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EDITORIAL 


Der Monat im Rückblick 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: Kurioses spielte sich Anfang März 
ab. Am 6. März gaben Ati und Nvidia „Hand in Hand“ 
die neuen Desktop-Chipsätze für den Mainstream- 
Markt bekannt. Ati ging sogar noch einen Schritt weiter 
und schickte Referenzboards der High-End-Variante 
9800 Pro an die Tester. Als sei das Synchronschwimmen 
von Ati und Nvidia noch nicht genug des Guten, kün- 
digten beide Firmen am 13. März ihre mobilen DirectX- 
9-Chipsätze an. Zufall oder nicht? Die Redaktion kann 
sich jedenfalls nicht daran erinnern, dass jemals zwei 
große Produktlaunches der direkten Konkurrenten zeit- 
gleich stattfanden. Und dass die Chipsätze praktisch 
gleich benannt sind (FX 5200, 5600, 5800; Radeon 9200, 
9600, 9800), ist vermutlich auch Zufall? Schicken Sie uns 
Ihre Meinung! 


Paradoxes auch auf der CeBIT bei AMD und Intel. Jeder 
Hersteller zeigte die neuen P4-Chipsätze und Prozesso- 
ren, auch Athlon-64-Mainboards und -CPUs waren frei 
zu besichtigen. Eine tiefer gehende Berichterstattung 
finden Sie trotzdem erst in den kommenden Ausgaben. 
Grund: Offiziell erlauben AMD und Intel noch keine 
Tests. s 


Redaktion intern: Wenn Sie auf die Seite 166 blättern, 
finden Sie unsere neu gestalteten Einkaufsführer. Der 
beliebten Overclocking-Rubrik hat die Redaktion nun ei- 
ne eigene Seite gegönnt, außerdem fallen die Produkt- 
empfehlungen nun etwas persönlicher aus. Dazu gibt es 
zu jeder Kategorie zwei Preis-Leistungs-Tipps, die Ihnen 
garantiert beim Geldsparen helfen. Sie haben weitere 
Verbesserungsvorschläge für uns? Dann scheuen Sie 
sich nicht, eine Mail an redaktion@pcgameshardware.de 
zu schicken. Die Redaktion freut sich über Ihr Feedback! 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen ... 


% boys 


PC Games Hardware traf... 


Jörg Neumann, Microsoft James Campbell, VIA 


Joe Schutz, Intel 


1 
A MICROSOFT Der gebürtige Deutsche 


Jörg Neumann plauderte mit uns in Mün- 
chen über die Entstehung von Freelancer. 


W INTEL Joe Schutz, Vice President und 
Director Logic Technology Development, 
leitete Sessions auf dem Developer-Forum. 


W VIA Einen Besuch statteten uns James 
Campbell von VIA (Mitte) und Robin Blecher 
von der VIA-PR-Agentur Eurobizz ab. 
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SERVICE 
SPALTE 


Individuell konfiguriert 


Ein PC ist immer nur so schnell wie sein 
langsamstes Bauteil. Deshalb sti 

PC so zusammen, dass alles al 

und zusammenpasst. Zudem ve 


nur h 
n 


Eigene Werkstatt 


Die Rechner bauen wit hier in unserer eige- 
nen Werkstatt zusammen und installieren 
Ihre Software. So ist Ihr Rechner sofort ein- 
satzbereit. Außerdem übernehmen wir die 
Reparatur und das Aufrüsten Ihres „alten“ 
Rechners. 


*Servicekäuffmöglich 


Einfach Personalausweis sowie gültige EC- oder 
Visa-Karte mitbringen und individuell die 
Raten und die Laufzeit bestimmen. Abwicklung 
über CC-Bank. Effektiver Jahreszins 9,9% 


ir helfen, auch wenn 
Sie Ihren PC nicht bei uns 
gekauft haben 


Auch wenn Sie Ihren PC nicht bei uns gekauft 
haben und diesen aufrüsten oder reparieren 
lassen möchten, hilft Ihnen unsere Werkstatt 
selbstverständlich gerne weiter. 


Riesiges Angebot an 
Einzelkomponenten 


Unser Angebot umfasst nicht nur fertige PC- 
Systeme, sondern auch über 1000 Einzel- 
komponenten zum Um- und Aufrüsten Ihres 
PCs. Schauen Sie doch einfach mal rein! 


PCE 


SPEZIALIST 


PC-SPEZIALIST sucht Unternehmertypen 
Werden Sie Ihr eigener Chef und eröffnen Sie Ihren eigenen 
PC-SPEZIALIST Store. Wir expandieren und möchten in weit über 300 
neuen Standorten unseren Kunden das komplette Sortiment von PC- 
SPEZIALIST anbieten. Von uns bekommen Sie ein erfolgreiches 
Konzept an die Hand und die nötige Hilfestellung mit auf den Weg. 


PC-SPEZIALIST Lizenzvergabe 
Telefon: 0521/9696-212 

Fax: 0521/9696-296 

E-Mail: lizenzvergabe@pcspezialist.de 


Internet: www,pcspezlalist.de 
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Was Hardware in der Praxis wirklich bringt! 


Hardware-Härtetest 


B á 
T 
In unserem großen Praxis-Special testen wir FAT 32 vs. NTFS, Twin gegen Single Banking, 
RAM-Zugriffszeiten, Hyper Threading, PC400 vs. PC333 und BIOS-Settings aus. 
Große Marktübersicht 


VGA-Kühler 


Foto: Thomas Riese 


Hardware des Jahres 


Leserwahl 


Höhere Kühlleistung oder weniger Lärm? 
PC Games Hardware stellt brandneue Küh- 
ler für Ihre Grafikkarte vor und kürt die 


Wer hat die Leserwahl 2002 gewonnen? 
PC Games Hardware stellt die besten Hard- 
ware-Hersteller des Jahres und die Top- 
Produkte aus Lesersicht vor. 


besten Produkte. 


Nforce2 gegen KT400A und Sis 746FX 


Mainboard-Machtkampf 


NVIDIA. | 
nFORCE | 
SPP 


y 


Der Nforce2 von Nvidia beherrscht momentan die Hauptplatinenszene. Kann der KT400A 
von VIA oder der 746FX von Sis den Nforce2 als besten Chipsatz entthronen? 
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INHALT CD-ROM 


teens. 


Video: Ge 


häuse 


In diesem Monat zeigen wir Ihnen, 
worauf es bei Gehäusen ankommt. 


E Der neue Mainactor in der Ver- 
sion 5 ist endlich da. Ein neues 
trackbasierendes Interface soll für 
mehr Übersicht sorgen, zudem 
können Sie die Arbeitsumgebung 
individuell anpassen. Am besten, 
Sie probieren die Demoversion 
gleich von unserer Heft-CD aus. 
Sie fügt ein Wasserzeichen in das 
bearbeitete Video ein, beeinträch- 


E Begleitend zur aktuellen Gehäuse-Markt- 
übersicht in PC Games Hardware zeigt Ihnen 
Sascha Pilling in diesem Video die Besonder- 
heiten und feinen Details aktueller Gehäuse. 
Außerdem erfahren Sie, worauf Sie beim Kauf 
achten sollten. 


MAINACTOR 5 DEMO] Das integrierte Capture Modul ermög- tigt aber ansonsten in keiner Weise 
licht das Überspielen von analogen und digitalen Aufnahmen. Ihr Quellmaterial. 


Der schnellste Browser der Welt 


Æ Die nagelneue Version 7.03 
von Opera ist fertig. Mit Features 


wie Pop-up-Stopper, Tabbing, GEHÄUSE] Einige Gehäuse werden schon mit einge- 
Mausgesten und eingebauten passtem Seitenfenster produziert. 


Suchfunktionen hebt sich Opera 
von anderen Browsern ab. Alle, 
die Werbebanner in der Gratis- 
Version stören, können gegen 
eine Gebühr von 39 Dollar einen 
werbefreien Browser herunterla- 


ATI 


SoftimagelXsi Exp 
Lernen Sie Softimage|Xsi kennen und 
erstellen Sie geniale 3D-Grafiken. 


: i T i den. 0 it Werbung finden 3 : 
OPERATOR] Mit den Mausgesten Können Sie ohneeinen den: Opera mit Werbung finde E SoftimagelXsi Exp 3.0 ist ein ähnliches 
einzigen Klick auf Internet-Seiten navigieren. Sie unter „Tools“ - „Online“. 


Programm wie Maya 4.5 Personal Learning 
Edition. Allerdings bietet diese Profi-3D- 
Grafiksoftware wesentlich mehr Features. 


SPECIAL: PDFS ERZEUGEN BOWN passend zum Artikel | Sie finden SoftimagelXsi Exp auf der Heft-CD 


unter „Tool - „Multimedia“. 


CE) das PDF-Format taugt nicht nur 
Einstellungen | Atgemeın Kompression | Scheeten mnbeten | Sicherheit | Berichte | 
basso 


-4| für den Einsatz im Unternehmen. — 
ee, dpi sondern bietet auch Privatanwen- 
dern viele nützliche Vorteile. Ein 
f großer Vorzug von PDF-Dokumen- 
1 ten ist, dass sich das format auf 
fast jedem Computer anzeigen 
lässt. Passend zu unserem Artikel 


1 j” * * Pr 
A „PDF perfekt!“ finden Sie auf . = — Ei i 
Kompassin: [COTT appe 4 F | aktuellen Heft-CD unter „Special Mit der Software U eh in 
(JAWS POF CREATOR] Mit dem kostenlosen Jaws PDF Creator Wichtige Tools zum Erzeugen von Hollywood gearbeitet (Stichwort: Star Wars). 
können Sie PDF-Dokumente (mit Wasserzeichen) erstellen. PDF-Dokumenten. 
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Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


in Konsortium ist eine tolle 
| E Sache: Führende Hersteller 
| | 


| treffen sich dort regelmä- 


Big, um neue Techologien zu ent- 
wickeln, Ressourcen in Form von In- 
genieuren zu bündeln und Standards 
festzulegen. Kosten werden redu- 
ziert, neue Techniken schneller 
marktreif gemacht. Doch im Spei- 
cherkonsortium „Jedec” hat man die- 
se edlen Ziele offenbar vergessen. 
Speicher-, Prozessor- und Chipsatz- 
Hersteller kochen seit Monaten ihr 
eigenes Süppchen, auf gemeinsame 
Standards - zum Beispiel für PC400 — 
warten wir seit Monaten. Der Leid- 
tragende ist der Anwender: Er muss 
meist veraltete Kompatibilitätslisten 
wälzen und hat doch keine Garantie 
dafür, dass sein neuer PC auch 
wirklich stabil läuft. Wie schön war 
es doch, als Konkurrent Rambus die 
Jedec noch an einen Tisch zwang. 


PR Fan 


VS PERSONALITY 


JOHN CONNORS, Finanzchef bei Microsoft, fürchtet 
einen länger andauernden Irak-Krieg: „Alles, was für 
längere Zeit Unsicherheit schafft, wäre nicht gut für 
die Wirtschaft”, sagte der Finanzvorstand. Ein sol- 
ches Szenario habe auch schlechte Auswirkungen 
auf die Technologie-Branche. Investitionen könnten 
weiter zurückgehalten werden. 

Info: www.reuters.de 


KAI-UWE RICKE, Chef der Deutschen Telekom, sieht 
seinen Konzern in einer tiefen Glaubwürdigkeitskrise. 
Das Vertrauen in Konzern und Management sei er- 
schüttert wegen angeblich neuer und brisanter Infor- 
mationen über Bilanzmanipulationen. Die Vorwürfe 
seien jedoch haltlos, sagte Ricke dem Spiegel. Ricke 
kritisierte außerdem die Ablösung von Ron Sommer 
als „absolut unprofessionell“. 

Info: www.spiegel.de 


Rechtsfrage: Domainnamen 


Was Anwender bei der Wahl des Domainnamens beachten müssen 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist 
Lehrbeauftragter für Internetrecht an der FH 
Darmstadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist 
unter www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: Was ist bei der Wahl einer Domain zu beachten? 


Antwort: Bei der Wahl einer Domain müssen Sie na- 
mensrechtliche, markenrechtliche und wettbewerbs- 
rechtliche Gesichtspunkte beachten. Bestehen bei- 
spielsweise Überschneidungen beim Namen mit einer 
anderen Person wie Otto Schmitt und Fritz Schmitt, 
kann es zu rechtlichen Problemen kommen. 


Frage: Gibt es Regeln bei der Wahl des Domainnamens? 


Antwort: Durchaus. Bei gleichberechtigten Namensin- 
habern (zum Beispiel: Otto und Fritz Schmitt wollen bei- 
de W Schmitt de) entscheidet das Prinzip „Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst”. Beschreibende Begriffe wie 
„Presserecht” oder „Mitwohnzentrale“ darf grundsätz- 
lich jeder verwenden, aber auch hier gilt das Erstzu- 
schlagsrecht. 


Frage: Da gibt es doch bestimmt wieder Ausnahmen? 


Antwort: Leider, ja. Treffen zwei Namensberechtigte 
aufeinander, bekommt der zu spät gekommene trotz- 
dem die Domain, wenn sein Name eine überragene Be- 
kanntheit genießt. Beispiel dafür ist die Domain 


’ 
. 


RECHTSANWALT HAHN! „Wer zuerst kommt, mahlt 
zuerst - doch es gibt Ausnahmen.“ 


„krupp.de” und „shell.de“. Hier mussten die Herren 
Krupp und Dr. Shell ihre Domain den gleichnamigen 
Firmen abgeben. 


Frage: Welche kuriose Entscheidung zum Thema 
Domain fällt Ihnen spontan ein? 


Antwort: Das Oberlandesgericht München hat kürzlich 
einer Computerfirma die Nutzung der Domain „Mobilix“ 
untersagt, da eine Verwechslungsgefahr mit Asterix 
und Obelix zu befürchten sei. Insgesamt sind Münche- 
ner Gerichte bei internetrechtlichen Fragen - sagen wir 
mal - kreativ. 


Thema des Monats: DDR-Il-Speicher 


Neuer DDR-Il-Speicherstandard wahrscheinlich erst 2004 verfügbar 


Für Verwirrung sorgten im März Pressemel- 
dungen von Speicherherstellern: Angekün- 
digt wurde DDR-II-Speicher, bei der Verfüg- 
barkeit war von „2004“ die Rede. Was ist 
dran am neuen Speicher? Fakt ist: DDR II 
wird in diesem Jahr zumindest auf Main- 
boards noch keine Rolle spielen. Prozessor- 
und Chipsatz-Hersteller setzen 2003 auf 
PC400 nach DDR-I-Standard. Größter Nach- 
teil von DDR II: Die Module sind wegen der 
aufwendigen Fertigung teurer. (cg) 


JA CORSAIR 


A, CORSAIR 
ja 


TLLLALACRAA IAAL LEIA LLIA 


DDR-SPEICHER | DDR-Speicher wird zumindest in 
diesem Jahr noch Standard auf Mainboards bleiben. 
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Leistungsvorschau: Ati Radeon 9600 Pro 


Offizielle Tests mit finaler Hardware sind bisher Fehlanzeige, aber Leistungseinschätzungen des 9600 Pro sind schon möglich. 


Auf der CeBIT waren neue Informatio- 
nen zum Radeon 9600 Pro dünn gesät. 
Ati selbst sprach gegenüber unserem 
Magazin davon, die angepeilten Takt- 
frequenzen (400 MHz Chip-, 300 MHz 
DDR Speichertakt) zu erreichen. Der 
neue Produktionsprozess bereite keine 
Probleme, man sei zuversichtlich, im 
März/April mit der Massenproduktion 
zu beginnen. Bei den Herstellern zeigte 
sich ein anderes Bild. Nur bei Sapphire 
waren zwei Karten mit 9600/9600 Pro zu 
bewundern, bei den anderen Ati-Part- 
nern Gigabyte, Hercules, Elsa, Enmic 
oder Tyan Fehlanzeige. Als Verkaufsstart 


(9600 PRO | Auf der CeBIT konnten wir nur bei Sapphire Bilder einer Radeon 9600 Pro machen. 


Obwohl Ati bis Redaktionsschluss keine 
Testmuster freigegeben hat, tauchten 
erste Benchmarks im Internet auf. Diese 
wurden auf Basis einer Vorserien-Karte 
unbekannten Ursprungs gemacht, die 
einen leicht reduzierten Chiptakt besaß. 
Die Redaktion hat sich erlaubt, die Er- 
gebnisse der Leistungsvorschau für Sie 
aufzubereiten und in relativen Zusam- 
menhang mit den übrigen Karten zu 
stellen. Wie erwartet, liegt die 9600 Pro 
hier hinter 9500 Pro, aber vor FX 5600 
Ultra (2x FSAA, 4:1 anisotropes Filtern). 
Mehr dazu in Ausgabe 06/2003. (tb) 


Relative Leistu Bit. 2x FSAA, 4 


FX 5200/128 MB 


FX 5200 Ultra 


f 
{ | 
Radeon 9500/64 23 


FX 5600 Ultra 
Getorce4 Ti-4600 
Radeon 9600 Pro 
Radeon 9500 Pro 


FX 5800 


Radeon 9700 
FX 5800 Ultra 
Radeon 9700 Pro 


Radeon 9800 Pro 
0 10 20 30 40 50 


RELATIVE LEISTUNG) Die Grafik soll nur einen ersten Ein- 
druck über die Leistung vermitteln. Richtige Benchmarks 


Web: www.ati.com 


wurde mehrheitlich der Mai genannt. = 


P TELEGRAMM 
S3 DELTA CHROME Auf der CeBIT wurden 
zwar keine lauffähigen Produkte gezeigt, 
nichtsdestotrotz gab es von der Delta- 
Chrome-Serie von $3 Graphics ein neues 
Lebenszeichen (wir berichteten ausführ- 
lich in Ausgabe 03/03). Eine Pressemittei- 
lung konkretisierte die bisherigen Informa- 
tionen etwas, danach schickt S3 den Delta 
Chrome Fi als High-End-Flaggschiff ins 
Rennen. Die Varianten S8 und S4 runden 
die DirectX-9-Familie ab. Bis zu 300 MHz 
schnell sollen die Chips laut S3 werden 
und bis zu 256 MByte RAM besitzen. Inte- 
ressant: Die Mainstream-Variante S8 soll 
acht Pipelines besitzen, das wäre doppelt 
so viel wie Ati und Nvidia mit ihren Pro- 
dukten 9600/5600 anbieten. 
Into: www.s3graphics.com 


1 MILLION R300-CHIPS Ati gab am 3. 
März bekannt, die -Millionen-Grenze bei 
der Auslieferung von R300-Chips über- 
schritten zu haben (Radeon 9500 + 9700). 
Weniger erfreulich waren die Geschäfts- 
zahlen am 21.3., nach denen Ati erneut 
kein Kapital aus der Technologieführer- 
schaft gegenüber Nvidia schlagen konnte. 
Into: www.atl.com 
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finden Sie in der kommenden Ausgabe. 


Geforce FX: Preissturz und coole Karten 


Karten mit Geforce FX 5800 starten mit niedrigeren Preisen und ausgefallenen Kühlerdesigns. 


An den CeBIT-Messeständen 
von Nvidias Partnern waren 
die aufwendigen Kühllösungen 
für Karten mit FX 5800/Ultra 
kaum zu übersehen. Gainward 
führte uns die 1000 XP GS mit 
5800 Ultra, Firewire- und 5.1- 
Soundkarte vor, bei der die Luft 
aus dem Gehäuseinneren ange- 
saugt und über das Slotblech 
herausgeführt wird. MSI de- 
monstrierte die FX5800, bei der 
ein kleiner Propeller ebenfalls 
die Luft ansaugt, so dass die 
Luft über den Chip und dessen 
Radiallüfter geführt und da- 
nach aus dem Gehäuse heraus 
geblasen wird. Aopen präsen- 
tierte die Aeolus FX5800, die 
ähnlich wie Gainward und MSI 
die Luft aus dem Gehäuseinne- 


ren dafür nutzt, um den Chip 
zu kühlen und die warme Luft 
wie ein Gehäuselüfter nach au- 
ßen zu transportieren. Prak- 
tisch die gleiche Kühllösung 
war am Sparkle-Stand zu be- 
wundern, diesmal für FX 5800 
Ultra. Auch Abit hat sich mit 
der Siluro FX 5800 DOTH die- 
sem Konzept verschrieben, 
nutzt aber einen Radiallüfter. 
Strikt an das Referenzdesign 
der 5800 Ultra halten sich dage- 
gen PNY und Albatron. Gute 
Nachrichten von der Preisfront: 
Erste Karten mit FX 5800 wer- 
den schon für 380 Euro gelistet 
und liegen klar unter den ge- 
planten 570 Euro. (tb) 


Web: www.nvidia.com 


[MSIFX 5800 | Eigene Kühldesigns für 
FX 5800 waren Hauptthema der CeBIT. 


AKTUELL 


Wasserkühlung für Grafikkarten-Roadmap 


Geforce-FX-Karten 


Terratec und Gainward präsentieren Wasser- 
kühlungen für Grafikkarten auf der CeBIT. 


GAINWARD WAKU) WARD WAKU) Die Wasserkühlung für Grafikkarten (Chip 
+ RAM) kommt im 5,25-Zoll-Einschubrack. 


Terratec bringt mit der Mystify 5800 Extreme eine 
wassergekühlte FX 5800 auf den Markt (wir be- 


richteten). Die Wasserkühlung soll auch separat | 


nur für die Grafikkarte und auch gleich für Pro- 
zessor und Festplatte erhältlich sein. Das mitge- 
lieferte Display erlaubt die Überwachung der 
Temperatur. Gainward zeigte den Prototypen 


einer wassergekühlten FX 5800 Ultra. Bei der | 


marktreifen Version werden Radiator, Pumpe 
und der Wasserbehälter in einem Gehäuse unter- 
gebracht, das in einem 5,25-Zoll-Schacht montiert 
wird. Wie Terratec will auch Gainward die Was- 
serkühlung separat anbieten. Voraussetzung auf 
Grafikkartenseite sind Vorbohrungen. (dw) 


Web: www.gainward.de | www.terratec.de 


Neue Silent-VGA-Kühler 


Zalman und Thermaltake zeigen Kühllösungen auf der CeBIT. 


2. QUARTAL 2003 


Grafikchip 


Grafikchip l 


Radeon 9600/9600 Pro 


Ab Ende April rechnet die Redaktion mit ers- 
ten Auslieferungen der 9500-Nachfolgeserie. 
Schon jetzt ist klar, dass der 9600 Pro nicht 
schneller als der 9500 Pro ist 


FX 5200/5200 Ultra 


Die DirectX-9-Einsteigerklasse von Nvidia 
startet mit 100 Euro. Die Leistung reicht bei 
den meisten Spielen nicht aus, um Kanten 
glättung und anistropes Filtern zu aktivieren, 


FX 5600/5600 Ultra 


Der Nachfolger der Geforce4-Ti-Reihe ist im 
Standardmodus langsamer als der Vorgänger, 
im Qualitätsmodus aber bis zu 30.Prozent 


3. QUARTAL 2003 


Unter den Namen Sis 340/341 entwickelt Sis 
zwei DirectX-9-Chipsätze, die ab Juli auf ent- 
sprechenden Karten verfügbar sein sollen. Sie 


unterscheiden sich bei den 3D-Pipelines (8/4) 


Frühestens im dritten Quartal schickt S3 Gra- 
phics drei DirectX-9-Chips der Deita-Chrome- 
Familie ins Rennen: den FI (High-End), den 88 


(Mainstream) und den $4 (Einsteiger) 


Das Top-Secret-Produkt von Nvidia wurde auf 
der CeBIT unter Stillschweigepflicht gezeigt 


Dementsprechend bleibt uns nur der Hinweis 


schneller als eine Geforce4 Ti-4600 


Sis Xabre Il: Neue 
Details enthüllt 


Zur CeBIT tauchen weitere Xabre-Il-Infos auf. 


Obwohl der DirectX-9-Chipsatz Xabre II nicht 
offiziell vorgestellt wurde, fühlte sich das Sis- 
Standpersonal dazu berufen, freimütig Auskünf- 
te zu geben. Danach kommen die Xabre-Il-Chips 
Sis 340 und Sis 341 mit acht/vier 3D-Pipelines 
und 128-Bit-RAM-Interface, der 0,13-Mikrome- 
ter-Prozess soll Chiptaktraten bis 375 MHz erlau- 
ben. Die Xabre-Il-Familie soll 4x anisotropes Fil- 
tern beherrschen (Xabre I: kein AF), dazu eine 
| oder beide Formen des Displacement Mapping 
| und N-Patches. Vertex-Shader-Programme wer- 
den in Hardware durchgeführt. (tb) 


Web: w is com 


auf die Spekulationen in Ausgabe 04/2003 


Ganz lautlos waren sie nicht, 
die ı neuen Heatpipe-VGA-Küh- 
ler von Zalman und Thermal- 
take. Doch leiser als die High- 
Speed- -Lüfter aktueller Grafik- 
karten dürften die Produkte 
allemal werden. Thermaltake 
zeigte den Giant II, eine Kupfer- 
Heatpipe mit Nickellegierung 
(mehr auf 8. 129). Zalman prä- 
sentierte die ZM80B, eine Wei- 


sen, um den Chip effektiver zu 


terentwicklung der bekannten 
 ZM80A. H Hier ist ein 60mm-Lüf- 
ter i in den Frontkühler eingelas- 


kühlen. Bei der ZM80C sitzt ein 
 80mm-Lüfter quer auf den bei- 
den großen Kühlblöcken, der 
einen PCI-Slot-Kühler ersetzt 
bzw. unnötig macht. (tb) 


í ZALMAN ZMB0C | ZALMAN ZUBOC | 0er über det Heat: 


pipe ist ein 80mm-Lüfter angebracht. 


Web: www.thermaltake.com | www.zalman.co.kr 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Enmic zeigt 
neues VGA- 
Kühldesign 


Silent-Konzept für Radeon 
9800 Pro und Co. 


ein ein Lamellenkühler bilden das Herzstück. 


Ein Schweizer Physiker ent- 
wickelte für Enmic ein aufwen- 
diges Kühlsystem, bei dem gro- 
ßen Wert auf einen sehr leisen 
Lüfter gelegt wurde. Die Kühl- 
lösung wird bei verschiedenen 
Radeon-Modellen zum Einsatz 
kommen, wobei die Drehzahl 
des Lüfters bei nur 500 bis 1.500 
Umdrehungen pro Minute lie- 
gen soll. Des Weiteren sorgt eine 
Leuchtdiode im Lüfter für einen 
optischen Blickfang. (dw) 


Web: www.enmic.de 
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VIA: KT600 soll in wenigen 
Wochen KT400A ablösen 


Neuer VIA-Chipsatz kommt noch im zweiten Quartal 


Schon in wenigen Wochen will 
VIA den KT400A-Nachfolger 
KT600 auf den Markt bringen. 
Dies bestätigte VIA-Sprecher 
Andreas Hoffmann im Ge- 
spräch mit PC Games Hard- 
ware. Der KT600 soll kommen- 
de AMD-Prozessoren mit 200 
MHz Frontside-Bustakt unter- 
stützen, ist sonst aber fast iden- 
tisch mit dem KT400A, den VIA 
erst im März vorgestellt hatte. 
Noch auf der CeBIT sprach VIA 
in einer Präsentation von zwei 
verschiedenen Versionen des 
KT400A: Der erste Chipsatz 
sollte im zweiten Quartal des 


Sis: FSB200- 
Chipsatz 


Erster Chipsatz für kommen- 
de AMD-CPUs vorgestellt 


OPU AMD Athion XP Ovenchock ro 400 Mhs 
DAAM Hyni OOMAOO Mackie Ge, to 4 G 


(SIS-748-DEMO-PC | Plattform für Ath- 
lon-Prozessoren mit 200 MHz FSB-Takt. 


Sis hat auf der CeBIT den ersten 
Sockel-A-Chipsatz vorgestellt, 
der 200 MHz Frontside-Bus 
unterstützt. AMD arbeitet an 
entsprechenden Prozessoren, 
aktuelle Athlon-XP-CPUs lau- 
fen mit 166 MHz FSB-Takt. 
Zum Starttermin der neuen 
CPUs wollten weder AMD noch 
Sis Angaben machen. Der Sis- 
748-Chipsatz unterstützt außer- 
dem PC400-Speicher, USB 2.0 
und DMA/133. Erste Mainbo- 
ards sollen im zweiten Quartal 
auf den Markt kommen. Preise 
sind noch nicht bekannt. (cg) 


Web: www.sis.com 
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Jahres durch eine KT400A-CF- 
Version ersetzt werden, die 
jetzt KT600 genannt wurde. 
Beide Chipsätze haben nach 
Angaben von VIA kein Zwei- 
kanal-Speicherinterface, sie sol- 
len mit „Faststream 64”, einem 
überarbeiteten Speichercontrol- 
ler, schneller sein als Nvidias 
Nforce2. Die Mainboard-Her- 
steller reagierten zurückhal- 
tend: Einige wollen den KT600- 
Chipsatz abwarten und keine 
KT400A-Platine auf den Markt 
bringen. (cg) 


Web: www.viatech.com 


Nach einer ersten Ankündigung 
im Februar hat Intel die Mobil- 
Technologie Centrino zum Auf- 
takt der CeBIT offiziell vorge- 
stellt. Wichtigster Bestandteil 
des Paketes ist der Pentium- 
M-Prozessor (Codename „Bani- 
as“), der mit Taktraten von 1,3 
bis 1,6 GHz eingeführt wird. 
Die 1,6-GHz-CPU soll genauso 
schnell arbeiten wie ein mobiler 
Pentium 4 mit 2,4 GHz, dabei 
aber deutlich weniger Energie 
verbrauchen. Eine kleinere Bau- 
form soll flachere und leichtere 


* * 4 
d LA v 


[VIA KT 400A] Vas aktueller KT400A-Chipsatz soll schon bald durch eine neue 


Version ersetzt werden, Der KT600 ist für das zweite Quartal geplant. 


Intel: 300 Millionen Dollar 
für den Centrino-Start 


Mobil-Plattform Centrino offiziell vorgestellt 


Notebooks ermöglichen. Erste 
Centrino-Geräte kommen unter 
anderem von Dell, Gericom und 
Medion. Zum Centrino-Paket 
gehört außerdem der Mobil- 
Chipsatz 855 und ein Wireless- 
Baustein. Mit einer 300 Millio- 
nen Euro teuren Werbekampag- 
ne will Intel die Centrino-Platt- 
form bekannt machen. Unter 
dem Motto „Kabel ab!“ laufen 
bis Juni TV-Spots, Print- und 
Plakatanzeigen. (cg) 


Web: www.intel.de 


Canterwood kommt 


Intels neuer FSB800-Chipsatz soll im April vorgestellt werden. | Micron mit hohem Verlust 


Die Spatzen pfeifen es von den 
Dächern: Die neuen Intel-Chip- 
sätze Canterwood und Spring- 
dale stehen kurz vor der 
Markteinführung. Beide unter- 
stützen 200 MHz Frontside-Bus 
im Quad-Pumped-Verfahren. 
Auf der CeBIT präsentierte bei- 
nahe jeder Mainboard-Herstel- 
ler entsprechende Platinen. 
Canterwood soll als High-End- 


| Chipsatz mit Zweikanal-PC400- 


Speicherinterface noch im April 


auf den Markt kommen, der et- | 


was günstigere Springdale samt 
neuen FSB800-P4-Prozessoren 
ein paar Wochen später. Nach 
ersten Benchmarks des Online- 
Magazins Xbitlabs bringen 
FSB800-Plattformen rund zehn 
Prozent mehr Performance als 
FSB533-Systeme. (cg) 


Web: www.intel.de - www.xbitlabs.com 


'CENTRINO-PLATTFORM 300 Millionen 
Dollar teure Werbekampagne 


Rote Zahlen 


Der zweitgrößte Speicherher- 
steller Micron schreibt tiefrote 
Zahlen: Für das zweite Quartal 
meldete Micron einen Verlust 
von 619,2 Millionen Dollar, im 
Vorjahresquartal waren es noch 
30,4 Millionen. Der Umsatz stieg 
auf 785 Millionen Dollar (645,9 
Millionen). Grund sei die Um- 
strukturierung der Firma. (cg) 


Web: www.micron.com 


Foto: Intel 


Wasserkühlung für 
Geforce-FX-Karten 


Terratec und Gainward präsentieren Wasser- 
kühlungen für Grafikkarten auf der CeBIT. 


W 


[GAINWARD WAKÜ] Die Wasserkühlung für Grafikkarten (Chip 
+ RAM) kommt im 5,25-Zoll-Einschubrack. 


Terratec bringt mit der Mystify 5800 Extreme eine 
wassergekühlte FX 5800 auf den Markt (wir be- 

richteten). Die Wasserkühlung soll auch separat | 
nur für die Grafikkarte und auch gleich für Pro- 

zessor und Festplatte erhältlich sein. Das mitge- | 
lieferte Display erlaubt die Überwachung der | 
Temperatur. Gainward zeigte den Prototypen | 
einer wassergekühlten FX 5800 Ultra. Bei der 
marktreifen Version werden Radiator, Pumpe 
und der Wasserbehälter in einem Gehäuse unter- | 
gebracht, das in einem 5,25-Zoll-Schacht montiert 

wird. Wie Terratec will auch Gainward die Was- | 
serkühlung separat anbieten. Voraussetzung auf 
Grafikkartenseite sind Vorbohrungen. (dw) 


Grafikchip | 


Grafikkarten-Roadmap 


2. QUARTAL 2003 3. QUARTAL 2003 
SisXbrell DD 


Ab Ende April rechnet die Redaktion mit ers- Unter den Namen Sis 340/341 entwickelt Sis 


ten Auslieferungen der 9500-Nachfoigeserie zwei DirectX-9-Chipsätze, die ab Jull auf ent- 
Schon jetzt ist klar, dass der 9600 Pro nicht 


schneller als der 9500 Pro ist 


Grafikchip 
Grafikchip 


sprechenden Karten verfügbar sein sollen, Sie 
unterscheiden sich bei den 3D-Pipelines (8/4) 


FX 5200/5200 Ultra 


Die DirectX-9-Einsteigerklasse von Nvidia frühestens im dritten Quartal schickt S3 Gra- 


startet mit 100 Euro. Die Leistung reicht bei phics drei DirectX-9-Chips der Delta-Chrome 
den meisten Spielen nicht aus, um Kanten Familie ins Rennen: den FI (High-End), den SB 


glättung und anistropes Filtern zu aktivieren (Mainstream) und den S4 (Einsteiger) 


FX 5600/5600 Ultra 


Der Nachfolger der Geforce4-Ti-Reihe ist im 
Standardmodus langsamer als der Vorgänger, 


Das Top-Secret-Produkt von Nvidia wurde auf 
der CeBIT unter Stillschweigepflicht gezeigt 


im Qualitätsmodus aber bis zu 30,Prozent Dementsprechend bleibt uns nur der Hinweis 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


schneller als eine Geforce4 Ti-4600. auf die Spekulationen in Ausgabe 04/2003 


Enmic zeigt 
neues VGA- 


Sis Xabre Il: Neue 
Details enthüllt 


| Zur CeBIT tauchen weitere Xabre-Il-Infos auf. Kü hidesig n 


Silent-Konzept für Radeon 
9800 Pro und Co. 


Obwohl der DirectX-9-Chipsatz Xabre II nicht 
offiziell vorgestellt wurde, fühlte sich das Sis- 
Standpersonal dazu berufen, freimütig Auskünf- 
te zu geben. Danach kommen die Xabre-Il-Chips 
Sis 340 und Sis 341 mit acht/vier 3D-Pipelines 
und 128-Bit-RAM-Interface, der 0,13-Mikrome- 
ter-Prozess soll Chiptaktraten bis 375 MHz erlau- 
ben. Die Xabre-Il-Familie soll 4x anisotropes Fil- 
tern beherrschen (Xabre I: kein AF), dazu eine 
oder beide Formen des Displacement Mapping 
und N-Patches. Vertex-Shader-Programme wer- 
den in Hardware durchgeführt. (tb) 


Ñ Web: www.gainward.de | www.terratec.de 


Web: v sis. com 


Neue Silent-VGA-Kühler 


Zalman und Thermaltake zeigen Kühllösungen auf der CeBIT. 


ARCTIC COOLING! Ein Radiallüfter und 
ein Lamellenkühler bilden das Herzstück. 


Ein Schweizer Physiker ent- 
wickelte für Enmic ein aufwen- 
diges Kühlsystem, bei dem gro- 
ßen Wert auf einen sehr leisen 


Ganz lautlos waren sie nicht, 
die neuen Heatpipe-VGA-Küh- 
ler von Zalman und Thermal- 
take. Doch leiser als die High- 
Speed-Lüfter aktueller Grafik- 
karten dürften die Produkte 
allemal werden. Thermaltake 
zeigte den Giant II, eine Kupfer- 
Heatpipe mit Nickellegierung 
(mehr auf S. 129). Zalman prä- 
sentierte die ZM80B, eine Wei- 


bzw. unnötig macht. (tb) 


terentwicklung der bekannten 
ZMS0A. Hier ist ein 60mm-Lüf- 
ter in den Frontkühler eingelas- 
sen, um den Chip effektiver zu 
kühlen. Bei der ZM80C sitzt ein 
80mm-Lüfter quer auf den bei- 
den großen Kühlblöcken, der 
einen PCI-Slot-Kühler ersetzt 


- [ZALMAN ZMSOC | Quer über der Heat- 
_ pipe ist ein 80mm-Lüfter angebracht. 


Web: www.thermaltäke.com | www.zalman.co.kr 


j 


Lüfter gelegt wurde. Die Kühl- 
lösung wird bei verschiedenen 
Radeon-Modellen zum Einsatz 
kommen, wobei die Drehzahl 
des Lüfters bei nur 500 bis 1.500 
Umdrehungen pro Minute lie- 
gen soll. Des Weiteren sorgt eine 
Leuchtdiode im Lüfter für einen 
optischen Blickfang. (dw) 


Web: www.enmic.de 
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VIA: KT600 soll in wenigen 
Wochen KT400A ablösen 


Neuer VIA-Chipsatz kommt noch im zweiten Quartal 


Schon in wenigen Wochen will 
VIA den KT400A-Nachfolger 
KT600 auf den Markt bringen. 
Dies bestätigte VIA-Sprecher 
Andreas Hoffmann im Ge- 
spräch mit PC Games Hard- 
ware. Der KT600 soll kommen- 
de AMD-Prozessoren mit 200 
MHz Frontside-Bustakt unter- 
stützen, ist sonst aber fast iden- 
tisch mit dem KT400A, den VIA 
erst im März vorgestellt hatte. 
Noch auf der CeBIT sprach VIA 
in einer Präsentation von zwei 
verschiedenen Versionen des 
KT400A: Der erste Chipsatz 
sollte im zweiten Quartal des 


Sis: FSB200- 
Chipsatz 


Erster Chipsatz für kommen- 
de AMD-CPUs vorgestellt 


CPU SAMU Athion™XP Overchock ro 400 Mhz 
DRAN hyni DORI Mochule ee to 480 Mrt 


SIS-748-DEMO-PC | Plattform für Ath- 
lon-Prozessoren mit 200 MHz FSB-Takt. 


Sis hat auf der CeBIT den ersten | 


Sockel-A-Chipsatz vorgestellt, 
der 200 MHz Frontside-Bus 
unterstützt. AMD arbeitet an 
entsprechenden Prozessoren, 
aktuelle Athlon-XP-CPUs lau- 
fen mit 166 MHz FSB-Takt. 
Zum Starttermin der neuen 
CPUs wollten weder AMD noch 
Sis Angaben machen. Der Sis- 
748-Chipsatz unterstützt außer- 
dem PC400-Speicher, USB 2.0 
und DMA/133. Erste Mainbo- 
ards sollen im zweiten Quartal 
auf den Markt kommen. Preise 
sind noch nicht bekannt. (cg) 


Web: www.sis.com 
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Jahres durch eine KT400A-CF- 
Version ersetzt werden, die 
jetzt KT600 genannt wurde. 
Beide Chipsätze haben nach 
Angaben von VIA kein Zwei- 
kanal-Speicherinterface, sie sol- 
len mit „Faststream 64“, einem 
überarbeiteten Speichercontrol- 
ler, schneller sein als Nvidias 
Nforce2. Die Mainboard-Her- 
steller reagierten zurückhal- 
tend: Einige wollen den KT600- 
Chipsatz abwarten und keine 
KT400A-Platine auf den Markt 
bringen. (cg) 


Web: www.latech.com 


Intel: 300 Millionen Dollar 
für den Centrino-Start 


Mobil-Plattform Centrino offiziell vorgestellt 


Nach einer ersten Ankündigung 
im Februar hat Intel die Mobil- 
Technologie Centrino zum Auf- 
takt der CeBIT offiziell vorge- 
stellt. Wichtigster Bestandteil 
des Paketes ist der Pentium- 
M-Prozessor (Codename „Bani- 
as“), der mit Taktraten von 1,3 
bis 1,6 GHz eingeführt wird. 
Die 1,6-GHz-CPU soll genauso 
schnell arbeiten wie ein mobiler 
Pentium 4 mit 2,4 GHz, dabei 
aber deutlich weniger Energie 
verbrauchen. Eine kleinere Bau- 
form soll flachere und leichtere 


Notebooks ermöglichen. Erste 
Centrino-Geräte kommen unter 
anderem von Dell, Gericom und 
Medion. Zum Centrino-Paket 
gehört außerdem der Mobil- 
Chipsatz 855 und ein Wireless- 
Baustein. Mit einer 300 Millio- 
nen Euro teuren Werbekampag- 
ne will Intel die Centrino-Platt- 
form bekannt machen. Unter 
dem Motto „Kabel ab!“ laufen 
bis Juni TV-Spots, Print- und 
Plakatanzeigen. (cg) 


Web: www.ntel.de 


Canterwood kommt 


Intels neuer FSB800-Chipsatz soll im April vorgestellt werden. 


Die Spatzen pfeifen es von den 
Dächern: Die neuen Intel-Chip- 
sätze Canterwood und Spring- 
dale stehen kurz vor der 
Markteinführung. Beide unter- 
stützen 200 MHz Frontside-Bus 
im Quad-Pumped-Verfahren. 
Auf der CeBIT präsentierte bei- 
nahe jeder Mainboard-Herstel- 
ler entsprechende Platinen. 
Canterwood soll als High-End- 
Chipsatz mit Zweikanal-PC400- 


Speicherinterface noch im April 
auf den Markt kommen, der et- 
was günstigere Springdale samt 
neuen FSB800-P4-Prozessoren 
ein paar Wochen später. Nach 
ersten Benchmarks des Online- 
Magazins Xbitlabs bringen 
FSB800-Plattformen rund zehn 
Prozent mehr Performance als 
FSB533-Systeme. (cg) 


|CENTRINO-PLATTFORM 300 Millionen 
Dollar teure Werbekampagne 


Note Zahlen 


I 


Micron mit hohem Verlust 


Der zweitgrößte Speicherher- 
steller Micron schreibt tiefrote 
Zahlen: Für das zweite Quartal 
meldete Micron einen Verlust 
von 619,2 Millionen Dollar, im 
Vorjahresquartal waren es noch 
30,4 Millionen. Der Umsatz stieg 
auf 785 Millionen Dollar (645,9 
Millionen). Grund sei die Um- 
strukturierung der Firma. (cg) 


Web: www.intel.de - www.xbitlabs.com 


Web: www.micron.com 


Foto: Intel 


AMD: Zwölf neue 
Mobil-Prozessoren 


Neue Chips sind kleiner und Strom sparender 


> > s 


'LOW-VOLTAGE-ATHLON XP-M| AMD setzt auf Sub-Notebooks: 


Den mobilen Athlon gibt es jetzt in einem kleineren Gehäuse. 


Der Centrino-Offensive von Intel setzt AMD neue 
Mobil-Prozessoren entgegen. Seit März gibt es ei- 
ne neue Modellreihe mit fünf Prozessoren für 
ultradünne und -leichte Notebooks. Die Chips 
sind in einem kleineren Micro-PGA-Gehäuse ver- 
packt, das Top-Modell ist ein XP-M 1800+. Damit 
ist erstmals der Einsatz von XP-M-Prozessoren in 
Sub-Notebooks mit weniger als 1,7 Kilogramm 
Gewicht möglich. Die Chips brauchen nach An- 
gaben von AMD im günstigsten Fall weniger als 
ein Watt. Für normale Notebooks stehen ebenfalls 
neue Prozessoren zur Verfügung: Der XP-M 
2500+ besitzt 512 kByte L2-Cache und basiert wie 
der XP-M 2400+ auf dem Barton-Kern. Außerdem 
bietet AMD mehrere Mobil-Prozessoren auf Basis 
des Thoroughbred-Kerns als XP-M 2000+ bis 
2600+ an. Die neuen Prozesoren kosten OEM- 
Händler zwischen 71 und 246 US-Dollar. (cg) 


Web: wN] amd de 


Neuer Nforce? geplant 


Nvidia arbeitet offenbar an modifiziertem Nforce2-Chipsatz 


Infrastruktur-Roadmap 


3. QUARTAL 2003 


2. QUARTAL 2003 


Platinen mit VIAS KT400A kommen gerade in 


Chipsatz i 


den Handel. Wichtigste Neuerung: Der Chipsatz 
tützt PC400-Speicher, AMD-CPUs mit 


00 dagegen nicht 


Prozessor i 


Chipsatz 


el setzt auf 200 MHz FSB-Takt: Die ersten 
commen im frühen, zweiten Quartal 


auf den Markt. Etwa zeitgleich dürfte auch der 


P4 mit 3,2 Gigaher stellt werden 


As KT400A-Chipsatz wird gerade an die 


d-Nerstelle geliefert da steht schon 


Chipsatz i 


folger bereit. Der KT600 dürfte noch 


ten Quartal kommer 


Infineon: Umzug in 
die Schweiz denkbar 


Entscheidung fällt nach interner Prüfung 


Ein Umzug von Infineon ins Ausland wird immer 
wahrscheinlicher. Favorisiert wird dabei offenbar 
die Schweiz. „Wir prüfen derzeit drei Standorte: 
Die Schweiz, die Vereinigten Staaten und Südost- 
asien“, sagte Pressesprecher Rainer Schönrock zu 
PC Games Hardware, die Schweiz habe die besten 
Aussichten. Eine Entscheidung soll nach der Prü- 
fung der Umzugskosten folgen. Der Großteil der 
Infineon-Arbeitsplätze, darunter die Fabrik in 
Dresden, soll jedoch in Deutschland bleiben. Infi- 
neon will Deutschland wegen der „hohen Steuer- 
last“ verlassen. (cg) 


Web: www.infineon.de 


Nvidia plant offenbar eine neue 
Version des Nforce2-Chipsat- 
zes. Wie PC Games Hardware 
aus gut unterrichteten Kreisen 
erfuhr, soll demnächst ein neuer 
Nforce2 auf den Markt kom- 
men, der künftige Athlon-Pro- 
zessoren mit 200 MHz FSB-Takt 


FSB-Takt, doch gerade jüngere 


Boards schafften den hohen 


FSB-Takt nicht. Möglicher Er- 
scheinungstermin ist das dritte 
Quartal. Die Southbridge soll 
leicht modifiziert werden. Die 
neue Chipsatz-Version unter- 


stützt demnach Gigabit-LAN } 


EEE mn 


NVIDIA- 


spp 
629251.1 023842 
6 TAIWAN 


unterstützt. Zwar laufen einige und Serial ATA. (cg) i 7 
der bislang verkauften Nforce2- \_NFORCE2 | Eine neue Nforce2-Version 


Web: www.nvidia.de 


Platinen auch mit 200 MHz 


soll FSB200-Athlon-CPUs unterstützen. 


Die er 
im zweiten Quartal. Der für Spieler wesentlich 
interessantere Athlon 64 wird dagegen erst im 


dritten, 


Nvidia arbeitet bekanntlich an einem Chipsatz 
für AMDs Hammer-Prozessoren: der Crush K8 
wird vermutlich im zweiten Quartal nächsten 


Jahres auf den Markt kommen 


Der P4-Nachfoler Prescott 


Quartal für realistisch 


sten Opteron-Prozessoren erwarten wir 


ielleicht im vierten Quartal kommen 


nähert sich lang 


cht offiziell vom 


icher. Inte 


jahr, doch wir halten das dritte 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten, 


AUSGETRICKST Mainboard-Hersteller 
Albatron will bei kommenden Mainboards 
zwei BIOS-Bausteine verwenden. Die Tech- 
nik erinnert an das von Gigabyte-Platinen 
bekannte „Dual BIOS“, ist aber geringfü- 
gig modifiziert. Gigabyte hält das Patent 
auf Dual BIOS. Albatron wurde vor etwa 
einem Jahr von ehemaligen Gigabyte-Mit- 
arbeitern gegründet. 

info: www.albatron.com.tw 


BIOS-BAUSTEINE Albatron setzt wie | 
Gigabyte auf zwei BIOS- Bausteine 


AUSGEGRABEN Totgesagte leben länger: 
Der in Vergessenheit geratene ISA-Bus er- 
lebt das Comeback auf einem Soyo-Board. 
Das SY-P4l 845PE ISA mit Intel-845-PE- 
Chipsatz bietet vier PCI- und drei ISA- 
Steckplätze. Die weiteren Features: AGP 
4X, DMA/100, Onboard-LAN und sechs 
USB-2.0-Ports. ISA-Steckplätze waren 

auf dem Desktop mit den ersten Pentium- 
4-Boards und VIAs KT266-Chipsatz ver- 
schwunden. 

Into: www.soyo.de 


AUSBLICK Infineon hat neue DDR-II- 
Speicherchips angekündigt. Die neuen 
Speichermodule sollen ab 2004 marktreif 
sein, erste Chips laufen mit 200 MHz, 
später sollen bis zu 333 MHz erreicht 
werden. Spärliche Informationen gibt es 
unter http://www.infineon.com/ddr2/. 
info: www.infineon.com 
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| WESTERN 

| DIGITAL 

| Die neuen SATA- 
WD-Platten werden 
nur im Serverseg- 
ment eingesetzt. | 


Serial ATA kommt nur langsam 


Die Festplattenhersteller lassen sich Zeit beim Umstieg auf Serial ATA. 


Obwohl die Festplattenindustrie zurzeit 
mit Serial ATA eigentlich ein potentes 
Zugpferd besitzt, war die CeBIT im Be- 
zug auf Festplatten relativ unergiebig. 
Hersteller wie Seagate und Maxtor wa- 
ren erst gar nicht auf der Messe vertre- 
ten, Hitachi und Western Digital zeigten 
nur wenig Neues. Western Digital wird 
SATA-Platten vorerst nur für den Server- 
markt produzieren. Vorgestellt wurde ei- 
ne mit 10.000 Umdrehungen arbeitende 
WD Raptor, die aber nur in einer Server- 
version mit 36 GByte auf den Markt 
kommen wird. Bei Hitachi gab es hin- 


Miniaturisierung schreitet voran 


sichtlich SATA nichts Neues — mehr als 


die Information, dass SATA-Platten in 
unterschiedlichen Größen Mitte des Jah- 
res verfügbar sein werden, gab es leider 
nicht. Samsung kündigte Geräte für den 
April an: Die Platten sollen mit 80, 120 
und 160 GByte auf den Markt kommen - 
trotz 7.200 Umdrehungen pro Minute 
verspricht der Hersteller sehr leise Lauf- 
werke. Kurzum: Es wird noch einige 
Zeit dauern, bis sich SATA als Festplat- 
tenstandard durchsetzen wird. (kb) 


Webseite: www.westerndigital.com 


Hitachi und Philips präsentieren neue Minilaufwerke. 


Hitachi hat das bekannte IBM-Micro- 
drive gründlich überarbeitet und prä- 
sentierte auf der Messe eine Version mit 
vier GByte Platten kapazität. Die Mini- 
festplatte im Compact-Flash-Typ-Il-Ge- 
häuse dürfte damit neue Maßstäbe im 
Bereich der Speicherkarten für Hand- 
held-PCs und Digitalkameras setzen. 
Auch im Notebook-Bereich gab es inte- 
ressante Neuigkeiten: Die neuen Note- 
book-Festplatten sind mit 1,8 Zoll nur 
noch halb so groß wie die herkömm- 
lichen Geräte. Die Schnittstelle wurde 
aber nicht verändert, um zu aktuellen 
Notebooks kompatibel zu bleiben. Einen 
neuen Ansatz in Bezug auf Minilaufwer- 
ke präsentierte Philips: Auf der CeBIT 
zeigte die Firma erste Prototypen eines 
optischen Minilaufwerks, das mit einem 
blauen Hochleistungslaser arbeitet. (kb) 


Webseite: www.hgst.com 
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[MINIPLATTEN] Hitachi präsentierte neue 
Microdrives und Notebook-Festplatten. 


Mehr Qualität 


Plextor präsentiert Brenner, mit dem die 
Qualität von Medien geprüft werden kann. 


Hinter dem schlichten Namen „Plexwriter 
Premium“ versteckt sich ein echtes Meister- 
werk der Technik: Der Brenner kann Rohlinge 
auf verschiedene Kriterien hin überprüfen und 
somit die Qualität der Medien bestimmen. 
Mithilfe der Plextools Professional kann das 
Gerät beispielsweise die Block Error Rate und 
den Jitterwert ermitteln. Zudem kann der 
Brenner per ATIP-Code den echten Hersteller 
des Rohlings erkennen. Beeindruckend ist 
auch der Preis: Das Gerät soll nur 199 Euro 
kosten, selbst einfache Analysegeräte für CD- 
Rohlinge waren bisher für nicht unter 3.000 
Euro zu bekommen. Ende April soll der Plex- 
writer Premium laut Plextor bereits im Fach- 
handel verfügbar sein. (kb) 


Webseite: www.plextor.be 


DVD-Brenner 


DVD+R/RW scheint sich als DVD-Brenner- 
Standard durchzusetzen. 


Mit Plextor hat sich nun einer der wichtigsten 
Brennerhersteller für den DVD+R/RW-Stan- 
dard entschieden. Zur CeBIT wurde auch 
gleich der passende DVD-Brenner präsentiert: 
Der PX-504A beschreibt DVD+R-Rohlinge mit 
vierfacher Geschwindigkeit, DVD+RW-Me- 
dien werden in 2,4fachem Tempo gebrannt. 
Einen Test des Gerätes werden Sie schon in der 
nächsten Ausgabe im Rahmen einer DVD- 
Brennermarktübersicht finden. Passend zur 
Entscheidung von Plextor hat auch Microsoft 
im Rahmen der CeBIT bekannt gegeben, 
DVD+R/RW in Zukunft zu unterstützen. Die 
Chancen, dass DVD+R/RW der DVD-Stan- 
dard der Zukunft wird, stehen daher nicht 
schlecht. (kb) 


Webseite: www.plextor.be 


| PX-504A! Der Brennerhersteller Plextor hat sich beim 
DVD-Standard für DVD+R/RW entschieden. 


Soundsysteme 


Auf der CeBIT 2003 gab es einige 
neue Soundsysteme zu bestaunen. 


Terratec zeigte in Halle 23 seine neuen 
2.1- und 5.1-Systeme. Unter dem Namen 
Home Arena 665 wird ab Mai 2003 ein 
5.1-System in den Handel kommen, dass 
sich mit einer Gesamtleistung von 65 
Watt RMS für Spiele und DVD-Wieder- 
gabe eignen soll. Das Lautsprecherset 
wird 129 Euro kosten. Für alle audiophi- 
len Stereo-Spieler soll das 2.1-Pendant 
Home Arena TXR 335 interessant sein. 
Das Soundsystem mit einer Leistung 


Soundkarten 


Neben Creative und Terratec buhlt nun 
auch M-Audio um die Spielergunst. 


Terratec präsentierte auf der CeBIT seine 
neue Aureon-Serie. Das Top-Modell, die 
Aureon 7.1 Space, baut auf den Envy-24- 
Soundchip von VIA und ist mit acht ana- 
logen und einem digitalen Ausgang aus- 
gestattet. Für einen guten Spielesound 
soll die Sensaura-Emulation sorgen. 
Hercules stellte mit dem 16/12 FW ein 
Audi-Midi-Interface mit 96 kHz für am- 
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HOME ARENA 
Die neuen Lautsprechersets 
| werden vom Hersteller der Pure- 
| Digital-Systeme gefertigt. 


von 35 Watt RMS ist ebenfalls ab Mai für 
knapp 60 Euro erhältlich. Des Weiteren 
kündigte Terratec ein 7.1-Home-Arena- 
System, passend zur Aureon 7.1 Space, 
für Sommer 2003 an. Altec Lansing stell- 
te auf der Messe einige neue Stereo- 
Soundsysteme der Serie 100 für den Ein- 
steigerbereich vor. Das angekündigte 
5.1-System mit THX-Zertifikat wurde 
noch nicht präsentiert. Der Hi-Fi-Laut- 
sprecher-Hersteller Quadral zeigte mit 
dem Certo 5.1 ein Lautsprecherset für 
Spiele und Heimkino. Das Surround- 


System mit Dekoder soll bereits für 400 | 


Euro im Handel erhältlich sein. (fm) 


Webseite: www.terratec.de | www.quadral.de 


Multimedia 


Ob MP3-Player mit integriertem Telespiel 
oder TV-Karte - die CeBIT bot für jeden was. 


Auch auf dem Multimedia-Sektor wurden einige 
neue Produkte vorgestellt: So zeigte Leadtek an 
seinem Stand mit der Win Fast DV 2000 eine TV- 
Karte mit 5-1/4-Zoll-Einschub. Dieser beheimatet 
Audio-, USB-2.0- und Firewire-Anschlüsse. Des 
Weiteren liegt der Karte ein dickes Software-Paket 
bestehend aus Videorekorder-, Videoschnitt-, und 
Effektsoftware für Hobbyregisseure bei. Für alle 
audiophilen Spieler hat Philips seine bekannten 
MP3-CD-Player überarbeitet. Auf dem vergrößer- 
ten Display des EXS521 lassen sich nun fünf Mini- 
Spiele für zwischendurch zocken. (fm) 


Webseite: www.leadtek.de | philips de 


Mini-PCs 
| Barebone-Systeme waren einer der Trends auf 
der diesjährigen Messe. 


| Neben Creative mit seinen Slix-PCs hat auch MSI 

erste Geräte vorgestellt, die nicht nur am Arbeits- 
| platz, sondern auch im Wohnzimmer eine gute 
| Figur machen. Der Hersteller spendiert seinen 
| Systemen zudem ein Frontpanel mit Display und 
| eine Fernbedienung, so dass der Mini-PC die Ste- 


REVOLUTION 
M-Audio stellte eine 


interne und eine externe 
Soundlösung vor. 


bitionierte Hobbymusiker vor. Das ex- 
terne Modul mit zwei Mikrofon-Vorver- 
stärkern wird über Firewire angeschlos- 
sen. Bereits auf der Musikmesse zeigte 
M-Audio seine neuen Consumer-Sound- 
karten. Das Unternehmen, das sich bis- 
lang auf professionelle Audiohardware 
spezialisiert hatte, stellt mit der Revolu- 
tion eine interne und mit der Sonica- 
Theater eine externe 7.1-Soundlösung 
für Spieler vor. Dabei setzt M-Audio wie 
auch Terratec auf Envy-24-Audiochip 
und Sensaura-Emulation. (fm) 


Webseite: www.m-audio.de | www.hercules.de 


reo-Anlage inklusive DVD-Player ersetzt. Einen 
Schritt weiter geht Terratec mit seinem Lancaster- 
System, das im ganzen Haus ein 100-MBit-Multi- 
media-Netzwerk aufbaut. Durch einzelne System- 
Bausteine für TV- und Radio-Empfang kann das 
System auf die Wünsche des Anwenders ange- 
passt werden. Ab Sommer 2003 sollen zunächst 
ein analoger TV-Video-Enkoder, ein digitaler Sa- 
| tellitenreceiver und ein Festplattenmodul für 
| Streaming-Media-Dateien angeboten werden. (fm) 


| Webseite: de.europe.creative.com | www.msi-computer.de | www.terratec.de 


Mit dem 100-MBit-Multimedia-Netzwerk will 


Terratec vom Arbeitsplatz ins Wohnzimmer. 
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Sparfuchs des Monats: 
Sapphire Atlantis Radeon 9100 


Ordentliche 3D-Leistung zum Kampfpreis von 74 Euro 


CHNÄPPCHEN 
| Sapphires Radeon 9100 lie- 
fert eine gute 3D-Leistung 

| und ist sehr preiswert. 


Bei Sapphires Radeon 9100 handelt es 
sich zwar „nur“ um Restbestände des 
Radeon-8500-Grafikchips, trotzdem ist 
die Karte ein würdiger Kandidat für den 
Sparfuchs des Monats April. Als Käufer 
erhalten Sie eine vollwertige DirectX-8- 
Grafikkarte, die um das Feature Full- 
stream erweitert wurde. Dieser Video- 
Deblocking-Filter sorgt dafür, dass via 
Internet gesendete, blockbasierte Video- 
Codes von der Karten-Hardware geglät- 
tet werden und anschließend besser aus- 
sehen. Der Chip des im letzten Monat 


Hardiuäre 


mit einem Award versehenden 3D-Be- 
schleunigers ist mit 250 MHz getaktet, 
die 64 MByte DDR-Speicher (4 ns) ar- 
beiten mit einer Taktfrequenz von effek- 
tiv 460 MHz. Per Overclocking konnten 
wir den Speicher im Test problemlos mit 
540 MHz betreiben, der Chiptakt ließ 
sich um 50 MHz erhöhen. Der Lüfter der 
Karte mit VGA-, DVI- und Video-Out- 
Ausgang arbeitet mit 49,2 dB(A) in einer 
erträglichen Lautstärke, (fs) 


Web: www.e-bug.de 


SPARFUCHS 


Creative SB Audigy 2 


Exzellente Sound-Hardware extrem günstig 


Dank einiger Preisänderungen bei Creative ist 
nun die Audigy-2-Soundkarte für einen 
Schnäppchenpreis von 83 Euro zu haben. Die 
Karte ermöglicht eine Wiedergabe sowie Auf- 
nahme mit 24 Bit/96 kHz, eine DVD-Audio- 
Wiedergabe sogar mit 192 kHz. Dank ihres Dol- 
by-Digital-EX-Soundstandards kann ein 6.1- 
Soundsystem angeschlossen werden. Die Audi- 
gy 2 unterstützt die EAX-Advanced-HD- und die 
A3D-1.0-3D-Sound-Schnittstelle und besitzt 64 
3D-Hardwarestimmen, drei Eingänge (Mic, Line- 
In, CD-In) sowie drei Ausgänge (3x Line-Out, 
MIDI, S/P-DIF). (fs) 


- 
Vobis 967 TFT 


19-Zoll-TFT zum Knüllerpreis 


Web: www.mindfactory.de 


Auch bei Vobis purzeln die Preise, deshalb bringt 
die Firma einen 19-Zoll-TFT-Monitor für günstige 
599 Euro auf den Markt. Das Gerät sollte mit 
einer Reaktionszeit von 15 ms auch für Spieler 
geeignet sein (Test folgt). Der 967 TFT verfügt 
über einen Pixelabstand von 0,294 mm, eine 
physikalische Auflösung von 1.280x1.024, einen 
Helligkeitswert von 250 cd / me, eine sichtbare 
Bildschirmdiagonale von 48 cm und liefert ein 
Kontrastverhältnis von 500:1. Der horizontale 
Betrachtungswinkel des mit D-Sub-Anschluss 
versehenden Gerätes beträgt 85 Grad. (fs) 


Web: www.vobis.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Modell 

Athlon XP 2200+ 
Athlon XP 2500+ (Barton) 
Athlon XP 2700+(D-Modell) 
Pentium 4 2.4 MHz 
Pentium 4 2.667 MHz 


Produktbeschreibung 

128/256 kByte L\/L2-Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB 
128/512 kByte L1/L2-Cache, Sockel A, 166 MHz DDR FSB 
128/256 kByte LI/L2-Cache, Sockel A, 166 MHz DDR FSB 
8 +12 KuOps/512 kByte LI-/L2-Cache, Sockel 478, 133 MHz QDR FSB 
8 + 12 KuOps/512 kByte LI-/L2-Cache, Sockel 478, 133 MHz QDR FSB 


Aktuelle Preise: Grafikkarten 


Modell 

Radeon 9700 

Atlantis Radeon 9500 
V9900/TD 
V948OTVD 
G4T14200-TD8X 


Hersteller 
Connect 


| Radeon 9700, 128 MByte DDR (3,6 ns), Takt 275/540 MHz, VGA/DVI/TV-Out 


Aktuelle Preise: CPU 
— 


Top 
lip der 


Redaktion 


€178.- 
€ 267,- 


www.mindfactory.de 
www.mindfactory.de 


Ton 
Abus der 


Redaktion 


512 MB DDR-RAM 
4gamez! Komplett-PC 
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Top 
4 Tipp der 


Redaktion 
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DirectX 9 für unterwegs 


Notebooks schließen auf 


Zur CeBIT haben Ati und Nvidia die neuen DirectX-9- 
Grafikchips für Notebooks präsentiert. Wir stellen Ihnen 
Geforce FX Go und Mobility Radeon 9600 im Detail vor. 


GEFORCE FX 5200 GO! Medion zeigte auf der CeBIT 2003 als einer der ersten 
Notebook-Hersteller ein lauffähiges Gerät mit Geforce FX 5200 Go. 
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ASUS LSC Asus wird das neue Notebook mit der Bezeichnung L5C mit Ati 
Mobility Radeon 9600 und Centrino-Technologie ausstatten. 


TOSHIBA NOTEBOOK: Nvidia präsentierte den Geforce FX 5200 Go und Geforce FX 
5600 Go auf der CeBIT 2003 in einem Notebook von Toshiba. 


achdem die neuen Gra- 
fikkarten für den Desk- 
top-Markt noch vor der 


CeBIT 2003 auf dem Tisch lagen, 
entschlossen sich Ati und Nvi- 
dia, die neuen DirectX-9-Grafik- 
chips für Notebooks auf der 
größten Computermesse der 
Welt zu präsentieren. Dies ge- 
schah offenbar nicht ganz zufäl- 
lig auch noch am gleichen Tag. 
Aus Codenamen wie NV34M, 
NV31M oder M10 wurden Gra- 
fikchips mit richtiger Bezeich- 
nung. Ati stellte den Mobility 
Radeon 9600 vor, den es später 
auch als höher getaktete Pro- 
Version geben soll. Nvidia prä- 
sentierte gleich beide Mobil- 
Chip-Versionen: Geforce FX 5200 
Go und Geforce FX 5600 Go. 


Ati Mobility Radeon 9600 


Der neue DirectX-9-Chip wird 
im 0,13-nm-Fertigungsprozess 
hergestellt und soll einen Core- 
Takt von 350 MHz erreichen. 
Die vier Pixel-Pipelines verfü- 
gen über je eine Texturierungs- 
einheit. So wie es die DirectX-9- 
Spezifikationen vorschreiben, 
besitzt der Mobility Radeon 
9600 Vertex Shader und Pixel 
Shader in den Versionen 2.0. Der 
Chip kann 16 Texturen pro Ren- 
derdurchgang sowie zwölf Pixel- 
Shader-Operationen pro Takt 
(drei pro Pixel-Pipeline) berech- 
nen. Die Kanadier werden den 
Notebook-Herstellern vier Aus- 
stattungsvarianten anbieten: ein 
Chip ohne Speicher („discrete“) 
und drei Ausführungen bis 128 
MByte mit GDDR2-M-RAM 
„on-die“ (auf dem Chip). 
GDDR2-M verbraucht laut Ati 
weniger Energie als herkömm- 
licher DDR-SDRAM. Damit der 
Mobility Radeon 9600 nicht 
überhitzt, wurde die so genann- 


te Overdrive-Technologie ent- 
wickelt. Mithilfe eines Tempera- 
tursensors auf dem Chip wird 
die Taktgeschwindigkeit des 
Grafikchips so geregelt, dass 
kritische Temperaturen nicht 
überschritten werden und damit 
der Mobility Radeon 9600 nicht 
beschädigt wird. Neben der be- 
kannten Stromspartechnik Po- 
werplay soll die geringe Leis- 
tungsaufnahme von 0,5 Watt in 
Ruhezustand für lange Akku- 
laufzeiten sorgen. 


Geforce FX Go im Detail 


Nur der höher getaktete Geforce 
FX Go 5600 wird im 0,13-um- 
Fertigungsprozess hergestellt. 
Beim Geforce FX 5200 Go hinge- 
gen wird das 0,15-um-Verfahren 
angewandt. Der „kleine Bruder“ 
ist mit einem Chip- und Spei- 
chertakt von 300 MHz auch 
langsamer getaktet. Der Geforce 
FX Go 5600 wird mit einer Core- 
Frequenz von 350 MHz ange- 
geben, auch der Grafikspeicher 
arbeitet mit 350 MHz. Daraus er- 
gibt sich zusammen mit dem 128 
Bit breiten Bus eine Bandbreite 
von 11,2 GByte/s. Der Geforce 
FX 5200 Go erreicht einen Spei- 
cherdurchsatz von 9,6 GByte/s. 
Natürlich verfügen beide Mobil- 
DirectX-9-Chips über Vertex 
Shader und Pixel Shader; Nvidia 
spricht hier von 2,0+. Zu noch 
höherem DVD-Genuss soll die 
Video Processing Engine 2.0 ver- 
helfen, ein neuer MPEG-2-En- 
koder verbessert DVD-, HDTV- 
und Streaming-Video-Wieder- 
gabe. Die neue Powermizer-Ver- 
sion 3.0 sorgt für lange Akku- 
laufzeit und ermöglicht es dem 
Anwender, per Schieberegler 
zwischen Stromsparen und ho- 
her 3D-Leistung zu wählen. Ge- 
force FX 5200 Go und Geforce FX 


DIRECTX 9 MOBIL 


5600 Go sollen je nach Leistungs- 
bedarf ein bis sechs Watt ver- 
brauchen. 


)) Verfügbarkeit der Grafikchips 


Die neuen Chips von Ati und 
Nvidia sind zu den direkten Vor- 
gängern pinkompatibel. Damit 
sollte es den Notebook-Hersteller 
nicht schwer fallen, die Grafik- 
prozessoren in die eigene Pro- 
duktpalette zu integrieren. Bei- 
spiel: Asus zeigte auf der CeBIT 
2003 das L5C mit Mobility Rade- 
on 9000 (M9), dieses Notebook 
soll es ab Anfang Mai mit dem 
neuen Mobility Radeon 9600 ge- 
ben. Medion und Toshiba konn- 
ten auf der CeBIT schon lauffähi- 
ge Geräte mit Geforce FX Go 5200 
beziehungsweise FX Go 5600 
vorführen. Wir dürfen gespannt 
sein, wer das Rennen um die Per- 
formancg-Krone im Notebook- 
Sektor macht und ob Atis oder 
Nvidias DirectX-9-Grafikchip zu- 
erst im Laden steht. Aktuell 
können Sie Notebooks mit Mobi- 
lity Radeon 9000 oder Geforce4 
420/440/460 Go kaufen. Dell bie- 
tet jetzt sogar den neuen Ge- 
force4 4200 Go im Inspiron 8500 
an. Wir haben uns den ersten ver- 
fügbaren DirectX-8.1-Chip von 
Nvidia genauer angesehen. 


3) Geforce4 4200 Go im Detail 


Der Geforce4 4200 Go ist ein Di- 
rectX-8.1-Chip und verfügt über 
64 MByte DDR-SDRAM. Der 
Speicher ist mit 400 MHz (effek- 
tiv) getaktet und erreicht einen 
Datendurchsatz von sieben 
GByte pro Sekunde. Der Grafik- 
chip wird im 0,15-um-Prozess 
hergestellt und ist mit 200 MHz 
getaktet. Der Geforce4 4200 Go 
besitzt Vertex Shader 1.1 und Pi- 
xel Shader 1.3. Zudem unter- 
stützt der Grafikchip AGP 8X. 


Ausstattung des brandneuen 
Dell Inspiron 8500 

Dell setzt einen Mobile Pentium 
4 mit 2,4 GHz (400 MHz FSB) auf 
einem 845MP-Chipsatz ein. Der 
Arbeitsspeicher besteht aus 512 
MByte DDR-SDRAM und die 
Festplatte ist 60 GByte groß, 
dreht allerdings nur mit 4.200 
Umdrehungen pro Minute. Wie 
schon erwähnt, setzt Dell einen 
Geforce4 4200 Go mit 64 MByte 
Speicher ein. Den Trend zu Breit- 
bild-Displays puscht auch Dell: 
Der eingesetzte 16:10-Bildschirm 
ist 15,4 Zoll groß und erreicht 


www.pcgameshardware.de 


eine Auflösung von 1.920x1.200 
Pixel. Für alle, die mit einem 
Notebook auch drahtlos surfen 
möchten, bietet Dell eine WLAN- 
Karte (Mini-PCI) an, die bis 54 
MBit pro Sekunde erreicht. 


Im Testlabor haben wir den neu- 
en Grafikchip gegen zwei andere 
Notebooks mit Ati Mobility Ra- 
deon 9000 und Nvidia Geforce4 
440 Go antreten lassen. In Bench- 
marks wie Aquanox 2 (Neopolis) 
oder der UT 2003-Engine (Flyby) 
ist der Geforce 4200 Go teil- 
weise doppelt so schnell wie 
Atis Mobility Radeon 9000 (64 
MByte) oder der Geforce4 440 
Go. Selbst im Quality Mode 
(1.024x786, 2X FSAA + 4:1 AF) 
liefert der Geforce4 4200 noch 
spielbare Werte. Doch in den 
Benchmarks Unreal 2 
Hell) und Praetorians (Intro- 
Schlacht um Alexandria) ergibt 
sich ein anderes Bild: Der Ge- 
force4 4200 Go kann seinen Di- 
rectX-7-Vorgänger zwar noch 
deutlich schlagen, den Mobility 
Radeon 9000 aber nicht. In Prae- 
torians ist der Ati-Chip bis zu 17 
Prozent und in Unreal 2 4 (Stan- 
dard Mode) bis 19 Prozent (Qua- 
lity Mode) schneller. 


)) Bewertung des Dell Inspiron 
Das neue Notebook von Dell be- 
sitzt viele interessante Features 
wie Breitbildschirm, Subwoofer 
oder WLAN-Modul. Die Leis- 
tung des Dell Inspiron 8500 
hinterlässt allerdings gemischte 
Gefühle: In einigen Benchmarks 
ist es doppelt so schnell wie ein 
Notebook mit Mobility Radeon 
9000, in Unreal 2 und Praetorians 
ist das Inspiron 8500 dagegen 
langsamer. Zudem ist die Akku- 
laufzeit mit 139 Minuten nur 
Durchschnitt, dafür ist der Ge- 
räuschpegel (laufende Lüfter) 
von 41 dB(A) relativ niedrig. Da- 
her unsere Empfehlung: Benöti- 
gen Sie jetzt ein neues Notebook, 
das auch zum Zocken geeignet 
ist, dann kaufen Sie sich das In- 
spiron 8500. Alle anderen sollten 
auf die neuen Grafikchips wie 
GeforceFX Go oder Mobility Ra- 
deon 9600 warten. 


MARCO ALBERT 


Inspiron 8500 
Hersteller: Dell 


Preis: € 2.999. 
Webseite: 


Ausstattung 1,5 
Eigenschaften: 1,6 


(After 


AKTUELL 


— 


Settings: Mobile Athlon XP 2000», Intel Mobile 
Pentium 4 2,0/2,4 GHz, 256/512 MByte DDR-SDRAM 
Windows XP Pro, DirectX 9 


LEGENDE) Quality Mode 1.024x768 
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‚FAZIT. Im Benchmark mit der UT 2003-Engine und im Spiel Aguanox Zist das Notebook mit 
Nvidia Geforce4 4200 Go deutlich schneller, doch in Praetorians sowie Unreal Zübernimmt der mobile 
Rechner mit Ati Mobility Radeon 9000 die Spitzenposition. 


DELL INSPIRON 8500 Das neue Inspiron 8500 von Dell wird ab sofort auch mit dem 
Geforce4 4200 Go von Nvidia ausgeliefert. 


05/2003 | PC Games Hardware 25 


FEATURE 


Neue Hammer-Fakten 


Kommt 


Seit über einem Jahr wartet 
die Welt auf AMDs Athlon 64, 
nun soll er im September er- 
scheinen. Kann AMD wenig- 
stens diesen Termin halten? 
D Erscheinungstermin 
gehen auseinander. Ge- 
rüchteweise wird der Juni als 
Launchtermin genannt, Septem- 
ber oder sogar Weihnachten 
sind auch im Gespräch. Immer- 
hin: die Server-Variante des 
Hammer, die als Opteron mit 1 
MByte L2-Cache auf den Markt 
kommen, soll planmäßig im 
zweiten Quartal erscheinen. 
Entsprechende Rechner dürften 


aber für Spieler zu teuer und da- 
mit uninteressant sein. 


» 1,6 GHz und erste Tests 


In Anbetracht der enormen Ver- 
spätungen des Athlon 64 fragt 
man sich: Kann der 64-Bit-Pro- 
zessor die Erwartungen noch er- 
füllen? Erste Tests mit einem mit 
800 MHz getakteten Vorserien- 
modell letzten Herbst fielen gut 
aus, nun hat PC Games Hard- 
ware auf der CeBIT mehrfach 
Prototypen mit 1,6 GHz gesich- 
tet. Auf der Messe hatten wir so- 
gar Gelegenheit, einen Bench- 
mark mit dem 3D Mark 2001SE 
zu machen - wir erreichten 
13.131 Punkte. Das ist kein 
schlechtes Ergebnis für eine 
CPU, die „nur“ mit 1.600 MHz 
getaktet ist. Das System war zu- 
dem mit einer Radeon 9700 Pro, 
512 MByte DDR-SDRAM und 
einem VIA-V8T400-Mainboard 
ausgerüstet. Allerdings ist der 
3D Mark 2001SE von Future- 
mark ein rein synthetischer 
Benchmark, der nicht allzu viel 
mit der Spiele-Realität zu tun 
hat. 


D) CPU für 32 & 64 Bit 


Sollte der Athlon 64 das halten, 
was die ersten Probeläufe ver- 
sprechen, stellt sich die Frage: 
Woraus resultiert der Leistungs- 


ie Meinungen über den 
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unterschied zu den reinen 32- 
Bit-Brüdern? Zum einen soll die 
K8-Serie Taktfrequenzen weit 
jenseits der 2-GHz-Grenze errei- 
chen. Zum anderen wird der 
neue Athlon 64 in 0,13 Mikrome- 
tern gefertigt und ist in der La- 
ge, sowohl 32- als auch 64-Bit- 
Operationen zu berechnen. In- 
tels Itanium dagegen beherrscht 
nur 64-Bit-Anwendungen, der 
Pentium 4 nur 32-Bit-Anwen- 
dungen. Im Vergleich ist der 
Athlon 64 also vielseitiger ein- 
setzbar. Allerdings fehlt noch ei- 
ne 64-Bit-Version von Windows. 


» Mehr Cache für den Hammer 


Zudem ist der L2-Cache des 
Athlon 64 mit einem MByte 


großzügig bemessen, der Athlon 
XP Barton verfügt „nur“ über 
512 kByte L2-Cache. So muss 
der Hammer Daten, die er häufi- 
ger verwendet, seltener aus dem 
langsameren Arbeitsspeicher la- 
den. Vom Athlon 64 wird es 


noch eine kleinere Variante ge- 
ben: Der Spar-Hammer, welcher 
derzeit unter dem Codenamen 
„Paris“ entwickelt wird, soll 256 
kByte L2-Cache haben. 


Der Arbeitsspeicher wird auf 
Athlon-64-Systemen zudem per 
Hypertransport-Protokoll direkt 
mit der CPU verbunden. Bislang 
wurden Daten vom Prozessor an 
den Arbeitsspeicher per Frontsi- 
de-Bus erst über die Northbrid- 


AMD ATHLON 64 


er Hammer? 


ge des Mainboard-Chipsatzes 
und dann über den Speicherbus 
gesendet. Der Athlon 64 wird 
außerdem ISSE-2-Befehle unter- 
stützen, was bei entsprechender 
Software für einen weiteren Per- 
formance-Schub sorgt. 


» Fazit: Hammer 


Die ersten Athlon-64-Prototypen 
machen Hoffnung. Wenn es 
AMD schafft, bis Ende des Jah- 
res höhere Taktfrequenzen von 2 
bis 3 GHz auszuliefern und Mi- 
crosoft eine 64-Bit-Version von 
Windows veröffentlicht, wird 
das CPU-Rennen spannend. Ge- 
rüchteweise sind Athlon-64-Mo- 
delle von 3400+ bis 4400+ ge- 
plant. OLIVER HAAKE 


Vergleich: Athlon 64 gegen Athlon XP 


Hier finden Sie die wichtigsten Technikinfos der aktuellen Athlon-Typen im Vergleich. 


Athlon-Familie: 
Prozessor Athlon 64 Barton Thoroughbred Palomino 
Maximaler Takt aktuell | 1.600 MHz [2.167 MHz 2.250 MHz 1733 MHz 
Frontside-Bus 200/400/600/800 MHz [166 MHz 133/166 MHz 1133 MHz 
Li-Cache | 64+64 kByte 64+64 kByte 64+64 kByte 64+64 kByte 
L2-Cache [1 MByte 512 KByte 256 kByte [256 kByte 
L2-Cache-Technologie_| Unified Exclusive | Unified Exclusive Unified Exclusive | Unified Inclusive 
Data-Prefetching J [Ja Ja |Ja 
Besonderheiten | CPU ist per Hypertransport-Protokoll Keine Keine Keine 

| direkt mit dem RAM verbunden 


Foto: AMD 


Cool bleiben 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen 


Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenloses 
Dankeschön den leisen und leistungsfähigen CPU- 


Kühler Falcon Rock von Fanner (www.fanner.de, 


www.spirecoolers.de). 


MD-Prozessoren sind 

bei Spielern beliebt wie 

nie zuvor. Wir liefern 
Ihnen den passenden Kühler zu 
Ihrer High-End-CPU zum Null- 
tarif, wenn Sie für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 
nenten gewinnen. 


Der Falcon Rock ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und aus Alumi- 
nium und Kupfer gefertigt. Die 
Auflage zum Prozessor ist ein 
sehr gut bearbeiteter Kupferkern 
mit extrem ebener Kühlfläche, 
der von Kühlrippen aus Alumi- 
nium umschlossen ist. Dies ge- 
währleistet höchstmögliche 
Kühlleistung bei minimalem Ge- 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. Für Österreich Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anit 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr: Österreich € 50,20/Jahr) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 
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Straße, Nr. 

PLZ, Wohnort 
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Die Prämie geht an folgende Adresse: 
Name, Vorname 

Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


wicht. Die Befestigungsklammer 
kann komfortabel und sicher mit 
einem Schraubenzieher ange- 
bracht werden - Abrutschen aus- 
geschlossen. Auf dem Kühlblock 
ist ein 80 mm-Lüfter verschraubt, 
der mit 2.700 U/min dreht und 
26,5 dB(A) „leise“ ist. Dank der 
Alu-/Kupfer-Konstruktion ist 
der Kühler mit 398 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht. 


Der Falcon Rock ist zertifiziert 
für einen AMD Athlon 1.400 
MHz, XP 2100+ (Palomino-Core) 
oder einen XP 2800+ (T-Bred-Co- 
re). Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Bente Hotline 


NN 


(PH PR 01) 


Der neue Abonnent war in den latzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwel 
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m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit é bis 8 Wochen) 


COMPUTEL MEDIA AG, Dr-Mach Str. TT, 90762 Farti Vorstangsvorsitzenser Ovistian dener 


ABO-ANGEBOT 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 
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Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


„ | ann kommt der KT400A? 
W VIA ist zuversichtlich und 
x . zeigt der Presse lauffähige 
Testplatinen. Insider bei namhaften 
Mainboard-Herstellern sind jedoch 
skeptisch, ob KT400A-Platinen in 
großen Stückzahlen oder überhaupt 
noch erscheinen. Wer braucht 
schließlich noch VIAs neuesten Chip- 
satz, wenn der Nforce2 momentan 
die Sockel-A-Szene beherrscht? Zu- 
dem hat Sis den 746FX ins Rennen 
geschickt, der KT333 und KT400 ver- 
kaufen sich ebenfalls noch gut. Und 
dann steht im September der Wech- 
sel zu AMDs K8 Hammer an. Hier 
werden ganz andere Mainboard- 
Chipsätze gebraucht, die seit Mona- 
ten fertig in den Schubladen der Her- 
steller liegen. Sollte AMD den Er- 
scheinungstermin einhalten, wäre 
dem KT400A ein sehr kurzer und 
unwirtschaftlicher Lebenszyklus be- 
schieden. Was aber, wenn sich der K8 
weiter verschiebt? Laut CeBIT-Ge- 
rüchteküche ist ein Erscheinungs- 
termin von Oktober bis Dezember 
denkbar. Dann gäbe es für den 
KT400A noch eine Chance als 


Lückenbüßer. 
1 J 


Verkaufs-Charts 


cn tas Tan Software | Stand: KW 09) 
I. wiso Sparb. 2003 . Buhi Data 
Z. ] auicksteuer 2003 denen 
BJ Norton Internet Security 2003........... Symantec 


Pinnacle Instant Copy .............. Pinnacle 
EA Klicktel 2003 Januar .............. Klicktel 
8. Der Große 3D-Weltatlas Red Pepper 

=a Windows XP Home Edition Microsoft 

E3 Norton Antivirus 9 2003 Symantec 

] T@x 2003 Standard ................ Buhl Data 

D-Info Herbst 2002 „Buhl Data 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 


lichen System getestet. Dabei fließen drei Leistung 60 % RE 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 20 % 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 

Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den B 
Die Leistung fließt als wichtigste 


| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 


j 
| 
| 
j 
i 


Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 


2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 


TESTLABOR] Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware-Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


wird also immer unabhängig von den anfal- 


lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 


Härdıware 


WARD 
Produktname 
Test-Sieger, 


unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. (oh) 


Die Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


[SETTINGS] 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert 


Settings: Atom IP 2400» C Asus ATNEX Dette SIZ MA DOR-RAM 
WINAP SP), Detonator 4263. Ati 6255, DirectX 9.0, Quality Mode 21 


Leistung FSAA + 41 AF Nvidi Performance „Balanced“, AGP 81 
Direct3D n Mode) 1.241768 (32 Bib) 


UT-2003-ENGINE 2166 BENCHMARK FLYBY resuumn 


LEGENDE 

Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 

verbirgt. Bei den Tests ist dies meist die Unterscheidung zwischen 

dem PCGH-Standardmodus (1.024x768, 32 Bit) und dem PCGH-Quali 
tätmodus (2X FSAA, 4X anisotropes Filtern) 


FARBIGKEIT, 
Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 


erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen, 


BENCHMARK] 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


FAZIT in añen drei Benchmarks liegt die Nd Pro im PCGH -Standardmodes in Front. Die FI i 
5300 Ultra drett den Spieß in I/ eld Trg und bei MOLF Z un bei Aguaner 2 dominiert fie 3700 FPS 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (1) Geschwindigkeit in Spielen 
an. Generell gilt: Je höher der Fps- Wert, desto besser. 


Pro im allen Belangen. Die simulierte FI 5500 hält sich sehr gut Ge Ti-&600 überzeugt im PCGH 
Standardmodus bricht aber bei Qualitätseinsteßtungen messbar em 
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Radeon 9800 Pro vs. Geforce FX 


Grafikkarten-Showtime! 


Im März ging es Schlag auf Schlag im Testlabor: Nur 


wenige Stunden nach der ersten Radeon 9800 Pro von 


Ati trafen zwei Nvidia-Referenzkarten mit FX 5200 
Ultra und 5600 Ultra im Labor ein. 


och damit nicht genug: 
D Zu diesen heiß erwar- 

teten Newcomern ge- 
sellte sich auch das erste Board 
mit Radeon 9200. Das PCGH- 
Testlabor arbeitete Tag und 
Nacht, um alle neuen 3D-Be- 
schleuniger noch rechtzeitig zur 
Heftabgabe auf die Probe zu 
stellen. Rund 500 Einzelmessun- 
gen wurden dabei vorgenom- 
men. Schmerzlich vermisst wur- 
de die Radeon 9600/9600 Pro, 
hier sah sich Ati außerstande, 
rechtzeitig ein Muster zu or- 
ganisieren. Das Rennen um den 
ersten Praxistest in der neuen 


DirectX-9-Mainstreamklasse (FX 
5600 gegen Radeon 9600) hat da- 
mit Nvidia gewonnen. 


Ein kurzer Rückblick auf die 
letzte Ausgabe. In PCGH 4/2003 
präsentierten wir Ihnen die Da- 
ten der neuen Ati-Chipsätze mit 
Radeon 9200, 9600 und 9800 so- 
wie die FX-Prozessoren 5200 
und 5600. Zum damaligen Zeit- 
punkt lagen zwar noch keine 
gesicherten Detailinformationen 
vor, die meisten Aussagen im 
Artikel waren allerdings kor- 
rekt. Lediglich einige Angaben 
zu Taktfrequenzen und Preisen 


hatten etwas spekulativen Cha- 
rakter, aus diesem Grunde fin- 
den Sie einen aktualisierten 
Technikvergleich auf Seite 32. 


» Radeon 9800 Pro: Der King 

Beginnen wollen wir mit dem 
neuen Flaggschiff von Ati, dem 
Radeon 9800 Pro (Codename: 
R350). Ati hat dem R350-Kern 
kleinere Verbesserungen gegen- 
über der R300-Serie spendiert. 
So haben die Techniker den 
Speichercontroller optimiert, 
um die Leistungsfähigkeit bei 
hochwertigen Kantenglättungs- 
einstellungen (4X/6X) zu erhö- 
hen. Auch beim Effizienzpaket 
HyperZ hat Ati nachgelegt: Die 
Version 3+ unterstützt nun auch 
die Komprimierung von Stencil- 
werten (wichtig für aufwendige 
Schattenberechnungen in kom- 
menden Spielen wie Doom 3), 
bisher ließen sich nur Tiefen- 
und Farbwerte komprimieren. 


Die eigentliche Neuerung am 
R350 ist der F-Buffer, allerdings 
ist der Nutzen für Spiele aus 
Performance-Gründen gering. 
Der F-Buffer erlaubt es dem 
R350 theoretisch, Shader-Pro- 
gramme mit unendlichen langer 
Instruktionszahl abzuarbeiten. 
Dazu werden Zwischenwerte 
bei solchen Pixeln gespeichert, 
die mehrere Rendering-Durch- 
gänge („Passes“) benötigen. Bis- 
her ist der F-Buffer nur unter 
OpenGL verfügbar, vermutlich 
wird er treiberseitig auch nur 
für Profi-CAD-Karten frei ge- 
schaltet. Mehr zum Thema F- 
Buffer unter WEBCODE 228T. 


N 9800 Pro in der Praxis 


Das uns zur Verfügung gestellte 
9800-Pro-Referenzboard hatte 
zehn Platinen-Layer und einen 
leistungsstarken Aluminium- 
kühler, der vermutlich auch als 
Referenzkühler bei den Herstel- 


geneigten Flächen auftritt. 
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Anisotrope Texturfilterung 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Anti-Aliasing 
Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi- ist normal 
schneller als Supersampling. 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“ Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware- Ein- 
heiten in DirectX-8/9-Beschleu- 
nigern wie G4 oder Radeon 9x. 


GRAFIKKARTEN 


lern zum Einsatz kommt. Der 
Lüfter war für Ati-Verhältnisse 
mit gemessenen 50,6 dB(A) laut, 
das Lüftergeräusch war dafür 
aber nicht störend. Die Refe- 
renzkarte ließ sich ohne Strom- 
anschluss nicht booten, Ati hat 
hier den Floppystecker gegen 
einen handlicheren Molex-An- 
schluss ausgetauscht. Die Wär- 
meentwicklung im Betrieb hielt 
sich in Grenzen (maximal 50 
Grad unter 3D-Volllast). Die 
Techniker haben es geschafft, 
die Funktionsgruppen im Chip 
so neu anzuordnen, dass trotz 
erhöhter Taktfrequenzen die 
Wärmeabgabe konstant bleibt. 
Lediglich die Spannungswand- 
ler werden sehr heiß, sie sind 
durch kleine Kühler zusätzlich 
geschützt. 


Die 2D-Qualität in 1.280x960 
und 100 Hz blieb ohne Bean- 
standung, erreichte aber nicht 
ganz das Niveau der Referenz- 
karten mit FX 5800 Ultra. Unse- 
re Übertaktungsversuche waren 
erfolgreich. Den Standardtakt 
von 380 MHz für den Chip und 
340 MHz (DDR) für den Spei- 
cher übertrafen wir mit 420/370 
DDR locker. Höhere Ergebnisse 
ließ der Speicher (2,89 ns Zy- 
kluszeit) aber nicht zu. 


Für den Test nutzen wir den Ca- 
talyst-Treiber 3.2 (6307), der die 
Spielekompatibilität der Rade- 
on-Reihe weiter verbessert. Auf- 
fälligkeiten stellten wir keine 
fest, alle getesteten Spiele liefen 
bis auf Splinter Cell problemlos. 
Allerdings gibt es aktuell keine 
Grafikkarte, die Splinter Cell mit 
Kantenglättung fehlerfrei dar- 
stellt. Die Taktvorteile (17 Pro- 


Hard 


Das Ausgangsbild mit 
zackigen Kanten. 


www.pcgameshardware.de 


sorgt die Gammakorrektur für feine Abstu 


zent Chiptakt, zehn Prozent 
Speichertakt) gegenüber dem 
9700 Pro setzt der 9800 Pro zu- 


mindest bei hochwertigen Qua- 
litätseinstellungen 1:1 in Leis- 
tung um. Dazu kommt noch der 
optimierte Speichercontroller, 
der für ein zusätzliches Ge- 
schwindigkeitsplus sorgt. So 
war die 9800-Pro-Karte bei Takt- 
gleichheit rund 3 bis 5 Prozent 
schneller als eine 9700 Pro. Of- 
fen ist, ob Ati nicht auch durch 
R350-Treiberoptimierungen Leis- 
tungssteigerungen erzielt. 


Die Bildqualität mit aktiver 
Kantenglättung und anisotropem 
Texturfilter ist beim R350 iden- 
tisch mit der R300-Serie. Damit 
liefert auch der 9800 Pro eine 
sehr gute Kantenglättungsqua- 
lität mit gedrehten Abtastmus- 
tern bis 6X-FSAA und aktiver 
Gammakorrektur. Der anisotro- 
pe Texturfilter ist nicht optimal, 
da nur bei bestimmten Winkeln 
(45°, 90° usw.) mit dem einge- 
stellten Grad der Anisotropie 
gefiltert wird. Wer die Hoffnung 
hatte, der R350 würde die Poly- 
gonveredelungstechnik Truform 
in Hardware beherrschen, dürf- 
te enttäuscht sein. Wie der R300 
wird Truform nur softwaremä- 
Rig berechnet, damit sind gera- 
de bei der Unreal-Engine keine 
spielbaren Frameraten möglich. 


2 Nvidia neue FX-Chipsätze 

Zusammen mit Ati stellte Nvi- 
dia am 6.3. seine neuen Chip- 
sätze vor — und lieferte überra- 
schenderweise gleich Testmus- 
ter dazu. Offiziell vorgestellt 
wurden der FX 5200 Ultra und 
FX 5600 Ultra. Die passenden 
Codenamen sind verwirrend: 
Der kleinere FX 5200 trägt den 


G4/Geforce FX: 4x FSAA | R3xx: 4x FSAA 
UEA a a iE B 


Codenamen NV34, der mittlere 
FX 5600 schmückt sich mit 
NV31, während das Flaggschiff 
FX 5800 auf die Bezeichnung 
NV30 hört. Die wichtigsten 
Unterschiede: Beim NV31/34 
spart sich Nvidia die Hälfte der 
3D-Pipelines gegenüber dem 
NV30 ein (nur vier anstatt acht), 
außerdem hat man die theoreti- 
sche Polygonleistung deutlich 
reduziert. Der NV34 besitzt da- 
rüber hinaus keine Einheiten 
zur Komprimierung von Tiefen- 
oder Farbwerten; Letzteres ist 
gerade bei der Kantenglättung 
wichtig. 


Die uns zur Verfügung gestell- 
ten Referenzkarten waren bis 
auf den Chipsatz identisch: 128 
MByte DDR-RAM (BGA, DDR- 
I, 2.5 ns Zykluszeit, theoretisch 
bis 400 MHz DDR), externer 
Stromanschluss (Laufwerksste- 
cker) und ein externer Video- 
Enkoderchip (Philips SAA 
7114H). Die Boards waren 19 cm 
breit wie Ti-4200-8x-Karten und 
damit kompakter als Ti-4600 
(21,5 cm) oder FX 5800 Ultra 
(20,8 cm). Der verbaute Kühler 
war dem G4-Ti-Referenzdesign 
ähnlich, Nvidia-typisch kam ein 
Wärmeleitpad als Verbindung 
zwischen Chip und Kühler zum 
Einsatz. Interessant: Beide Chip- 
sätze waren Revision Al und 
sind laut Nvidia finale Versio- 
nen. Damit hätte Nvidia gleich 
beim ersten Chipdesign des 
NV31/34 Produktionsreife er- 
reicht. 


») Detail-Unterschiede 


Bisher hat Nvidia nur die Takt- 
frequenzen für die Ultra-Varian- 
ten final festgelegt. Karten mit 
FX 5200 Ultra haben danach 325 


Kantenglättungsmodi: G4 Ti/FX versus R300/R350 


Die wichtigsten Kantenglättungsmodi der aktuellen Chipsätze von Nvidia und Ati im direkten Vergleich 


2x FSAA ist jeweils recht ähnlich, bei Ati (rechts) Ati hat durch das gedrehte Abtastmuster in den Auch hier gewinnt Atis FSAA-Modus. Immerhin: 
fungen. netten Fällen Klare Vorteile bei 4x FSAA. h 


Nur 


glättet auch Texturkanten (innere Linie). 


Chip- 
Analyse 


Die aktuellen Grafik- 
chips kurz erklärt 


Geforce FX 

5200 (NV34) 

Neue Einsteiger- 

klasse von Nvi- 

dia. Erster Low- 
Cost-Chip mit DirectX-9-Funktio- 
nen. Unterstützt keine Z- oder 

| Farbkompression. 


Geforce FX 
5600 (NV31) 
Nachfolger des 
Geforce4 Ti. 
Schneller mit 
FSAA + anisotropem Filter, lang- 
| samer mit Standardsettings. 


1 
7 e 


> 


Radeon 9200 

(RV280) 

Neue Einsteiger- 

klasse von Ati. 

| Modifizierter 
9000 Pro mit AGP-8X- Support. 
Zwei Varianten: 9200/9200 Pro. 


Radeon 9600 
(RV350) 
Nachfolger der 
Radeon-9500- 
Serie. 9600 Pro 
ist vermutlicher langsamer als 
9500 Pro (4 gegen 8 Pipelines). 


Radeon 9800 

(R350) 

Die Pro Variante 

ist bis zu 20 Pro- 

zent schneller als 
9700 Pro, der 9800 Non-Pro 

| liegt ungefähr gleichauf. 
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fur Darstellungszwecke minimal nachbearbeitet 


Bildqualität: OpenGL 


Geprüft: der Einfluss von Detonatoroptionen bei GF FX 


Die Bildqua 
und R300 mit diesen Einstellungen gleich. nach vorne (siehe Farbstreifen). 


MHz Chiptakt und 325 MHz 
DDR Speichertakt (650 MHz ef- 
fektiv). Beim FX 5600 Ultra sind 
es dagegen 350 MHz Chiptakt 
und 350 MHz DDR Speichertakt 
(700 MHz effektiv). Der FX 5200 
wird dabei in 0,15 Mikrometer 
gefertigt, der FX 5600 in 0,13. 
Interessante Randnotiz: Beide 
Chips werden nicht im Flip- 
Chip-Design gebaut, wie das 
beim FX 5800 der Fall ist. 


Ebenfalls interessant: Nur die 
5200-Ultra-Karte verfügte über 
eine Lüftersteuerung, sie blieb 
im 2D-Betrieb komplett lautlos 
und drehte erst im 3D-Betrieb 
auf. Bei der 5600 Ultra war die 
Lüftung dagegen immer am 
Anschlag, mit gemessenen 58,1 
dB(A) war sie gleich laut wie die 
Referenzkarten mit Ti-4400 und 
Ti-4600. Laut Nvidia wird es 
auch eine Lüftersteuerung für 
5600-Ultra-Karten geben, es 
liegt dann aber am Hersteller, ob 


er diese auch für seine Karten 
verwendet. Ein Blick in den mit- 
gelieferten Detonator 42.72 of- 
fenbarte, dass nur für die 5600 
Ultra alle Kantenglättungsmodi 
der FX 5800 freigeschaltet sind. 
Bei der 5200 Ultra ist bei 4XS 
Schluss, die langsamen Modi 
6XS und 8XS werden nicht ange- 
boten, sind aber aufgrund der 
schlechten Qualität unnütz. 


» FX in der Praxis 


Nvidia schickte den Detonator 
42.72 für die Tests mit. Er ist 
sicherlich nicht der stabilste 
Treiber, vor allem bei Direct3D- 
Spielen blieb der Rechner einige 
Male hängen. Die Treiberent- 
wicklung ist mittlerweile aber 
schon deutlich weiter (Detona- 
tor 43xx/50xx). Bei den Spiele- 
tests konnten wir bis auf Splinter 
Cell (FSAA-Bug, FX wird nicht 
als solche erkannt) keine Dar- 
stellungsfehler ausmachen. Auf- 
fällig ist die Geschwindigkeit im 


GRAFIKKARTEN 


Der Radeon 9800 Pro mag als neues Ati-Aushängeschild 
vielleicht nicht revolutionär schnell sein, er vergrößert 
aber den Abstand zum Nvidia-Flaggschiff FX 5800 Ultra. 
Der Vorsprung zum 9700 Pro beträgt immerhin bis zu 20 
Prozent - wobei noch unklar ist, inwieweit Treiberopti- 
mierungen den Abstand noch verkürzen. Die Leistungs- 


analyse von FX 5200 und 5600 fällt 


mutige Neudefinition der 3D-Pipelines durch Nvidia sorgt 


dafür, dass die Ergebnisse ohne 


dagegen schwer. Die 


Thilo 


Kantenglättung und Bayer 


anisotropen Texturfilter unter den Erwartungen bleiben. 


Im Quality Mode liegt die FX 5600 Ultra dann aber meist 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


vor der kompletten Geforce4-Ti-Riege. 
„Der 9800 Pro ist der neue King unter den Grafikkarten.“ 


Standardmodus (kein FSAA, 
kein AF). In allen Benchmarks 
liegt die FX 5600 Ultra selbst 
hinter der Geforce4 Ti-4200 (128 
MB), im Extremfall bis zu 30 
Prozent. Hier rächt sich die Ent- 
scheidung von Nvidia, die Re- 
chenarchitektur gegenüber der 
Ti-Reihe neu zu organisieren. 
Anstatt 4x2 (G4 Ti) haben FX 
5200 und 5600 nur 4x1 Pipelines 
(Pixel x Texel). Dazu kommt, 
dass der FX 5200 nur zwei Farb- 
werte pro Takt in den Speicher 
schreiben kann (G4 Ti: vier), der 
FX 5600 schafft auch nur unter 
bestimmten Bedingungen vier. 


Überzeugende Leistungen bietet 
die 5600 Ultra vor allem im Qua- 
litätsmodus (2x FSAA, 4:1 AF). 
Bei Aquanox 2, Splinter Cell, Se- 
rious Sam 2 und der UT 2003-En- 
gine ist sie hier bis zu 30 Prozent 
schneller als die Ti-4600, die nor- 
male FX 5600 ist immerhin 
gleichauf mit Ti-4600. Der Vor- 


Technikvergleich: Die neuen Chipsätze 


Die wichtigsten technischen Unterschiede der neu angekündigten Grafikprozessoren von Nvidia und Ati 


Transistorenzahl 
Fertigungsprozess 
Chiptakt 


200 MHz DDR 


FX 5600 Ultra 


80 Mio. 
0,13 Mikrometer 
350 MHz 


325 MHz DDR 350 MHz DDR 


peicher-Interface 
Zykluszeit 
Speicherbandbreite 
Pixel-Pipelines 
Anisotroper Texturfilter 


128 Bit, Dog. 
5 ns oder besser 


|4 (2 Farbwerte/Takt) 
Bis 8:1 trilinear 
€ 100-150,- 


128 Bit, DDR-I 
3 ns oder besser 


4 (2 Farbwerte/Takt) 
Bis 8:1 trilinear 


128 Bit, DDR-I 
2,8 ns oder besser 


Radeon 9200 Radeon 9600 
75 Mio. 

0,15 Mikrometer 10,13 Mikrometer 
250 MHz 325 MHz 

200 MHz DDR 200 MHz DDR 


128 Bit, DDR-I 128 Bit, DDR-I 


sprung wird bei 4x FSAA und 8:1 
AF noch größer, die 5600 Ultra 
erreicht hier aber kaum spielbare 
Wiederholraten. Weniger gut 
läuft es bei Unreal 2 und NOLF 2, 
hier liegt die FX 5600 Ultra im 
Qualitätsmodus noch leicht hin- 
ter Ti-4200/128 MB. Auch der 
Vergleich zu Radeon 9500/9500 
Pro fällt gemischt aus. Das Duell 
9500 Pro gegen FX 5600 Ultra ge- 
winnt Ati deutlich, allerdings ist 
jetzt schon klar, dass der Nach- 
folger 9600 Pro in den meisten 
Benchmarks hinter dem 9500 Pro 
liegt. Die FX 5600 Ultra gewinnt 
einige Benchmarks gegen den 
Radeon 9500 klar (UT 2003-En- 
gine, SS 2), in anderen (Aquanox 
2, Unreal 2) hat die Ati-Einstei- 
gerkarte die Nase vorn. Den Ver- 
gleich 5200 gegen 9200 gewinnt 
vorläufig Nvidia. Ein finales 
Fazit ist hier noch nicht möglich, 
da die Hersteller Karten mit un- 
terschiedlichen Taktraten anbie- 
ten werden. THıLO BAYER 


Radeon 9600 Pro Radeon 9800 Pro 


M31 RV280 RV350 [RV350 


75 Mio. 
0,13 Mikrometer 


1107 Mio. 
10,15 Mikrometer 


300 MHz DDR 340 MHz DDR 


‘5 ns oder besser 


5 ns oder besser 


Bis 16:1 trilinear 
€ 200-230,- 


128 Bit, DDR-I 
3,3 ns oder besser 


Bis 16:1 trilinear 
€ 230-300,- 


256 Bit, DDR-I (II) 
29 ns oder besser 


Bis 16:1 trilinear 
€ 430-470,- 


Verfügbarkeit April April April |März/April April/Mai April/Mai Ende April 


Die Spezifikationen für FX 5200 Ultra, FX 5600 Ultra, Radeon 9600 Pro und Radeon 9800 Pro sind final. Auch die Taktfrequenzen für Radeon 9600 stehen mittlerweile fest. Einen 
gewissen Spielraum gibt es noch bei FX 5200, FX 5600 (nicht in der Tabelle) und bei Radeon 9200 sowie 9200 Pro (nicht in der Tabelle). Hier hat der Hersteller selbst die Wahl. 
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5 


Bilder pro Sekunde 
s 


Nvidia mit immer wachsenden Qualitätseinstellungen fertig werden. 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus A7N8X Del. (1.002), 512 MByte DDR- 
RAM, WinXP SP1, Detonator 42.72 (D3D: Balanced; OpenGL: Application), 
Ati 6307 (Quality AF), DirectX 9.0, Quality: 2X FSAA + 4:1 AF 


LEGENDE EELS ACG 


Leistung 


Direct3D 


Standard 


AQUANOX 2 2.149 BETA (LEVEL 29, NEOPOLIS) 


9 10 B 
Radeon 9800 Pro 


Radeon 9700 Pro 
— —-—ẽ T—— m us 7A 


GRAFIKKARTEN 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus A7N8X Del. (1.002), 512 MByte DDR- 
RAM, WinXP SP1, Detonator 42.72 (D3D: Balanced; OpenGL: Application), 
Ati 6307 (Quality AF), DirectX 9.0, Quality: 2X FSAA + 4:1 AF 


Standard 


Bei Unreal 2 verlieren alle Nvidia-Karten im Quality Mode erheblich stärker als die Kon- 


kurrenz von Ati. Interessant ist auch, dass sich die FX 5600 Ultra nicht vor die 64 Ti-4200 setzen kann, 
obwohl Erstere bei der U7 2003-Engine deutlich in Front liegt. 


e Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus ATNBX Del. (1.002), 512 MByte DDR- 
Le l st un g RAM, WinXP SPI, Detonator 42.72 (D3D: Balanced; OpenGL: Application) 
. Ati 6307 (Quality AF), DirectX 9.0, Quality: 2X FSAA + 4:1 AF 
Direct3D Te MOTT 
SPLINTER CELL 1.1 (TRAINING) FPS A 
Radeon 9800 Pro 
45 
m —— 22 4 
Geforce FX 5800 Ultra 
2 | 


deon 9700 
9 
66 
Radeon 9500 Pro ä 
59 


Geforce4 Ti-4600 
76 . ——— 
——ͤ᷑ͤ— 0 
force FX 5800 Ultra 
ji 75 


[Geforce FX 5800 
72 


‚Geforce4 Ti-4200-8X/128 MB 


Geforce4 Ti-4600 


ne A 
Radeon 9500/64 MB 


27 


1 *Keine Kantenglättung möglich 


‚Geforce FX 5600 Uitra 


EE 
Geforce FX 5600 (325/275 DOR) 


Geforce4 Ti-4200-8X/128 MB 


— E. |) 
Geforce FX 5600 Ultra 


Geforce FX 5600 (325/275 DOR) 


Geforce FX 5200 (250/200 DOR) 
—— 17 

Schön zu sehen, wie die FX 5600 Ultra im Quality Mode an der Ti-4600 vorbeizieht. Dafür 
liegt die Geschwindigkeit bei Standard-Settings deutlich unter dem Vorgänger, 


38 


34 PC Games Hardware | 10/2002 


Geforce FX 5200 Ultra 


ee 1} 
Geforce FX 5200 (250/200 0 


— 1 
‚Radeon 9200 (250/200 DOR); Schatten nur Medium Ben 
L 


— — 6 
FAZIT Die Ergebnisse bei Splinter Cell Sind mit Vorsicht zu genießen, da die Autoerkennung der 
Chipsätze im Spiel teilweise versagt und deshalb nur niedrige Qualitätseinstellungen erlaubt. 


cgameshardware.de 


Fünf Spiele-PCs im Test 


SPIELE-PCS 


Zockermaschinen 


Ihr alter Zock-PC geht bei aktuellen Spielen am Stock? 


Sie brauchen etwas Neues, wollen sich aber keinen 


Rechner selbst basteln? Dann ist ein spieletauglicher 


Komplett-PC vielleicht etwas für Sie. 


lle Rechner sollen dank 
High-End-Komponen- 
ten den Ansprüchen 
von Fortgeschrittenen und Pro- 
fi-Zockern genügen. Ob die 
Testkandidaten auch halten, 
was die Werbung verspricht? 


a 


N Norma-PC 

Die sonst für günstige Lebens- 
mittel bekannte Supermarktket- 
te Norma setzt mit ihrem Rech- 
ner auf Intel und Nvidia: Im 
Rechner arbeiten ein Pentium 4 
mit 2,66 GHz sowie eine Ge- 
force4 Ti-4800 SE. Während die 
CPU für alle aktuellen Spiele 
ausreicht, merkt man der auf 
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der Geforce4 Ti-4400 basieren- 
den Grafikkarte das Alter an. 
Kann die Ti-4800 SE im Stan- 
dardmodus noch mit der Ati Ra- 
deon 9700 Pro halbwegs mithal- 
ten, verliert sie bei High-Quality 
(2x FSAA und 4:1 anisotroper 
Filter) an Boden. Dazu kommt, 
dass der vorinstallierte Gain- 
ward-Treiber mit High-Quality- 
Settings bei Benchmarks mit 
der Unreal-Engine für Abstürze 
sorgt. Die Größe des Arbeits- 
speichers ist mit 512 MByte 
DDR-SDRAM ordentlich. Etwas 
enttäuscht hat uns das Micro- 
ATX-Mainboard, das mit dem 
Sis-648-Chipsatz bestückt ist 


und welches zudem nur drei 
PCI-Slots bietet. Für den Kauf- 
preis von rund 1.000 Euro halten 
wir eine Hauptplatine mit Intels 
leistungsstarkem i845PE-Chip- 
satz für angemessen. Die restli- 
che Ausstattung des Norma-PCs 
ist ebenfalls nur Mittelmaß. Das 
verbaute 250-Watt-Netzteil lie- 
fert auf der Combined-Schiene 
150 Watt, was für die verbauten 
Komponenten ausreicht. Wollen 
Sie den PC jedoch aufrüsten, 
könnte es zu Instabilitäten kom- 
men. Mit der 160-GByte-Fest- 
platte von Western Digital kann 
der Norma-PC punkten. Die 
Konfiguration des Laufwerks 
ist mit einer Partition von 160 
GByte aber unglücklich. Für Ein- 
steiger ist der Norma-PC gut ge- 
eignet, da er recht leistungsstark 
ist und die deutschsprachige 
Dokumentation einen schnellen 
Einstieg ermöglicht. Bastler und 
Profi-Zocker sollten jedoch zu 
einem anderen PC greifen. 


» Lid! Targa Visionary 2700+ 

Lidl setzt im Gegensatz zu Nor- 
ma auf AMD und Ati. Das Rech- 
ner-Herz ist ein Athlon XP 
2700+ Thoroughbred, die Gra- 
fikkarte eine Radeon 9500 mit 
128 MByte DDR-SDRAM. Wäh- 
rend die CPU für aktuelle Spiele 
genug Pferdestärken besitzt, ist 
die Radeon 9500 für einen PC 
dieser Klasse etwas zu leis- 
tungsschwach. Allerdings ist die 
eingesetzte Radeon 9500 von 
Sapphire etwas Besonderes: Der 
Grafikchip speziellen 
Kartenserie wird auf einer Plati- 
ne mit 256-Bit-Speicheranbin- 


dieser 


dung eingesetzt, die normaler- 
weise für die Radeon 9700 und 
9700 Pro gedacht ist. Per Pipe- 
line-Mod (PC Games Hardware 
berichtete in PCGH 03/2003) 
lässt sich diese spezielle Karte 
theoretisch sogar zur Radeon 
9700 umwandeln, indem zusätz- 
liche vier Pipelines freigeschal- 
tet werden. Diese Modifikation 


SPIELE-PCS 


kann aber zu Fehldarstellungen 
führen. Die Festplatte von Wes- 
tern Digital ist mit 120 GByte 
gut dimensioniert. Allerdings 
wurde auch diese Platte mit nur 
einer Partition vorkonfiguriert. 
Der Noname-CPU-Kühler sorgt 
mit einem Kupferkern und nied- 
rigem Geräuschlevel für ein an- 
genehmes Betriebsklima. Ein 
echtes Highlight des Lidl-PCs 
ist der 2x-DVD-Brenner von 
Toshiba, der auch CDs mit sech- 
zehnfacher Geschwindigkeit 
brennen kann. Für Internet- 
Einsteiger hat Lidl ein 56K-PCI- 
Modem eingebaut und TV-Jun- 
kies eine TV-Karte von Asus 
spendiert. Praktisch finden wir 
das Frontpanel, das mit USB- 
Anschlüssen, einem Firewire- 
Port, Audio-Ein- und Ausgän- 
gen und zwei verschiedenen 
Readern für Flashkarten verse- 
hen ist. Einen Makel leistet sich 
Lidl beim Arbeitsspeicher: Auf 
dem hochwertigen Asus-Main- 
board A7N8X (Nforce) ist nur 
ein 256-MByte-Modul DDR- 
SDRAM von Samsung verbaut. 
256 MByte ist für Windows XP 
und aktuelle Spiele wie Unreal 2 
zu wenig, zumal das Twinban- 
king des Nforce2 mit einem Mo- 
dul nicht genutzt werden kann. 
Hier sollten Sie schnellstens ein 
zweites 256-MByte-Modul nach- 
rüsten. Gut gefallen haben uns 
die vielen Overclocking-Mög- 
lichkeiten per Multiplikator und 
FSB, die das Asus A7N8X zu 
bieten hat. Der Lidl-PC ist im 
Ansatz ein erstklassiger Zock- 
rechner, allerdings wird er 
durch die geringe Arbeitsspei- 
chergröße und die vergleichs- 
weise leistungsschwache Gra- 
fikkarte gebremst. 


22 Atelco Agamez! 


Der von Atelco gestellte Spiele- 
rechner ist sehr ausgewogen: Mit 
einem Athlon XP 2800+ Barton, 
einer Radeon 9700 Pro, einem 
Nforce2-Mainboard von Leadtek 
und 2x 256 MByte DDR-SDRAM 
ausgestattet, erreichte er bei den 
Spiele-Benchmarks den zweit- 
besten Platz. Die Temperatur der 
CPU wird von einem Coolermas- 
ter im Lot gehalten, der ein Ge- 
räuschniveau von noch akzepta- 
blen 46 Dezibel erreicht. Die 
Maxtor-Festplatte bietet mit 120 
GByte mehr als genug Platz für 
Vollinstallationen diverser Spie- 
le. Allerdings ist die Festplatte 


www.pcgameshärdware,.de 


wie bei den meisten anderen 


Komplett-PCs mit nur einer Par- 
tition von 120 GByte schlecht 
vorkonfiguriert. Gut gefallen hat 
uns der 4x-DVD-Brenner von 
NEC, mit dem der Atelco-PC 
ausgerüstet ist. Das verbaute 
Nforce2-Mainboard K7NCR18D 
von Leadtek ist zudem eine sta- 
bile und leistungsstarke Platine. 
Für den Abzug der Wärme sorgt 
ein gehörschonender 120-mm- 
Gehäuselüfter. Etwas unprak- 
tisch ist der Öffnungsmecha- 
nismus des Gehäuses: Erst müs- 
sen Sie ein Siegel zerschneiden, 
dann die Top-Abdeckung ab- 
schrauben und zuletzt noch die 
Seitenteile abnehmen, die bei un- 
serem lest - PC festsaßen. Gesamt 
betrachtet ist der Atelco-PC leis- 
tungsstark, stabil und sein Geld 
wert. 


» Alienware Area 51 


Der in Europa neue Komplett- 
PC-Anbieter Alienware hat uns 
das Topmodell „Area 51” zur 
Verfügung gestellt, das auch 
prompt Testsieger wurde. Der 
PC wirkt durch seine Ausstat- 
tung nicht nur äußerlich wie von 
einem anderen Stern, auch die 
verbaute Hardware übertrifft die 
aller Konkurrenten. Befeuert 
wird der PC durch einen Pen- 
tium 4 mit 3,06 GHz. Die CPU 
thront auf dem Asus P4T533-C 
mit i850E-Chipsatz, das mit sat- 
ten 1.024 GByte RDRAM be- 
stückt ist. Für die Grafikberech- 
nung ist eine Radeon 9700 Pro 
verantwortlich. Zudem hat Ali- 
enware den Area 51 mit einer 
hochwertigen Sound Blaster Au- 
digy 2 und einem 4x-DVD-Bren- 
ner von Pioneer ausgestattet. Der 
CPU-Kühler ist komplett aus 
Kupfer und der lauteste im Test. 
Bei der Peripherie hat sich Alien- 
ware nicht lumpen lassen: Die 
Tastatur kommt von Logitech 
und die Maus ist eine Microsoft 
Intelli Explorer mit optischem 
Sensor — beide sind farblich auf 
das Gehäuse abgestimmt. Ein 
Alienware-T-Shirt, ein Mauspad 
und ein Geargrip-Tragegurt run- 
den das Paket ab. Der Area 51 
kostet 3.706 Euro und ist somit 
der mit Abstand teuerste, aber 
leistungsstärkste PC im Testfeld. 


N Deltatronic Silentium 


Den Test des Silentium-Rechners 
finden Sie im Einzeltest auf Seite 
38. OLIVER HAAKE 


Settings: Windows XP Home mit Service Pack 1, 
DirectX 9.0, 32 Bit Farbtiefe, Standard: 1.024x768 
Bildpunkte, Quality: 2X FSAA + 4:1 


Komplett-PCs fue, 
UT-2003-ENGINE 2166 (BOTMATCH) — 1 


Alienware 

2 ea | 
72 | 
Atelco | 


Leistung 


Standard 


Deitatronic 
— .. au, sem— en G 


| 
A U — | 


Lidi 
2 A A 
— — — — 0 


PRAETORIANS (INTRO-SCHLACHT UM ALEXANDRIA) 
Alienware 


F S m zz  —  — 
— RE — — 
Atelco | 
50 
— 50 
Lidi | 
42 
4 1 
Deitatronic | 
40 
mm: 40 
Norma 
34 
33 


Der Alienware Area 51 liegt gleichauf oder knapp vor dem Atelco-PC. Der Lidl-Rech- 
ner wird bei den Unreal-Benchmarks durch seine 256 MByte RAM gnadenlos ausgebremst. 


TS yi 


HEATPIPE) Der Silentium von Deltatronic ist komplett passiv gekühlt. In den ro- 
ten Kringeln sehen Sie die Kühlelemente der Heatpipe für CPU und Grafikkarte. 


Maximale Leistung, den absoluten Silent-PC oder viel- 
leicht doch einen Rechner selbst zusammenbauen? In 
Anbetracht des Area 51 und Silentium fällt einem die 
Entscheidung schwer. Beide PCs reizen mich, da jeder 
auf seine Art die Spitze der PC- Evolution darstellt - der 
eine bei der Spiele-Performance und der andere in Sa- 


chen Kühlung. Dazu sind sie hardwareseitig gut aus- 


balanciert und vor allem sündhaft teuer. Daher bleibe | Oliver 
ich erst mal bei den Eigenbauten, da ich bei einer ge- Haake 
schickten Wahl der Teile fast ebenso schnelle und leise 

Redakteur 


PCs basteln kann, die jedoch deutlich günstiger sind. 


„Area 51 und Silentium - beide PCs reizen mich sehr.” 


Bereich Infrastruktur 
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Ruhe im Karton! 


Komplett-PC: Deltatronic Silentium 


[SILENTIUM] Der Silentium wird komplett passiv gekühlt. Die Heatpipe leitet die 


Hardıuare 
AWAR 


Deitatronic Silentium 
fur Kardware- 


Wärme von der CPU und Grafikkarte zu Kühlrippen auf der rechten Tower-Seite. 


Area 51 


E Hersteller 
F Info-Telefon 
Webseite 


(0800) 1 00 50 79 
unn. aliennate com 


Silentium 


Hardware 


Wan! 


vun deltatronic. in 


Agamez! 


Donaironi Saeatiem 
fo Für troen 


„Wakü ist out, Passivkühlung 
in.“ Der Silentium ist ein bei- 
nahe lautloser High-End- 
Rechner - der Wunschtraum 
aller lärmgeplagten PC-Freaks. 
D er Silentium wird per 
Heatpipe gekühlt. Auf 
dem CPU-Sockel des Pentium 4 
ist ein flacher Kühlkörper mon- 
tiert, von dem ein etwa 1 Zenti- 
meter dickes Metallrohr die 
Abwärme zur rechten Seiten- 
wand des Gehäuses führt. Dort 
verlaufen Kühlrippen, welche 
die überschüssige Wärme an 
die Umgebung abgeben. Aber 
müsste denn nicht die Grafik- 
karte oder wenigstens das Netz- 
teil einen Lüfter besitzen? Fehl- 
anzeige. Sowohl die Radeon 
9700 Pro als auch das Netzteil 
werden passiv per Heatpipe- 
System gekühlt. Auch die Fest- 
platte ist von einem lärmdäm- 
menden Metallgehäuse umge- 
ben, das zudem mit Kühlrippen 
versehen ist, um einer Überhit- 
zung vorzubeugen. Erst als wir 
eine CD in das DVD-Laufwerk 
einlegten, bekamen wir ein lei- 
ses Sirren zu hören. Das Lauf- 


Lidi-PC 


Lidl 


(0800) 1 14 44 44 


(0800) 4 35 33 61 


n atelco. de www.targa.de 


SPIELE-PCS 


werk hat Deltatronic nicht zum 
Schweigen gebracht. Reicht die 
Passivkühlung, um den Silen- 
tium auch über längere Zeit un- 
ter Volllast stabil zu halten? Wir 
haben ihn sieben Tage im Dau- 
ertest laufen lassen und nicht 
ein Absturz trat auf. 


Bei der Konfiguration braucht 
sich der Silentium nicht zu ver- 
stecken. Im Inneren arbeiten ein 
Pentium 4 mit 2,66 GHz und die 
bereits erwähnte Radeon 9700 
Pro. Nur die Seagate-Festplatte 
ist mit 80 GByte lediglich Mittel- 
maß. Die BIOS-Settings sind auf 
Sicherheit eingestellt und die 
Festplatte nur mit einer Parti- 
tion versehen, welche die kom- 
pletten 80 GByte umfasst. 


Fazit: Der Silentium ist mit 2.428 
Euro zwar sehr teuer, der Preis 
ist aber in Anbetracht des Kühl- 
systems gerechtfertigt. (oh) 


Hersteller: Deitatronic 
Preis: € 2.428,- 

Webseite: 
www.deltatronic.info 


Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 1,3 


PP 


(01805) 37 36 69 
www.norma-online.de 


preis € 3.106,- 


€2.48,- 


€ 1.699,- € 119,- 


€99,- 


4 Preis-/Leistungs-Verhältnis 


AUSSTATTUNG 
E Arbeitsspeicher 


Ausreichend 


21512 MByte RDRAM (PC1066) 


| Befriedigend 


1x512 MByte DDR-SDRAM (PC333) 


Gut \ Sehr g 


2x256 MByte DDR-SDRAM (PC333) 


| 1x256 MByte DDR-SDRAM (PC266) 


Gut 


1x512 MByte DDR-SDRAM 


Prozessor Pentium 4 3,06 GHz 


Pentium 4 2,66 GHz 


Athlon XP 2.800+ (Barton) 


Athlon XP 2.700+ (Thoroughbred) 


| Pentium 4 2,66 GHz 


Mainboard Asus P4I533.C 


Asus PAPE (1845PE) 


| Leadtek K7NCRIBD (Nvidia Rocces) 


Asus ATNBK (Nvidia Nforce2) 


| MSI 6703 (Sis 648) 


festplatte Western Digital WD1200JB 


(120 GByte, 1.200 U/min) 


Seagate ST380023A 
(80 GByte, 7.200 U/min) 


| Maxtor SY120L0 (120 GByte, 
| 7.200 U/min) 


| Western Digital WD120088 
| (120 GByte, 7.200 U/min) 


Western Digital WD160088 
(160 GByte, 7.200 U/min) 


# Grafikkarte Ati Radeon 9700 Pro 


(TV-Out, DVI, 128 MByte) 


Ati Radeon 9700 Pro 
(TV-Out, DVI, 128 MByte) 


Tyan Radeon 9700 Pro 
(TV-Out, DVI, 128 MByte) 


Saphire Radeon 9500 
| (TV-Out, DVI, 128 MByte) 


| Asus Geforce4 Ti-4800 SE 
| (TV-Out, 128 MByte) 


E CPU-Kühler 
EIGENSCHAFTEN 


# Rechnerkonfiguration 


Coolermaster 


PC Silentium! (lüfterloses PC-System) | Coolermaster 
— — — 


Ausreichend 


| Coolermaster 


Befriedigend 


E Verarbeitung 


Gut 


| Befriedigend 


4 Overclocking-Möglichkeiten 


LEISTUNG 
# Spiele-Performance 


Sehr gut 


Befriedigend 


Keine 


Gut 


U Laufwerk-Performance 


Gut 


E Stabilität 


80 


Sehr gut 
Befriedigend 


#8 Geräuschentwicklung 
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superleise 


Niedrig 


Preis 


2x FX 5800 Ultra im Test 


Nvidias Köni 


Obwohl Nvidia den Geforce 
FX bereits Mitte November 
letzten Jahres angekündigt 
hat, sind erst jetzt die ersten 
Grafikkarten mit dem Geforce 
FX 5800 Ultra verfügbar. 


achdem wir bereits in 
der letzten Ausgabe die 
finale Version der FX 


5800 Ultra von Terratec prüfen 
konnten, erreichten uns nun 
auch Testsamples von Leadtek 
und MSI. 


» Winfast A300 Ultra TD MyVIVO 


Ein echtes Highlight bei der Kar- 
te ist der Sandwich-Kühlkörper, 
der die Grafikkarte zu 100 Pro- 
zent bedeckt und dazu führt, 
dass der PCI-Steckplatz unter 
dem AGP-Slot frei bleiben muss. 
Die zwei Lüfter bieten durch ihre 
schräge Bauform einen idealen 
Luftstrom und erzeugen dabei 
satte 67,3 dB(A). Nach subjekti- 
vem Empfinden ist die A300 aber 
deutlich leiser als die FX 5800 
Ultra im Referenzdesign, da die 
Lüftergeräusche eher einem tie- 
fen Brummen gleichen. Laut 
Leadtek sorgt eine neue BIOS- 
Version bei der Verkaufsversion 
dafür, dass die Lüfter im 2D- 
Betrieb kaum wahrgenommen 
werden. Bei unserer Testversion 
konnten wir lediglich den Chip 


A300 ULTRA} Die FX 5800 Ultra von Leadtek ist komplett ummantelt und besitzt 
zwei Lüfter mit tiefer Frequenz, die aufeinander ausgerichtet sind. 
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auf 505 MHz übertakten. Lead- 
tek liefert neben Anschlusska- 
beln für den TV-Out und Video- 
Eingang (über Splitkabel) die 
zwei Spiele Gun Metal und Big 
Mutha Truckers; das Tool Win Fox 
2 arbeitete leider nicht mit dem 
Detonator 43.00 zusammen. 


22 FX5800 Ultra TD8X 


Die Geforce FX 5800 Ultra von 
MSI ähnelt dem Referenzdesign 
von Nvidia bis ins kleinste De- 
tail. Somit kommt auch die FX- 
Flow-Kühlung zum Einsatz, die 
jedoch inzwischen so optimiert 
wurde, dass die Grafikkarte im 
2D-Betrieb geräuschlos ist. Des 
Weiteren erhält der Käufer für 
600 Euro die drei nicht mehr 
ganz aktuellen Spiele Morrowind, 
Duke Nukem MP sowie Ghost Re- 
con. Die MSI-typischen Tools so- 
wie Win DVD fehlen auch nicht. 
Da die Grafikkarte über keinen 
Video-Eingang verfügt, werden 
lediglich ein S-Video-Kabel, ein 
S-Video-/Composite-Adapter 
und ein DVI-VGA-Umschalter 
mitgeliefert. 


» Fazit: FX 5800 Ultra 


Beide 5800-Ultra-Karten sind im 
Vergleich zur 9700 Pro relativ 
teuer. Zudem ist die Radeon 9700 
Pro im Qualitätsmodus oft über- 
legen. DANIEL WAADT 


Sh POD 


GRAFIKKARTEN 


FX5800 ULTRA TD8X] Die MSI-Karte entspricht dem Referenzdesign von Nvidia, 
das beigepackte Software- Bundle ist MSI-typisch sehr umfangreich. 


E Preis/Leistung 


E Anschlüsse 
E Software 


Sonstige Ausstattung 


EIGENSCHAFTEN 


A300 Ultra TD MyVIVO 
Leadtek 


FX5800 Ultra TD8X 
[N 


(02405) 42 46 02 


(069) 40 89 30 


vum. lesdtek de 


www.msi-computer.de 


€53,- 


€ 599. 


E 3D-Pipeline 
Anisotroper Filter 
E Kantenglättung 


LEISTUNG Ja 
E Temperatur; Lautstärke 


E Leistung 1.024x768, 32 Bit 


E Leistung Qualitätsmodus 


Ausreichend 


128 MByte DDR-II-RAM (2.0 ns) 
VGA, DVI-I, TV-Out (S-Video) 


128 MByte DDR-II-RAM (2.0 ns) 
VGA, DVI-I, TV-Out (S-Video) 


Gun Metal, Big Mutha Truckers, 


DVI-VGA, S-Video-/Comp.-Split- 
kabel (in/out), Comp./S-Video 


B Pinel x 1 Texel (4 RGB Pie Takt) 


Morrowind, Duke Nukem MP, 
Ghost Recon, Tools 

DVI-VGA, S-Video-Kabel, 
$-Video-/Comp.-Adapter 


13 
8 Pixel x 1 Texel (4 RGB Pinel/Takt) 


Maximal 8:1 + trilinearer Filter 
2x/4x reines Multi Sampling; 
4XS, 6XS und 8XS Mischformen 


1,6 
46,6 °C (auf Rücks.); 67,3 dB(A) 


Maximal 8:1 + trilinearer Filter 
2u/4x reines Multi Sampling; 
AXS, 6XS und 8XS Mischformen 


53 °C (auf Rückseite); 62 dB(A) 


GESAMT 


Medion 
Micromaxx 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Medion bietet mit dem Micromaxx als 
einer der ersten Hersteller ein Note- 
book mit Breitbild-Display an. Doch 
nicht nur DVD-Filme sind ein Genuss, 
auch Spiele lassen sich spielen. 


urch den 15:10-Bildschirm wirkt das 
ganze Notebook breiter. Zusammen 
mit dem silbernen Design ist das Micro- 
maxx ein echter Hingucker. Damit Spiele 
und Filme flüssig laufen, setzt Medion ei- 
nen Mobile Pentium 4 mit 2,0 GHz und 512 
MByte DDR-SDRAM ein. Die kleine „Kino- 
leinwand“ wird durch eine Geforce4 440 Go 
bebildert. Abgerundet wird das Angebot 
durch eine 40-GByte-Festplatte und ein 
Combo-Laufwerk mit CD-Brennfunktion. 


Die gemessene Reaktionszeit des Bild- 
schirms von 28 ms reicht für DVD-Filme 
und für das Spielchen zwischendurch aus. 
Nicht nur das Bild des Micromaxx kann 
sich sehen lassen, auch der Sound der Laut- 
sprecher und des Subwoofers klingt an- 
sprechend. Die niedrige Geräuschkulisse 
des Lüfters, der nur selten anspringt, 
schont die Nerven. In den Benchmarks 
schlägt sich das Micromaxx trotz älteren 
Grafikchips ganz passabel: Das Notebook 
erreicht in Aquanox 2 (Neopolis) immerhin 
31 Bilder pro Sekunde (Standard Mode), die 
UT 2003-Engine (Botmatch) zeigt uns 37 fps 
an. Etwas enttäuschend ist die Akkulauf- 
zeit, denn die gemessenen 140 Minuten rei- 
chen nur für einen Film. 


Fazit: Es sind die kleinen Dinge, die das 
Micromaxx auszeichnen - zum Beispiel das 
Slot-in-Laufwerk oder die Konsole zur 
Steuerung des Mediaplayers. (ma) 


Ausstattung: 1,9 


Hersteller: Medion 


Preis: € 1.699,- Eigenschaften: 1,7 
Webseite: Leistung: nn 
www.karstadt.de GESAMT 


Telefon: (0201) 81 08 10 
Preis-Leistung: Gut 


Peacock 
Freeliner XP 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Seit kurzem wird das Peacock Freeliner 
XP in den Märkten Masters, Red Zac 
und Mega Company für günstige 1.499 
Euro angeboten. Wir haben uns das 
Schnäppchen genauer angesehen. 


ie Form des Notebooks kommt uns 

bekannt vor: Das fast baugleiche Tar- 
ga Visionary XP haben wir in der Ausgabe 
12/2002 getestet. Ein mobiler Athlon XP 
2000+ mit einer Taktfrequenz von 1.667 
MHz bildet das Herz des Notebooks. Die 
CPU kann den Takt im Akkubetrieb auf 834 
MHz senken und arbeitet auf einer Haupt- 
platine mit KT333-Chipsatz. Peacock setzt 
demehtsprechend DDR-SDRAM mit 166 
MHz ein. Allerdings ist das 256-MByte-Mo- 
dul für Spiele wie Unreal 2 zu klein. Die 60- 
GByte-Festplatte bietet ausreichend Platz. 


Ein kräftiger 6000-mAh-Akku und die 
effektiven Energiesparmechanismen des 
Notebooks ermöglichen einen Akkubetrieb 
von 202 Minuten — ein ausgezeichneter 
Wert. Dank der Ati Mobility Radeon 9000 
(64 MByte) kann das Peacock Freeliner XP 
gute Benchmarkwerte vorlegen: Im Stan- 
dard Mode erreicht das Notebook in Aqua- 
nox 2 (Neopolis) 32 fps; im Quality Mode 
sind es immerhin noch 22 Bilder pro Sekun- 
de. Die Ablufttemperatur ist mit 37 Grad 
recht kühl, dementsprechend selten läuft 
auch der Zusatzlüfter an. Mit Lüfter er- 
zeugt das Notebook 44 dB(A), sonst ist es 
kaum wahrnehmbar. 


Fazit: Mit dem Freeliner XP baut Peacock 
ein sehr gutes Notebook, was zudem noch 
zu einem günstigen Preis von 1.499,- Euro 
angeboten wird. (ma) 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 1,8 


Preis: € 1.499,- 


Webseite: 
www.peacock-products.de 


Telefon: (02921) 9 90 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Härdıuare 7 


„ ZM80A-HP 
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Overclockingcard.de 
Harry Betz 
Spangenbergstr. 41 - 29223 Celle 
— Tel.:05141/888235 
Fax: 051 41 / 88 82 37 


Sound inklusive 


Grafikkarte: Tyan Tachyon G9700 Pro 


Tyan baut mit der Tachyon 
G9700 Pro nicht nur eine 

optisch außergewöhnliche 

Radeon 9700 Pro. 


F yan ist vielen Lesern ver- 
mutlich nur als Main- 
board-Hersteller ein Begriff. 
Doch mit der Tachyon G9700 Pro 
hat der Hersteller auch eine 
interessante Radeon 9700 Pro im 
Sortiment. Tyan nimmt dabei 
vom Ati-Referenzdesign Ab- 
stand und verwendet stattdes- 
sen eine blaue Platine mit blau- 
em Sandwich-Kühler, der neben 
dem Chip auch gleich die Spei- 
cherbausteine kühlt. Der Lüfter 
rotiert mit rund 5.800 Umdre- 
hungen pro Minute und ist da- 
her mit gemessenen 55,8 dB(A) 
nichts für empfindliche Ohren. 


Die Temperatur-Entwicklung 
liegt dagegen mit 44,7 Grad Cel- 
sius um etwa neun Prozent un- 
ter dem Durchschnitt. Die gute 
Kühlung macht sich vor allem 
bei den Übertaktungsversuchen 
bemerkbar. Auch mit einem 
Chiptakt von 370 MHz konnten 
wir auf unserem Testrechner kei- 
ne Bildfehler wahrnehmen. Für 
9700-Pro-Verhältnisse ist das der 
bisher höchste Übertaktungs- 
wert in unserem Testlabor. Den 
Speicher konnten wir problem- 
los mit 680 MHz laufen lassen. 


Während der Testphase staunten 
wir nicht schlecht, als die Grafik- 
karte ein sirenenartiges Ge- 
räusch von sich gab. Hinter- 
grund: Bei Problemen sendet die 
G9700 Pro akustische Signale 


[69700 PRO] Die relativ niedrige Wärme-Entwicklung auf der Platine wird durch 
einen drehzahlstarken und vergleichsweise lauten Lüfter erkauft. 


aus. Die Hardware-Überwa- 
chung rundet den guten Ge- 
samteindruck ab, die mitgelie- 
ferte Software Tachyon Graphics 
Monitor zeigt unter anderem 
GPU-Temperatur, Spannung 
und Lüfterdrehzahl an. Weiter- 
hin legt Tyan Win DVD 4 sowie 
Anschlusskabel für den TV-Aus- 
gang und einen DVI-VGA- 
Adapter bei. 


Fazit: Nur der laute Lüfter trübt 
den ansonsten makellosen Ge- 
samteindruck. Gerade der Hard- 
waremonitor überzeugt. (dw) 


hyon 69700 Pro 


Hersteller: Tyan 


[Ausstattung 1,8 


Preis: € 449,- | Eigenschaften: 1,2 
Webseite: leistung 1,5 
www.tyan.de GESAMT 


Telefon: (08136) 93 95 30 
Preis-Leistung: Befried. 


Endlich: 


Ab sofort gibt es die PC-Games- 
Hardware-Sonderhefte im Abo. 
Sichern Sie sich die begehrten 
Magazine - und sparen Sie 

noch 10,- Euro gegenüber dem 


Einzelkauf! 


Sie erhalten sechs Sonderhefte von 
PC Games Hardware zum sensationell 
günstigen Preis von nur 29,- Euro - d. h. 
sie sparen satte 10,- Euro (25 %!) gegen- 
über dem Einzelkauf am Kiosk. So ver- 
passen Sie kein Sonderheft, alle Ausga- 
ben kommen bequem und pünktlich per 
Post zu Ihnen nach Haus - unschlagbar 
günstig und ohne zusätzliche Versand- 
kosten. Freuen Sie sich jetzt schon auf das 
nächste Sonderheft mit dem Thema 
“100% mobil mit Notebook & PDA”. 


Einfach online abonnieren unter 
abo.pcgameshardware.de. 


‚//abo.pcgameshardware.de ++ http://ak 


ES Anzeige 


onderheft-Abgh 4b 


ip ei | 
; 
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‚we 
Er 2 ö 


Für Einsteiger & Profis; [III | 


VIDEO ur? hardware 


U Leistung steigern 


E Sicherheit erhöhen A 


Tuning total Endlich sicher U 


Aufnahmen 


heinen mit Gem PL Der een 
Von vet, Camcorder Nee Liette 
2 — 
b In lo 
So stopfen Sie jedes 
Sicherheits-Loch! 
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Q-Cute 


Hardware-Kategorie: MP3-Player 


Die Firma Innoax präsentiert einen 
kleinen MP3-Player, der auch als 
Handy-Freisprecheinrichtung und als 
Diktiergerät eingesetzt werden kann. 


ie Ausstattung des Gerätes ist trotz 

der Sonderfunktionen nur Durch- 
schnitt: Die 64 MByte Flashspeicher (keine 
Aufrüstoption) reichen bei MP3-Files mit 
128 kBit/s nur für eine Stunde Musik. Als 
Stromversorgung muss eine einfache AAA- 
Zelle reichen, Akkus können nicht im Gerät 
geladen werden. Die Bedienelemente sind 
auf das Nötigste reduziert, die Knöpfe sind 
aber zumindest gut verarbeitet und haben 
einen sauberen Druckpunkt. Die Knopf- 
kopfhörer arbeiten gleichzeitig als Headset 
- dafür muss das Handy mit einem zusätz- 
lichen Kabel mit dem Player verbunden 
werden. 


Beim Leistungstest gab es nur befriedigen- 
de Ergebnisse: Der Player unterstützt keine 
Verzeichnisstrukturen — die MP3-Songs 
können nur auf dem Hauptverzeichnis ab- 
gelegt werden. Zudem besitzt das Gerät 
trotz Display keine ID3-Tag-Unterstützung. 
Die Datenübertragung arbeitet per USB 1.1 
und ist somit entsprechend langsam. Der 
Sound des kleinen Gerätes ist bestenfalls 
Durchschnitt: Die Musik klingt sehr dumpf, 
alle Details gehen in einem basslastigen 
Einheitsbrei unter - unbefriedigend! 


Fazit: Innoax präsentiert mit dem Q- Cute 
einen durchschnittlichen Player mit schwa- 
cher Musikqualität. Auch die Sonderfunk- 
tionen können da nicht mehr viel retten. 
Wer trotzdem zugreifen will, muss 85 Euro 
für den Q-Cute auf den Tisch legen. (kb) 


3 


Hersteller: Innoax 

Preis; € 85,- 

Webseite: — — 
www.ivmm.de GESAMT 


Telefon: (02775) 94 01 40 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Lexar Media Jump 
Drive 2.0 Pro 256 


Hardware-Kategorie: USB-Stick 


Mit dem Media Jump Drive Pro stellt 
der Speicherkarten-Hersteller Lexar 
Media einen USB-2.0-Stick mit einer 
Kapazität von 245 Megabyte vor. 


A uch wenn der Produktname anderes 
vermuten lässt, herumspringen soll- 
ten Sie mit dem Speicherstick eher nicht — 
der filigrane Gürtelclip wird es Ihnen dan- 
ken. Der ansonsten solide Stick liegt etwas 
einsam und verlassen in der Verpackung. 
Die bei anderen Herstellern üblichen Bei- 
lagen wie USB-Verlängerung, Trageschlaufe 
und Treiber-Diskette für Windows 98 feh- 
len. Letztere steht aber auf der Lexar-Web- 
seite zum Download bereit. Auch der ob- 
ligatorische manuelle Speicherschutz ist 
nicht vorhanden. 


Obwohl der Stick als 256-MByte-Version 
verkauft wird, finden effektiv nur 245 
Megabyte Daten Platz. Bei der Übertragung 
macht sich die USB-2.0-Unterstützung posi- 
tiv bemerkbar. Das 32 MByte große Test- 
verzeichnis konnte in 19 Sekunden auf den 
Speicherstick kopiert werden — eine gute 
Leistung. USB-Sticks lösen nicht nur die 
Diskette als Speichermedium ab, sie lassen 
sich auch zum Booten verwenden. Bisher 
hat aber nur A.M.l. eine entsprechende 
Auswahl in sein BIOS implementiert. Im 
Praxis-Test war diese Funktion allerdings 
noch problembehaftet, nicht alle getesteten 
Boards konnten mit dem Stick starten. 


Fazit: Wer auf der Suche nach einem güns- 
tigen USB-2.0-Stick ist, wird bei Lexar fün- 
dig. Die spartanische Ausstattung und der 
fehlende Speicherschutz sind allerdings 
klare Minuspunkte. (fm) 


Ausstattung: 2,5 


Hersteller: Lexar Media 


Preis: € 150,- Eigenschaften: 2,0 
Webseite: Leistung: ET 
www.lexarmedia.de GESAMT | 
Telefon: - 


Preis-Leistung: Gut 


Mehr Licht! t 
High-End-Kaltlicht 
Kathoden, Kabel, 
Window-Kits u.v.m. 


Lüfter von 


Sharkoon mit 
Cold Cathode, 
diverse Farben 
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-= 


Overclockingcard.de 
Harry Betz 
Spangenbergstr. 41 29223 Celle 
Tel.: 0 51 41 /888235 _ 
Fax: O 51 41 / 88 82 37 
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Mystify/Razer 
Boomslang 2500 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Im Zusammenschluss mit Terratec 
präsentiert Razer den Nachfolger des 
Kugel-Nagers, der von Spielern ent- 
weder geliebt oder gehasst wird. 


on den vielen Änderungen, die an der 

Razer durchgeführt wurden, sind 
zwei sofort auszumachen. Zum einen prä- 
sentiert sich der Nager jetzt in optisch an- 
sprechendem Schwarz, zum anderen ist er 
erfreulicherweise leichter geworden. Neben 
einer Erhöhung der Abtastrate auf 2.500 dpi 
sind auch die fünf Mikroschalter und das 
Scrollrad des für Rechts- und Linkshänder 
gleichermaßen geeigneten Geräts neu- die- 
se lassen sich mit geringer Druckkraft be- 
dienen. Zur Präzisionssteigerung ist auch 
das Material der Kugel und der Rollen im 
Inneren geändert worden. Das Anschluss- 
kabel ist nicht nur länger, sondern auch fle- 
xibler geraten. 


Der Anschluss der Maus per USB sowie die 
Installation der Treiber erfolgte im Test pro- 
blemlos. Sehr positiv ist die erweiterte 
Funktion im Menü, mit der Sie die Sensi- 
tivität der horizontalen und vertikalen Ach- 
se separat einstellen können. Die Genauig- 
keit der verbesserten Abtastrate ist spürbar, 
ein Arbeiten mit der neuen Boomslang ist 
dank des geringeren Gewichts und der 
verbesserten Mikroschalter angenehm. Die 
Form des „Sonderlings“ bleibt in puncto 
Ergonomie für viele Benutzer ein Problem. 


Fazit: Die Verbesserungen haben die Präzi- 
sionsleistung der Maus gesteigert und ihre 
Handhabung erleichtert. Leider ist ihre 
hochgradige Genauigkeit und Ergonomie 
nicht jedermanns Sache. (fs) 


Mystify/Razer Boomslang 2500 
Hersteller: Razer/Terratec Ausstattung: 2,41 


Preis: € 69,- Eigenschaften: 2,3 
Webseite: Leistung: 2,0 
www.razerzone.com 


Telefon: (02157) 8 17 90 
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Auravision Eluminx 
Leucht-Keyboard 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Nach seinem Erfolg jenseits des gro- 
Ben Teichs ist das erste beleuchtete 
PC-Keyboard auch in Deutschland zu 
haben. Lohnt sich ein Kauf? 


ein äußerlich betrachtet, fällt zunächst 

die Größe des Keyboards auf. Mit sei- 
nen Ausmaßen von 420 mm Länge, 156 mm 
Breite und 16 mm Höhe ist es kleiner und 
flacher als viele andere Vertreter seiner 
Zunft. Trotzdem ist es kein Leichtgewicht. 
Die Verarbeitung des Gehäuses und der Tas- 
ten gibt keinen Grund zur Beanstandung. 


Die 104 Standard-Tasten sind ähnlich wie 
bei Notebooks sehr flach gehalten. Sobald 
das Gerät per PS2-Schnittstelle mit dem 
Rechner verbunden ist, fluoresziert es im 
Inneren aquamarinblau, um die transparen- 
ten Tasten zu beleuchten. Dieser Leuchtef- 
fekt wird bei der innovativen, für Militär- 
zwecke entwickelten und patentierten Elu- 
minx-Technik nicht mit Dioden, sondern 
mit einer lichtspendenden Folie erzielt. Um 
eine Abnutzung der Tastenbeschriftung 
auszuschließen, ist diese per Laser auf die 
Tasten aufgedruckt. Die Kabellänge ist mit 
1,5 Meter etwas kurz geraten. Die beleuch- 
teten Tasten des Keyboards verfügen nicht 
nur über einen angenehm harten Anschlag, 
sie blieben im Test auch bei totaler Dunkel- 
heit klar und deutlich erkennbar. Ihre blaue 
Beleuchtung ist augenfreundlich und blen- 
det nicht. 


Fazit: Das Eluminx besticht nicht nur durch 
seine innovative, benutzerfreundliche 


Leuchttechnik, es überzeugt auch durch 
seine Eigenschaften wie den angenehmen 
Anschlag und die solide Verarbeitung. (fs) 


Eluminx Leucht-Keyboard 
Hersteller: Auravision 
Preis: € 99,- 
Webseite: 
www.eluminx.com 
Telefon: (0039) 4 7178 93 08 


befriedigend 


Ausstattung: 2,2 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,8 
GESAMT 


EINGABEGERÄTE 


Microsoft Wireless 
Optical Desktop Ice 


TRIERER 


— — 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Traum in Weiß oder doch nur „einge- 
frorene Technik“ im Designer-Kostüm? 
Dies gilt es beim Test von Microsofts 
neuestem Produkt zu klären. 


ie ergonomische Tastatur des schnur- 

losen Bundles ist solide verarbeitet 
und mit einer Handablage sowie 32 zusätz- 
lichen Funktionstasten ausgestattet. Neben 
den acht frei programmierbaren Hotkeys 
sind auch die F-Tasten mit nützlichen Be- 
fehlen zweifach belegt. Der installierte Au- 
dio- und Video-Player lässt sich mit sechs 
Multimedia-Tasten bequem steuern. Die 
optische Maus des Pakets ist ergonomisch 
geformt, für Rechts- und Linkshänder 
gleichermaßen geeignet und besitzt zwei 
Tasten sowie ein ausreichend großes Scroll- 
rad. Der Reichweite des Funkempfängers, 
der über zwei PS2-Anschlüsse oder eine 
PS2-USB-Kombi mit dem Rechner verbun- 
den wird, beträgt 1,80 Meter. Mit Treiber- 
CD, Handbuch, PS/2-USB-Adapter und 
Batterien ist das Peripherie-Paket groß- 
zügig ausgestattet. 


Die Installation verlief problemlos, die viel- 
fältigen Möglichkeiten zur individuellen 
Einstellung der Eigenschaften von Maus 
und Tastatur sowie der Tastenbelegung 
sind positiv zu bewerten. Die Maus arbeitet 
präzise mit einer ganz geringen, kaum 
spürbaren Latenz. Die Tasten des Key- 
boards beeindruckten im Test durch ihren 
harten und verzögerungsfreien Anschlag. 


Fazit: Der Käufer des Bundles erhält für 
sein Geld ein Produkt, das schick aussieht 
und nicht nur benutzerfreundlich, sondern 
auch technisch sehr ausgereift ist. (fs) 


Wireless Optical Desktop Ice 
Ausstattung: 2,0 


Hersteller: Microsoft 


Preis: € 99,- Eigenschaften: 1,9 
Webseite: Leistung: 1,8 
www.micrsoft.de 


Telefon: (089) 3 17 60 


VEDMICr! 
VERMISCH 


Adi Microscan 
A715 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Nach der Marktübersicht 17-Zoll-LCDs 
der letzten Ausgabe hat uns auch Adi 
einen Monitor mit 16 ms Reaktionszeit 
geschickt. 


D as Microscan A715 von Adi bietet 
gleich zwei Signaleingänge: Sie kön- 
nen das LCD über DVI und D-Sub (RGB) an 
Ihren Rechner anschließen. Zwischen den 
beiden Eingängen wird mit einem Knopf- 
druck umgeschaltet. Der Standfuß verfügt 
über zwei Gelenke, dadurch lässt sich das 
Microscan A715 neigen und in der Höhe 
verstellen. Der USB-1.1-Hub sowie Laut- 
sprecher runden die Ausstattung des Mo- 
nitors ab. 


Der Flüssigkristallbildschirm erreicht einen 
weiten Sichtwinkel von 160 Grad (horizon- 
tal) und wird vom Hersteller mit einer Re- 
aktionszeit von 16 Millisekunden angege- 
ben. In unserem Test erreicht das Microscan 
A715 eine Schaltgeschwindigkeit von 22 
Millisekunden - ein sehr guter Wert. Im 
Praxis-Test mit Unreal 2 sind keine Schlieren 
erkennbar, daher halten wir den Adi Micro- 
scan A715 für Ego-Shooter-tauglich. In 
puncto Farbbrillanz, Bildschärfe und Hel- 
ligkeitsverteilung bekommt das LCD Best- 
noten. Auch im Office-Betrieb zeigt der Mo- 
nitor keine Schwächen, die Helligkeit lässt 
sich auf ein augenschonendes Niveau he- 
runterregeln. 


Fazit: Das Microscan A715 von der Firma 
Adi ist ein guter Flüssigkristallmonitor mit 
üppiger Ausstattung, der sich auch für 
schnelle Action-Spiele eignet. Für das Gerät 
spricht auch der mehr als günstige Preis 
von 499 Euro. (ma) 


Microscan A715- 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: _ 1,7 
GESAMT | 


1,8 


Hersteller: Adi 

Preis: € 499,- 

Webseite: 
www.adi-deutschland.com 
Telefon: (0421) 8 39 08 00 


Preis-Leistung: Gut 


www.pcgameshardware.de 


Innovision 
Cyclops DC-180 


— Bd 


Hardware-Kategorie: Digitalkamera 


Digitalkamera, Web-Cam und Audio- 
Rekorder in einem Gehäuse vereint. 
Falls Sie so etwas suchen, könnte die 
Cyclops DC-180 Ihr Gerät sein. 


it 70 g Gewicht und der Größe einer 

Zigarettenschachtel eignet sich der 
silberne Winzling bestens zum Transport in 
der Hosentasche. Der mit 500.000 Pixeln ar- 
beitende Sensor der Kamera schießt Fotos 
in einer Auflösung von 800x600 Pixeln, die 
mit einem automatischen Blitz zusätzlich 
beleuchtet werden können. Der Web-Cam- 
Betrieb sowie die Aufnahme von Filmen er- 
folgt in einer Auflösung von 320x240 Pixeln 
(24 fps), den Ton liefert ein integriertes 
Mikrofon. In den mit 8 MByte zu klein ge- 
ratenen Speicher können 14 Bilder mit bes- 
ter Qualität, eine einminütige Video- oder 
eine halbstündige Tonaufzeichnung abge- 
parkt werden. Der Verkaufskarton ist mit 
einer Tasche, zwei AAA-Baterien, einem 
Ständer sowie Treiber und Ulead-Foto-Soft- 
ware großzügig ausgestattet. 


Die Installation der Treiber sowie der Foto- 
Software verlief problemlos. Die Bildqua- 
lität ist zufriedenstellend, solange die Bil- 
der nicht aus Speicherplatzgründen kom- 
primiert werden. Im Web-Cam-Betrieb und 
beim Filmen stößt der Sensor bei schnelle- 
ren Bewegungen und Auflösungen über 
320x240 Pixeln an Leistungsgrenzen, liefert 
aber sonst ein durchschnittliches Bild. 


Fazit: Die Cyclops DC-180 ist zwar benut- 
zerfreundlich und preiswert, die durch- 
schnittliche Leistung ihres Sensors bei Fotos 
sowie Video-Aufnahmen ist für professio- 
nelle Anwendungen nicht geeignet. (fs) 


Cyclops DC-180 


Hersteller: Innovision Ausstattung: 2,3 


Preis: € 60,- Eigenschaften: 2,5 
Webseite: Leistung: 2,9 
www.ivmm.com GESAMT | 
Telefon: (02775) 94 01 40 2 7 
Preis-Leistung: Gut 3 


Spangenbergstr. 41 - 29223 Celle 


Dämm-Matten von innovatek 
KEIN Ausdampfen 
NICHT gesundheitsschädlich 


ENORM wirkungsvoll 
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Ruhe im Kasten! 
Irrorntek 


Festplatten- 
Entkoppelung 

mit innoVibe rev.2 
Zugriffszeiten werden 
nicht beeinflusst 


Aktuelle 


Tagespreise 
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Overclockingcard.de 
Harry Betz 


AAYA 


Tel.: 0 51 41 / 88 82 35 
Fax: 0 51 41 / 88 82 37 


Ultimative Spielepower 


Einen Komplett-PC der be- 
sonderen Art bietet PC-Spe- 
zialist. Hardware-Highlights 
sind ein Athlon XP 3000+ 
und eine brandaktuelle Ra- 
deon 9800 Pro von Ati. 


ir haben für Sie den 
neuen Komplett-PC 
von PC-Spezialist unter 


die Lupe genommen. 


M Äußerlichkeiten 


Das Alu-Gehäuse Xaser III 
V2000A von Thermaltake lässt 
keine Wünsche offen: Das Leer- 
gewicht beträgt rund neun Kilo- 
gramm und ist ab Werk mit einer 
Vierkanal-Lüftersteuerung aus- 
gerüstet. Der Aufbau im Inneren 
ist gut durchdacht, wenngleich 
die Festplattenkäfige im Gegen- 
satz zum CS-601 nicht modular 
und um 90 Grad gedreht sind. 


» Silicon-Herz 


Grundgerüst des PCs ist das 
Nforce2-Mainboard 8RDA+ von 
Epox. Dessen Overclocking-Op- 
tionen im BIOS sind sehr um- 
fangreich. Multiplikator, Front- 
side-Bus, CPU- und Speicher- 
Spannung können manuell jus- 
tiert werden. Der verwendete 
Athlon XP 3000+ von AMD wird 


Leistung 


Komplett-PC Supernova 


mit 166 MHz Frontside-Bus be- 
trieben. Unterstützt wird er von 
einer brandaktuellen Ati-Rade- 
on-9800-Grafikkarte. Alle Daten 
werden auf einer WD 1200]JB 
mit 120 Gigabyte gespeichert, 
DVDs gibt das 16x-Laufwerk SD- 
M1712 von Toshiba wieder und 
der CD-RW-Brenner von Liteon 
brennt CD-Rs mit 48x. 


» Praxisleistung 
Dank der High-End-Komponen- 
ten bietet das System maximale 
Spieleleistung. Bei den Bench- 
marks stellt der Rechner selbst 
den Komplett-PC von Alienware 
mit P4 3,06, einem Gigabyte 
RDRAM und Radeon 9700 Pro in 
den Schatten - bis zu 206 fps bei 
Benchmarks mit der UT2003- 
Engine können sich sehen lassen! 


Der PC-Spezialist-PC ist ein 
Rechner, der mit optimaler Zu- 
sammenstellung und Konfigura- 
tion glänzt und der eine extrem 
hohe Spiele-Performance vor- 
weisen kann. Einziges Manko: 
Bei einem Preis von 2.349 Euro 
muss man für die gute Leistung 
schon recht tief in die Tasche 
greifen. 

LARS CRAEMER 


Settings: Athlon XP 3000+, Intel P4 3,06 GHz. 
Radeon 9700/9800 Pro, Windows XP, Quality: 2x 
FSAA, 4:1 AF, Extreme Quality: 4x FSAA, 8:1 AF 


Extreme 
Quality 


Der neue Komplett-PC von PC-Spezialist ist eine echte Höllenmaschine: In unseren 
Benchmarks hat er einen kleinen Vorsprung vor dem System von Alienware (siehe Marktübersicht). 
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" Hardware 


AWARD 


KOMPLETT-PC 


P 


SUPERNOVA| Außen das ungewöhnliche Alu-Design des Xaser IIl V2000A, 
innen die Power einer Radeon 9800 Pro zusammen mit einem Athlon XP 3000+. 


asian 


2x512 MByte Corsair PC333 (CL2) 


Athlon XP 3000+ 
Western Digital 120008 


Cooler Master X-Dream 


E Laufwerks-Performance 
5 Stabilität 
E Geräuschentwicklung 


FAZIT oea 


Area 51 
Alienware 

(0800) 1 00 50 79 
wwn.älienware.com 
€ 3.706,- 
Ausreichend 


2,3 
2x512 MByte Samsung PC1066 
Pentium 4 mit 3,06 GHz 
Asus P4T533-C 
Western Digital 1200,JB 
Radeon 9700 Pro 
Cooler Master 


* 
* 


*Einen ausführlichen Test finden Sie auf Seite 36 in der Marktübersicht Komplett-PCs. 
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Die Zalman Heatpipe ZMBOA-HP wird als | 
Bausatz geliefert. Das Bild zeigt die fer- 
tig montierte Heatpipe, die Grafikkarte 
ist nicht Bestandteil der Aboprämie. | 


So viele Prämien gab's noch nie bei PC Games Hardware. Wer jetzt einen neuen 
Abonnenten wirbt, hat die Qual der Wahl unter reihenweise genialen Prämien. 


Artec DVD-ROM 16x48x 

Vorbei sind die langen Wartezei- 
ten bei großen Installationen und 
Datentransfers: Das Artec DVD- 
ROM liest CDs mit 48facher und 
DVDs mit 16facher Geschwindig- 
keit - und das bei mittleren Zu- 
griffszeiten von 117 Millisekun- 
den. Es ist kompatibel mit alle 


Zalman ZM80A-HP 

Um eine Hochleistungs-Grafik- 
karte leise zu kühlen, bietet sich 
die ZM80A-HP von Zalman an. 
Das Heatpipe-Design und die 
großen Kühlflächen kühlen selbst 
schnellste Grafikkarten bis Radeon 
9700 Pro bei guter Gehäusebe- 
lüftung zufriedenstellend. Dank 
der ausführlichen Anleitung ist gängigen DVD-Formaten und 
die Montage zwar aufwendig, kann auch wiederbeschreibbare 
aber mit etwas Ruhe problemlos DVD-Medien lesen. Zudem ist 


zu bewältigen. Lohn der. Umbau- das Laufwerk auch bei hohen 
arbeiten: Eine komplett lautlose ? Drehzahlen relativ leise. 
High-End-Grafikkarte. Prämien-Nr.: 002215 


Prämien-Nr.: 002218 
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Übi son 


Ihustratiom 


DX2 - Invisible War Tom Clancy's Raven Shield Splinter Cell McAfee VirusScan Pro V.7.0 
Action-Rollenspiel der Extraklasse. Gehört in jede Sammlung von Ein taktisches .High-Tech-Action- Der Referenzscanner erkennt frei 
Erscheint voraussichtl. Juni 2003. Taktik-Shooter-Liebhabern. Adventure der Extraklasse. lebende Viren ohne Probleme. 
Prämien-Nr.: 002231 Prämien-Nr.: 002154 Prämien-Nr.: 002089 Prämien-Nr.: 002244 


PC co-rom 


NDA jo: 


MEMORYBIRL 


Praetorians Logitech MX 500 Optical Mouse Fujitsu Siemens Memorybird 64 Indiana Jones und die Legende 
Mit Praetorians schicken Sie die Dank der ergonomischen Form MB USB-Stick der Kaisergruft 
Commandos-Macher in episches und des Hochleistungsprozessors Damit können Sie Daten, Bilder Ein neues Abenteuer mit Indy. Er- 
Schlachtgetümmel im alten Rom. für Spieler hervorragend geeignet. oder MP3s optimal transportieren. scheint voraussichtlich am 25.4.2003. 
Prämien-Nr.: 002146 Prämien-Nr.: 002245 Prämien-Nr.: 002272 Prämien-Nr.: 002271 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach n 29, 23612 Stockelsdorf. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


Einfach und bequem ‚X Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


online abonnieren: € 86,40/24 Mon. (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 112,80/24 Mon.) : ER BEER 
Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
b h d de geschickt wird (bitte In Druckbuchstaben ausfüllen): Prämie Prämien-Nr. 
ab0o.pcgamesharaware. — 
— Ens 
Dort finden Sie auch ÜBRIGENS; Ste können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
. 1 . 22 . abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 
eine Übersicht sämtli- i N Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 
cher Abo-Angebote von | zz woni 
PC Games Hardware und i 
weiterer COM PUTEC- ! Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) PU ENEON 


5 h Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwel 
Magazine. | Die Prämie geht an folgende Adresse: Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PH 24 08 


Name, Vorname 


= Bequem per Bankeinzug (Prämien 


ri b A 
Straße, N Kreditinstitut: 


Fe, TESTS TIPPS A TUNING 


Hg 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER ee Mail (für weitere retoma ionen) 


Aus rechtliche! 


PLZ, Wohnort Konto-Nr. 


— Bankleitzahl: 


Person seini Das Kontoinhaber: 


wen stens sechs Woc hen vor Ablauf des Bezugszeitta es gekündiat Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


MARKTUBERSICHT 


Drei neue Sockel-A-Chipsätze im Test 


Ungleicher Dreikampf 


VIA KT400A, Nvidia 
Nforce2 oder Sis 746FX - 
für den Athlon XP gibt 
es eine große Palette an 
Mainboard-Chipsätzen. 
Wir Küren die Nr. 1 im 


Chipsatz-Härtetest. 


NVIDIA. 


nFORCE H 


SPP 
62925. 0238A2 


S TAIWAN 


| b sich der Umstieg auf 
einen der neuen Main- 
| E board-Chipsätze lohnt, 


hängt stark davon ab, welchen 
Chipsatz Sie derzeit verwenden: 
Ein Wechsel von einem der älte- 
ren SDR-SDRAM-Chips wie ei- 
nem VIA KTI133A ist allemal 
empfehlenswert, zumal die al- 
ten Mainboards aktuelle Prozes- 
soren wie den Athlon XP mit 
Thoroughbred- oder Barton- 
Kern meist nicht unterstützen. 
Ein Wechsel von etwas älteren 
DDR-SDRAM-Plattformen wie 
dem AMD 760, Nvidia Nforce 


Mainboard-Chipsatz 


Twinbanking 


VA 


KT400A 
0245CD TAIWAN 
12BON9701 © ® 


420 oder VIA KT266(A) bringt 
nur wenig Performance-Vortei- 
le. Der Tausch kann aus einem 
anderen Grund nötig werden: 
Die älteren DDR-Chipsätze 
unterstützen oft nur Prozesso- 
ren mit 133 MHz Frontside-Bus 
(FSB) - wer einen der neuen 
FSB166-Chips einsetzen will, 
braucht dann ein neues Mainbo- 
ard. Wenig spannend ist der 
Umstieg vom VIA KT333 oder 
KT400. Beide Chipsätze sind 
noch relativ neu und nur gering- 
fügig leistungsschwächer als die 
brandneue Generation. 


Serial ATA 


Beinahe alle KT400- und einige 
KT333-Platinen unterstützen 
den Athlon XP D mit Thorough- 
bred-Core und 166 MHz FSB. 
Selbst der Athlon XP Barton 
kann auf manchen KT333- und 
den meisten KT400-Mainboards 
eingesetzt werden. Im PCGH- 
Testcenter lief unsere KT333-Re- 
ferenz, das Epox 8K5A2+, mit 
dem AMD-Topmodell Athon XP 
3000+ problemlos. Der Prozes- 
sor wird wegen des fehlenden 
Strings im POST-Bildschirm 
zwar als „Unknown CPU 2.167 
MHz“ angezeigt, bei der Perfor- 


DDR-SDRAM 


DDR-SDRAM ist der aktuelle 
Arbeitsspeicherstandard für 
AMD- und Intel-Systeme. 


= Besteht aus North- und South- 
bridge. Sie sorgen für die Anbin- 
dung aller PC-Komponenten. 


Technologie, die zwei einzelne 
RAM-Module virtuell zu einem 
zusammenlegt. 


Festplattenschnittstelle der Zu- 
kunft mit hohen Datenübertra- 
qunasraten. 
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NORTHBRIDGE) Der Nforce2 SPP ist Nvidias Northbridge ohne integrierte Grafik. 


SOCKEL-A-CHIPSÄTZE 


Derzeit ist ein Mainboard mit diesem Chip die beste Wahl für AMD-Enthusiasten. 


mance und Stabilität gab es je- 
doch keine Probleme. Darüber 
hinaus liefen alle von uns gete- 
steten Nforce2-Platinen, das 
KT400A-Referenz-Mainboard 
von VIA und das Asrock K758X 
(Sis-746FX-Chipsatz) einwand- 
frei mit dem schnellsten Barton. 


Die neuen 166-MHz-FSB-Pro- 
zessoren bringen gegenüber ei- 
nem FSB von 133 MHz einen 
messbaren Leistungsvorteil. Je 
nach Spiel erzielten wir beim di- 
rekten Vergleich zwischen sechs 
und neun Prozent mehr Bilder 
pro Sekunde. PC400 DDR- 
SDRAM wirkt bislang wie ein 
zahnloser Tiger. Sowohl beim 
KT400A als auch beim 746FX 
und dem Nforce2 bestehen 
enorme Probleme, wenn es um 
den neuen Speicher-Standard 
geht (dazu später mehr). 


» Was bringen die neuen 
Sockel-A-Chipsätze? 


Wenig außer dem Leistungszu- 
wachs durch eine neue CPU. 
Die neue Chipsatz-Generation 
unterstützt neben dem 166 MHz 
schnellen FSB auch PC400 DDR- 
SDRAM, USB 2.0 und AGP 8X. 
Viele Mainboards sind schon 
mit Onboard-Serial-ATA ausge- 
stattet, allerdings wird die Fest- 
platten-Schnittstelle über einen 
separaten Chip implementiert. 
In der kommenden VIA-South- 
bridge VT8237, die mit einer 
späteren Version des KT400A 
auf den Markt kommen soll, 
wird SATA dagegen in der 
Southbridge integriert sein. Das 
spart ein paar Dollar bei der 


Boardherstellung, die Platinen 
sollten dann ebenfalls ein paar 
Euro günstiger sein. AGP 8X 
funktioniert mittlerweile fast 
fehlerfrei, bringt in der Spiele- 
praxis jedoch kaum Vorteile 
(siehe Praxisteil Seite 54). UBS 
2.0 hingegen rückt immer stär- 
ker in den Mittelpunkt, da exter- 
ne Brenner oder Festplatten mit 
USB-2.0-Anschlüssen immer be- 
liebter werden. 


V Der Titelverteidiger: 

Nvidia Nforce2 

Der Nforce2 ist derzeit der lei- 
stungsfähigste Chipsatz für 


AMD-Systeme. Er unterstützt 
alle aktuellen Athlon-Prozesso- 
ren und vermutlich sogar künf- 
tige Barton-CPUs mit 200 MHz 
FSB. Darüber hinaus ist der 
Nforce2 für PC400 DDR- 
SDRAM ausgelegt, was in der 
Praxis jedoch keinen Vorteil 
bringt. Der Nforce2 läuft näm- 
lich mit 166 MHz FSB und 200 
MHz RAM-Takt (PC400) deut- 
lich langsamer, als bei synchro- 
nem Takt von 166 MHz FSB und 
166 MHz RAM-Takt (PC333). 
Hierfür ist der Nforce2-Chipsatz 
verantwortlich, der beim asyn- 
chronen Betrieb offensichtlich 
für hohe Latenzen bei der Da- 
tenverarbeitung sorgt. Wollen 
Sie also PC400 DDR-SDRAM 
auf einem Nforce2-Mainboard 
sinnvoll einsetzen, müssen Sie 
den FSB ebenfalls auf 200 MHz 
(über)takten, damit Speicher 
und FSB wieder synchron lau- 
fen. Doch Vorsicht: Es gibt keine 
Garantie, dass die Übertaktung 
gelingt. Möglich, dass gerade 


SOUTHBRIDGE] Die Southbridge MCP-T ist zusätzlich mit einem Dolby-Digital-Enko- 


A 


der sowie Dual-LAN ausgestattet und deutlich teurer als die MCP ohne diese Features. 


Ihre Hardware bei 197 MHz 
schlapp macht - und durch vom 
Chipsatz automatisch gebrem- 
ste Chipsatztimings kaum 
schneller läuft als mit 166 MHz 
Frontside-Bus. 


Ein wichtiges Feature des Nfor- 
ce2 ist „Twinbanking“, auch 
„Dual Channel“ genannt. Dabei 
werden zwei Speicherkanäle 
gleichzeitig angesprochen, wo- 
durch einige Latenzen vermie- 
den werden sollen. Twinban- 
king ist marketing-technisch po- 
pulär und bei Fachleuten um- 
stritten: VIA behauptet, Twin- 
banking sei ein derzeit unnöti- 
ges Feature. Der KT400A solle 
mit einem überarbeiteten Spei- 
chercontroller („Faststream64- 
Technologie“) leistungsfähiger 
sein als der Nforce2 - ohne 
Zweikanal-Interface. Laut unse- 
ren Spiele-Benchmarks hat VIA 
Unrecht: Der Nforce2 ist mit 
oder ohne Twinbanking schnel- 
ler als der KT400A und der Sis 
746FX. Allerdings behält VIA in 
einem Punkt Recht: Twinban- 
king mag in synthetischen Spei- 
cher-Benchmarks wie Sisoft San- 
dra größere Leistungsgewinne 
anzeigen, in der Spielerealität 
beziffern wir den Zuwachs je- 
doch auf maximal vier Prozent. 
Um Twinbanking auf dem Nfor- 
ce2 nutzen zu können, brauchen 
Sie zwei einzelne Speichermo- 
dule, die sie dem Handbuch ent- 
sprechend auf bestimmte RAM- 
Slots verteilen müssen. Neben 
kürzeren Latenzen wird mit 
zwei Speichermodulen auch die 
Speicherbandbreite verdoppelt. 


Chip- 
Analyse 


Die aktuellen Main- 
boardchips erklärt 


Nvidia Nforce2 
Der Nforce2 ist 
mit 166 MHz 
FSB, PC400 
DDR-SDRAM, 
AGP 8X, USB 2.0 und Twinban- 
king der modernste und schnell- 
ste Chipsatz für den Athlon XP. 
WA 
des KT400, wel- 

4 cher mit Serial 

ATA und PC400 DDR-SDRAM 


über ein paar neue Features ver- 
fügt und etwas schneller ist. 


NVIDIA, 
e 


VIA KT400A 
VIAs KT400A ist 
der Nachfolger 


Sis 746FX 


g i 
Sis bringt mit 
dem 746FX eine 
f aktualisierte Va- 


riante des relativ 
langsamen 746, der neben allen 
aktuellen Features auch PC400 
DDR-SDRAM unterstützt. 


Sis 748 


= j 
| Der Sis 748 wird 

St 1 gegenüber dem 

| | 746FX 200 MHz 


FSB unterstüt- 
zen. Allerdings wurde der Chip- 
satz noch von keinem uns be- 
kannten Mainboard-Hersteller 
verbaut. 
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Der Nforce2 ist immer noch der beste Sockel-A-Chip- 
satz, den Sie momentan kaufen können. Gerade der 
KT400A enttäuscht mich, nachdem VIA dessen Perfor- 
mance im Vorfeld so vollmundig angepriesen hat. Soll- 
te die Faststream64-Technologie des KT400A nicht i 
Nvidias Twinbanking haushoch überlegen sein? Zudem 
sorgt VIA mit den verschiedenen Versionen des | 


KT400A mehr für Verwirrung, denn für Kauflust. Erst | 


Oliver 


KT400A-Hybrid, dann KT400A mit neuer Southbridge 
und kurz danach der KT600 mit FSB200. Auch Sis hat 


mit dem 746FX kein Meisterwerk geschaffen. Der Chip- 
satz ist sogar langsamer als der KT333! 


Haake 


| Redakteur Bereich 
| Infrastruktur 


„Der Nforce? ist weiter der beste Sockel-A-Chipsatz.“ 


Wichtige 
Fragen 


Auf diese Merkmale 
müssen Sie achten. 


W Welcher ist der beste 
Sockel-A-Chipsatz? 

Bei den reinen Chipsatz-Fea- 
tures sind alle drei Kandidaten 
ungefähr gleichwertig. Der 
Nforce2 erreicht allerdings die 
besten Leistungswerte, ist am 
stabilsten und nicht viel teurer 
als die Konkurrenten. 


Lohnt sich der Umstieg 
vom KT133(A), KTZ66(A) 
oder KT333? 
Der Umstieg lohnt sich, wenn 
Sie ein altes SDR-SDRAM-Bo- 
ard, zum Beispiel mit KT133A- 
Chipsatz haben. Wenn Sie ein 
KT266(A)- oder KT333-Board 
haben, lohnt sich der Umstieg 
kaum oder gar nicht. 


W Sind ie neuen Chipsätze 
zu meiner alten Grafikkarte 
kompatibel? 

Der Nforce2, KT400A und Sis 
746FX unterstützen AGP 2.0 
und 3.0. Damit haben Sie mit 
Grafikkarten von der Geforce2 
an bis hin zu aktuellen 3D-Be- 
schleunigern keine Probleme. 


m Ist der Sis 746FX eine 
Alternative? 

Nein. Der 746FX ist langsamer 
als Nforce2 und KT400A und 
nicht wesentlich günstiger. 
KT333-Platinen kosten zudem 
beinahe genau so viel. 
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Ebenso interessant ist die 
Hypertransport-Technologie, 
welche im Nforce 420 und Nfor- 
ce2 Verwendung findet. Hyper- 
transport ist eine Hochge- 
schwindigkeitsverbindung für 
den Datentransfer in integrier- 
ten Schaltkreisen und auf Plati- 
nen. Kurz gesagt ist es ein 
schneller und universeller Kom- 
munikationspfad. Dabei werden 
theoretisch Geschwindigkeiten 
von bis zu 12,8 GByte/s mög- 
lich. Konkret wird auf dem 
Nforce2 das Hypertransport- 
Protokoll nur dafür genutzt, die 
North- und Southbridge mit ei- 
ner Datenübertragungsrate von 
800 MByte/s zu verbinden. 
Zum Vergleich: VIAs alter V- 
Link, der bis zum KT333 einge- 
setzt wurde, erreichte eine Da- 
tenbandbreite von nur 266 MBy- 
te/s. Der KT400 und KT400A 
setzen den 8x-V-Link mit einer 
Datenbandbreite von immerhin 
533 MByte/s ein. Nur Sis ist mit 
der Mutiol-1G-Technologie 
schneller. Mutiol 1G ermöglicht 
zwischen North- und South- 
bridge eine Datenbandbreite 
von 1 GByte/s! Dank der hohen 
Bandbreite von 800 oder 1.000 
MByte/s erfolgt eine reibungs- 
lose Kommunikation zwischen 
den beiden Chipsatzkomponen- 
ten. Schließlich hängen an der 
Southbridge bei durchschnitt- 
lichen PCs diverse Laufwerke, 
USB-Geräte und PCI-Steckkar- 
ten, die für einen hohen Daten- 
verkehr zur Northbridge sor- 
gen. 


Die Northbridge des Nforce2 
gibt es in zwei Varianten: Ein- 
mal ohne integrierte Grafik mit 
dem Namen SPP und einmal mit 
als IGP. Die Grafikleistung der 


SOCKEL-A-CHIPSÄTZE 


VIAs Chipsatz-Roadmap (Northbridge)* 


IGP bewegt sich auf dem Ni- 
veau der Geforce4 MX-420 und 
ist so für aktuelle Spiele kaum 
geeignet. Sonst bestehen keine 
Unterschiede. Die Southbridge 
des Nforce? bietet Nvidia in den 
Varianten MCP und MCP-T an. 
MCP ist die abgespeckte Varian- 
te ohne Unterstützung für Dual- 
Onboard-LAN und ohne den 
Dolby-Digital-Enkoder. Verfü- 
gen Sie schon über eine hoch- 
wertige Soundkarte wie die 
Sound Blaster Audigy oder ähn- 
liches und reicht Ihnen ein On- 
board-LAN-Anschluss, brau- 
chen Sie kein Mainboard mit 
MCP-T-Southbridge. 


N Der Herausforderer: 
VIA KT400A 


VIAs jüngstes Kind, der 
KT400A, birgt im Vergleich zum 
Vorgänger KT400 nur wenig 
Neues. Zudem wird die North- 
bridge des KT400A in zwei Ver- 
sionen erscheinen und zwar als 
KT400A für maximal 166-MHz- 
FSB-Prozessoren und als KT600 
(!) mit einem FSB von maximal 
200 MHz. Der KT600 wird pas- 
send zum Start des Athlon XP 
Barton mit 200 MHz FSB er- 
scheinen. Die Performance des 
vorliegenden KT400A-Main- 
boards mit 166 MHz FSB ist et- 
was höher, als die des KT400. 
Dazu hat VIA noch eine Hand 
voll Features wie die offizielle 
PC400-Unterstützung und einen 
der Southbridge integrierten Se- 
rial-ATA-Controller hinzuge- 
fügt. Die neue Southbridge heißt 
VT8237, sie wird allerdings erst 
einige Wochen nach Marktein- 
führung des KT400A erschei- 
nen. Bis dahin werden KT400A- 
Hybrid-Mainboards mit der al- 
ten VT8235 des KT400 erschei- 


nen. Damit schlachtet VIA einen 
Chipsatz in fünf Stufen aus, die 
KT333+VT8235-Hybriden mit- 
gezählt. 


Wie beim Nforce2 ist die PC400- 
Unterstützung des KT400A 
nicht problemlos. In unserem 
Labor testeten wir das KT400A- 
Referenz-Mainboard von VIA 
mit einem Athlon XP 3000+ Bar- 
ton. Da das Mainboard mit 
PC400-DDR-SDRAM und 
schärfsten Speichertimings nicht 
stabil lief, senkten wir die Laten- 
zen auf CL2 3-3-7. Bei Bench- 
marks mit der Unreal-Engine, 
Unreal 2 und Praetorians zeigte 
sich folgendes Bild: Der KT400A 
war mit synchroner Taktung 
von 166 MHz FSB, PC333 DDR- 
SDRAM und schnellst mög- 
lichen Speicherlatenzen von 
CL2 2-2-6 etwas fixer als bei 
asynchronem Takt von 166 MHz 
FSB und PC400 DDR-SDRAM. 
Einzig der synthetische Spei- 
cher-Benchmark von Sisoft San- 
dra 2001 zeigte bei PC400 DDR- 
SDRAM einen leicht höheren 
Datendurchsatz an. Fazit: Der 
marginal höhere Datendurch- 
satz durch PC400 reicht nicht 
aus, um die langsameren Laten- 
zen auszugleichen. Bleiben Sie 
daher auch beim KT400A lieber 
bei den PC333-Settings. Generell 
ist die Performance des KT400A 
nicht schlecht. Er liegt zwar bei 
den Spiele-Benchmarks durch- 
gängig hinter dem Nforce2, 
schlägt sich aber besser als der 
KT333, KT400 und 746FX. Es 
bleibt also (fast) alles beim Al- 
ten. AGP 8X, USB 2.0 und 8x V- 
Link (Verbindung zwischen 
North- und Southbridge) sind 
beim KT400A wieder mit von 
der Partie. 


pcoame: 


www.f hardware.de 


KTA00A] VIA schiebt mit dem KT400A einen lauwarmen Aufguss nach, der im Ver- 
gleich zum KT400 kaum Neues bringt. Im Bild sehen Sie VIAs Referenzplatine 


» Der Außenseiter: Sis 746FX 


Sis versucht mit dem 746FX 
und dem noch ausstehenden 
748, in der Sockel-A-Liga wie- 
der Fuß zu fassen. Wenn aller- 
dings das Asrock K758X mit Sis 
746FX für die Chipsatzleistung 
repräsentativ ist, sieht es für 
das Comeback schlecht aus. Die 
Benchmark-Ergebnisse lagen 
bereits bei synchronem FSB- 
und Speichertakt von 166 MHz 
unter denen des KT333 und 
KT400. Bei asynchroner Tak- 
tung mit 166 MHz FSB und 200 
MHz RAM-Takt fielen sie sogar 
noch weiter ab. Damit ist der 
746FX keine gute Wahl für lei- 
stungsbewusste AMD-Käufer, 
geringer Kaufpreis hin oder her. 
In derselben Preisklasse kämp- 
fen schließlich auch günstige 
KT333-Platinen, die leistungs- 
stärker sind. 


Die übrigen Features entspre- 
chen dem aktuellen Standard: 
166 MHz FSB, AGP 8X und USB 
2.0 bietet der 746FX. Lediglich 
die Anbindung von North- und 
Southbridge namens Mutiol 1G 
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sticht mit einer Übertragungs- 
rate von 1 GByte/s hervor. 


} Das Fazit — 
Im Westen nichts Neues. Der 
KT400A ist nur ein leicht ver- 
besserter KT400 und kann dem 
Nforce bei der Leistung nicht 
das Wasser reichen. Die Aus- 
stattung des Chipsatzes ist 
weitgehend identisch und bie- 
tet nur mit der Serial-ATA- 
Unterstützung ein Novum. 
Allerdings ist die dafür nötige 
Southbridge VT8237 noch nicht 
verfügbar. Ob der KT600 mit 
200 MHz FSBden Nforce2 
schlagen wird, bleibt abzuwar- 
ten, da Nvidia mit Sicherheit 
auch auf den FSB200-Zug auf- 
springen wird. Was hat Sis zu 
bieten? Mit dem 746FX nicht 
viel. Die Featureliste liest sich 
die Lei- 
stung ist nicht zeitgemäß. Viel- 
leicht kann der Sis 748 noch für 
eine Überraschung sorgen. Da- 
mit ist Nvidias Nforce2 


zwar ganz gut, aber 


weiter- 
hin ungeschlagener Titelträger 
unter den Sockel-A-Mainbo- 
ards. OLIver HAAKE 


* 
D-Gaming endlich 
auch mit dem 8 


nöglich! 


512 MB Arbeitsspeicher DDR-Ram!!! 


Nforce2-Mainboards 


Welche Nforce2-Platine ist die beste? In dieser Tabel- 
le finden Sie alle von uns getesteten Platinen. 


ee L WERTUNG 
Hersteller: Asus Ausstattung: 
Webseite: www. asuscom.de Eigenschaften: 15 
Preis: € 164- = Leistung: 13 
Anmerkung: Das A7NBX Deluxe ist leistungsstark -eeg 
und mit Dual-LAN und SATA sehr gut ausgestattet. KIALLL 1,3 
WERTUNG) 
er Ausstattung: 1 
ww.chalntech.de Eigenschaften: 1.3 
2 Leistung: 14 
CT-TNJS ist exorbitant ausgestat- h 
er sehr teue (GESA! 1,3 
T. RTUNG] 
2 r. 
Ausstattung: 22 
Eigenschaften: 1.2 
s bee 1 
st schnell, stabil, aber 
ausgestattet 
s 
7 G] 


_WERTU 
Ausstattung: 20 


Eigenschaften: 1,4 


ORUA — 
Hersteller: Epox 
Webseite: www.enox.de 


Preis: € 129. = = leistung: 13 
Anmerkung: Das Epox-Ntorce2 ohne Ondoard-Grafik mm 
verfügt über umfangreiche Overclocking-Optionen. KISLI ‚5 
NF7-S — £ WERTUNG 
es be WET u 3 
Hersteller: Abit 5 = Ausstattung: 21 
Webseite: www.abit-usacom _| Eigenschaften: 1,4 
Preis: € — Leistung: 14 
Anmerkung: Das NFT 
Mainboard ohne gre i iiras 1 15 
T Q 
— 11. N 
Ausstattung: 2. 
| Eigenschaften: 17 
Leistung: 13 
Anmerkung: MSI wirft mit dem NL ein günstiges 
und leistungsstarkes Mainboard auf den Markt. 117 4) 
_WERTUN 
— Ausstattung: 9 
_| Eigenschaften: 11 
Preis: € 169. Leistung: 16 
Anmerkung: Das Nforce2-Board von Epox lief mit 
aktivierter Onboard-Grafik in den Tests instabil 1,6 
Ausstattung: 22 
T Webseite: Eigenschaften: 16 
3 Preis: € 99, Leistung: 15 
Anmerkung: Sehr schnelle Nforce2-Platine mit ge 
ringer Ausstattung zum kleinen Preis 1 2 


eee 
Eigenschaften: 1,4 
— —ꝛ = Leistung: 17 
Anmerkung: Gutes Mainboard, aber schwache On r 
board-Grafik. Für Spieler nicht geeignet DESAM 1,7 


INTEL® Pentium®4 Prozessor 2,53 GHz 
512kB mit 533 MHz FSB!!! 


3DMark®zi i 
(Default Benchmark) ra 


Riesiges 15” Zoll Display mit echter 
f SXGA+ 1400x1050 Auflösung!!! 


HOTLINE: 0700 - 70C 


PC400 DDR-SDRAM 
PC400-Speicher bringt auf 
Nforce2-Platinen nichts, wenn 
der FSB nur mit 133 oder 166 
MHz läuft 


[FEATURES] Momentan macht Serial 


higen Laufwerken fehlt. AGP 8X (unten) bringt nur auf dem Papier mehr Leistung. 


ATA (oben) wenig Sinn, da es an leistungsfä- 
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AGP 8X, PC400, Serial ATA: Brauchen Sie diese Features 
wirklich? Wir sagen Ihnen, wie schnell und stabil die 


neuen Marketing-Begriffe in der Praxis sind. 


pR ei unseren Tests der 
5 Ši neuen Chipsätze stell- 
— ten wir folgendes fest: 


PC400 DDR-SDRAM, AGP 8X 
und Serial ATA sind derzeit nur 
wohlklingende Namen, mehr 
leider (noch) nicht. Gerade vom 
neuen DDR-Standard PC400 er- 
wartete die AMD-Fangemeinde 
viel. In unseren Tests stellten wir 
jedoch fest, dass aufgrund von 
Stabilitäts- und Synchronisa- 
tionsproblemen der praktische 
Leistungszuwachs meist aus- 
bleibt. Da stellt sich die Frage: 
Macht PC400 DDR-SDRAM auf 
Athlon-Systemen überhaupt 
Sinn? 


» Sinn oder Unsinn von PC400 

Bei ersten Tests mit dem A7N8X 
Deluxe (Nforce2), einem Athlon 
XP 2800+ Thoroughbred und ei- 
nem FSB von 200 MHz mit syn- 
chronem RAM-Takt von 200 
MHz (PC400) stellten wir enor- 
me Leistungsgewinne gegenü- 
ber der 166-MHz-Kombination 
fest. So war der Athlon XP 2800+ 
in der Lage, den Pentium 4 mit 
3,06 GHz und 533 MHz FSB bei 
vielen Benchmarks zu schlagen. 
Der hohe Datendurchsatz des 
Frontside- und Speicherbus ver- 
schaffte dem mit 2.332 MHz ge- 
takteten Prozessor einen ent- 
scheidenden Vorteil. Allerdings 
scheinen neuere Platinenrevisio- 
nen mit Nforce2-Chipsatz mit 
dem hohen FSB Probleme zu ha- 
ben. Eigenen Erfahrungen im 
Testlabor und Berichten aus 
Overclocker-Kreisen zufolge, 
laufen neuere Nforce2-Revisio- 
nen mit 200-MHz-FSB-Takt 
nicht mehr stabil. Bei unserem 
A7NB8X Revision 1.04 und BIOS- 
Version 1002A erreichten wir 
maximal 197 MHz, die Bench- 
mark-Ergebnisse fielen zudem 
schlechter aus als bei gleichem 
Gesamttakt und 166 MHz FSB. 
PC400 DDR-SDRAM ist daher 


noch ein unsinniges Feature, das 
vermutlich erst mit kommenden 
Chipsätzen richtig zur Geltung 
kommen wird. 


N Bringt es Twinbanking? 

Twinbanking ist ein weiteres 
Feature, das schneller getaktete 
Prozessoren und einen höheren 
Frontside-Bus benötigt, um rich- 
tig zur Geltung zu kommen. 
Dass Twinbanking in der Praxis 


etwas taugt, beweist Intels 
E7205 „Granite Bay“. Dieser ist, 
obwohl er nur PC266 DDR- 
SDRAM unterstützt, einige Pro- 
zentpunkte schneller als der 
i845PE, welcher mit PC333 
DDR-SDRAM arbeitet. Wie 
kann das sein? Intel setzt beim 
Granite Bay eine zum Twinban- 
king vergleichbare Technologie 
ein, die den Namen „Zweikanal- 
speicher-Interface” trägt. Dieses 
Interface hat der Pentium 4 bei 
PC266 DDR-SDRAM auch bitter 
nötig, da der P4 mit einem 
Frontside-Bus von 133 MHz 
QDR über eine Datenbandbreite 
von 3,2 GByte/s verfügt und 
auch auslastet. Der vom E7205 
getaktete Arbeitsspeicher ver- 
fügt standardmäßig jedoch nur 
über eine Speicherbandbreite 
von 2,1 GByte/s, was einen Fla- 
schenhals darstellen 
Durch das Zweikanal-Interface 
des E7205 wird die Speicher- 
bandbreite jedoch auf 4,2 GBy- 
te/s verdoppelt und so den Be- 
dürfnissen des Pentium 4 und 


würde. 


seines Frontside-Busses gerecht. 


2 Wie viel leistet AGP 8X? . 
AGP 8X ist mit zwei GByte /s 
theoretisch doppelt so schnell 
wie der Vorgänger AGP 4X. Die 
Bandbreitenvorteile durch AGP 
8X machen sich in der Spiele- 
Praxis jedoch kaum bemerkbar. 
Bis auf Aquanox 2 
kaum ein Spiel von der höheren 
Datenbandbreite. 


profitiert 


SOCKEL-A-CHIPSATZE 


Settings: Athlon XP 3000+, Radeon 9700 Pro, Ca- 
talyst 3.1, 2x256 MB DOR-SDRAM PC400, SB Audigy 
2, Windows XP Pro + SP1, aktuelle Chipsatztreiber 
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Chipsätze 


UT-2003-ENGINE V. 2166 (BOTMATCH) 
SCH p- EDU spit T 


ELBA 


Nforce? (Singiebanking) 


N 
— - — — — 73 — 
KT400A (PC333) 

75 

— 71 

[Kraooa (PCa00) 

75 

w 


[KT400-Referenz 
TG ——— 
= - = 72 


KT333-Referenz a 
= = 5 68 


Sis 746FX (PC333) 
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KT333-Referenz (Athlon XP 2100+ Palomino) 


FAZIT 0b ohne oder mit Twinbanking, der Nforce? liegt an der Spitze. Relativ nah heran 
kommt der KT400A. Weit abgeschlagen liegt der Sis 746FX. Hier haben wir uns mehr versprochen. 


V Was nutzt mir Serial ATA lat im Gehäuse wird redu- 
beim KT400A? ziert. Vorteil für Overclocker: 
Serial-ATA-Festplatten von Sea- Dank des aufgeräumten Ge- 
gate sind derzeit schon verfüg- häuseinneren zirkuliert die 
bar, bieten aber gegenüber nor- Luft besser; Flachbandkabel 
malen IDE-Festplatten keine behindern den Luftstrom. 
großen Vorteile. Das liegt daran, Erst im Laufe des Jahres wer- 
dass diese ersten SATA-Lauf- den „echte SATA-Platten“, 
werke eigentlich IDE-Laufwer- beispielsweise von Western 
ke sind, die nur mit einem SA- Digital erscheinen, die Um- 
TA-Adapter ausgestattet wur- drehungszahlen von 10.000 
den, damit sie an SATA-Control- rpm besitzen. Bis dahin ist die 
ler angeschlossen werden kön- SATA-Implementierung nur 
nen. Damit sind die Laufwerke schmückendes Beiwerk. 

nicht schneller, nur der Kabelsa- OLIVER HAAKE 


Settings: Athlon XP 30 Radeon 
talyst 3.1, 2x256 MB DDR-SDRAM Pi Audigy 
2. Windows XP Pro + SP1, aktuelle Chipsatztreiber 
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FAZIT Hier ein äußerst peinliches Bild für Sis 746FX; Selbst der KT333 mit Athlon XP 2100+ 
Palomino und 133 MHz FSB überholt den 746FX mit Athlon XP 3000+ Barton und 166 MHz FSB 
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Dual Channel DDR 400 
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P4 Titan“ series 


GA-SINXP1394 sisss5/963 Chipsatz 


e Unterstützt Intel® Hyper-Threading Prozessoren mit 3.06 GHz oder 
noch höher 

+ Das Board-Layout verfügt über ein von Gigabyte patentiertes Dual 
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7 Netzwerkadapter für die Steckdose 


o 
1010001 010 
main 


1 


Die Powernet-Technologie 


könnte die Netzwerk- 
Technik revolutionieren. 
Statt Kabel zu verlegen, 
müssen Sie pro PC nur 
einen Adapter in eine 


Steckdose stecken. 


Ubersprechen 
Lider Begriff stammt aus den 


Damals konnte man mithören. 
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Eoi ged Anfangsjahren der Telefonie. 


Netzwerk per 


1010 


or 
an 


er deutsche Energie- 
konzern RWE hat vor 
— kurzem die Weiterent- 
wicklung von Powerline Com- 


munication (PLC) eingestellt. 
Das Internet aus der Steckdose 
wird es in Deutschland wohl nie 
flächendeckend geben. Doch die 
Technik wird weiterleben, und 
zwar als Homeplug Powernet. 
Die Technik ersetzt über das 
heimische Stromnetz die Netz- 
werkverkabelung. Beispiel: Pro 
Rechner stecken Sie einfach ei- 
nen USB-Adapter in die nächste 
Steckdose und schon können Sie 
Daten zwischen den PCs aus- 
tauschen. 


DSL 


Steht symbolisch für die schnelle 
Übertragungstechnik zwischen 


Internet und Privatanwender. 


1000 


1001119010 
s 1 en 


DOS 


— 


01010 
ann 


Wir haben in Deutschland vier 
Anbieter von Powernet-Adap- 
tern gefunden: Corinex, Deneg, 
Powertec und Devolo bieten Ge- 
räte zur Datenübertragung per 
230-Volt-Stromnetz an. Außer 
Powertec vertreiben alle Her- 
steller Geräte mit USB- und 
R]45-Anschluss. Die RJ45-Va- 
rianten eignen sich für PCs mit 
Netzwerkkarte, für Hubs bezie- 
hungsweise Switches und auch 
für DSL-Modems. Geräte mit 
USB-Anschluss können nur an 
PCs oder Notebooks 
schlossen werden. Die Netz- 
werk-Adapter von Deneg, Cori- 


ange- 


nex und Devolo werden mit ei- 


WLAN 

Vernetzt über Funk mehrere PCs 
miteinander. Die Bandbreite liegt 
zwischen 11 und 22 MBit/s. 


ner Datenübertragungsrate von 
14 MBit pro Sekunde angege- 
ben. Dies ist allerdings ein Brut- 
towert, effektiv nutzen können 
Sie unter optimalen Bedingun- 
gen maximal 7 MBit/s. Power- 
tec gibt für den PDSL 2+ eine 
Übertragungsrate von 5 MBit/s 
an, hierbei handelt es sich aber 
um die effektive Übertragungs- 
rate. Dass fast alle Geräte zu- 
einander kompatibel sind, liegt 
daran, dass alle Hersteller Chip- 
sätze von Intellon verwenden. 
Nur einige USB-Adapter wei- 
gern sich, mit Fremdgeräten zu 
kooperieren, dies liegt an der 
eingesetzten Software. 


RJ45 

Verbreiteter Steckerstandard, um 
UTP-Netzwerk- Verbindungen 
herzustellen. 


MARKTUBERSICHT 


STECKDOSEN-LAN 


i Test-Philosophie: Powernet 


Die tatsächlich nutzbare Bandbreite ist das wichtigste Wertungs- 
kriterium im Test, dazu kommt unter anderem die Spieletauglichkeit. 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet 
die Redaktion auf Gehäusemaße, 
Dokumentation, mitgelieferte Soft- 
ware und Kabel sowie Garantiezeit. 
Bei den Eigenschaften (20 %) geht 
es um die vom Hersteller angege- 
bene Leistungsklasse (Brutto-Band- 
breite), Installation und Konfigura- 
tion der Adapter. Zudem bewerten 


wir, welche Sicherheitstechniken 
unterstützt werden. Die Leistung 
(60 %) setzt sich hauptsächlich aus 
Transfertests zusammen. Weiterhin 
spielen Tauglichkeit für LAN-Spiele, 
Ping und Störanfälligkeit eine Rolle. 
Außerdem überprüfen wir, ob die 
Adapter zu Geräten anderer Her- 
steller kompatibel sind. 


An mehreren 
Steckdosen im Ge- 
bäude testen wir 
die Übertragungs- 
geschwindigkeit 
der Testgeräte. 


Corinex Powernet Ethernet 
Adapter: Solides Gerät ohne 
große Schwächen 1 Corinex ge- 
hört zu den ersten Anbietern 
von Powernet-Produkten. Der 
amerikanische Hersteller bietet 
unter anderem den Powernet 
Ethernet Adapter an. Das Gerät 
wird über ein mitgeliefertes 
RJ45-Kabel an den PC ange- 
schlossen. Ein Treiber ist nicht 
notwendig; Sie können aller- 
dings eine Konfigurationssoft- 
ware installieren, um die DES- 
Verschlüsselung mit 56 Bit ein- 
zuschalten und den Schlüssel 
per Netzwerknamen festzu- 
legen. Der Corinex Powernet 
Ethernet Adapter lässt sich per 
RJ45-Kabel auch an ein DSL- 
Modem oder einen Switch an- 
schließen; dazu muss je nach 
Gerät möglicherweise ein klei- 
ner Schalter gedrückt werden, 
um die Uplink-Funktion zu akti- 
vieren. Im Test zeigt der Ether- 
net Adapter keine Schwächen. 
Die durchschnittliche Bandbrei- 
te in einer Wohnung (Leitungs- 
länge circa 25 m) beträgt 3,6 
MBit pro Sekunde. Auch 
künstliche „Störungen“ durch 
Mikrowelle oder Bohrmaschine 
wirken sich nicht auf die Über- 
tragungsrate aus. 


Deneg Easyhome for DSL: 
Nicht ganz billig, dafür zwei 
Geräte I Deneg verkauft seine 
Geräte im Set, so bekommen 
Sie gleich zwei „Easyhome for 
DSL“-Geräte für knapp 260 Eu- 
ro. Die Adapter von Deneg sind 
relativ groß, bieten aber einen 
Ein/Aus-Schalter und für jede 
Funktion eine Statusanzeige in 
Form einer grünen LED. Ein 
mächtiges Stecknetzteil sichert 
die Stromversorgung des Gerä- 


tes und moduliert die Daten auf 
die Hausleitung. Die Bandbrei- 
te des Gerätes ist mit durch- 
schnittlich 4,4 MBit/s sehr gut, 
auch der Ping lässt mit vier 
Millisekunden keine Wünsche 
offen. Ebenfalls für das Easy- 
home for DSL spricht die hohe 
Kompatibilität, denn der Power- 
net-Adapter funktioniert mit al- 
len anderen getesteten Power- 
net-Geräten mit RJ45-Anschluss 
tadellos. 


Powertec PDSL 2+: Professio- 
neller Powernet-Adapter I Die 
Geräte von Powertec sind ro- 
bust und stoßfest gebaut, selbst 
eine Wandmontage ist möglich. 
Der einzige Nachteil am PDSL 
2+ ist die Größe, denn Maße von 
16,5x16,5x5,0 Zentimeter sind 
alles andere als kompakt. Durch 
den RJ45-Anschluss benötigen 
Sie für das Gerät keinen Treiber, 
selbst die Verschlüsselung der 
Daten lässt sich per Knopfdruck 
am PDSL 2+ aktivieren. Obwohl 
Powertec eine Übertragungsrate 
von nur fünf MBit pro Sekunde 
angibt, arbeitet der Powernet- 


Adpater in der Praxis ähnlich 
schnell wie die anderen Geräte: 
Der PDSL 2+ erreicht eine 
durchschnittliche Bandbreite 
von 4,0 MBit/s. Powertec bietet 
die Powernet-Adpater wie De- 
neg gleich als Set an: Das „PDSL 
2+“-Set kostet 299 Euro. 


Devolo Microlink DLAN: 
Klein und ziemlich schnell # 
Bei Devolo hat man die Markt- 
chancen der Powernet-Geräte 
erkannt und einen sehr kom- 
pakten Adapter entwickelt. Das 
Microlink DLAN ist nicht viel 
größer als ein Steckernetzteil 
und damit das kleinste Power- 
net-Gerät mit RJ45-Anschluss 
im Test. Die mitgelieferte CD 
wird nur für die Konfigurations- 
software benötigt, ein Treiber ist 
nicht notwendig. Daher können 
Sie das Microlink DLAN auch 
an ein DSL-Modem oder an ei- 
nen Switch zur Verlängerung ei- 
nes herkömmlichen Netzwerkes 
anschließen. Im Transfertest 
setzt sich der Powernet-Adapter 
von Devolo mit 43 MBit/s 
knapp hinter das Deneg Easyho- 


UMSCHALTER| Am Powertec PDSL 2+ können Sie per Schalter zwischen An- 
schluss am PC oder Hub wählen. „Hub“ steht auch für Switch oder DSL-Modem. 


Wichtige 
Fragen 


Alles Wissenswerte 
über Powernet-Adapter 


n Kann ich über Stromnetz- 
werk LAN-Spiele zocken? 
Ja. Der Ping der getesteten Sys- 
teme reicht von zwei bis zwölf 
| Millisekunden, das genügt für 
| LAN- oder Internet-Spiele voll- 
kommen. Zudem werden die 
USB-Adapter als Netzwerkkar- 
ten installiert, damit TCP/IP- 
beziehungsweise IPX-Protokolle 
nutzbar sind, Selbst Störquellen 
haben keinen Einfluss auf den 
Ping; in unseren Tests gingen 
keine Datenpakete verloren. 


m Welche Konfigurationen aus 
USB- und RJ45-Adaptern 
sind für Powernet sinnvoll? 
Möchten Sie nur zwei Rechner 
miteinander verbinden, dann 
reicht pro PC ein USB-Adapter. 
Soll per Powernet das DSL-Mo- 
dem im Keller mit dem Compu- 
ter im Arbeitszimmer verbunden 
werden, können Sie am Rechner 
einen USB-Adapter und am Mo- 
dem ein Powernet-Gerät mit 
RJ45-Kabel (einfaches Netz- 
werkkabel) anschließen. Möch- 
ten Sie mehr als einen PC online 
bringen, so müssen Sie Ihr DSL- 
Modem mit einem Router ver- 
binden und diesen wiederum an 
einen RJ45-Powernet-Adapter 
anschließen, Pro Rechner, den 
Sie ins Internet bringen wollen, 
muss nur noch ein USB-Adapter 
gekauft und einfach angeschlos- 
sen werden. 
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Schneller Adapter 


Powernet-Adapter: Deneg Easyhome for DSL 


Das Powernet-Modem der 
Firma Deneg zeigt in unse- 
rem Test die beste Leistung: 
Datentransfer und Ping des 
Easyhome for DSL sind gut. 


ie Maße des Easyhome 
for DSL und die zahlrei- 
chen LEDS erinnern an ein 
Analog-Modem. Die sieben 
LEDs zeigen an, ob das Gerät 
mit einem anderen Powernet- 
Adapter verbunden ist und 
mit welcher Geschwindigkeit 
der Easyhome for DSL am PC 
angeschlossen ist. Die 56-Bit- 
Verschlüsselung können Sie 
per Software aktivieren, dabei 
müssen Sie nur das gleiche 
Verschlüsselungspasswort ein- 
geben wie bei dem zweiten 
Adapter. Die Verschlüsselung 
wirkt sich nicht auf Ihren PC 
oder die Bandbreite des Sys- 
tems aus, da das Easyhome für 
diesen Zweck eine eigene Lo- 


‘ Hardinare 


EASYHOME FOR DSL] Das Gerät von 


Deneg ähnelt einem analogen Modem. 


gik besitzt. Die hohe Kompati- 
bilität des Adapters zu Gerä- 
ten anderer Hersteller und 
Bandbreite von 4,4 MBit/s be- 
scheren dem Deneg Easyhome 
for DSL den ersten Platz der 


Marktübersicht. (ma) 


Easyhome 
Ausstattung: 2,4 
Hersteller: Deneg 5 23 


Preis: € 259,- (2 Geräte) |ieistun: 1,8 
Webseite: 
easyhomi 
Preis-Leistı g: G 2 


preiswert und Klein 


Powernet- Adapter: Devolo Microlink DLAN USB 


Die 99 Euro des Devolo 
Microlink DLAN USB haben 
auch bei den anderen Her- 
stellern für einen Preis- 
rutsch gesorgt. Doch die 
Leistung sichert den Preis- 
Leistungs-Award. 


eradezu winzig wirkt 

das Devolo Microlink 
DLAN USB in der Steckdose. 
Mit dem 1,7 Meter langen Ka- 
bel lassen sich Rechner oder 
Notebook bequem anschließen 
und dank des ausführlichen 
Handbuchs sollten auch Ein- 
steiger mit der Installation 
sowie Konfiguration klarkom- 
men. Wie alle anderen Power- 
net-Adapter unterstützt auch 
das Microlink DLAN USB die 
56-Bit-Verschlüsselung, die Sie 
in jedem Fall aktivieren soll- 
ten. Mit durchschnittlich 3,9 
MBit/s ist es der schnellste 
USB-Adapter im Testfeld und 
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3 
Hardware 


MICROLINK DLAN USB] In der Steck- 
dose fällt der Adapter gar nicht auf. 


sogar schneller als der Corinex 
Powernet Adapter (RJ45-An- 
schluss). Die sehr guten Leis- 
tungswerte und der Preis von 
99 Euro sichern dem Microlink 
DLAN USB den Preis-Leis- 
tungs-Award. (ma) 


Microlink DLAN USB 
Hersteller: Devolo 
Preis: € 99,90 

Webseite: 


Die Preise der Powernet-Adapter sind meiner Meinung 
nach zu hoch. WLAN-Adapter werden zum Teil schon für 
50 Euro angeboten, das preiswerteste Powernet-Gerät 
kostet dagegen 100 Euro. Eines haben die beiden Kabel- 
Alternativen allerdings gemeinsam: Man kann vor dem 
Kauf nie sicher sein, ob die Geräte in der Lage sind, die be- 
nötigte Strecke zu überbrücken. Im Test hat sich auch ge- 
zeigt, dass die USB-Adapter meist langsamer sind als die 


STECKDOSEN-LAN 


Marco 


Geräte mit RJ45. Die Technik und die Idee hinter der Po- 
wernet-Technik sind ohne Zweifel genial und Devolo zeigt 


mit dem Microlink DLAN USB, dass es auch billig geht. 


Albert 


Redakteur 


on 75. Er en Bereich Netzwerk 
„Die Idee hinter der Technik ist einfach genial.” | 


me for DSL, in Spielen schlägt 
sich das Microlink DLAN mit ei- 
nem Ping von nur zwei Millise- 
kunden sehr gut. In puncto Preis 
kann man auch nicht meckern, 
denn mit 129 Euro ist das Micro- 
link DLAN der billigste Power- 
net-Adapter mit RJ45. 


Corinex Powernet USB Adap- 
ter: Langsames USB-Gerät 1 
Damit Sie die neue Powernet- 
Technologie ohne Netzwerkkar- 
te nutzen können, bietet Corinex 
einen USB-Adapter an. Dieser 
wird an einen USB-1.1-kombati- 
blen Anschluss gesteckt. Mit 
dem mitgelieferten Treiber lässt 
sich das Gerät als Netzwerkkar- 
te installieren. Dadurch können 
auch alle wichtigen Protokolle 
wie TCP/IP oder IPX für LAN- 
Spiele genutzt werden. Im Über- 
tragungstest enttäuscht der Po- 
wernet USB Adapter: Das Gerät 
erreicht durchschnittlich nur 2,0 
MBit/s - der schlechteste Wert 
im Testfeld. Auch der Ping ist 
mit 12 Millisekunden unge- 
wöhnlich hoch, für die meisten 
Spiele jedoch völlig ausrei- 
chend. Der Preis von 120 Euro 
ist angemessen. 


Deneg Easyhome Net USB: 
Günstiger USB-Adapter mit 
guter Leistung I Das USB-Gerät 
von Deneg ist nicht größer als 
ein Steckernetzteil und wird per 
USB 1.1 an den PC angeschlos- 
sen. Auf der mitgelieferten CD 
befinden sich Treiber für Win- 
dows 98, Me, 2000 und XP. Der 
Easyhome Net USB wird wie 
der Powernet USB Adapter als 
Netzwerkkarte installiert. Im 
Bandbreitentest ist das Gerät 
von Deneg mit 3,3 MBit/s zwar 
schneller als der Corinex Power- 
net Adapter, aber immer noch 


langsamer als die Systeme mit 
RJ45-Anschluss. Der Ping von 
sechs Millisekunden ist sehr gut 
und für alle Spiele mehr als aus- 
reichend. Nachdem Devolo den 
Microlink DLAN USB angekün- 
digt hat, wurde der Einzelpreis 
des Easyhome Net USB von 140 
auf 99 Euro gesenkt. 


Devolo Microlink DLAN USB: 
Klarer Preis-Leistungs-Sieger # 
Der Microlink DLAN USB ist 
noch kleiner als der Deneg Easy- 
home Net USB; das Devolo-Ge- 
rät ähnelt ebenfalls einem Ste- 
ckernetzteil und wird per USB 
1.1 an den Rechner angeschlos- 
sen. Das Devolo-Gerät ist im 
Übertragungstest mit 3,9 MBit/s 
schneller als der Deneg USB 
Adapter. Der Preis von rund 99 
Euro macht den Microlink 
DLAN USB zum verdienten 
Preis-Leistungs-Sieger. 


Fazit: Powernet ist für LAN- 
Spiele und Internet völlig aus- 
reichend I Der Test hat eindeu- 
tig gezeigt, dass die Powernet- 
Geräte mit USB-Anschluss im 
Durchschnitt langsamer sind als 
die Adapter mit RJ45. Erstaun- 
lich ist, dass wir keine Störung 
im Stromnetz erzeugen konn- 
ten, welche die Bandbreite der 
getesteten Geräte sinken oder 
gar zusammenbrechen ließ. Die 
durchschnittliche Bandbreite 
von 500 bis 600 Kilobyte pro 
Sekunde reicht für LAN-Spiele 
und das Surfen im Internet völ- 
lig aus, größere Datentransfers 
dauern aber zu lang. Daher 
lohnt es sich für den einen oder 
anderen doch, Netzwerkkabel 
zu verlegen — oder Sie warten 
noch ein Jahr, bis die neuen Po- 
wernet-Geräte 100 MBit/s er- 
reichen. MARCO ALBERT 
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Easyhome for DSL 


E Hersteller 
info (01805) 00 62 72 82 
E Webseite de 


E Bezugsquelle Independis (mww.independis.de) 
A Preis-Leistung Gut 


AUSSTATTUNG = 
E Anschluss RJ4S 


preis € 259,- (2 Geräte) Neben | € 129,90 (Stückpreis) 


Microlink DLAN 


Devolo 


MARKTUBERSICHT 


Powernet Adapter 


Corinex 


PDSL 2+ 


Powertec 


(0241) 18 27 90 
www.devolo.de 


| (0044) 11 79 23 97 33 


| (0234) 70 92 60 


www.corinex.com 


€ 129,- (Stückpreis) 


unn. ec-ag.de 
€ 299,- (2 Geräte) 


Fachhandel 


Gebacom (mww.gebacom.de) 


Gut 


8065 


1 Gehäusemaße (BxHxT) | 16,0x2,5x12,0 cm 


6,5x9,5x4,0 cm 


| Independis (mww.independis.de) 


Befriedigend 


Befriediegend 


RJ45 


RJ45 


\ 1523,5x10,5 cm 


F Dokumentation Kurzbedienungsanleitung, Handbuch auf CD 


Handbuch 


Software Treiber-CD 
S Kabel 


| Handbuch 


| Treiber-C0 


16.575.555 0 cm 
Kurzbedienungsanleitung 


| Treiber-tD 


Keine 


| 2x Patchkabel 1,6 m, 2x Kabel mit Netzteil 1,8 m Patchkabel 1,8 m 


Patchkabel 1,6 m, Netzkabel 1,8 m 


| 2x Patchkabel 1,8 m, 2x Netzkabel 1,2 m 


E Garantiezeit 2 Jahre 
EIGENSCHAFTEN 


Leistungsklasse (Brutto) 


2 Jahre 


14 MBit/s 


# Installation & Konfiguration 


| 2 Jahre 


| 4 MBit/s 


| 2 Jahre 


5 MBit/s 


Sehr einfach/einfach 


| Sehr einfach/einfach 


| Sehr einfach/mittel 


# Sicherheitstechnik 56-Bit-DES-Verschlüsselung 
LEISTUNG 


E Datentransfer 50 MB 1 Minute, 24 Sekunden (4,5 MBit/s) 


| 56-Bit-DES-Verschlüsselung 


1 Minute, 29 Sekunden (4.3 MBit/s) 


 56-Bit-DES-Verschlü 


1 Minute, 42 Sekunden (3,7 MBit/s) 


56-Bit-DES-Verschlüsselung 


1 Minute, 34 Sekunden (4,1 MBit/s) 


# Datentransfer 700 MB 20 Minuten, 9 Sekunden (4,4 MBit/s) 


20 Minuten, 47 Sekunden (4,3 MBit/s) A Minuten, 50 Sekunden (3,6 MBit/s) 


E Spieletauglichkeit/Ping Sehr gut/4 ms 


| Sehr gut/2 ms 


E Ströranfälligkeit Nicht nachweisbar 


Sehr gut/5 ms 


| 22 Minuten, 20 Sekunden (4,0 MBit/s) 
| Sehr gut/3 ms 


| Nicht nachweisbar 


Nicht nachweisbar 


| Nicht nachweisbar 


N Reichweite (Leitungslänge) | 100 m" 


Kompatibilität zu anderen 
Herstellern 


| 100 m. 


Corinex, Devolo, Powertec 
1 


| Corinex, Deneg 


GESAMT 


Dank hoher Kompatibilität und Leis- 
tung verdienter Testsieger 


Hersteller 
Info 
Webseite 
preis 


(0241) 18 27 90 


€ 99,90 (Stückpreis) — 


Sehr kompaktes Gerät und nur ge- 
ringfügig langsamer als Deneg 


GESAMT 


Deneg, Devolo 


GESAMT 


Die Transferleistung des Corinex- 
Gerätes könnte besser sein. 


| Corinex 


| (0044) 11 79 23 97 33 


Fachhandel 


$ Bezugsquelle 
ET 


u Preis-Leistung 


| Independis (www.independis.de) 


| RRS Powernet (www.powerline-network.de) 


Sehr gut 


AUSSTATTUNG 


Anschluss 188 J 


| Befri 


USB 1.1 


E Gehäusemaße (BxHxT) 5,0x7,5x3,0 cm 


1,0x9,0x3,0 cm 


| 1,5x9,5x7,5 cm 


dokumentation Handbuch 


| Kurzbedienungsanleitung, Handbuch auf CD 


Handbuch auf CD 


Treiber-CD 
USB-Kabel 1,7 m 


Software 
u Kabel 


Treiber-CD 


Treiber-CD 


USB-Kabel 1,7 m 


8 Garantiezeit 2 Jahre 


USB-Kabel 0,5 m, Netzkabel 1,6 m 


2 Jahre 


| 14 MBit/s 


14 MBit/s 


A Installation & Konfiguration | Sehr einfach/einfach 


Mittel/einfach 


| 2 Jahre 


A 


Mittel leicht 


# Sicherheitstechnik 56-Bit-DES-Verschlüss 


1 Datentransfer 50 MB 1 Minute, 38 Sekunden (3.9 MBit/s) 


. 56-Bit-DES-Verschlüsselung 


m 0 


56-Bit-DES-Verschlüsselung 


| 1 Minute, 57 Sekunden (3.3 MBit/s) 


2 Minuten, 59 Sekunden (2,1 MBit/s) 


22 Minuten, 50 Sekunden (3,9 MBit/s) 
Sehr gut /s ms 


$ Datentransfer 700 MB 
3 Spieletauglichkeit/Ping 


26 Minuten, 53 Sekunden (3,3 MBit/s) 


| Sehr gude ms 


# Ströranfälligkeit Nicht nachweisbar 


| 45 Minuten, 33 Sekunden (2,0 MBit/s) 
bab / l ms 


Nicht nachweisbar 


Nicht nachweisbar 


# Reichweite (Leitungslänge) | 100 m. 


Kompatibilität zu anderen 


Herstellern Corinex 


100 m” 


Corinex 


J GESAMT 


Gute Leistung und günstiger Preis 
bescheren dem Devolo den Award. 


* Maximale Leitungslänge ohne Übersprechen 


Gleicher Preis wie der Microlink, 
aber schlechtere Leistung 


Ponertec, Deneg 
7 


I GESAMT 


Die Transferleistung ist viel zu ge- 
ring, auch der Preis ist zu hoch. 


Mr U 4 


Professionelles Gerät mit guter 
Leistung, aber ein wenig teuer 


INFO 
E Hersteller: Linksys 
J Info-Telefon: (0800) 10133 11 


E Webseite: www.linksys.de 

u Preis: € 199,- 

AUSSTATTUNG 

ud / Switch / Ap: Access Point, 
Router, Switch, DHCP 

B RJ45: 4 + Uplink 

4 Zubehör: Crossover-Habel, Netzteil 

& Garantiezeit: 2 Jahre 


E Anleitung: Deutsch, verständlich 


EIGENSCHAFTEN 

E Dokumentation: Gut 

A Konfiguration: Browser 

& Verarbeitung: Gut 

# Sicherheit: 128 Bit WEP, FW, NAT 


E U-R2-kompatibel: Ja 


LEISTUNG 


J Online-Spiele: Sehr gut geeignet 
E Peer-To-Peer: Sehr gut geeignet 
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Praxistest: Powernet 


Einstecken, loslegen. So einfach sollte die Installation 


Enter your own private password in the Network 
Password box below. Press the Set Local button to 


set Ihe local device password. 
Note that you wäl need to setup 


each device on your 


dLAN network wäh the same Network Password. 


Network Password — 


T 
Set Local | Restore Default | j 


KONFIGURATIONSSOFTWARE| Damit die Powernet-Adapter miteinander kommuni- 


zieren können, müssen Sie das gleiche Verschlüsselungspasswort vergeben. 


444211 Powertec Signalkoppler SCUO2 


Der Fachhändler Independis (WEBCODE 2282) bietet Phasen- und 


Unser Preis: 32,00 EUR 


Signalkoppler für Homeplug-Powernet-Systeme an. 


POWERTEC PDSL 2+] Per Knopfdruck wird am Powertec PDSL 2+ die Verschlüsse- 


lung aktiviert, es ist keine Konfigurationssoftware notwendig. 


Vergleich 
Netzwerktechniken 


Settings: 10/100-Netzwerkkarten, DSL-Router 
aus der Marktübersicht 03/2003 (Seite 76), 
WLAN-Sets aus der Ausgabe 10/2002 (Seite 66) 


Powernet er, MBit/s) 


WLAN (Brutto: 11 MBit/s) 
2,5 


FAZIT Wir haben aus allen bisher getesteten Netzwerksystemen den Durchschnitt errechnet 
und die tatsächlich nutzbare Bandbreite ermittelt. Powernet kann klar das II-MBit-WLAN schlagen, 


doch zwischen Steckdosen- und herkömmlichem Kabelnetzwerk liegen Welten. 
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des Stromnetzwerkes sein. Doch in der Praxis gilt es, 


einige Hindernisse zu überwinden. 


owernet ist zwar auf 
P die Elektroinstallation 
— des Hauses begrenzt 


und daher nicht so leicht abhör- 
bar wie WLAN, trotzdem soll- 
ten Sie dem Thema „Sicherheit“ 
Aufmerksamkeit schenken. In 
jedem Stromzähler befindet 
sich eine Spule, die nebenbei 
die Powernet-Signale so weit 
dämpft, dass diese dahinter 
nicht mehr nutzbar sind. Den- 
noch besteht die Gefahr des 
Übersprechens: Laufen Ihre 
Leitungen und die des Nach- 
barn weniger als einen Meter 
nebeneinander, können die Da- 
tensignale auch in der Nachbar- 
wohnung empfangen werden. 
Damit Ihre Anwohner nicht auf 
Ihre Kosten durch das Internet 
surfen oder Daten stehlen kön- 
nen, sollten Sie die 56-Bit- 
Verschlüsselung aktivieren. Bei 
allen getesteten Powernet- 
Adaptern — mit Ausnahme der 
Geräte von Powertec - schalten 
Sie die DES-Verschlüsselung 
per Konfigurationssoftware ein. 
Dazu muss bei jedem Gerät im 
Netz das gleiche Verschlüsse- 
lungspasswort vergeben sein. 
Möchten Sie den Powernet- 
Adapater an einen Switch oder 
ein Modem hängen, müssen Sie 
ihn vorher am PC konfigurie- 
ren. Beim Powertec PDSL 2+ 
wird die Verschlüsselung per 
Taste am Gerät aktiviert. Inner- 
halb einer bestimmten Zeit 
muss bei beiden Adaptern der 
„Secure“-Knopf gedrückt wer- 
den, damit eine Netzwerkver- 
bindung aufgebaut werden 
kann. 


» Signal- oder Phasenkoppler 
verwenden 


Jeder Hausanschluss verfügt 
über drei galvanisch getrennte 
Energieleitungen. Das bedeutet, 
eine Steckdose im Arbeits- 
zimmer kann an einem ande- 
ren Stromkreis hängen als die 


Steckdose in der Küche. Damit 
die Powernet-Technik zwischen 
den drei verschiedenen Strom- 
kreisen trotzdem funktioniert, 
müssen die Leitungen mindes- 
tens einen Meter nebeneinander 
verlaufen. Denn dort, wo die 
Kabel nah beieinander liegen, 
tritt das so genannte Überspre- 
chen ein: Durch Induktion wird 
das Signal trotz Isolierung auf 
den normalerweise galvanisch 
getrennten Stromkreis über- 
tragen. In sehr seltenen Fällen 
kann es vorkommen, dass das 
Übersprechen nicht funktio- 
niert. Abhilfe schafft dann ein 
so genannter Signal- und Pha- 
senkoppler. Die Firma Powertec 
bietet zum Koppeln der drei 
Phasen (Stromkreise) den Pha- 
senkoppler PCU-02 zum Preis 
von 28,50 Euro an. Werden die 
Signale der Powernet-Adapter 
durch Zwischenzähler, Span- 
nungsfreischalter, Trägerfre- 
quenzschalter oder Fl-Schalter 
zu stark gedämpft, können Sie 
den Signalkoppler SCU-02 zum 
Preis von 32 Euro einbauen. 


N Reichweite von Powernet- 
System in Gebäuden 


Die Reichweite der Powernet- 
Adapter ist von der Leitungs- 
länge von Gerät zu Gerät ab- 
hängig. Ein Beispiel: Bei einem 
mehrstöckigen Haus und einer 
ungünstigen Verteilung der 
Steckdosen kann die Leitungs- 
länge schnell 100 Meter er- 
reichen. Eine weitere Rolle 
spielt die Verlegung der Kabel, 
im optimalen Fall sind die Lei- 
tungen gerade verlegt und ha- 
ben wenige Biegungen. Damit 
die Bandbreite nicht unter 2 
MBit/s rutscht, darf die eine 
maximale Dämpfung des Sig- 
nals 70 dB nicht überschreiten. 
Das sind je nach Elektroinstalla- 
tion 30 bis 100 Meter Leitungs- 
länge. 

MARCO ALBERT 


8 Gehäuse im Test 


Maßgeschneidert 


Keine Lust auf 08/15- 
Gehäuse, aber zwei lin- 
ke Hände oder keine 
Zeit zum Basteln? In 
diesem Fall haben wir 
etwas für Sie: Acht ak- 
tuelle Gehäuse, die 
schon ab Werk den An- 
spruch auf Individua- 


lität erheben. 


1 
1 


T 


22 


enn Freaks nächtelang 

in ihrem Hobbykeller 

basteln, nennt man das 
Spleen. Wenn die Industrie so 
einen Spleen aufgreift und ihn 
zu Geld macht, nennt man das 
Geschäftsinn. So geschehen bei 
der Entwicklung der PC-Gehäu- 
se. Die erste Generation hatte 
eher die Prämisse „Form folgt 
Funktion“ und sah dementspre- 
chend aus wie Omas Nähma- 
schine; die Innereien waren so 
messerscharf, dass man beim 
Basteln auch gleich die Finger in 
einen Häcksler hätte stecken 
können. Die zweite Generation 
war optisch zwar immer noch 
unspektakulär, bügelte aber die 
gröbsten Fehler der ersten PC- 
Gehäuse aus. Etwas fürs Auge, 
gute Verarbeitung und viele 
gute Detaillösungen bieten jetzt 


endlich die aktuellen „Pre-Mod- 
ded”-Gehäuse - zumindest die 
meisten. Entscheidend für die- 
sen Schritt war sicherlich der 
Siegeszug des bekannten CS- 
601-Gehäuses und die immen- 
sen Gewinnspannen beim Mod- 
ding-Zubehör. Es war nur eine 
Frage der Zeit, bis Gehäuse von 
der Stange diese Modding-Kom- 
ponenten für sich adaptieren. 
Das Resultat: Individuelle PCs 
für bastelfaule Menschen mit 
wenig Zeit erobern den Markt. 
Acht dieser „Pre-Modded“-Ge- 
häuse haben wir für Sie getestet. 
Dabei ist es nicht immer einfach, 
Design und Spielereien objektiv 
zu bewerten; über Geschmack 
lässt sich bekanntlich streiten. 


Mindestanforderung für jeden 
Tower war, zumindest einen 


GEHÄUSE 


Aspekt des Moddings zu erfül- 
len - sei es ein (mittlerweile) 
einfaches Fenster in der Seiten- 
tür oder ein exotisches Design 
wie der I-Tee-Tower. Darüber 
hinaus haben wir auch Gehäuse 
im Test, die schon ab Werk über 
Lüftersteuerung, Däm- 
mung oder ein Anzeigen-Panel 
verfügen — Frontanschlüsse für 
USB, Firewire und Sound ge- 


eine 


hören mittlerweile eigentlich 
schon zum Standard. 


Um bei den Tests möglichst ob- 


jektiv vorzugehen, wurde für 
die Geräusch- und Temperatur- 
messung das Gehäuse mit ei- 
nem KT333-Mainboard, Athlon 
XP2000+, Global Win CAK-I, 
58IBM Deskstar 160GXP und 
Geforce Ti-4600 bestückt. Die 
Messung der Gehäusetempe- 


„Pre- Modded“-Gehaàuse 
So werden Gehäuse bezeichnet, 
die schon mit diversen Modding- 
Komponenten bestückt sind. 
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Window-Kit 


gung - ideal für Seitenteile 


Besteht aus einem Plexiglasfens- 
ter samt Gummiring zur Befesti- 


Passive Wärmeabstrahlung 
Bezeichnet die Wärme, die ein 
Körper ohne aktive Elemente 
(Lüfter) an die Umgebung abgibt 


Lüftersteuerung 

Ermöglicht dem Benutzer die 
Steuerung von Lüftern durch 
Veränderung der Drehzahl 


GEHÄUSE 


ratur fand ohne aktive Gehäuse- 
lüftung statt - nur so lässt sich 
die Kühlleistung des Towers re- 
konstruierbar ermitteln. Darü- 
ber hinaus hat die Kabelführung 
einen großen Einfluss auf die 
späteren Werte. Ohne Däm- 
mung liegt der Geräuschpegel 
aller Tower mit Bestückung bei 
rund 45 dB(A) (Raumlautstärke 
30 dB(A)). Lediglich das profes- 
sionell gedämmte Gehäuse von 
MR-Computertechnik kann hier 
mit 41 dB(A) auftrumpfen. 


Thermaltake Xaser III V1000: 
Guter Allrounder, aber sehr 
schwer # Ganze 18 Kilogramm 
bringt der Xaser III in der Stahl- 
version auf die Waage. Das ist 
für ein leeres Gehäuse sehr viel! 
Beim Blick ins Innere fällt sofort 
die Ähnlichkeit zum CS-601-De- 
sign auf. Allerdings hat man bei 
diesem Tower leider auf die mo- 
dularen 3,5-Zoll-Schächte und 
einen Mainboardschlitten ver- 
zichtet sowie den Festplattenkä- 
fig zum Seitenteil gedreht. Das 
bedeutet eine schlechtere Kühl- 
leistung durch den vorderen 
Lüfter und umständliche IDE- 
Kabelführung. Zu den High- 
lights gehören die Anschluss- 
möglichkeiten für Sound, USB 
und Firewire unter einer Klappe 
auf dem Gehäusedeckel und das 
Hardcano-Modul, mit dem man 
vier Lüfter steuern und die Tem- 
peratur in zwei Bereichen mes- 
sen kann. Leider geht dadurch 
der oberste von vier 5,25-Ein- 
bauschächten verloren, genug 
Platz zum Schrauben ist den- 
noch im Gehäuse vorhanden. 
Alle sieben (!) Lüfterhalterun- 
gen sind mit Gehäuselüftern be- 
stückt - im lüfterlosen Betrieb 
wird das Innere des Gehäuses 
bei 3D-Anwendungen etwa 


Test-Philosophie: Gehäuse 


MARKTUBERSICHT 


Neben den herkömmlichen Wertungspunkten für Gehäuse fließen Art und 


GEHAUSETEST 
Die Gehäuse 
werden nach 
mehreren Krite- 
rien gewertet - 
darunter auch 
die Qualität der 
Lüfter. 


Qualität der Modifizierungen zu großen Teilen mit in die Wertung ein. 


Bei der Ausstattung (20 %) wird die Note 
durch Kriterien wie Laufwerksschächte oder 
Lüfterhalterungen bestimmt. Dazu kommen 
in dieser Marktübersicht die Modifikationen 
der unterschiedlichen Gehäuse - Window- 
kits, Dämmmatten und Lüftersteuerungen 
bringen wichtige Wertungspunkte. Bei den 
Eigenschaften (20 %) gibt es keine Unter- 


schiede zu einer normalen Gehäusemarkt- 
übersicht: Punkte vergeben wir für geringes 
Gewicht, viel Platz und einen modularen 
Aufbau. Wichtigster Wertungspunkt ist die 
Leistung (60 %). Wir überprüfen, wie sich 
die Modifikationen auf wichtige Leis- 
tungswerte wie Temperaturentwicklung und 
Lautstärke des Rechners auswirken. 


40 °C warm. Mit aktiven Gehäu- 
selüftern liegt die Gehäusetem- 
peratur etwa sechs Grad über 
der Raumtemperatur. Das Ge- 
häuse leistet sich keine Schwä- 
chen und sieht gut aus, mit fast 
200 Euro sollte man sich aber 
überlegen, ob man nicht doch 
lieber selber zum Dremel greift! 


Superflower SF201T3: High- 
End-Alutower # Für jeden, der 
seinen Tower oft transportiert, 
bietet sich das Alugehäuse von 
Superflower mit sieben Kilo- 
gramm Eigengewicht an. Es 
gibt zwar noch leichtere Aluto- 
wer, diese sind dann aber nicht 
verwindungssteif und können 
schnell einen Schaden davon- 
tragen. Neben vier 5,25-Zoll- 
Schächten stehen acht (!) 3,5- 
Zoll-Schächte zur Verfügung, 
von denen drei von außen 
erreichbar sind. Dank der Alu- 
miniumkonstruktion hat das 
Gehäuse mit 39 °C die beste 
passive Wärmeabgabe im Test- 
feld. Absolutes Highlight für 
Modder ist allerdings die 
Grundausrüstung mit drei Ple- 
xiglasfenstern in den Seitentei- 
len und im Gehäusedeckel. Ins- 
gesamt befinden sich fünf Lüf- 
terplätze im Tower verteilt, die 
alle mit einem 80-mm-Lüfter 
bestückt sind. Die Anschluss- 
möglichkeiten für Firewire, 
Sound und USB befinden sich 
direkt auf der Gehäusefront — 
sind also etwas besser zu errei- 
chen als beim Xaser III. Einzig- 
artig im Testfeld: Der Main- 
boardschlitten ist modular und 
lässt sich komplett ausbauen. 
Wenn es ein Alutower sein soll, 
dann dieser — vorausgesetzt, 
Sie sind bereit, die Kleinigkeit 
von 190 Euro auf den Tisch zu 
legen. 


Antec Plusview 1000AMG: Der 
schnörkellose Evergreen 1 CS- 
601 und kein Ende: Der Antec- 
Tower ähnelt von allen Kandi- 
daten dem beliebten Gehäuse 
am meisten - lediglich eine ver- 
änderte Seitentür mit Lüfterclip 
und Anschlüsse für USB, Fire- 
wire und Sound unter einer 
Frontklappe zählen zu den 
Extras. Bewährtes im Inneren: 
Vier 5,25-Schächte und sechs 
modulare 3,5-Schächte lassen 
keine Wünsche offen und bieten 
genug Platz zum Basteln. Darü- 
ber hinaus hat das Gehäuse ne- 
ben der Lüfterhalterung im Sei- 
tenteil noch vier weitere in der 
Front und im Rückbereich - lei- 
der sind nur zwei davon ab 
Werk mit Lüftern bestückt. Die 
Wärmeabgabe ist mit 42 °C zu- 
friedenstellend. 110 Euro für ei- 
nen leicht modifizierten CS-601- 
Klone sind fair und bieten eine 
vernünftige Basis für weitere 
Modding-Experimente. 


Laitronic LC-610: Alutower in 
der Einstiegsklasse # Größtes 
Manko der extrem leichten Alu- 
tower ist deren schlechte Ver- 
windungsfestigkeit. Die fünf 
Kilogramm Eigengewicht gehen 
auf Kosten der nicht vorhande- 
nen Stabilisierungsstreben - ein 
unglücklicher Sturz und der To- 
wer hat einen Totalschaden. Be- 
handelt man das Gehäuse aller- 
dings pfleglich, ist dieser Tower 
ein echter Preisschlager. Für den 
Laufwerkseinbau stehen neben 
drei 3,5-Zoll- auch sechs 5,25- 
Zoll-Schächte zur Verfügung. 
Auf dem Fenster im Seitenteil 
prangt ein LED-Lüfter — eine 
weitere Neonröhre liegt dem Set 
bei, diese kann später mittels 
Klebestreifen im Tower befestigt 
werden. Zwei Lüfter befinden 


Wichtige 
Fragen 


Auf diese Merkmale 
müssen Sie achten. 


n Beeinflussen Fenster die 
| EMV-Eigenschaften? 

Definitiv: Ja! Ein Fenster blo- 
ckiert im Gegensatz zu einer 
| Metalltür keine elektromagneti- 
sche Strahlung. Praktisch hat 
das aber keine Auswirkungen: 
Elektrische Geräte in Ihrer Woh- 
nung werden deswegen nicht 
ausfallen - die Strahlungsmen- 
gen sind dafür zu gering. Ob die 
Strahlung für den Menschen 
schädlich ist, ist nicht ohne wei- 
teres zu sagen: Es gibt noch kei- 
ne Langzeitstudien, die eine Ge- 
fahr bestätigen oder widerlegen, 


| 
E Wie wichtig ist eine Gehäu- 
sebelüftung? 

Mittlerweile kommt kaum noch 
ein Rechner ohne eine gute Ge- 
häusebelüftung aus: Zu viele 

| Komponenten erzeugen mittler- 
weile zu viel Wärme. Deswegen 
sollten Sie auf alle Fälle immer 

| Gehäuselüfter einplanen und 
auch beim Kauf eines Gehäuses 
| auf entsprechende Halterungen 
| oder Lüfter achten. 
f 
Kaufen oder selber bauen? 
Vorgemoddete Rechner sind 
meistens recht teuer. Allerdings 
sollten Sie Folgendes beachten: 
Dämmung oder Fensterkits wur- 
den dann auch vom Profi ver- 
baut und sind entsprechend 
hochwertig verarbeitet. Wem die 
| handwerkliche Ader fehlt, der 

| sollte deswegen lieber zum vor- 
gemoddeten Rechner greifen. 
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In meinen Augen ist der Testsieger von Cooler Master 
eine perfekte Mischung aus Modding und Understate- 
ment. Er ist darüber hinaus mit 41 dB(A) der leiseste To- 
wer im Testfeld, die Wärmeabführung ist mit 42 Grad 
Celsius auch recht ordentlich. Einzig und allein der ho- 
he Preis von über 200 Euro ist ein echter Kritikpunkt! 
Wer einen Alu-Tower sucht, ist mit dem Superflower gut 
beraten. Die Konstruktion ist ausgereift und bietet Sta- 
bilität, die der Laitronic und Skyhawk vermissen lassen. 


„Der ATC 710 ist das leiseste Gehäuse im ſestfeld.“ 


Lars 
Craemer 


Redakteur Bereich 
Gehäuse 


sich zur zusätzlichen Gehäuse- 
belüftung im Tower, weitere 
Plätze für Gehäuselüfter stehen 
nicht zur Verfügung. Trotz der 
Alubauweise erreicht das Ge- 
häuse mit 43 Grad nicht ganz 
die guten Abstrahlwerte des 
Superflowers - vermutlich 
macht sich hier das geringere 
Volumen bemerkbar. Einzigartig 
im Testfeld: Der Gehäusedeckel 
ist verschraubt und nicht ver- 
nietet - so können spätere Mod- 
ding-Arbeiten besser durchge- 
führt werden. Für 76 Euro be- 
kommt man einen günstigen, 
aber auch zerbrechlich wirken- 
den Tower, der keine größeren 
Schwächen vorzuweisen hat. 


Skyhawk PSR5601: Alutower 
mit Schönheitsfehlern 1 Der 
Skyhawk ist im Großen und 
Ganzen baugleich mit dem Lai- 
tronic. Allerdings ist der Gehäu- 
sedeckel vernietet und der Fest- 
plattenkäfig ist nicht modular. 
Auch die Aufteilung der Lauf- 
werksschächte ist anders: Vier 
Schächte stehen für 5,25-Zoll- 
und sechs für 3,5-Zoll-Geräte 
zur Verfügung. Das Seitenteil ist 
neben einem Fenster mit einem 
60-mm-Lüfter ausgerüstet. Net- 
tes Gimmick: Die Fronttür wird 
mit einem Motor auf Knopf- 
druck automatisch auf und 
zu gemacht — sicherlich Ge- 
schmackssache. Auf der Front- 


seite prangt neben den obligato- 
rischen Anschlüssen für USB, 
Sound und Firewire auch ein 
blaues Display für Uhrzeit und 
Temperatur. Wem die kleinen 
Gimmicks 130 Euro wert sind, 
ist mit dem Tower gut bedient. 
Alle anderen sollten zum Laitro- 
nic-Tower greifen. 


Lope I-Tee: Geschmackssache # 
Das Gehäuse sieht aus, als wenn 
man einen Miditower in der 
Mitte durchgeschnitten und im 
90-Grad-Winkel hinten wieder 
drangeschweißt hätte. Dieses 
Design sorgt zwar für Aufsehen, 
ist aber definitiv Geschmackssa- 
che. Als einziges Gehäuse im 
Test ist ein 400-Watt-Netzteil im 
Set enthalten. Aufgrund der 
kompakten Bauweise heizt sich 


das Gehäuse ohne Lüfter auf 46 


Grad auf, Gehäuselüftung ist 
hier Pflicht! Die Laufwerke wer- 
den mit Gummiklammern in 
Position gehalten — eine einfa- 
che, aber geniale Konstruktion. 
Die Montage des Gehäuses er- 
fordert bauartbedingt aber et- 
was Geduld. Das Gewicht von 9 
Kilogramm ist für ein Stahlge- 
häuse recht positiv. Bevor man 
129 Euro investiert, sollte man 


GEHÄUSE 


sich gut überlegen, ob das 
sonderliche Design diesen Preis 
alleine rechtfertigt! 


Cooler Master ATC 710, Ther- 
maltake Xaser II A5000: Aus- 
führliche Informationen zu den 
Testsiegern finden Sie in den 
Einzeltests. 


Fazit: Die unterschiedlichen 
Gehäusedesigns sind oftmals 
eine Geschmacksfrage. I Alle 
Tower, die auf Basis des CS-601 
entwickelt wurden, sind aus 
technischer Sicht perfekt - hier 
sind Bastelarbeiten kein Pro- 
blem und das Platzangebot ist 
für alle Einsatzzwecke ausrei- 
chend. Die kleineren Alumi- 
nium-Tower sind vom Platzan- 
gebot her etwas kleiner, haben 
aber einen Gewichtsvorteil und 
nehmen weniger Raum unter 
dem Schreibtisch ein. Wirkliche 
Ausfälle gab es keine im Test- 
feld, hier haben die Gehäuseher- 
steller ihre Hausaufgaben ge- 
macht. Demzufolge kann man 
seine Wünsche fast ausschließ- 
lich nach dem Preis und der be- 
nötigten Größe des Gehäuses 
und dessen Gewicht richten. 

LARS CRAEMER 


Nobeltower 


Gehäuse: Cooler Master ATC 710 


Perfekte Verarbeitung, Alu- 
miniumfront, Dämmung und 
ein gelasertes Seitenfenster 
mit Schriftzug bescheren 
diesem Tower den Testsieg. 


as Grundlayout des Coo- 

ler Master ATC 710 ba- 
siert auf dem beliebten CS-601. 
Die vier äußeren 5,25-Zoll- und 
zwei 3,5-Zoll-Schächte (insge- 
samt sechs) werden von einer 
Aluminiumtür verdeckt, wel- 
che abschließbar ist. Obwohl 
das gesamte Gehäuse gedämmt 
ist, liegt die Wärmeabstrahlung 
bei 42 Grad Celsius — ein guter 
Wert, Die Dämmung wirkt sich 
positiv auf die Geräuschent- 
wicklung aus, mit 41 dB(A) ist 
der ATC 710 der leiseste Test- 
teilnehmer (Test ohne Lüfter). 
Abgerundet wird der Auftritt 
des Towers durch den Schrift- 
zug auf der Fensterseite. Klei- 
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95120035 
Hardware ` 


| Cooler Master ATC 710, 


Das edle Design und der 
Schriftzug sind echte Hingucker. 


ner Wermutstropfen: Die obli- 
gatorischen Sound-, USB- und 
Firewire-Anschlüsse fehlen. 


Für stolze 209 Euro bekommt 
man einen High-End-Tower, 
der seinesgleichen sucht. (lc) 


. Ausstattung: 1,8 
chi anier Master dees 
z , stung: 
Webseite: 
www.ichbinleise.de 


1,5 


Kunterbunt 


Gehäuse: Xaser Il A5000 


Wenn Sie ein buntes Gehäuse 
wollen, ist der Xaser Il einen 
Blick wert: Er bietet gute Op- 
tik in Verbindung mit be- 
währten Bauteilen. 


=] ie Innereien des Xaser II 
beruhen auf dem Grund- 
design des CS-601. Aufgewertet 
wird das Gehäuse mit einer 
dreistufigen Lüftersteuerung 
und Anschlüssen für USB und 
einer Temperaturanzeige. Dies 
geht allerdings zu Lasten der 
nutzbaren 5,25-Zoll-Schächte, 
hier sind nur drei von vier zu 
gebrauchen. Des Weiteren bietet 
der Xaser II sechs 3,5-Zoll- 
Schächte. Die fünf möglichen 
Lüfterplätze sind bestückt, zwei 
jeweils in der Front und im Ge- 
häuserückteil, einer in die linke 
Seitenwand eingelassen. Im Be- 
trieb wird der Tower akzeptable 
42 Grad warm und erzeugt da- 


XASER II A5000) Die Fronttür kann 


man mit einem Schlüssel abschließen. 


bei einen Geräuschpegel von 45 
dB(A). Für 124 Euro erhält man 
einen ungedämmten Tower, der 
aber mit einer simplen Lüfter- 
steuerung und nettem Design 
aufwarten kann. (lc) 


Xaser Il A5000 


Hersteller: Thermaltake |Avsstattung: 1,8 
Preis: € 124,- m 


8 leistung: 1,8 
Webseite: 
www.maxpoint.de 


GEHÄUSE 


ATC 710 


hersteller | Cooler Master Arosa | Thermaltake 
1 Info-Telefon (07157) 53 53 99 AEE (040) 7 3109 80 


flo 


Xaser Il A5000 


Thermaltake 03/2003 


| (05108) 6 42 00 
www.frozen-silicon.de 


jem: 


U Webseite www.ichbinleise.de WARD | wm.maxpoint.de 
preis a S Test Sopar 2 E 99: 
preis / leistung i | Ausreichend 
AUSSTATTUNG — 


I Montageplätze insgesamt ‚6/4 (3,5/5.25 Zoll) *. (3,5/5,25 Zoll) 
E Schächte (Zugänglichkeit) 2/4 (3,5/5,25 Zoll) \ 214° (3,5/5.25 Zoll) 


N Lüfterplätze 4 (0 Lüfter vorhanden) | T(T Lüfter vorhanden) 


Befriedigend 


8/4 (3,5/5,25 Zoll) 
3/4 (3,5/5,25 Zoll) 


| (040) 7 31.09 80 Hardıuare 
vun marpoint. ge AWARD | 
| Gut 


U. (3,5/5,25 Zoll) 
| 24" (3,5/5,25 Zoll) 


5 (5 Lüfter vorhanden) 


F Modding Fenster, Schriftzug, Tür mit Schloss, gedämmt | Fenster, Tür, Anschlüsse, Panel 
N Material Blech | Blech 
$ Netzteil Keines | Keines 


| 5 (5 Lüfter vorhanden) 


Fenster, Anschlusspanel 
‚Aluminium 


Keines 


N Gewicht 16 Kg | 18kg 


E Abmessungen (BxTxH) 21x46x52? cm | 21452153 cm 


1 
[21x50x46 cm 


| Fronttür, Anschlüsse, Panel 
| Blech 


HD-Käfig, Mainboardschlitten 


Modulare Bauteile HD-Käfig (Schiebehebel) | Keiner 
N Temperatur ohne Lüfter (3D) | 42 Grad Celsius 40 Grad Celsius 


 Geräuschentwicklung 41 dB(A) 1 45 dB(A) 


E Verwindungsfestigkeit Sehr stabil | Sehr stabil 
2 — 


GESAMT 


GEHÄUSE 


1 Hersteller | Antec 


GESAMT 


Bester Alu-Tower 


PSR5601 


Skyhawk 


lope 


F Info-Telefon (05108) 6 42 00 19 
E Webseite wuw.frozen-silicon.de unn. ms-tech. de 


(040) 73 67 68 60 


(040) 73 67 68 60 


unn stan. de 


vun stan. de 


preis | €m. [E 


S122 


preis / leistung | Befriedigend | Befriedigend 


| S129. 
‚ Ausreichend 


[Befriedigend 


1 | 


U Montageplätze insgesamt | 6/4 (3.5/5,25 Zol) 65/5 201) 


‚6/4 (3,5/5,25 Zoll) 


E Schächte (Zugänglichkeit) 2/4 (3,5/5,25 Zoll) \ 2/4 (3,5/5,25 Zoll) 
8 Lüfterplätze 5 (2 Lūfter vorhanden) , 3 (3 Lüfter vorhanden) 


214 (3,5/5,25 Zoll) 


4 (2 Lüfter vorhanden) 


‚43 (3.5/5,25 Zoll) 
2/3 (3,5/5,25 Zoll) 
| 2 (2 Lüfter vorhanden) 


E Modding | Fenster, Anschlüsse | Fenster, Licht, LED-Lüfter 


Fenster, LED-Lüfter, Panel 


‚Aluminium 


1 Material | Blech ‚ Aluminium 


Keines 


I Netzteil Keines Keines 
— a 


EIGENSCHAFTEN K 
N Gewicht 5kg 


ji 


sg _ 


Abmessungen (BxTxH) 21x47x52 cm | 20x48x41 cm 


| 20x48x41 cm 


28x35x41 cm 


Modulare Bauteile | HD-Käfig (Schiebehebel) | HD-Käfig (verschraubt) | Keiner ‚ HD-Käfig (geklammert) 


1 

ſemperatur ohne Lüfter (30) 42 Grad Celsius | 43 Grad Celsius 
 Geräuschentwicklung 45 dB(A) 46 dB(A) 

E Verwindungsfestigkeit i 


2 0 Viele Einbauschächte 
1 


GESAMT 
2,0 Schickes Design, einige Schwächen 2,1 
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U) ANSICHTSSACHE 

Bei diesem Gehäuse können 
Sie per Knopfdruck die Schie- 
betür vor den Laufwerken rauf 
und runter fahren lassen. 


Settings: Athlon XP2000+, KT333-Mainboard, 
Global Win CAK-I158, IBM Deskstar 1600GXP, 
Geforce4 Ti-4600 


Keine Ge- Mit Ge- 
LEGENDE häuselüfter häuseiüfter 


Vergleich 
Lautstärke 


Cooler Master ATC 710 i 
ar 


Wie zu erwarten, ist der gedämmte Cooler-Master-Tower der leiseste im Testfeld, die 
Alugehäuse sind am lautesten. ene Gehäuselüfter vorhanden) 
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GEHÄUSE 


Wer glaubt, ein Gehäuse ist nur eine simple Hülle für den 


PC, ist auf dem Holzweg. Die Tower der aktuellen Genera- 


tion sind teilweise sehr komplex. 


och immer sind Alu- 
Tower eher eine Selten- 
heit, sie bieten jedoch 


die Vorteile des geringeren Ge- 
wichts und einer besseren passi- 
ven Wärmeabstrahlung. Im Um- 
gang mit diesen Gehäusen muss 
man aber auf zwei wichtige Din- 
ge achten: Behandeln Sie die To- 
wer immer sehr sorgsam, denn 
aufgrund der geringeren Ver- 
windungsfestigkeit kann zu viel 
Druck auf der falschen Stelle 
das gesamte Gehäuse verziehen 
— Laufwerke und Festplatten 
sind nicht mehr in der Waage. 
Aluminium ist darüber hinaus 
ein sehr weiches Metall, des- 
wegen sollte man Seitenteile 
niemals auf die sichtbare Seite 
legen - unschöne Kratzer wären 
die Folge. 


In jedem Gehäuse befinden sich 
Vorbohrungen für Mainboard- 
halterungen. Bevor Sie das 
Mainboard einbauen, prüfen 
Sie, wie viel Bohrungen auf dem 
Mainboard vorhanden sind und 
wo sich diese befinden. Bestü- 
cken Sie dann nur die Bohrun- 
gen im Gehäuse mit Halterun- 


Vergleich 


Temperatur 


gen, an denen das Mainboard 
später fixiert werden soll. Wenn 
Sie auch die Halterungen im Ge- 
häuse bestücken, an denen das 
Mainboard keine Bohrungen 
hat, ist ein Kurzschluss die Fol- 
ge, da die Halterungen auf der 
Rückseite des Mainboards Kon- 
takte brücken. Wenn Sie zu we- 
nige Halterungen nehmen, ver- 
windet sich das Mainboard bei 
der Bestückung mit Erweite- 
rungskarten extrem und Haar- 
risse der Leiterbahnen können 
die Folge sein. 


Akung — = 0 
Gehäuselüftung ist bei aktuellen 
High-End-Systemen Pflicht, vor 
allem wenn eine passiv gekühlte 
Grafikkarte im System arbeitet. 
Als Faustregel gilt: Lüfter in der 
Front saugen Luft in das Gehäu- 
se und Lüfter an der Rückseite 
blasen die warme Luft wieder 
hinaus. Wenn Sie sich nicht ganz 
sicher sind, in welche Richtung 
ein Lüfter bläst, bauen Sie ihn 
aus und werfen einen Blick auf 
die Seite. Dort ist ein kleiner 
Pfeil, welcher die Lüfter-Blas- 
richtung angibt. 


Settings: Athlon XP2000+. K1333-Mainboard, 
CAK-I158, IBM Deskstar 1600GXP, G4 Ti-4600, eine 
Stunde 3D-Anwendungen, keine Gehäuselüfter 


Grad Celsius 


Lope Lee x 
e 46 


‚Läitronic LC-610 


43 


—.— PSR5601 
43 


Cooler Master ATC 710 


‚Thermaltake Xaser I A5000 
Antec Plusview 1000AMG 


42 


42 


42 


Thermaltake Xaser III VI000 


perflower SF20113 


39 


FAZIT Dank der Aluminiumkonstruktion besitzt das Superflower-Gehäuse die besten passiven 
Wärme-Eigenschaften, der I-Tee wird bedenklich warm und benötigt eine Gehäusebelüftung. 


GEHÄUSE 


N Frontblenden 


Einschlägige Modding-Shops 
bieten Zubehör an, damit Sie 
Ihr Gehäuse nach Ihren Wün- 
schen weiter verändern kön- 
nen. Die einfachste Art der 
Verschönerung sind Laufwerks- 
blenden. Diese gibt es momen- 
tan in zwei Farbvarianten: Sil- 
ber für Aluminium-Tower und 
Schwarz für normale Gehäuse. 
Eine Frontblende aus Alumi- 
nium von Lian Li oder Cooler 
Master kostet etwa fünf Euro 
und ist beispielsweise bei Lis- 
tan (www.listan.de) erhältlich. 
Frontblenden in Schwarz und 
für seltene Laufwerke, wie das 
Pioneer Slot-in-Modell, kosten 
hingegen etwa zehn Euro, meist 
ist die optische Verbesserung 
das Geld aber wert. 


fenden Lüfter nach den eigenen 
Ansprüchen einzustellen. Dies 
hat den Vorteil der optimierten 
Gehäuselüftung und der mini- 
mierten Geräuschbelastung. Ei- 
nen Vier-Kanal-Fan-Controller 
gibt es beispielsweise ab 22 Eu- 
ro bei Frozen-Silicon (wwn.fro- 
zen-silicon.de). Mit diesem 
kann man vier Lüfter stufenlos 
zwischen sieben und zwölf Volt 
regeln. Dank der 3,5-Zoll-Bau- 
weise passt eine kleine Steue- 
rung problemlos in jeden To- 
wer. Wer die Kleinigkeit von 
179 Euro anlegt, kann auch zum 
Fan-O-Matic von Innovatek 
greifen. Dieser ist bei OC-Card 
(www.oc-card.de) erhältlich 
und kann auf vier Kanälen Lüf- 
ter automatisch oder manuell 
steuern. Je nach Programmie- 
rung und Temperaturwert an 
den sechs Messfühlern sind hier 
komplexe Kühlungsprogram- 
me möglich. Es können sogar 
Systeminformationen ausgele- 
sen werden. LARS CRAEMER 


Ein weiteres beliebtes (und 
sinnvolles) Zubehör sind Lüf- 
tersteuerungen. Das Grund- 
prinzip besteht darin, die nor- 
malerweise auf zwölf Volt lau- 


ComsStar 


Ihr Hardware-Discounter 


Bestell-Hotline: 09421-989863 
Bestell-Fax: 


09421-914399 


46, 


Pine GeForce4 MX-440SE 


DVD-Laufwerk Artec DHI-G40 TV-Out Retail 
16-fach, ATAPI, bulk-Version 8x AGP. 64 MB SD-Ram 
"Chip-Testsieger” 


49,- 


Mainboard ASRock K7VT2 Socket A 
Athlon + Duron, Audio und Lan o. board 


127, 
EE 


Festplatte Maxtor 120 GB 
7200 U/min Typ 6Y120L0, U-133 


ge 


Lite-On CD-Brenner 48/24/48x Corsair XMS 512 MB DDR 
48246S Retail ATAPI Smartburn PC333 C12 


Weitere Artikel rund um den PC finden Sie unter: 


www.comstar.a 


Adresse: ComStar, Pater-Josef-Mayer-Str. 1, 94315 Straubing 


K7SSA, LAN, SoA, SIS735 49,90 
SGA SoA, SIS435 55,90 
PAVXASD2+ 50478, P4X333 56,90 
P4S5ADX+ Lan.So478, 6450X 59,90 
ASRock 
K7VT2 Lan SoA, KT266A 47,90 
PE-Pro LanSo478, 645 58,90 
P4145D Lan, S0478. 845D 61,90 
EPOX 
EP-8K9A SoA, KT-400 86,90 
EP-8RDA+Lan SoA Nforce2 126,90 
EP-4PEA+Lan.S0478 i845PE 159,90 
ASUS 
ATV-333-X LAN. SoA, KT333 86,90 
ATN-8X Deluxe DLAN SoAnforca2 159,90 
P4S-533-E 50478, 6450X 77.90 


PAPE LAN/S-ATA S0478, 845PE 149,90 


N RESTPLATTEN 


IBM/Hitachi 
120 GB IC35L 120AV-VIl, 7.200.808 121,90 
Maxtor 
80 GB. 6YoR0Lo 7200 95,90 
120 GB. 6Y120L0 7200 132,90 
160 GB, 6Y160F0 7,200, 8 MB Ca. 229,90 
Western Digital 
40 GB. WD 400 EB, 5400 69,90 
80 GB WD 800 BB. . 7200 99,90 
80 GB WD 800 JB, , 7200. 8MB 115,90 
Sonstige 
60 GB Excelstor. 7200 81,90 


Weitere HDD's finden Sie auf www.comstar.ag 


5 = a 


Duron 1300 42,90 
Athlon XP 1800+ 70,90 

Athlon XP 2100+ 9,90 112,90 
Athlon XP 2200+ 115,90 131,90 
Athlon XP 2400+ 139,90 169,90 
Athlon XP 2600+ 232,90 279,90 

INTEL Tray Box 
Celeron-1200 FCPGA-II 52,90 
Celeron-2100 S-473 104,90 
P4-1,8 S-478 512KB 162,90 
P4-2.4 S-478 S12KB.533MHz 182,90 
P4-2.53 S-478 512KB 533MHz 219,90 
P4-2.66 S-478 512KB 533MHz 269,90 
FR 5-478 512KB 533MHz 399,90 
OEM 256M8 512M8 

DDR PC266 CL 2,5 31,90 59,90 

DDR PC333 CL 2,5 33,90 67.90 
INFINEON 256M8 512M8 

DOR PC266 CL2 43,90 79,90 

DDR PC333 CL25 45.90 87,90 

So- Ram PC133 CL2 67,90 86,90 
CORSAIR 255 512MB 

DDR PC333 XMS CL2 77,90 127,90 
DDR PC400 XMS CL2 99,90 189,90 
DDR PC433 XMS CL2 117,90 219,90 


ANSCHLUSSE] Bei fast allen Test-Gehäusen sind die Sound-, USB- und Firewire- 
Anschlüsse auf die Frontseite oder den Deckel gelegt. 


3D Prophet 9500 Pro 128 MB.TV 239,90 
3D Prophet FDX 9700 Pro,128MB.TV. Ovi 409,90 
Terratec 
Mystify 4200 64MB 8x TV/DVI 157,90 


Mystify 4800SE Games 128M5 8x TV/OV! 239,90 
Mystify 5800 128M8 8x TWOVI, GF-FX 509,90 
Mystify 5800Ultra 125M8 8xTV/DVI GF.FX 569,90 


MSI 
GeFo4 MX-440-8X 64 MBTV /DVIMVo 106,90 
GeFo4 TI4200 64MB -8X TVt 149,90 
GeFo4 Ti4200128MB -AXTV/DVIVIVo 179,90 
Sonstige 

Pine Gofo4 MX-440 64MB SD,TV 45,90 
PNY Gef o4 TI4200 64MB EX TV/OVI 134,90 
PNY GoFo4 TI4200 128MB -8X TV/DVI 175,90 
HIS ATI Radeon 7000 54M8 SD,TV 45,90 
HIS ATI Radeon 9000 &4MB.TV.DVI 82,90 

oppy. Alps 1, 8,90 
CD-Rom MaxD 52x ATAPI Bulk 21,90 
CD-Rom LG 52x CRD-88218 Bulk 23,90 
DVD-ROM BTC (3158) 16/48x Bulk 38,90 
DVD-Rom Artec 1640x Retail 36,90 


DVD-Rom TOSHIBA SD-M1712.16/48x D. 47,90 


CD-RW BTC 48/1248 duik +5W 56,90 
CD-RW Plextor PX-WASZ4TA 48/24/48 d 96.90 
CD-RW Artec 52/24/52 Retail 2 2 


CD-RW AOpen CRW5224 52/24/52 Reta) 


DVD-RW-R Toshiba SO-R 5002 1/2/12 17 


PCI Genius 10/100Mbps 00885017X 8,90 
PCI Genius 10/100/1000Mbps 1000BaseT 53,90 
USB Hub 4 Port Retail 15,90 
USB Hub 7 Port Retail 29.90 


Switch 5 CNet 10/100Mbps 100BaseTX 26,90 

Switch 8 CNet 10/100Mbps 100Bas0T%X 31,90 

Modem Devolo MicroLink 56k PCI Retail 35,90 
A Fritz'Carı ot 


Tastatur BTC Multimedia (DE) PS/2 7,90 
Tastatur Microsoft Natural Multimedia PS/2 52,50 
Wheel Mouse Mitsumi 2-Tasten PS/2 Buik 5,90 
Wheel Mouse Lognsch Pilot Opt USBPS2 27,90 
Logitech Cordi. Desktop Denne Opt Ret 


Monitor! 7" NOVITA 72kHz TC99 

Monitor19° NOVITA 96kHz Dynafiaı TC99 189,90 
Gehäuse Linkworld Midi ATX 300W 35,90 
Gehäuse Creltec Midi DX-018-D schwarz 65,90 
Soundkarte Soundblaster Live Player 5.1 38,90 


Versandkosten: 
bei Vorauskasse 5,90 € 
per Nachnahme 8,90 € 


Die richtige Digitalkamera 


Kauftip 


Digitalkameras sind 
zurzeit absolut in - wir 
zeigen Ihnen in dieser 
Kaufberatung, auf 
welche wichtigen Details 
Sie beim Kauf einer 
guten Digitalkamera 


achten müssen. 


b b beim Discountmarkt 
2 
aan der Ecke oder an 


SE Ihrer Stammtankstelle: 
Überall findet man zurzeit 
Lockangebote mit digitalen 
Fünf-Megapixel-Kameras. In die- 
ser Kaufberatung finden Sie alle 
wichtigen Details, damit Sie 
beim Kauf einer digitalen Ka- 
mera nicht in die „Megapixel- 
Falle“ tappen. 


» Die Pixel-Falle 

Stellt sich also die Frage: Wie 
viele Megapixel brauchen Sie? 
Um diese Frage zu beantworten, 
ist ein kleiner Exkurs in die 
Bildlehre nötig. Grundsätzlich 
gibt es zwei Formen der Auflö- 
sung: Bei digitalen Kameras gibt 
die Auflösung einfach die physi- 


CMOS 
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$ Lichtempfindliches Bauelement 
mit geringem Strombedarf - lie- 
ert nur mäßige Bildqualität 


ccD 

Charge Coupled Device; Hoch- 
wertiger Sensor aus lichtemp- 
findlichen Halbleiterelementen 


05: Digitalkameras 


kalische Größe eines Bildes an. 
Etwas anders verhält es sich bei 
den meisten Ausgabegeräten 
wie Druckern: Dort wird die 
Auflösung in dpi (dots per inch) 
angegeben. Die Auflösung ist in 
diesem Fall keine Größenan- 
gabe, sondern eher ein Maßstab. 
Diese beiden Ansätze stehen im 
direkten Zusammenhang, wenn 
es um die Frage nach der benö- 
tigten Pixelanzahl einer Digital- 
kamera geht. 


Wichtig ist das von Ihnen favo- 
risierte Ausgabemedium: Moni- 
tore (z. B. 72 dpi) arbeiten mit 
weniger dpi als Drucker (z. B. 
300 dpi) - somit benötigen Sie 
beispielsweise für ein 20 Zenti- 
meter breites Bild auf dem Mo- 


Foto: Cannon 


nitor sehr viel weniger Pixel als 
für ein 20 Zentimeter breites 
Bild auf dem Drucker. Mit einer 
einfachen Faustformel lässt sich 
dieser Zusammenhang darstel- 
len: Angenommen, Sie haben 
ein digitales Bild mit 1.600 x 
1.200 Pixeln und wollen wissen, 
wie groß dieses Bild auf Ihrem 
Monitor (72 dpi) und Ihrem 
Drucker (200 dpi) dargestellt 
wird, Teilen Sie als Erstes die Pi- 
xelanzahl einer Bildkante durch 
die Auflösung des Ausgabe- 
gerätes - in unserem Fall ist das 
1.600 geteilt durch 72 für den 
Monitor. Das Resultat multipli- 
zieren Sie mit dem Faktor 2,54. 
Das Ergebnis ist die Ausgabe- 
größe des Bildes in Zentimetern. 
In unserem Beispiel: Auf dem 


Dpi 

Dots per inch; Einheit für die 
Auflösung bei Ausgabegeräten 
wie Druckern und Monitoren 


Blende 

Variable Öffnung innerhalb des 
Objektivs, die den Lichteinfall 
auf den Sensor steuert 


KAUFBERATUNG 


oi IXUS 


IXUS| Canon hat sich mit der Ixus-Serie auf kleine, hochwertige Kameras für unter- 
wegs spezialisiert - besonders das stabile Metallgehäuse hat sich bewährt. 


Monitor ist unser Bild 56,4 Zen- 
timeter breit, auf dem Drucker 
sind es nur 20,3 Zentimeter. Die 
kleine Formel funktioniert auch 
in die andere Richtung: Ange- 
nommen, Sie wollen mit Ihrem 
200-dpi-Drucker Fotos im For- 
mat von 13 x 9 Zentimetern 
drucken und möchten wissen, 
welche Auflösung die Fotos 
dafür haben müssen. Teilen Sie 
einfach die gewünschte Kanten- 
länge (13 Zentimeter) durch 2,54 
und multiplizieren Sie dieses Er- 
gebnis mit der Ausgabeauflö- 
sung — in diesem Beispiel 200 
dpi. Das Ergebnis ist in diesem 
Fall 1.023 - eine Ein-Megapixel- 
kamera würde also bereits für 
diese Aufgabe genügend Pixel 
liefern. Die größten Anforderun- 
gen an die Pixelanzahl stellen in 
der Regel Belichtungen auf Fo- 
topapier: Dafür sind 300 dpi nö- 
tig. Ein 15 Zentimeter breites Fo- 
to benötigt somit 1.771 Pixel. 
Mehr als zwei Megapixel benö- 
tigen somit eigentlich nur echte 
Fotoprofis und Posterliebhaber. 


» Für das Foto zwischendurch 


Wer die Kamera eher für den all- 
abendlichen Partyeinsatz und 
als ständigen Begleiter benötigt, 
sollte auf ein paar wichtige Din- 
ge achten: Die Kamera sollte 
klein und kompakt sein und 
über ein stabiles Gehäuse ver- 
fügen. Zudem ist eine in die 
Kamera integrierte Linsenab- 
deckung von Vorteil. Das Auto- 
matikprogramm der Kamera 
sollte auch unter ungünstigen 
Lichtbedingungen gute Arbeit 
leisten. Beim Zoom gibt es eine 
einfache Faustregel: Je kompli- 


zierter und aufwendiger die op- 
tische Zoomtechnik ist, umso 
länger sind die Auslösezeiten. 
Fixfokuskameras ohne optisches 
Zoom wie beispielsweise die C- 
120 von Olympus sind für Mo- 
mentaufnahmen sehr gut geeig- 
net. Da Snapshots in der Regel 
nur digital weitergegeben wer- 
den, reicht eine Auflösung von 
ein oder zwei Megapixeln völlig 
aus. Wichtig: Kaufen Sie trotz 
der geringen Anforderungen ei- 
ne echte Digitalkamera. Portable 
Webcams oder ähnliche Billig- 
lösungen liefern nur unbefrie- 
digende Ergebnisse. Zudem ar- 
beiten solche Billigkameras oft 
noch mit günstigen CMOS-Sen- 
soren. Diese Sensoren haben 
große Probleme mit dem so 
genannten Farbrauschen (ver- 
fälschte Farbdarstellungen). Ihre 
neue Kamera sollte deswegen 
mit einem CCD-Sensor arbeiten 
- diese Sensoren liefern deutlich 
bessere Ergebnisse. 


D Anspruchsvolle Fotografie 


Wer mit seiner Digitalkamera 
mehr machen möchte als nur 
Snapshots, muss sich schon 
durch einen größeren Anforde- 
rungskatalog kämpfen, um die 
richtige Kamera zu finden. Einer 
der wichtigsten Punkte ist das 
Objektiv. Grundsätzlich können 
Sie alle Angaben über digitale 
Zoomeigenschaften vergessen - 
hier fotografiert die Kamera nur 
mit einem Bruchteil der eigent- 
lichen Auflösung. Als Ergebnis 
bekommen Sie künstlich hoch- 
gerechnete, verwaschene Bilder. 
Achten Sie deswegen auf ein op- 
tisches Zoom: Auf den Kameras 


LUMIX | Die DMC-FZI von Panasonic besitzt ein I2fach optisches Leica-Zoomobjek- 
tiv und einen elektronischen Bildstabilisator - optimal für weit entfernte Motive. 


findet man meistens Angaben 
wie „3fach” oder „Stach“. Diese 
Werte geben den so genannten 
Brennweitenfaktor in Bezug auf 
eine 35-mm-Kleinbildkamera an 
und somit einen Richtwert über 
die Zoomstärke des Objektivs. 
Wichtig in diesem Zusammen- 
hang: Die Brennweite einer di- 
gitalen Kamera ist nicht immer 
35 mm. Sie hängt stark von der 
verwendeten Sensorgröße und 
der Optik ab. Die Hersteller nut- 
zen aber mittlerweile alle diese 
35-mm-Angaben, damit die 
Käufer die optischen Eigen- 
schaften der Kameras besser 
vergleichen können. 


Als Standard für digitale 
Kameras hat sich mittlerweile 
3fach-Zoom durchgesetzt. Es 
gibt aber auch Kameras mit 
deutlich größeren Zoomberei- 
chen: Olympus verbaut bei sei- 
ner Ultra-Zoom-Serie bis zu 
10fach-Zoom, Panasonic in sei- 
ner Lumix-Serie 12fach-Zoom. 
Ein großes Zoom bringt aber 
auch Nachteile: Je weiter Sie das 
Zoom aufziehen, umso höher ist 


die Wahrscheinlichkeit, dass Sie 
ein Bild verwackeln. Ein Stativ 
oder ein elektronischer Bild- 
stabilisator (wie bei der Lumix 
DMC-FZ1) sind deswegen 
Pflicht bei solchen Kameras. 
Zudem benötigen solche auf- 
wendigen Objektive recht lange, 
um sich scharf zu stellen — ent- 
sprechende Auslöseverzögerun- 
gen müssen Sie in Kauf nehmen. 


N Manuell ist besser 


Grundsätzlich sollte eine digita- 
le Kamera ein leistungsstarkes 
Automatikprogramm besitzen: 
Dieses regelt im Optimalfall 
Blende, Belichtungszeit, ISO- 
Empfindlichkeit und Weißab- 
gleich von alleine. Für an- 
spruchsvolle Fotografen sind 
diese Automatikprogramme al- 
lerdings nur unter optimalen 
Lichtbedingungen ausreichend. 
Zudem lassen sich mit diesen 
Programmen keine Fotoeffekte 
wie gezielte Unschärfe errei- 
chen. Eine hochwertige Kamera 
sollte deswegen einige manuelle 
Funktionen wie Blende und Be- 
lichtungszeit anbieten. 


Pixelberechnung 


In der Tabelle sehen Sie, wie viele Pixel Sie für die 
gängisten Bildformate benötigen. 


9x13 Zentimeter 


194.138 Pixel 


mF 


10x15 Zentimeter 
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KAUFBERATUNG 


STEUERRAD 
Einfache Bedienung der 
wichtigsten Funktionen 


Foto: Minolta 


ELEKTRONIK 
Bereitet die Daten für 
die Speicherung auf 


OBJEKTIV 
Bestimmt die optischen 
Eigenschaften 


SUCHER 
Zum Strom sparenden 
Anvisieren des Motivs 


CC 
Der Chip nimmt die Bild- 
informationen auf 


ENERGIE 
Die Stromversorgung 
sollte mit Akkus arbeiten. 


Mit verschiedenen ISO-Stufen 
können Sie die Lichtempfind- 
lichkeit der Kamera verändern - 
bei analogen Kameras wird das 
über den Film geregelt. Grund- 
sätzlich sollten Sie die gerings- 
te verfügbare ISO-Einstellung 
(ISO 100) wählen — das Farbrau- 
schen ist bei dieser Einstellung 
am geringsten. Trotzdem ist es 
oftmals nötig, die ISO-Empfind- 
lichkeit zu erhöhen: Bei dunklen 
Bereichen, bedingt durch sehr 
starkes Gegenlicht, oder sehr 
dunklen Räumen bekommen 
Sie so mehr Kontrast in die Bil- 
der. Sehr nützlich in 
Zusammenhang ist auch eine 
Belichtungskorrektur: Über die- 
se kann man die Helligkeit steu- 


diesem 
COOLPIX SQ) Digitalkameras, bei denen man den Kontroll-TFT gegen das Objek- 
tiv verdrehen kann, ermöglichen ausgefallene Kameraperspektiven. 


ern, ohne sich mit komplizierten 
Einstellungen wie Blende, Ver- 
schlusszeit und ISO-Empfind- 
lichkeit 
weiterer wichtiger Punkt ist der 
Weißabgleich: Unterschiedliche 
Lichtquellen erzeugen unter- 
schiedliche Farbtemperaturen 
und unterschiedliche 
Farbeinflüsse. Der Weißabgleich 
sollte auf verschiedene Quellen 
(Neonlicht, Kunstlicht, Natur- 
licht) einstellbar sein - optimal 
ist ein manueller Weißabgleich 


herumzuärgern. Ein 


somit 


MENUS) Die Bedienmenüs der Digitalkamera sollten leicht verständlich und 
übersichtlich sein und nicht zu viele Ebenen besitzen 
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(die Kamera wird mit einem 
weißen Blatt Papier auf die ak- 
tuellen Lichtverhältnisse ge- 
eicht), der auch mit problemati- 
schen Mischbeleuchtungen fer- 
tig wird. 


Extrem wichtig für ein gutes Fo- 
to ist das Zusammenspiel von 
Blende und Belichtungszeit - es 
würde den Rahmen dieses Ar- 
tikels sprengen, alle Kombi- 
nationsmöglichkeiten 
beiden Größen und die daraus 


dieser 


resultierenden Ergebnisse zu er- 
läutern. Entscheidend sind aber 
folgende Dinge: Die Blende ist 
wichtig für die Schärfentiefe 
und die Menge des einfallenden 
Lichts. Die Belichtungszeit (lässt 
sich nur bei hochwertigen Ka- 
meras verstellen) steuert, wie 
lange das Licht auf den CCD- 
Chip fällt. Wichtig: Es gibt im- 
mer mehrere Einstellungen für 
den gleichen Effekt. Wenn Sie 
beispielsweise ein Objekt mit 
schneller Bewegung fotografie- 
ren wollen, sollten Sie eine sehr 
kurze Belichtungszeit wählen. 
Wenn Ihre Kamera das nicht 
kann, erreichen Sie einen ähn- 
lichen Effekt mit einer offenen 
Blende (kleine Blendenzahl) 


MARKTUBERSICHT 


und einer hohen ISO-Empfind- 
lichkeit. Grundsätzlich gilt: 
Wenn Sie gezielt Fotoeffekte 
nutzen und einsetzen wollen, 
achten Sie auf manuelle Ein- 
stellungsmöglichkeiten der ge- 
nannten Größen. Alle anderen 
können zu einer Kamera mit 
entsprechenden Programmen 
(Sport, Porträt etc.) greifen. 


» Die Speicherausstattung 

Beim Speichermedium sind 
Smartmedia und Compact Flash 
aufgrund des guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnisses momentan 
erste Wahl — Alternativen wie 
die SD-Karte sind noch recht 
teuer und setzen sich nur lang- 
sam auf dem Markt durch. 
Grundsätzlich gilt: Die Kameras 
werden vom Hersteller meist 
nur mit sehr wenig Speicher 
ausgeliefert - planen Sie beim 
Kauf entsprechend gleich eine 
größere Speicherkarte mit ein. 
Je nach Auflösung der neuen 
Kamera sind 64 bis 256 MB 
empfehlenswert. In diesem Zu- 
sammenhang gibt es noch wei- 
tere Punkte, die Sie beachten 
müssen. Jede Kamera verfügt 
über einen internen Speicher, 
der die Daten für die Speicher- 
karten zwischenpuffert. Dieser 
Puffer ist für zwei Dinge wich- 
tig: Je besser das Zusammen- 
spiel zwischen Speicher und 
Puffer ist, um so schneller kön- 
nen Sie das nächste Foto machen 
- wer also Wert auf schnelle 
Bildfolgen legt, sollte die Kame- 
ra entsprechend vorher auf die- 
sen Punkt hin ausprobieren. 
Zweiter wichtiger Punkt: Die 
meisten Digitalkameras besitzen 
eine Videofunktion. Die Länge 
der aufnehmbaren Videos hängt 


in der Regel ebenfalls vom inter- 
nen Speicher ab - mehr als 20 
Sekunden (je nach Auflösung) 
können bei den meisten Kame- 
ras nicht am Stück aufgezeich- 
net werden. Bei einigen Kame- 
ras ist das Speichermanagement 
so gut, dass Sie „on the fly” die 
gesamte Speicherkarte voll 
schreiben können - somit wird 
die Videolänge nur durch Ihren 
Wechselspeicher begrenzt. Wer 
gesteigerten Wert auf die Video- 
funktion der Kamera legt, sollte 
folgende Punkte beachten: Die 
Auflösung der Videos sollte 
mindestens 320 x 240 Bildpunk- 
te betragen. Nicht alle Kameras 
verfügen zudem über integrier- 
te Mikrofone — wer keine 
Stummfilme aufnehmen will, 
sollte bei der Ausstattung also 
genau hinschauen. 


N Weitere Ausstattungspunkte _ 


Alle Digitalkameras verfügen 
mittlerweile über kleine Kon- 
troll-TFT-Monitore: Im Optimal- 
fall sollte dieser mit mindestens 
100.000 Bildpunkten arbeiten. 
Dreh- und kippbare Monitore 
sind zudem für außergewöhnli- 
che Perspektiven sehr hilfreich. 
Die meisten Kameras haben 
trotz Monitor immer noch einen 
Sucher: Optische Sucher können 
allerdings zu Parallaxe-Fehlern 
führen, besser sind Minimoni- 
tor-Sucher, die ein Echtzeitbild 
der Linse im Sucher wiederge- 
ben. Ein wichtiger Punkt ist die 
Stromversorgung: Auf alle Fälle 
sollte die Kamera wiederauflad- 
bare Akkus unterstützen. AA- 
Akkus haben den Vorteil, dass 
sie im Notfall gegen normale 
AA-Batterien ersetzt werden 
können. Gerätespezifische Ak- 


Checkliste: Kaufkriterien 


Hier die wichtigsten Kriterien, die Sie beim Kauf einer 


Snapshotkamera . 
Wichtige Features: 


Stabiles, kompaktes Gehäuse 


Klein und leicht 


Kurze Auslösezeit 


Manuelle Einstellung von Blende, Belich- 
tung, Lichtempf. und Weißabgleich 


Gute Belichtungsautomatik 


Gutes optisches Zoom 


‚Integrierte Objektivabdeckung _ 


Beweglicher Kontroli-TFT mit 


‚Einfache Bedienung mindestens 100.000 Bildpunkten 
CCD-Sensor Gute Videofunktion 
[Unnötige Features: ge Features: 8 


Mehr als zwei Megapixel 


Auflösung von fünf Megapixeln 


Manuelle Einstellungen 


Integrierte Bildbearbeitungsfunktionen 


Mehr als 2fach optisches Zoom 


kus sind da recht unflexibel — 
ein Ersatzakku ist bei solchen 
Geräten empfehlenswert. Gro- 
ßer Vorteil dieser Lösungen: Die 
Kameras können die Akkus im 
Normalfall selber aufladen. 
Beim Blitz können Sie praktisch 
nichts falsch machen: Alle gän- 
gigen Modelle haben ein kleines 
Blitzgerät integriert - die Reich- 
weite beträgt zwei bis fünf 
Meter. Die Aufladezeiten liegen 
meist bei fünf bis sieben Sekun- 
den - wer höhere Ansprüche an 
sein Blitzgerät stellt, sollte auf 
einen Blitzlichtschuh für ein se- 
parates Blitzlicht achten. Wenn 
Sie Ihre Kamera mit zusätz- 
lichen Objektiven erweitern 
wollen, benötigen Sie eine 
entsprechende Halterung: Die 
meisten Kameras mit einer sol- 
chen Option verfügen über ein 
Gewinde zum Aufschrauben 
von Aufsätzen. Einige Hersteller 
nutzen Steck- oder Repetierauf- 
sätze - checken Sie auf alle Fälle 


Bluetooth 


vor dem Kauf die passenden 
Zubehörangebote. Bei der Da- 
tenübertragung setzen mittler- 
weile alle Kameras auf USB - 
viele Kameras funktionieren 
unter Windows XP ganz ohne 
Treiber. Bei den wenigen Aus- 
nahmen müssen Sie die beilie- 
gende Software installieren. 


Zum Abschluss noch ein paar 
Worte zur Bedienung Ihrer neu- 
en Kamera: Die meisten Funktio- 
nen sollten über praktische Dreh- 
räder erreichbar sein. Weitere 
Funktionen sollten sich über we- 
nige Knöpfe erreichen lassen. 
Die Systemmenüs sind im Opti- 
malfall nur wenige Ebenen tief, 
eine deutsche Spracheinstellung 
ist gerade bei komplexeren Me- 
nüs sehr hilfreich. Um die ergo- 
nomisch richtige Kamera für Ihre 
Hände zu finden, hilft nur eins: 
Rein ist Fachgeschäft und die Ka- 
mera ausgiebig ausprobieren. 
Kay BEINROTH 


“iz 


TRENO 


INTERNET SECURITY 


S+FIREWAL 


PC-CILLIN” 


Anti-Virus + Firewall in Höchstgeschwi 
Nahezu kein Performance-Verlust bei 


permanenter Rundumschutz 
Lückenlose Kontrolle 
Einfache Benutzerführung 


www.pccillin.de 


j "S 
uch den PDA und Palm 


LESERWAHL 2002 


Die Herstelle 


Die Würfel sind gefallen: Über 10.000 Leser von PC Games Hardware haben die 


Firmen und die Hardware des Jahres 2002 gewählt. In elf Kategorien hatten wir den 
besten Hersteller gesucht, die zwölfte Kategorie galt den besten Produkten. Die Resul- 


tate und Gewinner im Einzelnen: 


GRAFIKCHIP-HERSTELLER DES JAHRES 2002: NVIDIA 


Fa In der Kategorie „Bester Grafik- 
; chip-Hersteller des Jahres” lie- 
ferten sich Ati und Nvidia ein 
spannendes Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen. Mit dem knappen Vor- 
sprung von 3,2 Prozentpunkten 
è Ü a ging die Auszeichnung schließ- 
$ en b u lich an Nvidia - die längere Ver- 


Aae fügbarkeit um der Erfolg des Nvidia (509%) f Ati 47 750 
Geforce4 Ti im Jahre 2002 hat Matrox (0.3%) gest 

den Ausschlag gegeben. Span- 
nend wird es im nächsten Jahr, 


NVIDIA 
Von links: Marketing-Manager wenn beide Hersteller anhand 


Luciano Alibrandi, Todd Red- ihrer DirectX-9-Generation be- 
dick, Andrew Humber und > j 
PCGH-Chef Thilo Bayer. pia K wertet werden. 


AMD-Prozessoren sind bei un- 
seren Lesern beliebt: Rund 75 
Prozent der Stimmen entfielen 
auf den amerikanischen Chip- 
Hersteller. Nvidias Nforce2- 
Chipsatz und der renovierte und N 
deutlich beschleunigte Athlon $ ; 
XP mit Thoroughbred-B-Kern 
dürften für das gute Ergebnis 
verantwortlich sein. Kleiner 
Trost für Intel: Hyper Threading 
ist noch kaum verbreitet - mit 
kommenden Prozessoren sowie 
den Canterwood- und Spring- . AMDs pf Chef für Europa 
dale-Chipsätzen könnte sich Jan Gütter (rechts) nimmt 

- 4 j die Urkunde in Empfang. 
das Bild schnell ändern. 
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Bei den Grafikkarten-Herstellern liegt MSI vorne: Mit 23,6 Prozent liegen die Taiwaner 
vor Asus (19,2 Prozent) und Guillemot/Hercules (13,0 Prozent). Den Rest führt Leadtek 
mit 9,2 Prozent an. Im Bild nimmt Produktmanager Dirk Neuneier die Auszeichnung von 


Chefredakteur Thilo Bayer in Empfang. 


CHIPSATZ-HERSTELLER SOUNDKARTEN-/LAUTSPRECHER-HERSTELLER 


W Nvidia | 
I 
E via 


Intel | 


Rest 


—ͤ 


Nvidia liegt bei den Mainboard-Chipsätzen vorne: 
Der Nforce2-Chipsatz steht mit 60,6 Prozent ganz 
oben in der Gunst unserer Leser. Via muss sich mit 
Platz 2 und 24 Prozent begnügen. 


EINGABEGERÄTE SPIELECONTROLLER 


E Logitech IM Microsoft Cherry = Rest 


Ebenfalls klar ist das Ergebnis für den „Eingabegeräte-Hersteller des Jahres 2002“. Lo- 
gitech erreichte 71 Prozent der Stimmen und hat damit mehr als 50 Prozentpunkte Vor- 
sprung vor Microsoft (19,8 Prozent). Im Bild von links: Kay Beinroth, PR & Marcom Mana- 
ger Katja Schleicher und Senior Product Marketing Manager Jean-Francois Genoud. 


Eine klare Sache bei den „Mainboard-Herstellern 
des Jahres“. Asus kann sich mit 39,3 Prozent vor 
MSI (21,3 Prozent) und Epox (19,3 Prozent) behaup- 
ten. Es folgen Gigabyte und Elitegroup. 


Creative u Terratec Logitech = dest 


Für unsere Leser ist der Fall klar: Creative ist der Soundequipment-Hersteſſer des Jah- 
res 2002. 71 Prozent der Stimmen entfielen auf den Soundspezialisten, mit 12 Prozent 
folgt Terratec vor Logitech (7,6%). Im Bild von links: Kay Beinroth, Marketing Communi- 
cations Manager Carsten Bickhoff und Product Marketing Manager Michael Deinhardt. 


E Logitech 


E Microsoft 

— Thrustmaster 
Rest 

Logitech gewinnt auch den Titel „Spielecontroller- 

Hersteller 2002“. Allerdings ist der Vorsprung ge- 


ringer: Logitech erreichte 44,5 Prozent der Stim- 
men, Microsoft 28,8, Thrustmaster 11,6 Prozent. 
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FESTPLATTEN 


| E Plextor 


Lite On 
|= Rest 


u 2 TE 7: 1 
| ER IBM EN Maxtor 2 Rest | Die Stimmen für den Brenner-Hersteller des Jahres 


verteilen sich auf annähernd ein Dutzend Firmen. 
Den größten Anteil erhielt Plextor (18,6 Prozent) 
vor LG (13,6 Prozent) und Lite On (12 Prozent). Den 
vierten Platz belegt Yamaha (11,5 Prozent). 


IBM ist für unsere Leser der Festplatten-Herstel- 
ler des Jahres. Mit 30,6 Prozent landet IBM vor 
Maxtor (22,6%) und Western Digital (22,4%). Uwe 
Kemmer von IBM nahm die Urkunde entgegen. 


— 


— 
ka N 


LAUFWERKE (CD-/DVD-ROM) 


EER DVD Writer DVR-A05 
bosa 

Hr (hoc die DVD-A kachia), Zu, tx 
P. 2x Denen 2x DVO RW Modia), 1x 


D 


W Pioneer W Toshiba LG ™ Rest 


Pioneer-Geräte genießen einen ausgezeichneten Ruf und liegen in der 

Gunst der PC-Games-Hardware-Leser vorne. Mit 17,7 Prozent führen die 
Laufwerks-Experten knapp vor Toshiba (16,6 Prozent) und LG (13,4 Prozent). 

Das Bild zeigt Andreas Schröter von Pioneer mit der PCGH-Urkunde. | 


PRODUKT DES JAHRES: ASUS A7N8X DELUXE 


Bez = 
0% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16% 18% 
— GEGNER NEE 5 


T 
Asus A7N8X 
1 1 
Hercules 30 Prophet Radeon 9700 Pro 


AMD Athion XP 2700+ (EEE | 
Microsoft Windows XP —ͤ — 
Intel Pentium 4 3,06 Hz | 


Epox BKsa2- [HEN] | 


Asus V8460 Ultra Deluxe 
Logitech Mouseman Dual Optical — | | 
I 
Sparkle SP7200 Pure | | 
Zalman VGA-Heatpipe | | 
Creative Audigy 2 zn | 


MSI K7N2-L 


Innovatek Innovaset 2 Innovacool 


Vorhang auf für das Produkt des Jahres: Das gewonnen. Auf Platz 2 folgt die Hercules 3D Jahres, für den Pentium 4 3,06 stimmten 6,8 
Nforce2-Board ATN8X Deluxe von Asus landet Prophet Radeon 9700 Pro (11,5%) mit hauch- Prozent. Das Bild zeigt Asus europäischen 
mit 16,4 Prozent der Stimmen souverän auf dünnem Vorsprung vor dem Athlon XP 2700+ Marketing-Manager James Wu, der die PC- 
Platz 1. Auch den Test hatte die Platine in der (11,5%). Windows XP hielten immerhin 10,10 Games-Hardware-Urkunde von Christian 
Ausgabe 1/2003 mit der Traumnote 1,3 klar Prozent unserer Leser für das Produkt des Gögelein entgegennimmt. (cg) 
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IN VIRTUELLE WELTEN! 
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Wer jetzt beim PC-Games-Hardware-Miniabo zuschlägt, spart doppelt: den Weg zum Kiosk und Geld. 
Für € 7,80 gibt's drei Ausgaben PC Games Hardware + ein Sonderheft. Also gleich draufhalten. 


PC Games: Über 500 Gratis-Spiele und -Tools 
In den Weiten des Internets fahndeten wir 
nach hochwertiger Gratissoftware, spra- 
chen mit Hunderten von Hobby- und Profi- 
entwicklern auf der ganzen Welt. Das 
Ergebnis: 339 der unterhaltsamsten Spiele 
und 208 der nützlichsten Tools. Knapp 4 
Gigabyte Daten schlummern für Sie auf der 
beiliegenden DVD. Damit Sie den Über- 
blick nicht verlieren und gezielt suchen 
können, sind die Programme im Heft und 
auf der Begleit-DVD in Genres aufgeteilt. 


PC Games Hardware: Video am PC 

Digital Video und DVD sind derzeit in aller 
Munde. Wir zeigen Ihnen, welche Möglich- 
keiten Sie durch die neue Technologie haben 
und wie der PC hilft, diese optimal zu nut- 
zen: Erfahren Sie alles zum Thema Ausstat- 
tung bis zu den richtigen Anschlüssen, digi- 
talisieren Sie Ihre „alten“ Videoaufnahmen 
für die Ewigkeit, lesen Sie, wie Sie die Bild- 
qualität optimieren und perfekte Video- 
schnitte erzielen. Legen Sie gleich los mit al- 
len wichtigen Tools auf der Heft-DVD. 


PC Action: Online-Spiele 

Sie sind begeisterter Zocker und waren bis- 
her selten oder noch nie in Online-Welten 
unterwegs? Für alle Einsteiger löst PC AC- 
TION mit diesem Sonderheft die Eintritts- 
karte in virtuelle Welten. Dank der 17 Test- 
Zugänge auf der Begleit-DVD können Sie 
sofort loslegen. Auch Profis sollten schnell 
zur Kiosk-Kasse spurten. PC ACTION ver- 
schafft Überblick über alle aktuell verfügba- 
ren Online-Spiele und wirft einen Blick in 
die Zukunft dieses faszinierenden Genres. 


> Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 1 29, 23612 Stockeisdorf. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. W. A-5081 Anit. 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben f 


der PC Games Hardware + ein Sonderheft für E 7,80! 


Absender 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Ma- 
gazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 43,20/Jahr (= € 3,60/ Ausg.) Aus- 
land € 56,40/Jahr, Österreich € 50,20/Jahr. Versandkosten übernimmt der Verlag 
Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so 
gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


d -Too 


(Art.-N 
E „PC Action: Online-Spiele” (Art.-Nr. 002270 


erung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


AJ Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


Kontoinhaber: 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6-8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Strafie 77, 90762 Fünf; Yorstanduvoestzander Christian Getenpotn 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS N TIPPS N TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


PH MI 01 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


enn man wie ich seine Bröt- 
chen als Spiele-Redakteur 
verdient, landen eine Menge 


Titel auf dem Schreibtisch. Ein Groß- 


der Spielidee her oft nichts revolutio- 


teil dieser Produkte bietet jedoch von 


| när Neues. Diesen Monat aber erhielt 


ich ein Päckchen, dessen Inhalt mir 


ein hämisches Grinsen ins Gesicht 
| zauberte. Gefeuert - dein letzter Tag 
war in roten Lettern auf der CD-Hülle 


zu lesen, die Beschreibung des Spiel- 


| prinzips war mehr als kurios. Laut 


Publisher Blackstar Interactive ist das 


Spiel eine „virtuelle Rachesimula- 


tion“, bei der Sie am finalen Arbeits- 


| tag die Sau rauslassen können, Klos 


verstopfen und die Mikrowelle spren- 


gen inklusive. Die Spielfiguren kon- 


nen Sie sogar mit den Namen Ihrer 


werten Kollegen versehen. Mittler- | 


weile werden die Angestellten der i 


Firma Blackstar den Titel wohl nicht 
mehr witzig finden. Sie dürfen sich ab 
April einen neuen Arbeitsplatz su- 
chen. Es ist schon irgendwie heftig, 


wie verdammt nahe manche Spiele an 


der Realität dran sein können. 


Verkaufs-Charts 


4. 
I 


I. Splinter Cell 
2. Stronghold 


3.1 1.6.1. 2: Covert Strike 


GEN Tor- Ter: Sire | Stand: XW 09) 


Ubi Soft 
Take 2 


Codemasters 


BF 1942 - Road to Nome 
Master of Orion 3 . 

Cossacks: European Wars . . 
Die Sims - Tierisch gut drauf. 
Ar 
Praetorians . Eidos Interactive 
Wer wird Millionär? ...... Eidos Interactive 


Bild des Monats: Stalker Oblivion Lost 


Aktuelle Screenshots des futuristischen Shooters beeindrucken durch ihren Detailgrad. 


AUGENWEIDE 
Mit fast fotorealistischer Grafik 
stellt die von GSC Game World 
entwickelte X-Ray-Engine eine 
ernst zu nehmende Konkurrenz 
zur Unreal-Engine dar. 


— * 


Spielzeug des Monats: R/C Microsizers 


Ferngesteuerter Modell-Flitzer zum Tunen in der Größe einer Streichholzschachtel. 


Mit den Mini-Boliden der Firma Hobbico 
können Sie Ihren Schreibtisch oder Küchen- 
boden zur Rennstrecke umgestalten. Ge- 
steuert werden die kleinen Flitzer mit einer 
Zweikanal-Fernsteuerung, die gleichzeitig 
Ladestation ist und mit Batterien betrieben 
wird. Schon eine Ladezeit von 45 Sekunden 
sorgt für einen fünfminütigen Fahrspaß. 
Damit Sie bei Duellen Ihren Gegnern nicht 
in die Quere kommen, haben die Mini-Flit- 
zer verschiedene Sendefrequenzen. Wie im 
richtigen Rennsport können Sie die kleinen 
Fahrzeuge mit zur Verfügung stehendem 
Zubehör nach Belieben tunen. Preislich 
liegt das Vergnügen bei rund 60 Euro. (fs) 


UMBAU] Wie bei den großen lassen sich Reifen, Mo- 
tor, Getriebe und Federung der Flitzer austauschen. 
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COUNTER-STRIKE] Die Firma Valve setzt bei der aktuellen Entwicklung ihrer Ser- 
ver für Counter-Strike auf die 64-Bit-Technologie von AMDs Opteron. 


Spiele: Der Hit-Countdown 


Warcraft 3: The Frozen Throne 2. Quartal 
Echtzeit-Strategie | www.Blizzard.de 2003 
Spellforce 3. Quartal 
Echtzeit-Strategie | www.spellforce.com 2003 
Stalker: Oblivion Lost 4. Quartal 
Taktik-Shooter | www.russobit-m.ru/eng/games/oblivion/ 2003 
Will Rock 2. Quartal 
Fun-Shooter | www.ubisoft.de 2003 
Tron 2.0 2. Quartal 
First-Person-Action | www.tron20.net 2003 
Freelancer 2. Quartal 
SciFi-Action | www.microsoft.com/games/freelancer 2003 
Far Cry 4. Quartal 


First-Person-Shooter | http://crytek.com/games/ 2003 


ENTWICKLER-FORUM 


Counter-Strike mit 64 Bit 


Valve kündigt Unterstützung für AMD Opteron an. 


Ab sofort steht eine 64-Bit-Li- 
nux-Version des Dedicated Ser- 
vers für das Spiel Counter-Strike 
zur Verfügung, die den bald 
erscheinenden AMD-Opteron- 
Prozessor unterstützt. Diese 
Neuigkeit teilte die Firma Valve 
L.L.C., Schöpfer bekannter First- 
Person-Shooter-Titel wie Half- 
Life (dt.) und Counter-Strike, der 
Öffentlichkeit am 6. März dieses 
Jahres mit. Valves Geschäftsfüh- 
rer Gabe Newell erklärte, dass 
die Server-Systeme der Firma 
wegen ihrer hohen Entwick- 
lungsstandards für den neuen 
AMD-Prozessor die optimale 
Plattform seien. Es sei gut, dass 
die 64-Bit-Technik der Firma 
AMD nicht nur auf dem Papier 


existiere, sondern die vorher ge- 
machten Versprechungen auch 
mit realen Prozessoren und Ent- 
wicklungsprogrammen einge- 
halten würden. Bei Tests mit 
einer 32- und 64-Bit-Version 
des Counter-Strike-Servers zeigte 
sich die neue 64-Bit-Technik 30 
Prozent schneller bei der Be- 
rechnung der Daten, zukünftige 
Optimierungen werden für noch 
mehr Leistungsgewinn sorgen. 
Für den Direktor der Server- 
Marketing-Abteilung, Barry 
Crume, steht fest, dass Server 
mit 64-Bit-Technologie und 
AMD-Opteron-Prozessoren On- 
line-Spielern eine verbesserte 
Stabilität sowie schnelleren Da- 
tendurchsatz liefern. (fs) 


'Spiele-Entwickler im Gespräch 


» Spiele-Entwickler und Mitbegründer von id, John Romero, äußert sich in einem 
Spiegel-Interview zur Gewaltproblematik in Ego-Shooter-Spielen. << 


: John Romero 

„ Bis 1997 Level-De- 
signer bei id; 
Gründer und Chef 
von lon Storm 
Level-Design, 
Programmierung 
von Handy-Spie- 


Aufgabe: 


Bist du als Miterfinder von revolutionären, 
aber umstrittenen Ego-Shootern mit 35 Jah- 
ren die Ballerei nicht endlich leid? 

Auf keinen Fall. Ich schieße immer noch sehr gern, bevor- 
zugt auf virtuelle Nazis. Aber Spiele mit Doom- oder Quake- 
Engine sowie meine Zeit bei der Firma id, das alles ist schon 
zehn Jahre her. Durch den anschließenden Mega-Flop mei- 
nes Spiels Daikatana habe ich viel gelernt: keine großen 
Teams mehr. Mit einer Hand voll Leute entwickle ich jetzt 
Spiele für Handys. Das wird ein Milliardenmarkt. 


Kritiker halten deine FPS-Spiele für Mord- 
Simulatoren. Ist das für dich ein Problem? 
Das ist lächerlich. Jeder vernünftige Mensch weiß, dass Mor- 
den im echten Leben etwas sehr Schreckliches ist. Wenn 
man im Spiel töten kann, dann bedeutet das nicht, dass man 


len dieses in der Realität auch will. Wenn jemand in Wahrheit 


Wichtige Werke: Doom-Engine, 
Quake-Engine. 


Daikatana 


erschossen wird, dann ist das extrem tragisch. Außerdem 
gibt es dabei keine spektakulären Effekte wie Explosionen. 


64-Bit-Prozessoren Dedicated Server Version 
Im Gegensatz zu 32-Bit-Prozes- 
soren hat eine 64-Bit-CPU dop- 


pelt so große Register. 


sich nur für den Betrieb eines 
Servers eignet 
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Spezielle Version eines Spiels, die 


x86-32-Bit-Prozessoren 
Prozessoren, die Intels x86-Be- 
fehlsatz unterstützen und mit 32 
Bit breiten Registern arbeiten 


Linux-Server 

Server, die nicht mit einem Micro- 
soft-Windows-, sondern einem 
Linux- Betriebssystem arbeiten 


PRODUKTIONS-NOTIZEN 


Tropico 2: Pirate Cove 


Aufbau-Strategie im Zeichen der Totenkopf-Flagge 


Mit Tropico 2 geht es zwar erneut 
in karibische Gefilde, nur sind 
Sie im Gegensatz zum Vorgän- 
ger jetzt ein Piraten-Boss. Ihre 
Aufgabe ist es, das wirtschaftli- 
che Geschick Ihres Eilands so zu 
lenken, dass sie die Horde Ihrer 
chaotischen Piraten-Kollegen 
zufrieden stellen. Da Sie und Ihr 
Seeräuber-Verein eine Allergie 
gegen ehrliche Arbeit haben, 
überreden Sie Schiffbrüchige, 
kostenfrei für Sie tätig zu sein. 
Diese gilt es, durch furchteinflö- 
ßende Objekte von Flucht und 
Aufständen abzuhalten. Um das 


Far Cry 


wirtschaftliche Überleben der 
Insel zu garantieren, muss der 
Spieler Güter für seine Piraten 
produzieren und diese auf 
Raubzüge schicken, damit sie 
Beute, Gold und Nachschub an 
Gefangenen ranschaffen. Für die 
detailreiche Grafik entwickelte 
das Team bei Frog City eine 
neue Engine, die Steuerung und 
die Benutzeroberfläche des Vor- 
gängers hat man jedoch beibe- 
halten. Verkaufsstart soll Mitte 
dieses Monats sein. (fs) 


Website: www.tropico2.de 


Doom-Ill-Konkurrent aus dem Frankenland 


Wir schreiben das Jahr 2020. Sie 
sind auf einem paradiesischen 
Eiland im Pazifik gestrandet. 
Dort kommen Sie den Machen- 
schaften eines durchgeknallten 
Wissenschaftlers auf die Schli- 
che, der Ihnen sogleich seine 
Schergen auf den Hals hetzt. Das 
ist der Hintergrund für Cryteks 


Ego-Shooter, der in Coburg ent- 
wickelt wird. Für die äußerst de- 
tailreiche und ansprechende 
Grafik des für das vierte Quartal 
geplanten Spiels ist die leis- 
tungsfähige Cry-Engine verant- 
wortlich. (fs) 


Website; http://crytek.com/games/ 


[GEFAHR IM PARADIES| Die Mischung aus Außen- und Innen-Sequenzen sowie die 


detaillierte Spiel-Grafik in Far Cry sorgen für eine exzellente Spiel-Atmosphäre. 


(HAFENIDYLLE) Zu den wichtigsten Gebäuden eines Hafens gehören Spelunken und 
Unterhaltungsbetriebe, in denen sich der arbeitsscheue Seeräuber amüsieren kann. 


No Man's Land 


Amerika war noch jung und der Westen noch wild 


Bei No Man’s Land durchleben 
Sie als Spieler 300 Jahre ameri- 
kanische Geschichte. In sechs 
Kapiteln mit drei Kampagnen 
steuern Sie verschiedene Volks- 
gruppen, wobei die Spiel- 
Handlung in die real-histori- 
schen Ereignisse eingebettet ist. 
Mit dabei sind Spanier, Englän- 


der, Wald- und Prärie-Indianer, 
Siedler sowie amerikanische 
Patrioten. Jede Partei besitzt ih- 
re Eigenarten sowie bis zu 18 
Helden. Das Echtzeit-Strategie- 
spiel mit netter 3D-Grafik soll 
im 2. Quartal erscheinen. (fs) 


Website: www.nomans-land.de 


gen auf Blei und Stahl setzen, gehören Seeschlachten zu den optischen Highlights. 
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Counter-Strike ist mo- 
mentan das populärste 
Multiplayer-Online-Spiel. 
Trotzdem ist diese 
moderne Räuber-und- 
Gendarm-Version kein 
kommerzielles Produkt, 


sondern ein Spiele-Mod. 


mmer wieder müssen 
PC-Spieler 
Vorwurf anhören, un- 


sich den 


kreativ und passiv zu sein. Ist 
dies gerechtfertigt? Sind wir 
Spieler wirklich nur Konsumen- 
ten? Einen eindeutigen Gegen- 
beweis liefern die zahlreichen 
Spiele-Mods, die nicht nur im- 
mer populärer, sondern auch 
technisch immer ausgefeilter 
werden. Über die Jahre hat sich 
eine freie und von der Spiele- 
Industrie unabhängige Gemein- 
de von Spiele-Mod-Entwicklern 
herausgebildet, die mit immer 


AUSGABE: 03/2003 


Sound 


AUSGABE: 04/2003 + 


| AUSGABE: 05/2003 


Spieie-Mods//, 


MM 


Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


Teil 6: 


10 
x =’ 


neuen Modifizierungen bekann- 
ter Spiele-Titel ihre Kreativität 
eindrucksvoll unter 
stellt. Im Teil 
Wissensreihe über Spiele-En- 


Beweis 
letzten unserer 
gines wollen wir Ihnen einen 
kleinen Einblick in diese Szene 
geben. 


allgemein gebräuchliche Kurz- 
form für das Wort Modifikation. 
Als Mod bezeichnet man in der 
Spieler-Szene eine Variation ei- 


WISSEN: ENGINES 


nes Original-Spiels, die von ei- 
nem unabhängigen Benutzer 
programmiert wurde. Mit der 
Kreation eines Mods erstellt die- 
ser im Wesentlichen eine neue 
virtuelle Welt, wobei ihm ein 
schon vorhandenes Spiel als 
Grundlage dazu dient. Die Ent- 
wicklung eines guten Mods be- 
nötigt vor allem eine interessan- 
te Idee, aber auch Modifikatio- 
nen beim Gameplay, der Grafik 
und dem Sound des Originals. 
Vergleichbar mit der Malerei, ist 
die Programmierung von Spie- 
le-Mods zum einen sehr zeitauf- 


Mod 


WAS 


IST? 


Software-Bereich. 
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Allgemein gebräuchliche Kurzform 
für Modifikation im Hard- und 


Lightmap 

Licht-Textur. Wird zur Ausleuch- 
tung der Levels über die unbe- 
leuchteten Texturen gelegt. 


Third-Person-Sicht 

Gegenstück zur Ego-Perspektive. 
Die Spielfigur ist während des 
Spiels für den Spieler sichtbar. 


Publisher 

Firmen, welche die Spiele-Titel im 
Auftrag der Entwickler-Firmen 
vertreiben. 


wendig, zum anderen fordert sie 
ein fundiertes technisches Wis- 
sen über Model- und Levelde- 
sign. Die dabei entstehenden 
Endprodukte sind für jeder- 
mann frei erhältlich und werden 
in der Regel von ganz gewöhn- 
lichen PC-Spielern entwickelt. 
Die meisten Mods entstehen im 
Genre der First-Person-Shooter- 
Spiele, da sich diese aufgrund 
ihres Designs und einzigartigen 
Gameplays am besten für eine 
„Umgestaltung“ eignen. 


Modding im Rückblick 


Mods, wie man sie heute kennt, 
wurden von der Software-Firma 
id aus der Taufe gehoben. Seit 
Jahren ist id für die Entwicklung 
moderner und technologisch 
fortgeschrittener Spiele-Engines 
bekannt. Angefangen hat alles 
mit der Fertigstellung der Doom- 
Engine im Jahre 1993. Die texa- 
nische Softwareschmiede hatte 
es geschafft, ein FPS-Spiel zu er- 
schaffen, das eine sehr offene 
Architektur besaß. Spieler konn- 
ten sich zum ersten Mal Zugang 
zum Programmier-Code des 
Spiels verschaffen und Ände- 
rungen oder Ergänzungen vor- 
nehmen. Kurze Zeit später folg- 
te die Quake-Engine, die für 
kommerzielle Zwecke modifi- 
ziert wurde, und dann zum Bei- 
spiel als Basis für Valves Half- 
Life (dt.) Verwendung fand. Die- 
ses Spiel entwickelte sich zum 
Eckstein der aktuellen Mod-Sze- 
ne. Darf die Firma id für sich 
in Anspruch nehmen, Spiele- 
Mods erst ermöglicht zu haben, 
so kümmert sich die Firma 
Valve um ihre weitere Entwick- 
lung. Valve tritt als Patron der 
Mod-Entwickler auf, liefert ih- 
nen hilfreiche Unterstützung 
und sorgt dafür, dass der eine 
oder andere Mod-Kandidat wie 
Half-Life Gunman Chronicles im 
Verkaufsregal landet. 


ber integrierte Editor - 
Modding erwünscht 


Eine relativ einfache Methode 
zur Erschaffung eines Spiele- 
Mods bietet ein Editor. Dieses 
nützliche Tool hilft bei Verände- 
rungen des Level-Aufbaus und 
-Designs sowie bei der Neuge- 
staltung der Texturen für Ele- 
mente der Spielwelt und der 3D- 
Modelle. Diese Editoren finden 


Sie entweder direkt in die Ver- 
kaufsversion des Spiels in- 
tegriert oder Sie können diese 
kostenlos aus dem Internet he- 
runterladen. Prominentestes Bei- 
spiel hierfür ist der Half-Life- 
Mod Counter-Strike. Das Spiel 
verdankt seine Popularität vor 
allem seinen vielfältigen Mod- 
ding-Möglichkeiten. Zu diesem 
Zweck stehen verschiedene Edi- 
toren zur Verfügung. Mit dem 
Worldcraft-v3.3-Editor können 
Sie eigene Karten und somit völ- 
lig neue Levels erstellen. Textu- 
ren lassen sich mit dem Wally- 
v1.55-Bildbearbeitungspro- 
gramm exportieren, bearbeiten 
und anschließend wieder in das 
Spiel integrieren. Zusätzlich ist 
auch eine Betrachtung, Bearbei- 
tung und Erstellung der 3D-Mo- 
delle mit dem Half-Life Model 
Viewer v1.25 möglich. Mindes- 
tens genauso Modding-freund- 
lich ist auch die Unreal-Engine 
der Firma Epic. Die Verkaufs- 
versionen aller Spiele mit Unre- 
al-Engine sind mit dem Unreal- 
Ed-Editor ausgestattet, der Ih- 
nen als Durchschnittsspieler die 
Gelegenheit gibt, neue Levels 
samt Zubehör zu erschaffen. Ein 
weiterer Titel, der in der Ge- 
meinschaft der Mod-Künstler 
bestens bekannt ist, ist Blizzards 
Warcraft 3. Der mit in das Spiel 
integrierte Warcraft 3-World- 
Editor eignet sich bestens, um 
eigene Missionen, Kampagnen 
oder Mehrspieler-Karten zu 
kreieren. Falls Sie beabsichtigen, 
Texturen und Bilder aus dem 
Spiel zu extrahieren, um sie zu 
bearbeiten und anschließend zu 
konvertieren, steht Ihnen mit 
dem Warcraft 3-Image-Extractor 
II ein weiteres nützliches Hilfs- 
mittel zur Verfügung. 


Einen Schritt weiter will das 
Entwicklerteam bei der Firma id 
gehen. Sie versprechen einen 
vollständig in die Engine ihres 
sich noch in der Entwicklung 
befindenden Shooters Doom II 
integrierten Level-Editor. Dieser 
soll laut ihren Aussagen in Sa- 
chen Bediener- sowie Modding- 
Freundlichkeit neue Maßstäbe 
setzen. Komplexe Rechenvor- 
gänge wie die Modifizierung 
der Lightmaps beispielsweise 
können mit der Hilfe des neuen 
Editors nicht nur in Echtzeit, 
sondern auch innerhalb der En- 
gine ausgeführt werden. 


[GUNMAN CHRONICLES| Das von Sierra vertriebene Spiel mit modifizierter 
Half-Life-Engine ist ein Beispiel für die kommerzielle Vermarktung von Mods. 


UNREAL ED 3.0} Bei Spielen mit Unreal-Engine ist oft der Unreal-Editor zu fin- 
den, mit dem der Spieler eigene Levels inklusive aller 3D-Modelle erstellen kann. 


[GRUSEL MOD] Neil Mankes They-Hunger-Serie ist neben Counter-Strike eine der 
bekanntesten nicht-kommerziellen Half-Life-Modifizierungen. 


[KRIEG DER STERNE] Entwickler von Spiele-Mods sind bekannt für ausgefallene 
Ideen. Das Bild zeigt einen Star-Wars-Mod, mit EAs Battlefield 1942 als Vorlage. 
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N Machinima - Aus Mods 
werden Kurzfilme 

SCHWIERIGKEIT f 

Eine innovative Art, die Engines 
von First-Person-Shooter-Spie- 
len zu nutzen und zu modifizie- 
ren, ist Machinima. Machinima 
ist der Begriff für eine neue 
Kunstform, die sich der Herstel- 
lung von Filmen innerhalb einer 
virtuellen Echtzeit-3D-Umge- 
bung widmet und als Zu- 
sammenschluss von Filmkunst, 
Animationstechnik und Spiele- 
Entwicklung betrachtet werden 
kann. Die Kombination aus ci- 
neastischen Techniken, der Fle- 
xibilität bei der Produktion von 
Animationen und der Technolo- 
gie von Echtzeit-3D-Spiele-En- 
gines machen Machinima zu ei- 
ner zeit- und kosteneffizienten 
Methode, Filme zu produzieren. 
Die ersten Werke dieser Kunst- 
form präsentierten oft nur FPS- 
Spiele aus der Third-Person- 
Sicht, so dass typische Film- 
elemente wie Handlung und 
Charaktere vernachlässigt wur- 
den. Mittlerweile jedoch erlangt 
diese virtuelle Form des Kinos 
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eine breitere Anerkennung, so 
dass auch renommierte Spiele- 
Entwickler wie Jake Hughes von 
lon Storm mittlerweile Kurzfil- 
me produzieren. Dessen Kurz- 
film Anachronox gewann den 
ersten Preis beim ersten „Machi- 
nima Film Festival“, das letzten 
Sommer parallel zur Quake Con 
in Texas abgehalten wurde. Die 
Auszeichnungen vergab die 
Academy of Machinima Arts & 
Sciences, die in Anlehnung an 
die jährliche Oscar-Veleihung 
im Filmbereich neu gegründet 
wurde. Dank des großen Inte- 
resses seitens der Entwickler 
kann man davon ausgehen, dass 
sich diese Veranstaltung im 
Sommer wiederholen wird. 


» Die Zukunft der Mods - 


Was ist zu erwarten? 
SCHWIERIGKEIT N 


Von der engen Zusammenarbeit 
der Firma Valve mit den Mod- 
Entwicklern und dem Riesener- 
folg des Half-Life-Mods Counter- 
Strike inspiriert, sind immer 
mehr bekannte Entwickler- und 


Publisher-Firmen um eine gute 


Beziehung zur Szene bemüht. 
Microsoft zum Beispiel bietet 
den Entwicklern von Dungeon- 
Siege-Mods massive Unterstüt- 
zung an. Zusätzlich richtete die 
Firma zusammen mit Relic für 
das Echtzeit-Strategiespiel Im- 
possible Creatures das Relic De- 
veloper Network (RDN) ein. 
Dieser Schritt soll eine enge 
Zusammenarbeit mit Mod-Ent- 
wicklern aufbauen. Die Ent- 
wickler bei der Firma Gas 
Powered Games organisieren 
sogar Seminare, um normalen 
Spielern beim Modding hilfrei- 
che Unterstützung zu liefern. 
Langsam, aber sicher werden 
sich die Mods, die vorwiegend 
aus FPS-Spielen entwickelt wer- 
den, auch ihren Weg in ande- 
re Genres bahnen. Spiele wie 
Maxis Die Sims oder Biowares 
Neverwinter Nights gewinnen 
durch ihre Modding-Fähigkeit 
immer mehr Fans. Die Annähe- 
rung an neue Genres schafft 
aber auch Raum für innovative 
Produkte wie das Spiel Natural 
Selection, das die Bereiche First- 
Person-Shooter und Echtzeit- 


WISSEN: ENGINES 


Strategiespiel per Modding mit- 
einander kombiniert. Der Ent- 
wickler Charlie Cleveland zwei- 
felt jedoch an der Akzeptanz 
der Szene gegenüber solchen 
„Mischlingen“. War Geld für die 
unabhängige und öffentliche 
Mod-Gemeinschaft bis jetzt kein 
großes Thema, so könnte sich 
dies mit dem andauernden Er- 
folg und dem immer größeren 
Interesse der Spiele-Industrie 
an den „Komplett-Umwandlun- 
gen“ ändern. Kleine Gruppen 
von professionellen Entwicklern 
bekämen die Gelegenheit, ihre 
Spiele-Mods mit der Unterstüt- 
zung von Publishern nach den 
Gesetzen der Marktwirtschaft 
zu vertreiben. Die Meinungen 
der Szene bezüglich einer Kom- 
merzialisierung sind jedoch ge- 
nauso konträr wie die Diskus- 
sionen darum, ob sich die Ent- 
wickler zukünftig mehr auf die 
Modifizierung des Mehrspieler- 
Modus konzentrieren sollten. 
Man kann gespannt sein, wie 
sich das Ganze in der nächsten 
Zeit weiterentwickelt. 

FRANK STÖWER 


-] COUNTER-STRIKE 

Das virtuelle Räuber-und-Gendarm- 
Spiel ist nicht nur das beliebteste 
Mehrspieler-Online-Spiel, Es beweist 
auch, dass gerade der Erfolg eines 
Spiele-Mods auch ohne finanzielle 
Interessen möglich ist. 


SERVICE 


Serviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Acclaim www.acclaim.de 


Telefonnummer 


Activision www.activision.de 
Ascaron www.ascaron.de 


Eidos Interactive www.eidos.de 


(05241) 96 66 90 
(05241) 9 39 30 (Mailbox) 
(01805) 22 31 24 


Electronic Arts ] www.electronicarts.de 


(0221) 97 58 25 55 


www.infogrames.de 


(089) 8 57 95 38 
(0190) 77 18 83 


| (0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 


Geschäftszeiten 


(089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 


(01805) 22 5155 
(0190) 5 00 55 (Spieletipps) nicht an Feiertag 


Mo-So 16:00-18:00 


Mo-Fr 14:00-17:00 


Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 


(0190) 51 00 51 (Spieletipps) 
(0190) 77 66 33 Mo-Fr 13:30-17:30 


Mo-Fr 13:30-17:30 


(0190) 78 79 06 (Spieletipps) 24 Stunden täglich 


Mo-Fr 9:00-13:00 
Mo-Fr 11:00-19:00 


JoWooD 


WW. o wood com 


www.konami.com 


www.microsoft.com/germany/su; 


(06102) 8 16 81 68 
(06102) 8 16 80 68 (techn. Fi 


(0180) 5 67 22 55 


Mo-Fr 13:00-17:00 


en) 
Mo-So 8:00-24:00 


www.nintendo.de 


(0190) 10 10 00 


Mo-Fr 11:00-19:00 
Mo-Fr 10:00-18:00 


Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 


Sierra www.sierra.de | (06103) 99 40 40 [Mo-Fr 9:00-19:00 
Sony Computer Ent. | www.sonyinteractive.com (0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 
Sunflowers Mo-Fr 11:00-19:00 
Swing! Entertainment www.swing-games.de (02131) 4 06 64 99 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 
Take 2 Interactive www.take2.de (0180) 5 21 73 16 Mo-Fr 12:00-20:00 
(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps) Mo-Fr 8:00-24:00 
THO/Softgold www.thq.de (0180) 5 60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 
(0190) 50 55 U (Spieletipps) Mo-Fr 16:00-20:00 
Ubi Soft x. ubisoft. de / b / support (0180) 5 55 49 38 (techn. fragen) Mo-Fr 9:00-19:00 
(0190) 88 24 12 10 (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 
Virgin www.vid.de (040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 
(0190) 5 89 70 33 
Vivendi Universal www.vivendiuniversalinteractive.de | (06103) 99 40 40 Mo-Fr 9:00-19:00 
0190) 51 56 16 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen. 


BETUNING-ARCHIV 


Age of Mythology 
Tuning-Guide in: 01/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Aquanox 2 
Tuning-Guide in: 02/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Battlefield 1942 
Tuning-Guide in: 11/2002 
Thema: Leistungssteigerung 


Counter-Strike (dt.) 
Tuning-Guide in: 11/2000, 12/2000, 
12/2001, 08/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


DTM Race Driver 
Tuning-Guide in: 05/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Freelancer 


Tuning-Guide in: 05/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 
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Gothic 2 
Tuning-Guide in: 01/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


GTA Ill (dt.) 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Jedi Knight II 
Tuning-Guide in: 05/2002, 06/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats, 
Tools, Benchmarks 


Mafia 
Tuning-Guide in: 10/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


MoH: Allied Assault (dt.) 
Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Cheats 


No One Lives Forever 2 
Tuning-Guide in: 12/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Praetorians 
Tuning-Guide in: 04/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Raven Shield 
Tuning-Guide in: 05/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Splinter Cell 
Tuning-Guide in: 04/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Soldier of Fortune II 
Tuning-Guide in: 07/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Warcraft Ill 
Tuning-Guide in: 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Unreal 2 
Tuning-Guide in: 03/2003, 04/2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


project 1.G.l. 2: Texturen- 
flimmern mit Radeon-Karten? 


Frage: Beim Start der ersten 
Mission meiner neu erworbenen 
J G. J. 2-Version produzierte mei- 
ne Ati-Radeon 8500 unschöne 
Grafikfehler. Kann man die 
irgendwie abstellen? 

[A. Lindner, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem 
lässt sich auf zwei Arten lösen. Da 
es auch den Entwicklern bei Ati be- 
kannt ist, empfehlen diese die In- 
stallation der neuesten Catalyst 3.2- 
Treiber (Heft CD) für alle Radeon- 
Karten. Hilft diese nicht, muss der 
Z-Buffer mit dem Catalyst („Kom- 
patibilitätseinstellungen“) oder ei- 
nem Tweaker wie 3D-Analyze (ab 
Version 1.74) auf 16-Bit gesetzt 
werden. Rufen Sie das Tool auf und 
aktivieren Sie unter „Perfomance“ 
die Option „force 16 bit zbuffer 
(without stencil)”. Wählen Sie 
anschließend die igi.exe-Datei als 
„EXE-Datei aus und starten Sie 
mit „Run“. Die Grafikfehler sollten 
jetzt behoben sein. 


N Microsoft Sidewinder 3D: 


Unterstützung für Win2000/XP? 


Frage: Gibt es eine Möglichkeit, 
meinen schon relativ betagten 
Microsoft Sidewinder 3D Steu- 
erknüppel nach meinem Wech- 
sel auf Windows 2000 zum Lau- 
fen zu bringen? 

[A. Häußler, E-Mail] 


PCG Hardware: Falls Sie den Joy- 
stick noch über den Gameport der 
Soundkarte mit Ihrem Rechner ver- 
binden müssen, haben Sie wie viele 
andere Benutzer von Produkten der 
Sidewinder-Serie ein Problem. 
Win2000 und WinXP verfügen 
über sehr schlechte Gameport- 
Unterstützung. Außerdem bietet 
Microsoft keine neuen Treiber mehr 
an. Leider müssen Sie zu Geräten 
mit USB-Anschluss wechseln, die- 
se werden problemlos unterstützt. 


Raven Shield 


GENRE | TAKTIK-SHOOTER 


TEAMWORK! In der Einzelspieler-Version hilft die KI bei der Koordination Ihrer 
Teamkollegen. Hilfreich ist die Einsatzplanung, die Sie im Vorfeld durchführen. 


Mit Raven Shield kommt der 
lang erwartete dritte Teil der 
Tom Clancy’s Rainbow Six- 
Reihe in die Läden. Hat die 
virtuelle Terroristenjagd das 
Zeug zum ernsthaften Coun- 
ter-Strike-Konkurrenten? 


rafisch hat der neue Anti- 

Terror-Shooter auf jeden 
Fall eine Menge zu bieten: Die 
Unreal-Engine überzeugt durch 
detaillierte Charaktere, auf- 
wendig gestaltete Levels, Figu- 
ren-Schatten sowie realistische 
Grafikeffekte beim Einsatz von 
Blend-, Tränengas oder Splitter- 
granaten. Als Führer des Elite- 
teams Rainbow müssen Sie an 
Orten quer über den Globus 
verstreut terroristischen Ma- 


E Besonderheiten: 
Exzellente 3D-Grafik, Missionsplanung möglich, 
realistische Spielphysik 

E Spieleranzahl: Netzwerk/Internet 16 Spieler 

E Schwierigkeitsgrade: Drei verschiedene wählbar 


euren Bene. 1,6 


chenschaften entgegentreten. 
Hilfreich ist die Aufteilung der 
15 Einzelspieler-Kampagnen in 
zwei Phasen. Bevor es ins Ge- 
fecht geht, können Sie den Ein- 
satz der Teams planen, um die 
Mission dann von alleine ab- 
laufen zu lassen oder als An- 
führer in der Ego-Perspektive 
mitzumischen. Zur Liquidie- 
rung der Gegner, deren KI ver- 
bessert wurde, stehen 57 realis- 
tisch umgesetzte Waffen zur 
Verfügung. Das Ganze wird mit 
einer ansprechenden Geräusch- 
kulisse untermalt, die Steue- 
rung ist trotz ihres Umfangs 
nicht kompliziert. Raven Shield 
ist eine gelungene Alternati- 
ve zu CS. Der Kauf lohnt sich 
nicht nur für Genre-Fans! (fs) 


E Einzelspielermodi: 15 Missionen 
(12 Karten) 


E Mehrspielermodi: Bis zu 16 Spieler für 
Netzwerk/Internet, 1 Spieler pro CD 

I Vergleichbare Spiele: Operation Flash 
point, Ghost Recon, Counter-Strike 


Als eine von unzähligen fetten Abo-Prämien N 


(ENTWICKLER | RED STORM 


SOUND 
GRAFIK 

HUD 
MEHRSPIELER 


STEUERUNG 


RAINBOW-Schattendetails 


Schattendetails 


en-Schattendetails 


ZURUCK 


* K 


(SCHALTER-VIELFALT| Im Grafik-Options-Menü von Raven Shield sollten Sie die 


PUBLISHER! UBI SOFT 


— 4 


hervorgehobenen Einstellungen vornehmen, um mehr Leistung zu erreichen. 


TUNING E 


Der hohe Grad an Realismus 
in Grafik, KI sowie Waffen- 
und Spielphysik sorgt dafür, 
dass der Motivationsgrad des 
Taktik-Shooters Raven Shield 
sehr hoch ist. 


ie Entwickler bei Red 

Storm haben den Kern 
der in Lizenz erworbenen Un- 
real-Engine aufgebohrt und 
überarbeitet. Im folgenden Tu- 
ning-Guide zeigen wir Ihnen, 
welche Leistungsverbesserun- 
gen mit diesem modifizierten 
Triebwerk möglich sind. 


N Hardwareanforderungen 


Die modifizierte Unreal-Engine 
in Raven Shield hat eine Menge 
zu schaffen. Sie ist verantwort- 
lich für den hohen Detailgrad 
der Umwelt, der 3D-Elemente, 
der Schatten sowie der Charak- 
tere im Spiel. Gleichzeitig muss 
sie auch noch die KI der Gegner 
und der eigenen Team-Kamera- 
den berechnen. Für zusätzliche 
Arbeit sorgen die realistische 
Waffenphysik und das Rag- 
and-Doll-Physik-System. Das 


kostet CPU-Leistung, die zum 
Spielen des Shooters ausrei- 
chend vorhanden sein sollte. 
Erst ein 1.400-MHz-Prozessor 
kommt mit diesen Berechnun- 
gen ohne Detail-Verringerung 
klar. Genügsamer ist das Spiel 
in puncto Grafikleistung. Mit 
einer Geforce3 II- 200 läuft es 
mit akzeptablen Frameraten 
bei vollen grafischen Details. 
Ahnliches gilt für den Haupt- 
speicher. Die vom Hersteller 
empfohlenen 256 MB sind für 
Spielbetrieb 


einen flüssigen 


völlig ausreichend. 


») Problem-Report und 
Konsolennutzung 


In unserem Test mit Raven 
Shield gab es weder Grafikaus- 
fälle mit Ati-Beschleunigern 
noch Probleme mit der Installa- 
tion verschiedener Detonator- 
Treiber (41.09 und 43.00). Auch 
die Aktivierung der EAX- 
Unterstützung verlief störungs- 
frei, der Leistungsgewinn bei 
Ausschalten des hardwarebe- 
schleunigten Sounds war mit 
fünf Prozent jedoch gering. Er- 
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TUNING 


SCHATTENSPIELE] Schatten erhöhen zwar den Grad an Realismus, die Aktivierung 
ist jedoch nur bei einer CPU mit ausreichend Leistungspotenzial sinnvoll 


freulicherweise können Sie bei 
Raven Shield mit der „N“-Taste 
die Konsole aufrufen. Hier ein 
paar Befehle (Komplettliste auf 
der Heft-CD): god macht Sie un- 
verwundbar, mit behindview 1 
wechseln Sie in die Third-Per- 
son-Ansicht, preferences öffnet 
das interne Options-Menü, stat 
fps ruft das Fps-Zählwerk auf, 
stat render präsentiert Ihnen die 
Rechenparameter der Engine 
und mit rmode 1-8 können Sie 
verschiedene Darstellungsmodi 
(1 = Drahtgittermodell, 7 = 
Lightmap) aktivieren. 


N Grafik-Options-Menü: 
die Grundlagen 


Da die ee von Raven 
Shield stark CPU-abhängig ist, 
finden Sie im Grafik-Menü un- 
ter „Optionen” viele Schalter, 
mit denen Sie für eine Arbeits- 
entlastung sorgen können. Zu 
diesem Zweck lassen sich De- 
tails und Schatten der Spielfigu- 
ren, aber auch die der Geschoss- 
spuren reduzieren bzw. aus- 
schalten. Während die Reduk- 
tion der Spielfiguren-Details im 
Test zu fünf Prozent Leistungzu- 
wachs führte, erreichten wir mit 
dem Abschalten der Schatten- 
details sämtlicher Spielfiguren 
und der Spuren-Details einen 
größeren Leistungsschub. Diese 
Tuning-Maßnahme sorgt nicht 
nur für flüssigen Spielbetrieb 
mit einer 1.000-MHz-CPU, son- 
dern steigerte die Gesamtleis- 
tung bei Verwendung eines 


Athlon XP 2000+ um deutliche 
33 Prozent. Weitaus weniger 
Leistungsgewinn erreichen Sie, 
wenn Sie die animierte Geome- 
trie deaktivieren und die Anzahl 
der Partikel für die Rauchgrana- 
ten verringern. Eine Änderung 
des Blut-Levels und das Aus- 
blenden der Leichen ist eher Ge- 
schmacksfrage und führt zu kei- 
ner Leistungsverbesserung. 


V Grafik-Options-Menü: 
Zusätzliche Tipps 


Besitzern von leistungsschwa- 
chen Grafikkarten (Geforce2/4 
MX) stehen im selben Menü 
zwei zusätzliche Schalter für die 
Reduzierung der Auflösung, der 
Texturdetails und der Lichtef- 
fekt-Details zur Verfügung. Un- 
sere Benchmarks zeigen jedoch, 
dass die Leistungsverbesserung 
eher gering ausfällt. Effektiver 
ist da schon die Deaktivierung 
der trilinearen Filterung per 
Konsole. Der PCGH-Quality- 
Mode macht vor allen Dingen 
wegen der Spiel-Optik Sinn. 
Außerdem bestätigen unsere 
Tests, dass sowohl die Radeon 
9500 Pro als auch die Geforce4 
Ti-4200 mit einer zweifachen 
Kantenglättung und einer vier- 
fachen anisotropen Filterung 
leistungsmäßig keine Probleme 
haben. Besitzen Sie eine Ge- 
force3 Ti-200 oder einen noch 
leistungsschwächeren 3D-Be- 
schleuniger, dann sollten Sie 
hierauf jedoch verzichten. 

FRANK STÖWER 


Texturdetails: Hoch 


ud 


Texturdetails: Niedrig 


-e 


[SPIEL-OPTIK] Eine Verringerung der Texturdetails ist nur bei extrem schwacher Gra- 
fik-Hardware empfehlenswert, da die Qualität der Grafik (siehe Bild) sichtbar leidet. 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, 512 MB DDR 
SDRAM, WinXP, Nvidia-Detonator 43.00 (Beta) 
Catalyst 3.1 für Ati-Beschleuniger 


LEGENDE p 727377 
GEFORCE4 TI-4200 (ERSTE MISSION MIT FRAPS GEBENCHT) FES AAA 


BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
— 30 
lAthlon XP 2000+, alle Details, Standard-Modus 
u 


Leistung 


800x600 


CPU/Grafikkarte 


Athlon XP 2000+, alle Details, etas 8 
2 


— ͤ —— — 2⁰ 
‚Athlon XP 1500+, keine Spuren-Details, Figuren-Details niedn b Details für N 


23 


—— — : = E 33 
Athlon XP 2000+, alle Details, Standard-Modus 


GEFORCE3 TI-200 (ERSTE MISSION MIT FRAPS GEBENCHT) 


FPS REEE 
FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


23 
= — 22 
Aton XP 2000+, alle Details, Duality- Modus = 
— — —— 18 


FAZIT. Hauptverantwortlich für die Gesamtperformance ist Ihre CPU. Das Ausschalten der Schat- 
ten und Spuren-Details führt zu einem beträchtlichen Leistungsgewinn, gerade bei schwächerer Pro- 
zessorleistung (Athlon 800/1.000 MHz). Radeon 9500 Pro und Geforce4 Ti-4200 verfügen über genug 
Leistungsreserven für den PCGH-Quality-Mode, die Geforce3 Ti-200 ist damit überfordert 
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Freelancer 


[GENRE | SCI-FI-ACTION 


[ENTWICKLER | MICROSOFT 


TUNING 


PUBLISHER| MICROSOFT 


VIELFALT| Dank der moderaten Hardware-Anforderungen von Freelancer müssen Sie 
auf detaillierte Grafik sowie schöne Licht- und Partikel-Effekte nicht verzichten. 


TUNING EE 


Texturdetails: Hoch 


Texturdetails: Niedrig 


(OPTISCHE EINBUSSEN] Der Bildvergleich macht es deutlich: Bei Freelancer wirkt sich 
eine Verringerung der Details auf ein Minimum sichtbar auf die Spielgrafik aus. 


Handeln, kämpfen, Freunde 
schaffen! Das sind Ihre Aufga- 
ben, wenn Sie an Microsofts 
Weltraum-Action-Epos Free- 
lancer teilhaben wollen. Ob 
auch Ihr Rechen-Terminal in 
Sachen Leistung ausreichend 
gerüstet ist, erfahren Sie auf 
dieser Seite. 


n Leistungs Check 


Unser Lob geht an die Entwick- 
ler bei Microsoft, da die Crew ei- 
nen Titel mit äußerst geringen 
Hardware-Anforderungen ent- 
wickelt hat. Die Berechnung der 
Licht- und Partikel-Effekte so- 
wie der Modelle fordert wenig 
Prozessorleistung. Mit der Tex- 
turenproduktion sind auch 
langsame Grafikchips nicht 
überfordert. So können Sie das 
Sci-Fi-Spektakel mit einer 600- 
MHz-CPU und einer Geforce2- 
MX-Grafikkarte ruckelfrei mit 
vollen Details genießen. 512 MB 
Arbeitsspeicher sind für flüssi- 
gen Spielbetrieb auch kein 
Muss. 256 MB RAM sind völlig 
akzeptabel, 128 MB reichen ge- 
rade noch aus, sorgen aber für 
längere Ladezeiten. 


probleme, Probleme, 
Probleme 


HWIERIGK 


Unsere Freude über den ge- 
ringen Hardware-Hunger von 
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Freelancer wurde jedoch durch 
die im Test auftretenden Hard- 
ware-Probleme getrübt. Mit Ma- 
trox-Grafikkarten der Modell- 
Serie Parhelia, G550 und G400 
kommt es zu Grafikfehlern, die 
erst per Treiber-Update behoben 
werden können. Besitzen Sie ei- 
ne Soundblaster-Live-Karte 
oder ältere Sound-Hardware, 
kann es zu akustischen Fehl- 
funktionen kommen. Diese kön- 
nen Sie dann nur durch das 
Herabsetzen der Sound-Hard- 
warebeschleunigung oder um- 
ständliches Löschen der Nimo- 
Audio-Codecs im System32- 
Ordner von Windows beseiti- 
gen. Beim ersten Spielstart mit 
einer Radeon 9500 Pro erhielten 
wir ärgerlicherweise die Mel- 
dung, dass die Grafikkarte nicht 
richt ig erkannt wird und Pro- 
bleme auftreten können. Stören- 
de Ruckler bei der Darstellung 
der 2D-Menüs waren die Folge. 
Diese ließen sich aber durch die 
Reduktion der Hardwarebe- 
schleunigung beheben. Dazu 
öffnen Sie die Eigenschaften der 
Anzeige und wählen den Menü- 
punkt „Einstellungen“; an- 
schließend klicken Sie die Funk- 
tion „Erweitert“ an. Wenn Sie 
nun das Menü „Problembe- 
handlung“ aufrufen, finden Sie 
den Schieberegler, den Sie um 
eine Stufe nach links verschie- 
ben müssen. 


J Qualitäts-Tuning 

SCHWIERIGKEIT: | Aru z 
Im „Performance“-Menü kön- 
nen Sie verschiedene Detailstu- 
fen einstellen. Die komplette Re- 
duktion der Details führt aber 
gerade einmal zu einem Leis- 
tungsgewinn von fünf Prozent. 
Da schon eine Geforce2 MX aus- 
reichend Grafik-Power liefert, 
empfehlen wir die Aktivierung 


Leistung 
CPU/Grafikkarte 


der zweifachen Kantenglättung 
schon ab einer Geforce2 Ti. Be- 
sitzer schnellerer Beschleuniger 
sollten keine Scheu haben, Kan- 
tenglättung sowie anisotrope 
Filterung in der höchsten Stufe 
zu aktivieren. Sie werden mit ei- 
ner ansprechenden Spiel-Optik 
belohnt, die Ihre Grafikkarte — 
leistungstechnisch - nicht über- 
fordert. FRANK STÖWER 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, 512 MB DDR- 
SDRAM, WinXP, Nvidia-Detonator 43.00 (Beta) 
Catalyst 3.1 für Ati-Beschleuniger 


FAZIT Die Kombi aus 600-MHz-CPU und Geforce2 MX erlaubt einen flüssigen Spielbetrieb mit 


allen Details, eine Reduktion lohnt nicht. Die Geforce? MX ist zu schwach für die zweifache Kanten- 
glättung. Radeon 9500 und Geforce4 Ti-4200 haben keine Probleme mit höchsten Qualitäts-Settings. 


TUNING 


DTM Race Driver 


GENRE | MOTORSPORT 


Grafikdetails: Niedrig (Geschwindigkeit) 1 Hoch (Qualität) 


e 


Je ee irda 


DETAILVERLUST) Nur wenn Ihre Hardware ordentlich abgestimmt ist und über aus- 
reichend „Power“ verfügt, kommen Sie in den Genuss aller grafischen Details. 


TUNING EPEA 


ENTWICKLER | CODEMASTERS [PUBLISHER] CODEMASTERS 


eee Quai Ds 
3 RER 777777 : 

2 e 20 2 Pe W 
—— e eee eee 

2 7 ! EI z] Bildirequenz festsetzen 1 
Neig Hoch 

ee, 

Een Zar Teer 7 2 —— 


TONING- 900 Zur Feinabstimmung steht noch ein zweites Menü zur Verfügung. Die 
markierte Option „Anisotropischer Filter“ ist nur mit Ati-Beschleunigern frei wählbar. 


Es darf geheizt werden: Ein- 
gefleischte Motorsportfans 
und Hobby-Schumis werden 
an DTM Race Driver ihre 
Freude haben. Bremst Ihre 
Hardware? Dann besuchen 
Sie doch die PCGH-Tuning- 
Werkstatt. 


» Technische Diagnose 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EIN E 

Wie beim Rennsport benötigt 
auch DTM Race Driver ein ab- 
gestimmtes System, damit das 
Rennvergnügen nicht einer 
Schleichfahrt gleicht. Sowohl 
Grafikkarte als auch CPU ha- 
ben Einfluss auf die Spiel-Per- 
formance. Mit einem Prozessor 
ab 1.400 MHz und einer Ge- 
force3 Ti-200 haben Sie genü- 
gend Power für einen ruckel- 
freien Rennbetrieb, bei dem 
auch die exzellenten grafischen 
Details zur Geltung kommen. 
Mit 256 MByte Arbeitsspeicher 
sind Sie für die virtuelle Renn- 
saison bestens gerüstet, eine 
Verdoppelung zahlt sich erst 
bei sehr detaillierten Strecken 
aus. Mit 128 MByte müssen Sie 
im Gegenzug mit kleineren 
Hängern bei hitzigen Asphalt- 
gefechten rechnen. 


» Problembehebung 
SCHWIERIGKEIT i 


Zum Glück ist die Liste mög- 
licher Hardware-Probleme bei 


DTM Race Driver kurz geraten. 
Alle getesteten Karten und Trei- 
ber arbeiten stressfrei. Lediglich 
mit einer Matrox Parhelia kann 
es bei 32 Bit Farbtiefe durch die 
Reflexionen der Sonnenstrahlen 
zu einem schnellen Flackern 
kommen. Das vermeiden Sie, in- 
dem Sie die im Installationsver- 
zeichnis zu findende pchard- 
wareconfig.ini entsprechend 
ändern und die Alpha-Effekte 
mit EnableAlphaEffects=0 de- 
aktivieren. Im selben Installa- 
tionsverzeichnis befindet sich 
zusätzlich auch die „Hardware- 
Setup“-Datei, mit der sich vor 
Spielbeginn die Gesamtleistung, 
aber auch der Spiel-Sound kon- 
figurieren lässt. Besitzen Sie kei- 
ne Soundblaster-Audigy-Sound- 
karte, dürfen Sie weder den Spit- 
zensound aktivieren noch den 
Schalter für den Detailgrad auf 
„Ultra“ setzen. Andere Karten 
quittieren diese Einstellung mit 
hässlichen Störgeräuschen. 


n Tuning- Werkstatt 


ardiai Tuning- Möglich- 
keiten liefert Ihnen das „Race 
Driver Hardware Setup“-Menü. 
Wer mit den „Erweiterten Ein- 
stellungen“ überfordert ist, 
kann auch per Hauptschalter 
die grafischen Details festlegen. 
Gezieltes Tunen ist jedoch we- 
sentlich effektiver. Verdirbt Ih- 


nen die Leistung Ihrer CPU den 
Spielspaß, schalten Sie die ver- 
wischten Bewegungen und Spe- 
zialeffekte ab und reduzieren 
die Entfernungsgrafik auf ein 
Minimum (Leistungsgewinn: 36 
Prozent bei 1.000 MHz Athlon). 
Bei Leistungsproblemen mit 
Ihrer Grafikkarte erreichen Sie 
einen Leistungsschub von ins- 
gesamt fast 50 Prozent (gemes- 
sen mit Geforce3 Ti-200), indem 
Sie die Qualität der Autorefle- 


Leistung 
CPU/Grafikkarte 


xionen sowie die der Automo- 
delle auf ein Minimum he- 
runterfahren. Eine niedrige Tex- 
tur- sowie Bildschirmauflösung 
lohnt nur bei schwachen Be- 
schleunigern (Geforce2 MX). Ein 
Überschuss an Grafikleistung 
kann im Falle von Geforce4 Ti- 
4600 und Radeon 9500 Pro mit 
dem PCGH-Qualitätsmodus (2x 
FSAA, 4x AF) sinnvoll genutzt 
werden. 

FRANK STÖWER 


Settings: Soyo Dragon KT333 Ultra, Via din! 4.46, 
512 MB DDR-SDRAM, WinXP, Nvidia-Detonator 43.00 
(Beta), Catalyst 3.1 für Ati-Beschleuniger 


[LEGENDE ioes 800x600 


DTM RACE DRIVER (START MONZA, MIT FRAPS GEBENCHT) 


Athlon XP 2000+, Geforced Ti-4600, ————— ý 


— E Br y 6 


‚Athlon XP 1500+, Geforce3 I 200. maximale Grafikdetails 


Ve er 35 


‚Athlon 1000, Geforce4 Ti 4200, —— . — —. 7 — aus 


32 


Athlon 1000, Geforce4 Ti-4200, verwischte —.— n deaktiviert 
r B.... 


‚Athlon XP 1500+, Geforce? MX, vermischte | e deaktiviert, Texturqualität niedrig 


u 2] 


[FAZIT] Eine Kombi aus Athlon XP 1500+ und Geforce3 Ti-200 ermöglicht flüssigen Spielbetrieb. 
Mit einer 1.000-MHz-CPU lässt sich dieser nur durch eine Reduktion der Effekte und der Entfernungs- 
grafik erreichen. Die Geforce? MX stößt auch bei niedriger Texturqualität an ihre Leistungsgrenze. 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


icht nur im Desktop-Markt 
| liefern sich die beiden 
——ů Platzhirsche Ati und Nvidia 
einen erbitterten Kampf um die Pre- 
stigekrone, auch der Notebook- 
Markt wird hart umkämpft. War 
Nvidia bei der Präsentation des 
Desktop-Chipsatzes nur zweiter Sie- 
ger hinter Ati, hatte der Geforce-Er- 
finder bei den Notebook-Prozessoren 
die Nase vorn - wenn auch nur um 
wenige Stunden. Nvidia hielt seine 
Pressekonferenz zum Geforce FX Go 
am 13. März um 9 Uhr ab. Ati prä- 
sentierte seinen DirectX-9-Chip für 
Notebooks am gleichen Tag erst ab 
17 Uhr; die Pressemeldung für den 
Mobility Radeon 9600 wurde zur 
Sicherheit schon gegen 15 Uhr ver- 
sandt. Der wahre Sieger im Kampf 
um die Notebookkrone wird freilich 
erst in einigen Monaten in unserem 
Testlabor ermittelt. 


Mar Mb 


WE wınDows-news ] 


FEHLER IN DER ZERTIFIKATSÜBERPRÜFUNG Mit 
dem Sicherheitsupdate 0329115 soll ein Fehler in der 
Zertifikatsüberprüfung von Windows 2000 geschlos- 
sen werden. Ohne den Fix ist es möglich, mithilfe der 
fehlerhaften Zertifikatsüberprüfung eine falsche 
Identität vorzutäuschen. Das Sicherheitsupdate kann 
ab sofort über die Windows-Update-Funktion oder auf 
der Microsoft-Support-Seite geladen werden. 

Info: www.support.microsoft.de 


WINDOWS 2000 HACKT XP Die Rettungskonsole 
von Windows 2000 erlaubt ohne jede Passwortabfra- 
ge den Vollzugriff auf ein installiertes Windows XP. 
Unabhängig von der Rechtevergabe kann ein Benut- 
zer, der an einem solchen System die Wiederherstel- 
lungskonsole startet, auf alle Dateien zugreifen. 
Info: www.briansbuzz.com 


Fastpath für T-DSL der Telekom 


Die Deutsche Telekom bietet seit der CeBIT Fastpath an. 


Endlich ist die Deutsche Telekom technisch 
in der Lage, die Fehlerkorrektur (‚„Interlea- 
ving”) für T-DSL-Anschlüsse abzuschalten 
- diese verhinderte bislang Ping-Zeiten un- 
ter 50 Millisekunden. Vor allem Online- 
Spieler hatten dadurch bisher einen strate- 
gischen Nachteil. Das Leistungsmerkmal 
„Fastpath für I- DSL“ kann beim T-Versand 
über WEBCODE 2282 bestellt werden. Ge- 
neigte Kunden müssen allerdings 99 Euro- 
cent monatlich mehr zahlen und einmalig 
24,99 Euro an die Deutsche Telekom ent- 
richten. Dass es auch anders geht, zeigt die 
Konkurrenz: Arcor und QSC bieten niedri- 
ge Pings schon in den Standardpaketen an. 
Die Deutsche Telekom kann zudem nicht 
garantieren, dass Fastpath bei jedem Teil- 
nehmer möglich ist, da bei zu großer Lei- 
tungslänge zwischen Vermittlungsstelle 
und Kunden die Fehlerkorrektur notwen- 


dig wird. Erst nachdem Sie „Fastpath für T- 
DSL“ bei der Telekom beantragt haben, 
wird geprüft, ob dieses Leistungsmerkmal 
bei Ihnen überhaupt möglich ist. (ma) 


(DEUTSCHE TELEKOM] Auf der Webseite der Tele- 
kom können Sie Fastpath für T-DSL beantragen. 


Top-Tipp: Schnelleres Herunterfahren 


Sicherheitsupdate ist schuld am langsamen Herunterfahren von Windows 2000. 


Windows-2000-Anwender, die häufig die 
Windows-Update-Funktion benutzen oder 
ihr System manuell auf dem neuesten 
Stand halten, werden wahrscheinlich das 
Sicherheitsupdate mit der Identifikations- 
nummer 329170 installiert haben. Der Bug- 
fix schließt eine Sicherheitslücke, die es An- 
greifern erlaubt, Sicherheitseinstellungen in 
einem Firmennetzwerk zu ändern und so 
diese Einstellungen zu lockern. Dadurch 
könnten böswillige Hacker auf sensible Da- 
ten zugreifen und diese stehlen bezie- 
hungsweise verändern. Zudem können 
Nutzer einfach aus dem Netzwerk ausge- 
sperrt werden. Doch der Patch hat eine 
störende Nebenwirkung: Windows 2000 
benötigt eine Minute länger, um herunter- 
zufahren. Da das Sicherheitsupdate für Pri- 
vatanwender nicht wichtig ist, können Sie 


es einfach wieder deinstallieren. Öffnen Sie 
dazu in der Systemsteuerung („Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteuerung“) die 
„Software“-Optionen, suchen Sie nach 
„Windows 2000 Hotfix Q329170” und kli- 
cken Sie auf „Ändern/Entfernen“. (ma) 
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SOFTWARE! Entfernen Sie dieses Sicherheitsupdate, 
fährt Win2k eine Minute schneller herunter. 
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VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


[Autokorrektur 2 


Während der Eingabe ersetzen 
IV "Gerade" Anführungszeichen durch ‚typographische* 
V Englische Ordnungszahlen (ist) hochstellen 
W Bruchzahlen (1/2) durch Sonderzeichen (1%) 
IV Bindestriche (--) durch Geviertstrich (—) 
5 Fett“ und _kursiv_ durch Normalfı 


2 -HYPERLINKS IN WORD Word formatiert Internetlinks und E-Mails 
automatisch, dies lässt sich aber ohne Probleme abschalten. 


„ Systemkonfigurationsprogramm 


Allgemein | SYSTEM.INI | WIN.INI  BOOT.INI | Dienste Systemstart 


Dienst Erforde.., Hersteller Ratus A 


I Verwaltung logischer Dat. Microsoft Corporation Gestartet 
[7] ONS-Chent Microsoft Corporation Gestartet 
I Fehlerberichterstattungs... Microsoft Corporation Gestartet 
V Ereignisprotokoll Microsoft Corporation Gestartet 
7] COM+-Ereignissystem Microsoft Corporation Gestartet 
[Z] Kompatibiltät für schnell.. Microsoft Corporation Beendet 
I Hilfe und Support Microsoft Corporation Gestartet 
2) 

E] Server Microsoft Corporation Gestartet 
I] Arbeitsstationsdierst Merosoft Corporation Gestartet 
Pl TCP/P-NetBi 101 Microsoft Corporation Gestartet 
B Nachrichtendienst Microsoft Corvorstion — * | 


XP-BRENNFUNKTION Durch Entfernen dieses Hakens deaktivieren 
Sie die automatische Brennfunktion von Windows XP. 


Fehlerberichterstattung ? x 


Sie können Softwarefehler an Microsoft 
melden, um zur Verbesserung zukünftiger 
beizutragen. 


Produkte 


7 FEHLERBERICHTERSTATTUNG Die Fehlerberichterstattung von Win- 
dows XP lässt sich hier einfach abschalten. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Hard- 


und Software-Probleme auf. Die Lösungen präsentieren 


wir Ihnen an dieser Stelle. 


n dieser Ausgabe er- 
läutern wir Ihnen un- 
ter anderem, wie Sie 


einen Kühlkörper einfach lösen 
oder die Fehlerberichterstattung 
unter Windows XP abschalten. 
Falls Sie selbst mit Problemen 
kämpfen oder vielleicht die ei- 
ne oder andere Lösung parat 
haben, dann schicken Sie uns 
Ihre Erfahrungen per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware. 
de. Für jeden abgedruckten Tipp 
gibt es eine kleine Belohnung. 


Tipp 1: Kühlkörper lösen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Ist Ihnen der Northbridge-Lüf- 
ter zu laut? Dann ersetzen Sie 
ihn doch gegen eine passive 
Kühlung. Problem beim Wech- 
sel: Das Kühlpad (selbstklebend 
oder nicht) haftet meist sehr 
stark am zu kühlenden Chip. 
Statt mit einem Schraubendre- 
her herumzuhebeln und viel- 
leicht noch eine Leiterbahn zu 
zerstören, sollten Sie lieber 
Zahnseide einsetzen. Ziehen Sie 
einfach die Seide zwischen Chip 
und Kühlkörper mit angemes- 
sener Gewalt durch und schon 
lösen sich die beiden Kompo- 
nenten von einander. 


Tipp 2: Hyperlinks im Text 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Arbeiten Sie viel mit Word 2000 
oder XP, dann ist Ihnen sicher 
schon aufgefallen, dass Web- 
adressen vom Office-Programm 
automatisch als Hyperlinks 


(blau und unterstrichen) for- 
matiert werden. Sie machen 
die automatische Formatierung 
rückgängig, indem Sie die Tas- 
tenkombination „Strg“ plus „R“ 
drücken. Auf die Dauer kann 
die Prozedur nerven, daher soll- 
ten Sie die automatische Forma- 
tierung von Internet- oder E- 
Mail-Adressen komplett ab- 
schalten. Dazu öffnen Sie 
unter Word XP „Extras“ — 
„Autokorrektur-Optionen “ 
die Registerkarte „AutoFormat 
während der Eingabe“ und ent- 
fernen den Haken vor dem Feld 
„Internet- und Netzwerkpfade 
durch Hyperlinks“. In Word 
2000 finden Sie die entspre- 
chende Funktion unter „Extras“ 
„Autokorrektur“. 


Tipp 3: Win XP schlank halten 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE __ 
Olaf Hengesbach ist bei der Su- 
che nach unnötigen Dateien und 
Ordnern, die für den normalen 
Betrieb nicht benötigt werden, 
auf zwei mysteriöse Verzeich- 
nisse gestoßen. „Programme\ 
Xerox” und „Programme Net- 
meeting“ werden beispielsweise 
nicht benötigt. Obwohl beide 
Programme deinstalliert sind, 
lassen sich die Ordner nicht lö- 
schen. Olaf Hengesbach hat nun 
folgende Lösung gefunden, um 
die Verzeichnisse loszuwerden: 
Zunächst müssen Sie sich das 
Tool Process Explorer (WEB- 
CODE 228L) herunterladen und 
installieren. Anschließend been- 


den Sie das Programm, welches 
aus dem unerwünschten Ord- 
ner ausgeführt wird. Suchen Sie 
im Process Explorer nach „xe- 
rox” beziehungsweise „netmee- 
ting“ und wählen Sie im Kon- 
textmenü des entsprechenden 
Eintrags „Close Handle“. Damit 
hindert man Windows daran, 
den Ordner neu anzulegen. Las- 
sen Sie jetzt noch alle versteck- 
ten Dateien im Explorer aus- 
blenden, erhalten Sie endlich 
eine Festplatte, auf der wirklich 
nur die Ordner existieren, die 
auch tatsächlich benötigt wer- 
den. 


Tipp 4: Nero startet zu langsam 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE _ 
Nero Burning ROM hat unter 
Windows XP die Angewohn- 
heit, sehr langsam zu starten. 
Die Meldung „Scanning SCSI/ 
IDE-Bus Please Wait“ blockiert 
den Zugriff auf das Programm 
mehrere Sekunden nach dem 
Start. Das Phänomen entsteht, 
da Nero auf das gleiche Lauf- 
werk zurückgreift wie die XP- 
interne Brennfunktion. Sie kön- 
nen dies unterbinden und 
gleichzeitig Nero schneller star- 
ten lassen, indem Sie den Dienst 
„I-MAPI CD-Burning COM 
Service“ deaktivieren. Klicken 
Sie dazu auf „Start“ - „Ausfüh- 
ren“ und geben Sie „msconfig“ 
ein. Anschließend wählen Sie 
die Registerkarte „Dienste“ und 
deaktivieren den Haken vor der 
Option „I-MAPI CD-Burning 
COM“. Nachdem Sie mit „OK“ 
bestätigt haben, startet Nero 
bis zu fünf Sekunden schneller. 
(Tipp von Philipp Wolgast aus 
Pinneberg) 


Tipp 5: Windows-Produkt- 
aktivierung sichern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zusammen mit Windows XP hat 
Microsoft einen neuen Kopier- 
schutz eingeführt: Nach der In- 
stallation oder wenn mehr als 
drei Komponenten im PC aus- 
getauscht wurden, muss Win- 
dows XP per Internet oder Tele- 
fon neu aktiviert werden. Ge- 
rade Bastler nervt dieser Um- 
stand, dazu kommt noch, dass 
man XP nur dreimal über das 
Internet aktivieren kann. Später 
müssen Sie endlose Zahlenket- 
ten ins Telefon tippen. Diese 
ganze Prozedur können Sie 
recht einfach umgehen, indem 


VERMISCHTE TIPPS 


Sie die Datei „WPA. DBL“ im 
„system32”-Verzeichnis vor 
dem Umbau auf eine Boot- 
Diskette kopieren. Sobald ei- 
ne Neuaktivierung notwendig 
wird, kopieren Sie die Datei ein- 
fach zurück. (Tipp von Philipp 
Wolgast aus Pinneberg) 


Tipp 6: Windows-Ruhezustand 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Wenn Sie viele Programme im 
Autostart-Ordner haben, dauert 
das Booten und Herunterfahren 
des Systems recht lang. Doch Sie 
müssen den Rechner in der Re- 
gel gar nicht ausschalten - nut- 
zen Sie einfach den Ruhe- 
zustand von Windows XP oder 
2000. Der PC muss nach dem 
Aktivieren nicht mehr Booten, 
sondern nur einige Daten von 
der Festplatte in den Arbeits- 
speicher laden. Dies dauert 
meist nur wenige Sekunden. 
Öffnen Sie die Systemsteuerung 
und klicken Sie auf das Symbol 
„Energieoption“. Unter „Ruhe- 
zustand” setzen Sie einen Ha- 
ken neben der Option „Unter- 
stützung für den Ruhezustand 
aktivieren“, anschließend rufen 
Sie die Registerkarte „Er- 
weitert“ auf und ändern „Beim 
Drücken des Netzschalters am 
Computer:“ auf „Ruhezu- 
stand“. Schließen Sie den Vor- 
gang mit „OK“ ab. Nun können 
Sie den Rechner mit dem kur- 
zen Betätigen des Powerknopfes 
in den Ruhezustand versetzen. 


Tipp 7: Fehlerberichterstattung 
unter Windows XP abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Windows XP verfügt über eine 
Fehlerberichterstattung: Sobald 
ein Programm abstürzt, wird 
ein Protokoll erstellt, das Sie an- 
schließend an Microsoft senden 
können. Doch schon das Erzeu- 
gen des Berichtes verbraucht 
wichtige Systemressourcen und 
vor allem Zeit, in der Sie das 
abgestürzte Programm schon 
lange wieder gestartet hätten. 
Sie schalten die Fehlerberichter- 
stattung ab, indem Sie System- 
eigenschaften („Systemsteue- 
rung“ „System“) aufrufen und 
die Registerkarte „Erweitert“ 
öffnen. Anschließend klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Fehler- 
berichterstattung“ und aktivie- 
ren den Haken vor „Fehlerbe- 
richterstattung deaktivieren“. 
MARCO ALBERT 


Prozessor-Kühler 
sicher demontieren 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Bei vielen Mainboards sind die Halterungen für den CPU-Kühler nach oben und 
unten ausgerichtet. Wenn Sie ein Gehäuse ohne Mainboardschlitten haben, wo 
das Netzteil unmittelbar über dem Kühler sitzt, können Sie nur sehr schwer den 
Prozessorkühler entfernen. Wir zeigen Ihnen, wie es einfacher geht: 


PLATZMANGEL Zwischen Kühler und Netzteil ist kaum Platz. 


PRAXIS- 
1 Bauen Sie das Netzteil deshalb für den Kühlerwechsel aus. 


AUSBAUPROBLEM Ist eine Gehäusestrebe im Weg, können 
Sie die Halterung nur in Richtung Mainboard bewegen. 


Pas- 3 LÖSUNG Mit einem zusätzlichen Schraubenzieher von links 


2 heben Sie die Klammer über die Sockelnase. 
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Die besten 
Freeware-Programme 


FREEWARE-PROGRAMME 


JAP 00.01.037 


ie Schützt Ihre Privatsphäre vor neugierigen Datensammlern 


Mit etwas Aufwand können 
Unbefugte Ihr Surfverhalten 
im Internet protokollieren. 
Das Tool JAP schützt vor 
Spionage. 


eder PC besitzt im 
Internet eine feste IP- 
Adresse. Damit lässt 
sich nicht nur herausfinden, 
welche Seiten Sie besucht, son- 
dern auch, welche Informa- 
tionen Sie dort angefordert 
haben. Um die Privatsphäre 
beim Surfen im Internet zu 
schützen, hat die TU Dresden 
das Sicherheits-Tool JAP (Java 
Anon Proxy) entwickelt. 


Beim Einsatz von JAP teilen Sie 
sich Ihre feste IP-Adresse mit 
anderen JAP-Nutzern. Somit 
kann niemand Ihren Weg ver- 


Kurze Erinnerung 


folgen. JAP verwendet dazu so 
genannte Mixes. Das sind Zwi- 
schenstationen, mit denen der 
Anwender verschlüsselt kom- 
muniziert; über diese Zwischen- 
stationen wird die eigentliche 
Verbindung zur gewünschten 
Webseite hergestellt. 


Momentan befindet sich das 
Programm in der Entwicklungs- 
phase und bietet nur Schutz vor 
Angreifern, die das lokale Netz 
an einer Stelle überwachen (z. B. 
Provider, Betreiber des Mixes). 
Geplant ist der Schutz vor An- 
greifern, die alle Leitungen des 
Internets überwachen bzw. den 
ersten und den letzten Mix kon- 
trollieren. 


JAP basiert auf der Program- 
miersprache Java und erfordert 


Zur Gewährleistung der Anonymität sollten Sie 
aktive Inhalte (Java, JavaScript, ActiveX, Plug-Ins) 
im Browser deaktivieren! 

Bitte vergessen Sie nicht, die Proxy-Konfiguration 
des Browsers anzupassen... 


Achtung! Die Benutzung des Programms für 
illegale Zwecke ist streng verboten! 


Ihr JAP-Team. 


[C] Diese Meldung nie mehr anzeigen 


[o] 


HINWEIS JAP] Empfiehlt die Deaktivierung von Java, ActiveX und Plug-ins. Dadurch 
werden aber einige Webseiten falsch dargestellt. 
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zumindest die Installation der 
Java-Version 1.1.8 auf Ihrem 
System. Wenn Sie nicht sicher 
sind, welche Java-Version Sie 
installiert haben, besuchen Sie 
die JAP-Homepage. Dort finden 
Sie neben einer ausführlichen 
Anleitung auch den Download 
der neuesten Java-Version. Nach 
der Installation von JAP verbin- 
den Sie Ihren PC mit dem In- 
ternet und starten das Tool. 
Setzen Sie einen Haken bei 
„Anonymen Webzugriff akti- 
vieren”. In Ihrem Web-Browser 
aktivieren Sie JAP als HTTP- 
Proxy. Dazu tragen Sie in den 
Proxy-Einstellungen unter Host 
„127.0.0.1“ und bei Port „4001“ 
ein (ohne Anführungszeichen). 


T-Online- und AOL-Kunden, die 
den Internet-Explorer verwen- 


den, können JAP nicht nutzen. 
Hier werden jegliche Proxy-Ein- 
stellungen ignoriert. Um JAP 
dennoch einsetzen zu können, 
müssen Sie einen Alternativ- 
Browser wie Mozilla, Opera 
oder Netscape installieren und 
bei den Proxy-Einstellungen den 
JAP eintragen. Um zu überprü- 
fen, ob die Einstellungen wirk- 
sam sind, besuchen Sie die Seite 
anontest/index.html. JAP unter- 
stützt neben allen Windows-Ver- 
sionen auch Linux. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: http://anon.int.tu-dresden.de/index.htmi 


Fazit: Obwohl noch nicht alle geplanten Funktionen 
integriert sind, bietet das Tool einen guten Schutz 
Informieren Sie sich auf der Webseite über kommen- 
de Updates. 


Emren Fee xl 


Installationstyp 


JAP und Java 1.3 werden auf 
Ihrem Rechner installiert. \Waehlen 
Sie dies, wenn noch kein Java auf | | 
Ihrem System installiert ist oder Sie 
unsicher sind, welche Auswahl Sie 
treffen sollen. 


This will instal JAP and Java. Use 
this, if you have no Java on your 
system. 


— Ghost Instale Wiad 


< Zurück Weiter > 


Abbrechen | | 


INSTALLATIONS-TYP| Bei der Installation von JAP können Sie Java 1.3 mitinstallie- 


ren. Swing wird nur benötigt, wenn JAP mit einer Fehlermeldung startet. 


FREEWARE-PROGRAMME 


Nvidia File Remover 
DE Deinstallations-Hilfe 


104768 4.14,01.4201 
90112 %%% 
30016 +4.14.01.4201 


h 
jwoosz. 


Wenn Sie öfter inoffizielle Beta-Versio- 
nen ausprobieren, ist die saubere Dein- 
stallation der alten Treiber Pflicht. Der 
Nvidia File Remover in der Version 0.5 
erledigt dies für Sie. 


m Internet finden sich eine Vielzahl 

von Beta-Versionen des Detonators. 
Normalerweise verzichtet Nvidia bei die- 
sen Versionen auf eine Setup-Routine, so 
dass eine automatische Deinstallation über 
das Software-Menü nicht möglich ist. Wem 
die manuelle Deinstallation zu aufwendig 
oder zu gefährlich ist, bekommt mit dem 
Nvidia File Remover ein kostenloses Pro- 
gramm für diesen Zweck. 


Das Tool erkennt automatisch die zu lö- 
schenden Dateien und entfernt diese. Sind 
Sie sich unsicher, was einzelne Dateien an- 
geht, so können Sie die Dateien vom Pro- 
gramm als ZIP-Datei speichern lassen, um 
eventuelle Schäden wieder reparieren zu 
können. Das Tool benötigt zum Betrieb eine 
installierte Version von Visual Basic 6. Auf 
der Homepage des Autors finden Sie die er- 
forderlichen Dateien. Der Nvidia File Re- 
mover unterstützt alle Windows-Versionen 
ab Windows 95 sowie alle Detonator-Ver- 
sionen. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: hitp://rudz.homepage.dk/ntr/ 


Fazit: Wem die manuelle Deinstallation zu aufwendig und riskant ist, 
erhält mit dem NFR ein exzellentes Tool. Die Backup-Funktion mini- 
miert das Risiko, 


I 7 
nicia fles sine > 27.028.062 bytes 
j: Al ins: deleted. 


DI 


[FILE REMOVER] Nach der Deinstallation sollten sich 
keine Treiber-Reste mehr auf Ihrem System befinden. 
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Cb Booklet Maker 


DELETE CD-Booklets erstellen 


„Auf welcher CD ist denn nur ,?“ Die 
Suche nach einem Tool oder Song auf 
unbeschrifteten CDs ist eine Qual. Cool 
CD Booklet Maker erstellt für Sie ein 
CD-Inhaltsverzeichnis. 


ool CD Booklet Maker ist eine Vorlage 

für Word (Office 2000/XP). Es liest 
den Inhalt einer CD, DVD oder Festplatte 
und erstellt eine Einlage für die Vorder- 
und Rückseite einer CD-Hülle. Die Hand- 
habung ist vorbildlich. Einfach Quell- 
laufwerk auswählen und die Dateiart 
(Musik-CD, Fotos etc.) bestimmen, nach 
der gesucht werden soll. Alles andere erle- 
digt die Vorlage. Abschließend das Ganze 
noch ausdrucken und ausschneiden, schon 
haben Sie ein CD-Booklet. 


Während die Bedienung keine Probleme 
macht, gestaltet sich die Installation schon 
schwieriger. Damit Sie die Vorlage nutzen 
können, muss Sie in das Word-Vorlagen- 
verzeichnis kopiert werden. Den Spei- 
cherort finden Sie in Word über „Extras“ — 
„Optionen“ und den Reiter „Speicherort 
für Dateien“ - „Benutzervorlagen“. Starten 
Sie das nächste Mal Word, wählen Sie nun 
aus den Vorlagen den Eintrag „Cool CD 
Booklet Maker“. (dh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.cool-web.de/programs/office2000/cookcdbookletmäker 


Fazit: Gerade bei MP3-Samplern verliert man schnell den Überblick 
über deren Inhalt. Einfacher und schneller kann man kein CD-Booklet 
erstellen 


| 
— — 
DATEN-FORMAT| Anhand der Vorlagen bestimmen 
Sie, nach welchen Dateiarten gesucht werden soll. 


Joe 3. ld 


LL Dateien einfach umbenennen 


Auf Ihrer neuen Digicam warten un- 
zählige Bilder darauf, richtig benannt 
zu werden? Sparen Sie sich die Mühe! 
Joe erledigt diese Arbeit mit wenigen 
Klicks für Sie. 


m riesige Bilder- und MP3-Sammlun- 

gen manuell umzubenennen, ist viel 
Zeit und Geduld vonnöten. Bequemer geht 
die Bearbeitung mit Joe. Per Drag&Drop- 
Verfahren ziehen Sie die Dateien in die 
„Kandidatenliste“ der Anwendung hinein 
und wählen die Parameter, die im späteren 
Dateinamen enthalten sein sollen. Schon 
während der Eingabe sehen Sie, wie das 
Ergebnis später aussehen wird und können 
rechtzeitig Korrekturen vornehmen. 


Joe überzeugt durch seine klare und über- 
sichtliche Benutzeroberfläche. Alle Optio- 
nen sind auf einen Blick zu sehen - lästiges 
Klicken durch Untermenüs entfällt. Aus 
den Standard-Elementen (Nummerierung, 
Erstellungsdatum, Uhrzeit etc.) lassen sich 
so schnell und unkompliziert beliebige 
Dateinamen erstellen. Zusätzlich bieten 
diverse Sonderfunktionen die Möglichkeit, 
einzelne Zeichenfolgen in den neuen 
Namen zu importieren, Die beiliegende 
Hilfedatei gibt hier Auskunft. (dh) 


Wertung: Gut 
Webseite: http://labl.de/prod/joe/ 


Fazit: Mit den Standard-Optionen lassen sich viete Dateien schnell 
umbenennen, Trotz der vielen Einstellmöglichkeiten verliert man 
nicht die Übersicht. 


Alle Schaltflächen sind selbsterklä- 


rend. Einzig das viel zu kleine Fenster nervt. 
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HARDWARE-CHECK 


Inhalte auf deı 


HEFT-CD 


il es: PDF-Dateien 
aktueller PCGH-BIOS-Guides 


Welche Hardware ist für aktuelle Spiele optimal geeignet? PC Games Hardware geht 


dieser Frage in einem zweiteiligen Special akribisch auf den Grund. Im ersten Teil 


suchen wir den perfekten Prozessor samt Infrastruktur, prüfen Speicher, Festplatten 


und Betriebssysteme auf ihre Spieletauglichkeit. Die Ergebnisse sind überraschend. 


s ist längst kein Ge- 
heimnis mehr: Aktuel- 
le Spiele wie Splinter 


Cell, Praetorians oder Unreal 2 
brauchen High-End-Hardware, 
kommende Spiele wie S. J. A. L. 
K. E. R. oder Spellforce werden 
nicht nur grafisch, sondern auch 
bei den Hardware- Anforderun- 
gen neue Maßstäbe setzen. Für 
die High- End- Prozessoren aus 
dem letzten Jahr wird es lang- 
sam eng, ein XP 1800+ ist in ei- 
nigen Fällen schon überfordert. 
Auch bei den Chipsätzen hat 
sich viel getan, seit Nvidia mit 
dem Nforce2 den Markt auf- 
gemischt hat. Und schließlich: 
Wer noch mit Windows 98 
zockt, verschenkt bis zu 65 
Prozent Performance bei den 
Ladezeiten. 


Aus diesem Anlass nimmt PC 
Games Hardware aktuelle Hard- 
ware in einem ausführlichen 
Spielecheck unter die Lupe. Wel- 
che Komponenten bringen wirk- 
lich was, welche glänzen bloß 
mit markigen Werbesprüchen? 
Das Ergebnis der aufwendigen 
Benchmark-Reihe: Der ideale 
Spiele-PC, perfekt zusammenge- 
stellt und fit für die Zukunft. Im 
ersten Teil suchen wir den idea- 
len Prozessor samt Infrastruktur, 
im nächsten Heft beschäftigen 


wir uns mit der optimalen 
Grafikkarte und den besten 
Qualitätseinstellungen. 


2) Prozessorwahl 


AMD oder Intel - das macht für 
aktuelle Spiele keinen Unter- 
schied. Einige Spiele haben auf 
AMD-Rechnern Vorteile, andere 
laufen auf Intel-PCs schneller. 
Eine allgemeine Aussage der 
Art „3D-Shooter liegen AMD- 
/Intel-Prozessoren besser” lässt 
sich aus unseren Ergebnissen 
nicht ableiten. Grundsätzlich 
gilt: 2.400 (virtuelle) Megahertz 
sollten es schon sein, damit neue 
Spiele auch bei höchster Detail- 
stufe nicht gebremst werden. 


Hyper Threading (HT) bringt 
bei manchen Spielen das ein 
oder andere zusätzliche Frame, 
ein Kaufargument ist die Zwei- 
Prozessor-auf-einem-Kern-Tech- 
nik aber nicht, zumindest nicht 
für Spieler. Bestenfalls zwei bis 
drei Prozent mehr Performance 
sind mit aktuellen Titeln wie 
Aquanox 2 drin. Immerhin: Die 
anfänglichen Probleme sind 
weitgehend überwunden, Ab- 
stürze und schlechte HT-Per- 
formance konnten wir bei den 
aktuellen Tests nicht mehr aus- 
machen. Abseits der Spiele hat 
Hyper Threading messbare Vor- 


teile. Neben optimierter Soft- 
ware, die in Einzelfällen bis zu 
30 Prozent schneller läuft, macht 
sich HT vor allem im Multitas- 
king/-threading-Betrieb als an- 
genehmer Hilfsmotor bemerk- 
bar. Bislang beherrscht nur der 
Pentium 4 mit 3,06 Gigahertz 
HT, noch im zweiten Quartal 
sollen auch langsamere Prozes- 
soren mit 200 MHz Frontside- 
Bustakt und HT-Unterstützung 
auf den Markt kommen. Wer 
einen Intel-Prozessor kaufen 
möchte, sollte diese Chips unbe- 
dingt abwarten — sie werden 
vermutlich das beste Preis-Leis- 
tungs- Verhältnis bei den Intel- 
Prozessoren bieten. Aktuell 
unterstützen nur Windows XP 
und Linux ab Kernel 2.4.18 Hy- 
per Threading. Windows 2000 
erkennt zwar zwei logische Pro- 
zessoren, kann diese im Gegen- 
satz zu echten Multiprozessor- 
Rechnern aber nicht optimal 
nutzen. 


» Drei Kerne, ein Prozessor 


AMD bietet die Athlon-XP-Pro- 
zessoren mit drei verschiedenen 
Kernen an: Verfügbar sind 
Chips mit Thoroughbred-A-, 
Thoroughbred-B- und Barton- 
Kern. Die älteren CPUs mit Pa- 
lomino-Kern sind wegen der 
größeren Wärmeentwicklung 


nicht mehr zeitgemäß. Wir emp- 
fehlen Modelle mit Thorough- 
bred-B- oder Barton-Kern. Bar- 
ton-Prozessoren besitzen mit 
512 Kilobyte einen doppelt so 
großen L2-Cache, takten aber 
vergleichsweise langsam. So 
läuft der XP 2700+ (Thorough- 
bred-B-Kern) mit 2.167 MHz, 
exakt so schnell wie das Spitzen- 
modell Barton 3000+. 


Bei Spielen bringt der größere 
Cache tatsächlich mehr Leis- 
tung, im besten Fall bis zu sie- 
ben Prozent (Age of Mythology, 
UT 2003-Engine). Bei speziellen 
Anwendungen wie einigen 
MP3- oder Videoschnitt-Pro- 
grammen ist der zusätzliche 
Zwischenspeicher aber oft nutz- 
los. Wer nicht überwiegend 
spielt, sollte zu einem Athlon XP 
mit Thoroughbred-B-Kern grei- 
fen (möglichst FSB 166) und da- 
mit ein paar Euro sparen. Den 
Benchmarks zufolge haben die 
Modelle XP 2600+ und XP 2700+ 
genügend Leistung für aktuelle 
Spiele und Reserven für die Zu- 
kunft. Bei Intel haben sich die 
Modelle ab 2,67 Gigahertz im 
Hardware-Check bewährt. Der 
Preis spielt übrigens keine be- 
deutende Rolle mehr. AMD- 
und Intel-Prozessoren sind mitt- 
lerweile fast gleich teuer. 


Die Prozessornamen der AMD- 
Prozessoren, oft als Quanti- 
speed-Angabe bezeichnet, zei- 
gen mal mehr, mal weniger gut 
den Unterschied zu Pentium-4- 
Prozessoren. Die Genauigkeit 
des Vergleichs hängt hauptsäch- 
lich vom Frontside-Bustakt des 
Prozessors ab. 


im Härtetest 


www.pcgameshärdware.de 


05/2003 | PC Games Hardware 97 


Härtetest 
Chipsätze 


lon XP 3000+, Win XP SP1, DirectX 9, 512 MByte 
RAM, Benchmark-Mittelwert aus fünf Spielen. 


Settings: Ati Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.1, Ath- 


FAZIT. Schnellster Chipsatz für Sockel-A-Prozessoren bleibt Nvidias Nforce2. VIAS neuer 
KT400A hat aufgeholt, ist mit stabilen RAM-Timings aber immer noch langsamer. 


— 


AMD-PROZESSOR| AMD-Prozessoren sind annähernd so schnell wie Intel- 
Prozessoren - zum Leidwesen der Spieler aber oft genauso teuer. 


Härtetest 


Unreal 2, Praetorians und der UT-2003-Engine. 


FSB/RAM/BIOS 


FSB-/SPEICHER-SETTINGS FPS 


8 msama FÙ 
0 0 20 1 
Nforce2 FSB166/PC333 


Settings: Ati Radeon 9700 Pro; Intel: E7205, AMD: 
Nforce2. Benchmarks bilden den Mittelwert aus 


63 
59 
Nforce? 2 
59 
56 
VIA KT400A FSB166/PC333 6 
— — —— g 
VIA KT400A FSB166/PC400 8 
— a — 8. I 
P4 2,4 FSB133/PC333 5 | 
50 
P4 2,4 FSB100/PC266 = 


—— ae 45 
BIOS-TUNING 


FAZIT. Ein höherer FSB bringt annähernd zehn Prozent Performance. Ähnlich effektiv ist ein 
(kostenloses) BIOS-Tuning: Auch hier sind bis zu 15 Prozent mehr Leistung drin. 


Hyper Threading DDR-RAM 
Mit zwei Prozessorkernen auf ei- 
nem Chip können ganze Threads 


parallel abgearbeitet werden. 


kann wie SDRAM 
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Speicher, der pro Takt doppelt so 
viele Datenpakete übertragen 


J Frontside-Bus: Je schneller, 
desto besser 

Als Faustregel gilt: Je schneller 
der Frontside-Bustakt (FSB), 
desto besser die Rechner- und 
Spiele-Performance. Aktuelle 
AMD-Prozessoren haben einen 
FSB-Takt von 133 oder 166 MHz, 
Intel bietet den Pentium 4 mit 
100 oder 133 MHz FSB-Takt an. 
Am Rande bemerkt: Der FSB 
verbindet den Prozessor mit der 
Northbridge und den restlichen 
Komponenten im PC. Mit der 
Speicheranbindung hat er nichts 
zu tun! 


Einige Prozessoren sind in zwei 
ähnlichen Varianten vorhanden. 
Der Kerntakt des Chips ist da- 
bei fast identisch, der FSB-Takt 
nicht. Intel bietet den Pentium 4 
2,4 GHz zum Beispiel mit 100 
und 133 MHz FSB-Takt an. Trotz 
gleichem Kerntakt läuft die Va- 
riante mit 133 MHz FSB bis zu 
13 Prozent schneller. Bei unse- 
ren Benchmarks legten vor al- 
lem Praetorians (13 Prozent), 
Dungeon Siege (13 Prozent), 
Aquanox 2 (12 Prozent) und Free- 
lancer (10 Prozent) deutlich zu. 
Weniger stark, aber noch mess- 
bar, profitieren Gothic 2 (8 Pro- 
zent), Unreal 2 (9 Prozent) und 
Raven Shield (5 Prozent). Bei 
Athlon-Prozessoren sind die Er- 
gebnisse ähnlich, allerdings 
berücksichtigt AMD den FSB- 
Takt schon im Quantispeed- 
Namen. Der Athlon XP 2600+ 
mit 133 MHz FSB taktet intern 
mit 2.133 MHz, der XP 2600+ 
mit 166 MHz FSB taktet intern 
nur mit 2.083 MHz. 


Die starke Leistungsabhängig- 
keit vom FSB haben auch die 
Prozessor-Hersteller erkannt. 
Intels kommende Pentium-4- 
Prozessoren werden mit 200 
MHz FSB-Takt arbeiten, AMD 
arbeitet ebenfalls mit Hoch- 
druck an FSB-200-Athlons. Von 
beiden Herstellern erwarten wir 
im zweiten Quartal entspre- 
chende Prozessoren. Ungeduldi- 
ge Anwender, die diesen Schritt 
einfach selbst vornehmen, wer- 
den mit fünf bis zehn Prozent 
mehr Performance belohnt. Vo- 


Chipsatz 


Zentraler Bestandteil jeder Haupt- 


HARDWARE-CHECK 


raussetzung sind ein FSB200- 
taugliches Nforce2-Board und 
ein freigeschalteter Athlon (aus- 
führliche Anleitung in PCGH 
01/02, Overclocking-Teil). Im 
Praxistest hatten wir teilweise 
Probleme, einen Barton mit 200 
MHz FSB stabil zum Laufen zu 
bekommen. Offenbar sind man- 
che Prozessoren und einige 
Versionen des Nforce2-Chip- 
satzes weniger übertaktungs- 
freundlich. Bei Intel hat die 
Anhebung des FSB-Takt noch 
größere Auswirkungen. Der 
Sprung von 133 auf 200 MHz 
beträgt 66 Megahertz, das 
entspricht im Quad-Pumped- 
System-Bus annährend 266 
effektiven Megahertz. Den 
Zwischenschritt mit 166 MHz 
lässt Intel aus. 


ber optimale Chipsatz 


Es kommt nicht nur auf den Pro- 
zessor an. Immer wichtiger wird 
der Chipsatz auf dem Main- 
board. Je nach Modell sind 
Leistungsunterschiede bis 15 
Prozent möglich. Bei AMD-Pro- 
zessoren ist Nvidias Nforce 2 
derzeit am schnellsten, VIAs 
KT400A erreicht zwar eine ähn- 
liche Performance, kämpfte im 
Test aber noch mit Stabilitäts- 
problemen. Etwas abgeschlagen 
landen im Härtetest die Chip- 
sätze KT333 und Sis 746 FX. 
Intel-Prozessoren erreichen die 
maximale Performance auf Pla- 
tinen mit E7205 (Granite Bay)- 
Chipsatz. Auf Platinen mit 845E- 
/PE-Chipsatz verlieren die 
Chips rund zwei bis fünf Pro- 
zent Performance. Der neue Sis 
655 kämpft noch mit Start- 
problemen. Unser Testboard er- 
reichte viel zu geringe Frame- 
raten, möglicherweise war das 
BIOS fehlerhaft. 


Wer zu einem Intel-Rechner 
greifen will, sollte mit dem Kauf 
ohnehin noch ein paar Wochen 
warten: Im zweiten Quartal will 
Intel die neuen Springdale- 
und Canterwood-Chipsätze vor- 
stellen. Beide unterstützen Pen- 
tium-4-Prozessoren mit 200 
MHz FSB und dürften zusam- 
men mit den neuen FSB200-Pen- 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 


platine; entscheidet unter anderem Schnittstelle zwischen Hardware 


über Speicherart und -menge 


und Software 


HARDWARE-CHECK 


tium-4-CPUs eine attraktive 
Plattform für Spieler sein. 


as bringt ein Zweikanal- 
Speicherinterface? 


Mainboards mit Zweikanal- 
Speicherinterface sind voll im 
Trend: Nach Intel und Nvidia 
bringt jetzt auch Sis entspre- 
chende Chipsätze, Intel hat die 
Dual-Channel-Technik mittler- 
weile auch auf DDR-fähige 
Chipsätze portiert, ursprünglich 
gab es nur Zweikanal-Lösungen 
für RDRAM-Speicher. Gerüch- 
ten zufolge arbeitet auch VIA an 
einem entsprechenden Chip- 
satz. Ob der KT600 tatsächlich 
auf den Markt kommt, ist ent- 
gegen anders lautender „Mel- 
dungen“ im Netz noch völlig 
offen. Als grobe Faustregel gilt: 
Bei gleichzeitigem Einsatz von 
zwei Speichermodulen auf ei- 
nem Dual-Channel-Chipsatz 
läuft der Rechner rund drei bis 
fünf Prozent schneller als mit 
einem Modul. 


3 Keine Kompromisse beim 

Speicher _ _ —— 
Die Speicherwahl ist deutlich 
schwieriger: Aktuell bieten die 
Händler PC266-, PC333- und 
PC400-Module an. Die kom- 
menden Prozessoren mit 200 
MHz FSB werden PC400-Spei- 
cher benötigen, um die volle 
Leistung zu entfalten. Vor allem 
der Nforce 2 ist auf synchronen 
FSB-/Speichertakt angewiesen. 
Der Haken: Es gibt nach wie vor 


keine finale PC400-Spezifikation 
vom Speicherkonsortium Jedec. 
Im schlimmsten Fall könnte 


heute gekaufter PC400-Speicher 
den Dienst mit PC400-taug- 
lichen Mainboards verweigern, 
die in den nächsten Monaten auf 
den Markt kommen. Das ist aber 
eher unwahrscheinlich — vor 
allem Markenmodule dürften 
keinen Ärger machen. In eini- 
gen Fällen ist PC400-Speicher 
schneller, wenn er auf 166 MHz 
DDR heruntergetaktet wird. Die 
Latenzen dürfen kürzer ausfal- 
len, manche Chipsätze wie der 
KT400 quittieren das mit ei- 
nem leichten Performance-Plus. 
Stichwort Latenzen: Nach unse- 
ren aktuellen Messungen bringt 
eine CAS-Latenz von zwei Tak- 
ten rund drei bis fünf Prozent 
mehr Performance im Vergleich 
zur Einstellung „2,5“. Wer hoch- 
wertigen Speicher hat, sollte 
dieses Performance-Plus nutzen 
(ausführliche Ergebnisse in 
PCGH 01/2003, Seite 82 ff. und 
PCGH 02/2003, Seite 64 ff.) 


» Was ist noch wichtig? 


Wer mit der Leistung seines 
Rechners unzufrieden ist, kann 
sich am BIOS-Setup der Haupt- 
platine versuchen. Im Praxistest 
konnten wir durch simples 
BIOS-Tuning rund 15 Prozent 
Performance aus dem Rechner 
holen. Eine Sammlung aktueller 
BIOS-Guides finden Sie auf der 
Heft-CD. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Prozessorfeatures im Test 


Was bringt Hyper Threading, wie viel Leistung setzt zu- 
sätzlicher L2-Cache frei? Die Antworten im Überblick. 


1 


T 


Hyper Threading (Pentium 4 3,06 


126 fps 
110 fps 


— of Mytholog 
Aquanox 2 


Dungeon Siege 


>> u 
nia 


128 fps 


UT-2003-Engine 
Unreal 2 


hi ache Athlon XP 270 4 /3000 
b 
104 fps 


Age of Mytholog 
Aquanox 2 
Dungeon Siege 


UT-2003-Engine 


E121 
107 fps 


Unreal 2 


www.pcgameshardware.de 


Settings: Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.1, 512 
MByte RAM CL2; Intel: E7205/PC333, AMD: Nforce2 
/PC333, WinXP SP1, DirectX 9 


Prozessoren [Legende x 2000: 


STANDARD-MODUS (1.024X768, 32 BIT) FPS 
o a w 0 ©» m m ww) 
Freelancer (Intro) == 


Härtetest 


150 


ge of Mythology (6. Kampagne, Intro) 


quanox 2 (Neopolis) 
107 
n3 


Dungeon Siege (DS-Benchmark) 

85 
$ 89 $ 
UT-2003-Engine (Botmatch) ï 

75 


Unreal 2 (After Hell) 
[ 59 
55 
Praetorians (Schlacht um IR 

50 
Ravenshield (Trainingsmission) = 
| 46 
Gothic 2 5 Khorinis) 


25 
PCGH — — (2X AA, 4X AF) 


UT-2003-Engine (Botmatch) 


Unreal 2 (After Hell) 


5 
Praetorians (Schlacht um — 


— . 50 
Ravenshield (Trainingsmission) a 


44 
Gothic 2 (PCGH- Walkthrough Khorinis) 
2 
FAZIT AMD oder Intel - das macht für Spieler im Moment keinen großen Unterschied. Die 
Drei-Gigahertz-Maschinen haben genügend Leistung - außer im Worst-Case-Szenario von Gothic 2. 


FAZIT HARDWARE-HÄRTETEST 


Beide prozessoren n haben Stärken und Schwächen. Auf In- 
tel-Rechnern laufen Aquanox 2, Dungeon Siege, Warcraft 
Ill und Freelancer schneller. AMD-Domänen sind Praeto- 
rians, Unreal 2, Age of Mythology und uT-2003-Engine. 


> Nvidia vs. VIA 
Für Sockel-A-Rechner empfehlen wir Nvidias Nforce2-Chip- 
satz. Er ist schnell und stabil. 


Ð AMD vs. intel 


in intel vs. Sis 


Bei Intel-CPUs sollte es auch ein Intel- Chipsatz sein. Der 
Sis 655 ist (noch) langsam, VIA-Boards kaum verfügbar. 


P Speicher: Tv Twinbank vs. Singlebank 


Unsere Empfehlung geht an  Twinbank-Chipsätze. Fünf Pro- 
zent mehr Performance sollte man nicht liegen lassen. 


Speicher: PC333 vs. PC400 
PC400 sollte es im Hinblick auf die Zukunft schon sein. 
PC400-Module laufen immer auch als PC333 oder PC266. 
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HARDWARE-CHECK 


RAM, festplatte, OS 


Sie glauben, Grafikkarte 

und CPU sind die einzigen 
Faktoren, welche die Leis- 
tung eines Spiele-PCs be- 


stimmen? Weit gefehlt! 


AM, Festplatten oder 
Betriebssysteme spie- 
len ebenfalls wichtige 
Rollen i im „System PC“. 


» Betriebssysteme im Vergleich 


In Sachen Performance bestehen 
zwischen Windows 98 SE und 
Windows XP Professional große 
Unterschiede. Mit Windows XP 
lädt Unreal 2 bis zu 65 Prozent 
schneller. Unter Windows 98 SE 
ruckelte zudem das Intro-Video 
von Age of Mythology stark. Ein 
weiteres Problem trat im Test 
unter Windows 98 SE mit einer 
Ati Radeon 9700 Pro (Treiber 
Catalyst 3.1) und Unreal 2 auf. 
Wurde Unreal 2 gestartet und 
anschließend wieder beendet, 
startete anschließend kein 3D- 
Spiel mehr. Die 3D-Grafik konn- 
te nicht mehr initialisiert wer- 
den. Erst nach einem Neustart 


Die PCGH-Konfigurations-Empfehlung | 


PC Games Hardware sagt Ihnen, welche Kombination aus Frontside-Bus und 


Max. FSB-Takt 


unıpsal 


1 VIA KT266(A) 


133 MHz DDR 


Optimale Kombinationen aus FSB 5 RAM -Tak kt 


Optimaſe 


PC266 (133 MHz DDR) 


Speichertakt bei den gängigen Mainboard- en am effektivsten ist. 


RAN 


Maximalieistung mit Settings wie links angegeben 


« VIA KT333 133 MHz DDR _ |PC333 (166 MHz DDR) |Maximalleistung mit asynchroner Taktung (FSB 133 MHz + PC333 RAM) 

VIA KT400 166 MHz DDR |PC333 (166 MHz DDR) |PC400-RAM läuft meist instabil 
-Nvidia Nforce2 |166 MHz DDR _|PC333 (166 MHz DDR) |Takten Sie RAM und FSB synchron: FSB 200 oftmalsinstabil —— 
Sis 746FX 166 MHz DDR {PC400 (200 MHz DDR) |Maximalleistung mit asynchroner Taktung wie links angegeben 

Intel 845D 100 MHz ODR__|PC266 (133 MHz DDR) \Willamette/Nortnwood empfohlen 

Intel 845E 133 MHz QDR (PC266 (133 MHz DDR) !Northwood B empfohlen 

Intel 845PE 133 MHz ODR [PC333 (166 MHz DDR) |Maximalleistung mit asynchroner Taktung wie links angegeben 


4 Intel 850E 133 MHz ODR 


des Rechners arbeitete die Rade- 
on wieder richtig. Unser Tipp: 
Windows XP ist Windows 98 SE 
in puncto Stabilität und Perfor- 
mance weit überlegen, weshalb 
wir denen, die sich noch mit 
dem alten Windows rumärgern, 
den Umstieg wärmstens emp- 
fehlen. 


Wichtige Arbeitsspeicher- 
Einstellungen 

Mit den richtigen Speicher- 
und FSB-Einstellungen können 
Sie noch mehr Leistung gewin- 
nen. Bei Athlon-Systemen mit 
Nforce2 erzielen Sie mit 166 


SPIELE-CHECK| Der Unreal-2-Level „MO3A2“ ist mit 16 MByte enorm groß. Mit 
diesem Extremtest haben wir die Ladezeiten der PC-Konfigurationen ermittelt. 
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PC1066 (533 MHz DDR) 


MHz Frontside-Bus, synchro- 
nem Speichertakt und einer 
Speicherlatenz von CL2 momen- 
tan die besten Ergebnisse. Zum 
Vergleich: Die Leistungsunter- 
schiede zu einem gleich getakte- 
ten Athlon mit 133 MHz FSB 
und synchronem Speichertakt 
betragen je nach Benchmark 
zwischen sieben (Unreal 2) und 
elf Prozent (Dungeon Siege). Die 
Größe Arbeitsspeichers 
spielt ebenfalls eine wesentliche 
Rolle. Mit nur 128 MB RAM 
läuft kaum ein aktuelles Spiel 
mehr flüssig. Zudem erhöhen 
sich mit nur 128 MB RAM die 


des 


Betriebssysteme 
und Festplatten 


Maximalleistung mit Settings wie links angegeben 


Ladezeiten gegenüber 512 MB 
RAM teils um das Siebenfache. 
Ein Rechner mit 256 MB DDR- 
SDRAM benötigt rund doppelt 
so lange, um einen Unreal 2-Le- 
vel zu laden, wie ein PC mit 512 
MB RAM. Mit 512 MB RAM lau- 
fen zudem alle aktuellen Spiele 
flüssig. Mit 768 MB DDR- 
SDRAM erzielten wir bei den 
Benchmarks keine höheren 
Frameraten, die Ladezeit des 
Unreal 2-Levels reduzierte sich 
jedoch noch einmal um circa 28 
Prozent. Bei Athlon-Systemen 
ist derzeit 512 MB DDR-SDRAM 
PC333, CL2 und ein Prozessor 


Settings: Athlon XP 3000+, 2x256 MB DDR-SDRAM 
U Radeon 9700 Pro. Catalyst 3.1, ATNBX 
ver 2.00/2.03, Seagate ST340016A 


Unreal 2 


indows XP mit SP1 (NTFS, Maxtor Maxline II 5,400 ton) 


indows XP mit SP1 (NTFS, Seaga 


[FAZIT] Windows 98 SE ist im Betriebssystem-Vergleich der große Verlierer. Bei den Festplatten- 
benchmarks hat erwartungsgemäß Windows XP mit einer Festplatte mit 7.200 rpm die Nase vorn. 


HARDWARE-CHECK 


Speicher & 
Frontside-Bus 


Jie Scanner- 


ensation 
auf der CeBit 


Settings: Athlon XP 3000+, 2x256 MB DDR-SDRAM 
PC400/CL2 von Corsair, Radeon 9700 Pro, Catalyst 
3.1, ATN8X (Nforce2), Nvidia Unified Driver 2.03 


LEGENDE) Qualität/AoM Standard /e 


OpticSlim M12 


Der mobile Mini-Scanner 


mit Maxi-Leistung: 


600 x 1200 dpi, 
48 Bit Farbtiefe 
bei nur 326 g Gewicht! 


FAZIT Die Bandbreite und Latenz des RAM hat direkte Auswirkungen auf die Spiele-Leistung. 
Bei den Ladezeiten ist die Menge des Arbeitsspeichers entscheidend, 512 MB sind derzeit optimal, 


mit 166 MHz FSB das Optimum. 
Mehr Arbeitsspeicher ist Luxus, 
weniger ein Gräuel. 


W Festplatten-Benchmarks 

Zwischen IDE-Festplatten mit 
5.400 und 7.200 Umdrehungen 
pro Minute bestehen ebenfalls 
bemerkenswerte Unterschiede. 
Bei Test-Benchmarks lud eine 
Festplatte mit 5.400 Umdrehun- 
gen einen Unreal 2-Level in 28 
Sekunden, eine Platte mit 7.200 
Umdrehungen brauchte nur 22 
Sekunden. Bei den Spiele- 
Benchmarks macht die Umdre- 
hungsgeschwindigkeit jedoch 
keinen Unterschied. Wenn Sie 
auf ein paar Sekunden Ladezeit 
verzichten können, reicht daher 


FAZIT HARDWARE-HARTETEST 


Win98 SE vs. XP 


Klares Ergebnis: Win98 SE ist bei den Ladezeiten, FPS-Bench- 
marks und der Stabilität deutlich schlechter als Win XP. 


PD FAT32 vs. NTFS 


FAT32 ist unter Win XP etwas schneller als NTFS, allerdings 
wegen der Clustergrößen unökonomischer. Wir raten zu NTFS. 


256 vs. 512 MB RAM 
256 MB sind wegen der langen Ladezeiten und miesen Spie- 
le-Leistung nicht mehr zeitgemäß, 512 MB RAM sind optimal. 


58. 400 vs. 7.200 rpm 


Eine Festplatte mit 7.200 rpm sorgt nicht für mehr FPS in 
Spielen, die Ladezeiten verkürzen sich jedoch etwas. 


eine Festplatte mit 5.400 Um- 


drehungen pro Minute aus. In | Ab sofort erhältlich 
unserem Testlabor haben wir | $ i 

unter Windows XP kleine Leis- | | bei Media Mart, 
tungsunterschiede zwischen \ | Conrad Elektronik, 
FAT32 und NTFS erkennen kön- | Saturn u.a. 

nen. Bei identischen Komponen- sowie im Internet bei 


ten und Windows-Installationen 
stellten wir fest, dass das System 
mit NTFS Spiele wie Age of My- 
thology und Unreal 2 etwas lang- 
samer lud als mit FAT32. Trotz 
der leicht besseren Ladezeiten 
von FAT32 unter Windows XP 
empfehlen wir NTFS, weil Da- 
tenblöcke auf einem mit NTFS 
partitionierten Laufwerk weni- 
ger Speicherplatz wegnehmen 
als auf einem FAT32-Laufwerk. 

OLIver HAAKE 


www.1A-MediaShop.de 


Plustek 


The Ultimate in Office Imaging 
Info-Tel.: O40 / 523 03-0 - www.plustek.de 


LESERAKTION 


Der Problem-Rechner 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zickigen 


1 | DMA-KABEL Links sieht man ein DMA/33-Kabel mit 40 Adern. Die 
anderen Kabel haben 80 Adern und sind maximal DMA/133-tauglich. 


OnChip IDE Channel® 
OnChip IDE Channeli 
IDE Prefetch Mode 

Primary Master PIO 
Primary Slave PIO 


[Enabled] 
[Enabled] 
[Enabled] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[Auto] 
[UDMA 100 
[Auto] 
(Auto) 


| 2 DMA/100 Unterstützt die Festplatte den schnellen DMA-Modus, sollte 
dieser im BIOS des Mainboards aktiviert werden. 


Secondary Master PIO 
Secondary Slave PIO 
Primary Master UDMA 
Primary Slave UDMA 
Secondary Master UDMA 


[Press Enter] 
[Press Enter] 
[Press Enter] 
[AGP] 

[All Enabled] 
[Enabled] 
[Enabled] 
[Enabled] 


b VIA OnChip IDE Device 
> Onboard PCI Device 
Super 10 Device 
Init Display First 
OnChip USB Controller 
USB Keyboard Support 
USB Mouse Support 
IDE HDD Block Mode 


| USB-MAUS Steckt eine USB-Maus im System, muss zusätzlich im 
glos die Unterstützung für Mäuse aktiviert werden. 


PCIZVGA Palette Snoop 
Assign IRQ For VGA 


[Disabled] 
[Enabled] 
[Enabled] 
[ 32] 
[Auto] 
[Auto] 


4 | USB-PROBLEME Funktioniert kein USB-Gerät, sollten Sie die USB-0p- 
tion „Assign IRQ for USB“ überprüfen und gegebenenfalls aktivieren. 


Assign IRQ For USB 

PCI Latency Timer(CLK) 
INT Pin 1 Assignment 
INT Pin 2 Assignment 
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Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen Ihnen 


Schritt für Schritt, wie wir den Fehler gesucht und 


anschließend behoben haben. 


ine ganze Reihe von 
Fehlern beschert uns 
diesmal der Problem- 


PC von Michael Zwergal. USB- 
Mäuse werden nicht erkannt, 
das DVD-Laufwerk kann nicht 
genutzt werden, der PC läuft 
insgesamt instabil und neuer- 
dings bleibt der Monitor beim 
Einschalten nur noch schwarz. 


Schritt 1: Analyse des PCs 
SCHWIERIGKEIT 

Im Problem-PC kommt als 
Mainboard ein 8K3A von Epox 
zum Einsatz, welches mit einem 
Athlon XP 1900+ bestückt ist. 
Das Innere des PCs ist aufge- 
räumt, allerdings fällt sofort das 
antiquierte, 40-polige IDE-Kabel 
auf; die verwendete DMA /100- 
Festplatte von Samsung kann 
somit maximal im DMA/33- 
Modus zuverlässig arbeiten. 
Obwohl wir alle Kabel richtig 
verbunden und neue Wärme- 
leitpaste auf den Prozessor auf- 
getragen haben, wollte der 
Computer nicht anlaufen, es ka- 
men weder Bild noch Ton. Dies 
deutete auf ein BIOS-Problem 
oder einen defekten Prozessor 
hin. Um weitere Fehlerquellen 
auszuschließen, tauschen wir 
den vorhandenen Speicher ge- 
gen ein Corsair-Modul aus un- 
seren Laborbeständen. Die Ge- 
force4 Ti-4200 von MSI prüften 
wir in einem Testrechner auf 
Funktion, die Karte lief dort 
tadellos und konnte als Fehler- 
quelle ausgeschlossen werden. 


Schritt 2: Fehlersuche 


Da wir schon im Vorfeld den 
Prozessor als Fehlerquelle im 
Verdacht hatten, tauschten wir 
den XP 1900+ gegen ein bauglei- 
ches Modell aus unserem Labor 
und wurden dafür mit einem 


Start-Bildschirm belohnt. Bei ge- 
nauer Betrachtung fiel auf, dass 
einer der beiden Lüfter des TAK 
58 ausgefallen war. Offenbar 
war der Kühler der Wärmeent- 
wicklung des Prozessors auf 
Dauer nicht gewachsen — die 
ersten Abstürze und Instabili- 
täten waren Vorboten der Über- 
belastung des Prozessors. 


Nach Ausschluss der ersten Feh- 
lerquelle haben wir uns das 
BIOS näher angeschaut. Hier 
waren alle Einstellungen der 
Hardware entsprechend einge- 
stellt und es gab nichts zu be- 
mängeln. Allerdings fehlte die 
USB-Unterstützung für Mäuse, 
die wir jetzt aktivierten. Im Be- 
triebssystem aktualisierten wir 
zusätzlich den 4inl-Treiber und 
konnten kurze Zeit später USB- 
Mäuse ohne Probleme an den 
PC anschließen. Das DVD-Pro- 
blem ließ sich auf eine falsche 
Jumperung der Laufwerke zu- 
rückführen. Der Brenner und 
das DVD-ROM waren als Mas- 
ter gejumpert und wurden da- 
her falsch erkannt. 


Schritt 3: Fazit 
HWIERIGKE 
Auch nach mehreren Versuchen, 
bei denen wir unter anderem 
die CPU-Spannung angehoben 
haben, gab der Prozessor keinen 
Mucks von sich. So wird das 
weitere Schicksal des XP 1900+ 
wohl eher in einem dekorativen 
Zweck liegen. In Sachen USB- 
Mäuse sollte man neben der all- 
gemeinen USB-Unterstützung 
auch die spezielle Unterstüt- 
zung für USB-Mäuse einschal- 
ten, um diese nutzen zu können. 
Gegen einen defekten Prozessor 
ist allerdings kein Kraut ge- 
wachsen — hier hilft nur der 
Tausch. LARS CRAEMER 


Kampf d 


Onboard-Sound oder 
PCI-Soundkarte? Seit 
Nvidia unter dem Namen 
„Soundstorm“ Onboard- 
Soundlösungen in hoher 
Qualität anbietet, stellen 
sich Anwender immer 
öfter diese Frage. 

Wir geben die Antwort. 


er Ruf von Onboard- 
D Sound war bisher eher 
— bescheiden: Mit schwa- 
chen Leistungen und dürftigen 
Anschlussmöglichkeiten waren 
Onboard-Soundlösungen bis 
jetzt nur etwas für absolute 
Sparfüchse, die kein Geld in 
qualitativ hochwertigere PCI- 
Soundkarten investieren woll- 
ten. Mit Nvidias Nforce2 und 
dem dazugehörigen Standard 
„Soundstorm“ hat sich das ge- 
ändert. Deswegen haben wir 
für Sie den großen Praxischeck 
gemacht: Wie gut sind aktuel- 
le Onboard-Soundlösungen im 
Vergleich zu PCI-Soundkarten? 


Unterschiedliche Ansätze 

PCI-Soundkarten wie die SB 
Audigy 2 verfügen über einen 
eigenen Prozessor (APU), der 
für die meisten Soundberech- 
nungen zuständig ist. Bei On- 
board-Soundlösungen fehlt die- 


Onboard-Sound 


Soundlösung, die auf dem Main- 


board integriert wurde, kann 


eine PCI-Soundkarte ersetzen 
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Fire 
822 


se zusätzliche Rechenleistung in 
Form eines Sound-Prozessors: 
Alle wichtigen Soundfunktio- 
nen sind im Chipsatz (South- 
bridge) integriert. Soundberech- 
nungen fallen somit zulasten 
der normalen CPU. Dieses Sys- 
tem hat einen großen Nachteil: 
Aufwendige Soundumgebun- 
gen bremsen die Gesamtperfor- 
mance eines Systems erheblich. 
Deshalb verfügen Onboard- 
Soundlösungen meist nur über 
einen sehr begrenzten Funk- 
tionsumfang. Aufwendige Be- 
rechnungen wie echte Reflexio- 
nen oder Überlagerungen wer- 
den nur rudimentär unterstützt. 
Deutlich wird dieses Problem 
vor allem in aktuellen Compu- 
terspielen: Einfache Onboard- 


Soundlösungen unterstützen 
nur die Softwaremodi in den 
Audiooptionen. Der Vorteil: 


Diese Berechnungen sind nicht 
besonders aufwendig - die Ge- 


AD/DA-Wandler 
Bauelement, das analoge in 


digitale Signale wandelt - oder 
eben entsprechend umgekehrt 


er 6 


É a 4 


ste aen 


LTD 2002 


n 


samtperformance des Spiels 
wird kaum gebremst. Der große 
Nachteil: Der Spieler bekommt 
nur sehr einfache Soundumge- 
bungen geliefert - der Spielspaß 
ist deutlich geringer als bei einer 
guten PCI-Soundkarte, 


» Im direkten Vergleich 


Für unsere Praxistests haben wir 
die beiden besten Geräte der je- 
weiligen Soundansätze gegen- 
einander antreten lassen: Für 
die PCI-Soundkarten schicken 
wir unsere aktuelle Referenz ins 
Rennen: Die SB Audigy 2 von 
Creative. Stellvertretend für die 
Onboard-Soundfraktion haben 
wir das ASUS A7N8X Deluxe 
mit Nforce2-Onboard-Sound- 
lösung getestet. Erster wichti- 
ger Punkt ist die Ausstattung: 
Onboard-Soundlösungen haben 
in der Regel drei Miniklinke- 
Schnittstellen: Einen Stereo- 
Line-Out, einen Line-In- und ei- 


DD ICA 

Dolby Digital Interactive Content 
Decoder, Funktion für in Echtzeit 
erzeugte AC3-Streams 
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ganten 


nen Mikrofon-Anschluss. Damit 
lässt sich nur ein Stereo-Sound- 
system betreiben. Aktuelle 
Onboard-Soundlösungen (unter 
anderem auch der Nforce2) 
unterstützen aber bereits 5.1- 
Sound. Damit ein entsprechen- 
des analoges 5.1-Soundsystem 
angeschlossen werden kann, 
gibt es zwei Möglichkeiten: Per 
Software können der erwähnte 
Line-In- und der Mikrofon- 
anschluss in Stereo-Line-Out- 
Schnittstellen umgewandelt 
werden. Diese Option können 
Sie in der Steuersoftware der 
Onboard-Soundlösung aktivie- 
ren. In der Nforce-2-Software 
übernimmt diese Aufgabe ein 
Assistent, der Ihnen bei der 
Konfiguration der Schnittstellen 
hilft. In unserem Praxischeck 
konnten wir in puncto Qualität 
keine Nachteile durch die Soft- 
wareumstellung der Schnittstel- 
len erkennen - allerdings kön- 


APU 

Audio Prozessor Unit. Prozessor, 
der nur für Soundberechnungen 
zuständig ist 


ONBOARD 


nen Sie mit diesem System nicht 
parallel die Line-In- und die 
Line-Out-Schnittstellen nutzen. 
Die zweite Möglichkeit zum An- 
schluss eines 5.1-Systems ist 
deutlich luxuriöser: Hier gibt 
es insgesamt sechs Audio-An- 
schlüsse. So verfügt das Asus 
A7N8X Deluxe mit Nforce2- 
Chipsatz über drei zusätzliche 
Anschlüsse: Einen Stereoaus- 
gang für ein analoges Surround- 
Boxenpärchen, einen Stereoaus- 
gang für Center/Subwoofer 
und einen digitalen Ausgang 
(S/PDIF). Somit können Sie ein 
analoges 5.1-System betreiben 
und trotzdem die Line-In- 
Schnittstellen benutzen. Die 
Schnittstellen werden über den 
Assistenten in der Nforce-Soft- 
ware konfiguriert. Übrigens 
muss ein Nforce2-Board mehre- 
re Bedingungen erfüllen, damit 
es die „Soundstorm“-Zertifizie- 
rung bekommt — eine davon 
sind die erwähnten sechs Au- 
dio-Anschlüsse. PCI-Soundkar- 
ten haben bei den Schnittstellen 
deutliche Vorteile: Doppelbe- 
legungen werden kaum noch 
verwendet. Zu den nötigen 
analogen Schnittstellen gibt es 
meistens optische und koaxiale 
digitale Schnittstellen. Wer noch 
mehr Audio-Schnittstellen bei- 
spielsweise für ein kleines 
Musikstudio benötigt, kann 
zu PCI-Soundkarten mit An- 
schlussracks greifen. 


Bei den zusätzlichen Anschluss- 
features wie Firewire haben On- 
board-Lösungen dank Nforce2 
deutlich aufgeholt: Nvidias 
Chipsatz besitzt einen integrier- 
ten Firewire- Controller und bie- 
tet somit ebenfalls Firewire-An- 
schlüsse, wie man sie bei einer 
SB Audigy 2 oder einer Digifire 
7.1 findet. 


») Die Steuersoftware 


Einfache AC97- oder Cmedia- 
Onboard-Soundlösungen müs- 
sen ganz ohne Steuersoftware 
auskommen - nur über die 
Windows-internen Funktionen 
lassen sich die nötigsten Funk- 
tionen wie die Lautstärke steu- 
ern — Gleiches gilt auch für 
einfache PCI-Soundkarten. Der 
Funktionsumfang der Nforce- 
Audio-Software ist hingegen 
sehr üppig ausgefallen: Laut- 
sprecherkonfiguration, Audio- 
einstellungen, Equalizer und 


w.pcgameshardware.de 
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Schnittstellen 


 EAX-Unterstützung 
Emulation 


Spiele-Performance 


Unterstützte 3D-Hard- 
warestimmen 
Audioeigenschaften 


DVD-Unterstützung 


Treiberunterstützung 


Treiber 


(ähnlich 
Creatives EAX) lassen sich über 
eine optisch ansprechende Soft- 
ware konfigurieren. Der bereits 


Soundumgebungen 


erwähnte Anschlussassistent 
hilft zudem bei den richtigen 
Einstellungen, passend zum 
Soundsystem. Unangefochtene 
Nummer 1 im Bereich Soft- 
ware ist aber Creative mit der 
SB Audigy 2 und dem dazu- 
gehörigen Mediasource-Paket: 
Neben dem leistungsstarken 
und komfortablen Konfigura- 
tionstool AudioHQ bekommt 
der Käufer einen DVD-Audio- 
player, einen Mediaplayer in- 
klusive MP3-Encoder und wei- 
tere nützliche Tools wie Audio 
Clean-Up (entfernt Rauschen 
und Störungen aus MP3s) und 
Time Scaling (zeitlich gestreckte 
Audiowiedergabe ohne Tonhö- 
henveränderung). Die gesamte 
Software ist optisch anspre- 
chend und leicht zu bedienen. 


3} Audio-Qualität im Test 


Die Audioqualität einer Sound- 
lösung ist vor allem von den 
verwendeten Wandlern abhän- 
gig: Die Wandler werden einge- 
setzt, um digitale in analoge Sig- 
nale beziehungsweise analoge 
in digitale Signale zu übertra- 
gen. Je höher die Auflösung die- 
ser Wandler ist, umso besser 
sind die erreichten Ergebnisse. 
Bei günstigen Onboard-Lösun- 
gen und einfachen PCI-Sound- 


Soundlösungen im Überblick 


Einfache Onboard- und PCI-Lösungen (CMI8738 oder ähnlich) können in vielen 
Punkten Nvidias Soundstorm und Creatives SB Audigy 2 nicht das Wasser reichen. 


Teilweise Doppelbelegungen der 
Schnittstellen (Onboard meist nur 
Stereo, PCI meist 5.1) 
Nur kompatibel, maximal Sensaura- 


Gut, da kaum leistungsmindernde 
Effekte berechnet werden 


Meist nur Software 


Befriedigend, aufgrund von billigen 
Wandern und Codecs 


Meist nur Lautstärkeregelung Gute Software mit v. Funktio- 

nen und nützlichen Assistenten 
Befriedigend, vorgefertigte Streams 
können dekodiert werden 


Meist einfache, aber stabile WDM- 


Getrennte Rear-, Center- und 
Subwoofer-Kanäle (6.1), S/PDIF, 
Firewire 

Volle EAX-Hardwareunterstützung, 
[EAX Advanced HD 

‚Sehr gut, ungefähr 10 Prozent 
"Geschwindigkeitseinbußen, aber 


Getrennte Rear-, Center- und 
Subwoofer-Kandle (5.1), 
S/PDIF, Firewire 
Spezielle Sensaura-Emulation 
(bis EAX 2.0) 

Gut, ungefähr 10 Prozent 
Geschwindigkeitseinbußen bei 
guten Effekten 

i 3D-Hardwarestimmen 


64 3D-Hardwarestimmen 


Sehr gut, dank guter Wandler 
(Soundstormzertifizierung) 


r (Sehr gut, dank hochwertiger 


Sehr gut, sehr großer Funktions- 
umfang, optisch ansprechend 

Gut, Überlagerung von AC3- 
Streams und in Echtzeit berech- 


Sehr gut, einzige Karte mit 
DD ICA (in Echtzeit erzeugte 
AC3-Streams) 

Noch immer nicht ganz aus- 
gereift, Updates beachten 


Stabile Treiber, regelmäßige 
[Updates immer aufspielen 


— — — de Tadine ar, 2 — — 4 werden when. 
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Wenn die Soundkarte über keine eigene Steuersoftware verfügt, 
müssen diese Windows-internen Optionen ausreichen. 
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[CREATIVE] Creative bietet mit Mediasource zurzeit das beste Softwarepaket für 
Soundkarten an - auch Nvidia kommt an diesen Leistungsumfang nicht ran. 
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Nvidias Soundstorm weckt bei mir gemischte Gefühle: 
Persönlich ärgert es mich, dass nicht alle Nforce2-Plati- 
nen mit den gleichen Soundkonfigurationen ausgeliefert 
werden - der Hersteller bestimmt, wie gut oder schlecht 
der Onboard - Sound ist. Für den Kunden ein verwirren- 
der Zustand. Wer seine PCi-Karte gegen den Nforce-2- 
Sound tauschen will, muss auf die Soundstorm-Zertifi- 
zierung achten. Bei der Leistung gibt es wenig auszuset- 


zen: Nvidias Lösung kann alles, was eine gute PCI- 
Soundkarte auch kann. Creatives Audigy-Serie bietet 
aber noch mehr und bleibt somit meine Nummer 1. 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Bereich Sound 


ANSCHLÜSSE Erweiterungsboxen wie bei der SB Audigy 2 Platinum eX bieten 
deutlich mehr Anschlussmöglichkeiten als Onboard-Soundlösungen. 


f * Left channel 
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alk Mit dem RMAA können Soundkarten auf ihre Audioeigenschaf- 
ten hin überprüft werden - Nvidia und Creative erreichten hier gute Ergebnisse. 


(3D MARK 2003] Im Soundtest des Benchmarktools 3D Mark 2003 werden die 
Karten mit unterschiedlich vielen Soundquellen belastet. 
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karten werden fast ausschließ- 
lich Billigwandler eingesetzt. 
Auch bei Nforce-2-Mainboards 
kann es Probleme geben: Viele 
Mainboard-Hersteller nutzen 
zwar die integrierten Sound- 
funktionen des Chipsatzes, ver- 
bauen aber aus Kostengründen 
minderwertige Wandler. Beim 
Kauf eines Nforce-2-Main- 
boards sollten Sie deswegen 
unbedingt auf die Soundstorm- 
Zertifizierung achten. Diese ent- 
hält im Kern folgende Punkte: 
Verwendung des Nforce2-Chip- 
satzes mit MCP-T-Southbridge 
und integrierter Audio Prozes- 
sor Unit (APU), separate Au- 
dioausgänge für 6-Kanal-Sound, 
einen S/PDIF-Ausgang (digitale 
Schnittstelle) und hochwertige 
Wandler für gute Audioqualität. 


In unserem Praxistest haben wir 
die Audioqualität des Asus 
A7N8X Deluxe gegen die Au- 
dioqualität der SB Audigy 2 ge- 
testet. Dafür wurden die Au- 
dioeigenschaften beider Geräte 
mit einem Software-Audioana- 
lyzer (Right Mark Audio Analy- 
zer 4.3) überprüft. Die Ergeb- 
nisse waren bei beiden Geräten 
sehr gut: Wir haben den analo- 
gen Stereoausgang bei einer 
Auflösung von 16 Bit und 44,1 
kHz überprüft. Der Frequenz- 
gang beider Audiolösungen war 
im Bereich von 20 bis 20.000 Hz 
nahezu linear - ein linearer Fre- 
quenzgang steht für eine gleich- 
mäßige Signalverstärkung und 
somit für eine gute Audioqua- 
lität. Ein weiterer wichtiger Wert 
für die Qualität eines Audiosig- 
nals ist der Rauschabstand: Bei- 
de Probanden schafften bei den 
besagten Settings Werte von we- 
niger als 97 dB(A) - ein sehr gu- 
tes Ergebnis. Wichtig an dieser 
Stelle: Die SB Audigy 2 arbeitet 
mit Wandlern, die auch höhere 
Auflösungen (24 Bit/192 kHz 
für DVD-Audio) realisieren kön- 
nen, die Wandler des ANS 
schaffen maximal 16 Bit/48 kHz 
dieser Nachteil fällt allerdings 
für normale Audionutzer kaum 
ins Gewicht. Die höheren Auflö- 
sungen werden nur von sehr 
wenigen Anwendungen unter- 
stützt und sind nur für echte 
Musikfreaks von Bedeutung. 


2) Der Spiele-Check 


Einer der wichtigsten Punkte für 
einen Soundkartenkauf ist die 
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Leistung in aktuellen Com- 
puterspielen. Dafür haben wir 
die Soundlösungen mit unter- 
schiedlichen Benchmarks über- 
prüft. Als Erstes haben wir ge- 
testet, wie viel CPU-Leistung 
die unterschiedlichen Soundsys- 
teme verbrauchen. Dafür haben 
wir verschiedene DirectSound- 
Benchmarks laufen lassen und 
die maximale CPU-Last gemes- 
sen. Die Ergebnisse waren teil- 
weise überraschend: Die meiste 
CPU-Last erzeugten einfache 
PCI-Soundkarten - teilweise bis 
elf Prozent. Onboard-Soundlö- 
sungen nutzen in der Spitze nur 
2,5 Prozent der CPU-Leistung — 
dabei konnten wir keine Unter- 
schiede zwischen billigen Cme- 
dia- und hochwertigen Sound- 
storm-Lösungen feststellen. Die 
geringste CPU-Last erzeugte in 
unserem Test die SB Audigy 2 - 
der starke Audioprozessor der 
Soundkarte muss kaum auf 
CPU-Ressourcen zurückgreifen, 
mit nur maximal 0,5 Prozent 
CPU-Last ging dieser Test klar 
an unsere Referenzsoundkarte. 
Passend dazu muss man noch 
einen wichtigen Punkt er- 
wähnen: Leistungsstarke PCI- 
Soundkarten sorgen für hohes 
Datenaufkommen (Traffic“) 
auf dem PCI-Bus. In letzter Zeit 
gab es damit immer mal wie- 
der Probleme (Stichwort: South- 
bridge-Bug). Mit einer Onboard- 
Soundlösung umgeht man die- 
ses Problem. 


Für einen praktischen Test ha- 
ben wir die Karten dann mit 
einem Spielebenchmark (UT- 
2003-Engine) und der neuen 
Audio-Benchmark des 3D Mark 
2003 überprüft: Knackpunkt bei 
dem Spiele-Benchmark ist die 
EAX-Unterstützung, die prak- 
tisch bei allen aktuellen Spielen 
von Bedeutung ist. Einfache 
PCI-Karten und billige On- 
board-Lösungen können die 
aufwendigen Effekte nicht be- 
rechnen und verlieren des- 
wegen im EAX-Modus keine 
Performance - das Ergebnis sind 
gute Benchmarkwerte bei ge- 
ringer Soundqualität. Bessere 
Klangergebnisse liefern EAX- 
ähnliche Lösungen wie Sensau- 
ra. Dieser Standard ist EAX 2.0 
kompatibel und erzeugt an- 
nehmbare Klangeffekte bei ge- 
ringen Performanceeinbussen - 
mit Sensaura arbeiten die meis- 


ONBOARD- GEGEN PCI-SO 


ten Soundkarten von Terratec 
(VIAs neuer Envy-Chip) und 
Hercules, unter anderem auch 
Nvidias Soundstorm (spezielles, 
optimiertes Sensaura-Verfah- 
ren). In unserem Test (UT 2003- 
Botmatch mit wahlweise „Soft- 
oder „Hardware+EAX“) 
büßten die Sensaura-Probanden 


ware“ 


ungefähr zehn Prozent Leistung 
im Vergleich zur schnellen Soft- 
ware-Lösung ein die im 
Gegenzug dargestellten Effekte 
klangen annehmbar. Beste Karte 
im Test war die SB Audigy 2. Sie 
verlor zwar auch rund zehn Pro- 
zent im Hardwaremodus gegen- 
über „Software“, dafür wurden 
aber mit Abstand die meisten 
Effekte dargestellt - Spiele mit 
EAX-Unterstützung (praktisch 
alle aktuellen Titel) klingen zur- 
zeit auf keiner anderen Karte 
besser. Die Audiotests des 3D 
Mark 2003 brachten nur weni- 
ge verwertbare Ergebnisse: Die 
Karten durchlaufen dort einen 
Soundtest mit steigender 
Soundquellenanzahl. Bei 60 
Soundquellen verloren Nforce2 


und SB Audigy 2 jeweils circa 
acht Prozent im Vergleich zu null 
Soundquellen. Das Unentschie- 
den in diesem Test ist auf die 
identische Hardwareunterstüt- 
zung zurückzuführen: Beide Sys- 
teme unterstützen 64 hardware- 
beschleunigte Soundquellen. 


» Der DVD-Test 


Mittlerweile können fast alle 
Soundkarten einen vorgefertig- 
ten 5.1-Stream beispielsweise 
von einer Video-DVD dekodie- 
ren. Bei PCI-Karten ist mittler- 
weile schon der Schritt zu 6.1- 
und 7.1-Karten vollzogen. On- 
board-Sound inklusive Nvidias 
Soundstorm beherrscht maxi- 
mal 5.1. Bei unseren DVD-Tests 
mit unterschiedlichen Sound- 
karten gab es in diesem Bereich 
keine Beanstandungen: Prak- 
tisch jede Mehrkanalsoundkarte 
bietet alle Grundfunktionen, die 
man für DVD-Sound benötigt. 
Die SB Audigy 2 bietet zudem 
die Möglichkeit, einen AC3- 
Stream mit in Echtzeit berech- 


neten DirectSound-Effekten zu 
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überlagern - das Ergebnis ist ein 
teilweise in Echtzeit berechneter 
Noch mehr bietet 
hier Nvidias Soundstorm: Als 


5.1-Stream. 


einzige Soundlösung am Markt 
bietet Nvidia einen Dolby Digi- 
tal Interactive Content Encoder 
(DD ICA) - damit lässt sich ein 
AC3-Stream in Echtzeit aus ei- 
nen Spiel oder einer Musikan- 
wendung heraus erzeugen. Die- 
ses Feature ist vor allem für Be- 
sitzer von DD-Receivern sehr 
interessant: Damit können jetzt 
auch entsprechende Receiver- 
Anlagen, die meist nur über ein 
digitales Kabel angeschlossen 
sind, alle Computer-Soundef- 
fekte darstellen. Wichtig an die- 
ser Stelle: Aktivieren Sie beim 
Nforce2 immer nur eine Schnitt- 
stellenart - Digital oder Analog. 
Mithilfe des Lautsprecherassis- 
tenten ist das relativ einfach ge- 
macht. Wenn beide Schnittstel- 
lensysteme aktiviert sind, kann 
es zu ärgerlichen Knacksern 
kommen. Achten Sie zudem un- 
abhängig von der verwendeten 
Soundkarte immer auf aktuelle 
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Treiber — erfahrungsgemäß kom- 
men alle paar Monate neue Ver- 
sionen auf den Markt. 


» Fazit: Onboard oder PCI? 


Für Nvidias 
spricht vor allem der Preis: 
Wer ein Soundstorm-Mainboard 
kauft, bekommt die Soundkarte 


Onboardlösung 


praktisch kostenlos dazu. Zu- 
dem konnte Nvidia im Test mit 
guten Audioeigenschaften, gu- 
ter Software und erstklassigen 
Extra-Funktionen (DD ICA) über- 
Somit kann Nvidias 
Soundstorm locker mit einer gu- 
ten PCI-Soundkarte vom Kali- 


zeugen. 


ber einer Hercules Fortissimo III 
mithalten. Für den Sound-Thron 
reicht es aber noch lange nicht: 
Creatives Audigy-Serie ist vor 
allem für Spieler noch immer er- 
ste Wahl - keine Karte klingt in 
Spielen besser als eine SB Au- 
digy 2. Für eine Audigy-Sound- 
karte sprechen zudem die um- 
fangreiche, sehr gute Software 
und die sehr guten Audioeigen- 
schaften (24 Bit/96 kHz auf al- 


len Kanälen). Kay BEINROTH 


ILLUMINATION 


Thermaltake 


YOUR L 


OOL» 


maus 
D-21509 Glinde 


Telefon 
Telefax 


Listan OHG 
Biedenkamp 5a 
www.listan.de - marius.sabisz@listan.de 
+49 (0) 40/ 7 36 76 86 -0 
+49 (0) 40/ 7 36 76 86 -69 


# 


Der i845-Chipsatz ist 
die aktuelle Standard- 
Plattform für den Intel 
Pentium 4. Wir zeigen, 
wie Sie das Maximum 
aus Ihrem System he- 
rausholen und Probleme 


vermeiden. 


tammleser wissen es: 
s BIOS-Guides haben ei- 
ne lange Tradition bei 
PC Games Hardware. Wer die 
älteren Vertreter verpasst hat 
(440BX, KT133A, AMD 761, KT 
266A / 333, Alimagik 1, Sis 735/ 
745, Nforce, KT400, Nforce2), 
findet sie in den jeweiligen 
Ausgaben 09/2001 bis 02/2003 
oder als PDF auf unserer Heft- 
CD. Mit der heutigen Ausgabe 
haben wir das Format ein wenig 
erweitert und wollen auch Chip- 
satz-spezifische Eigenheiten ab- 
seits des BIOS behandeln. 


Mit der Vorstellung des Intel 
Pentium 4 im Herbst 2000 hatte 
Intel nur einen Chipsatz am 
Start: den i850 mit Rambus- 
Speicher-Unterstützung. Aus 
technischer Sicht passte der 


QDR 


WAS 
IST? 


übertragen werden. 
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Quad-Data Rate: Verfahren, mit 
dem vier Datenpakete pro Takt 


Chipsatz zum Pentium 4 wie 
die Faust aufs Auge, ist er doch 
in der Lage, mit seinem Dual- 
Channel RDRAM den schnellen 
Frontside-Bus des Pentium voll- 
ständig auszulasten. Doch war 
Rambus damals noch ungleich 
teurer als heute. Um diesen 
Missstand aus der Welt zu 
schaffen, legte Intel fast ein Jahr 
später den ersten i845-Chipsatz 
auf Kiel. Dabei handelte es sich 
um einen SDRAM-Chipsatz, der 
die P4-Plattform preislich auch 
für Kaufhaus-Rechner interes- 
sant machen sollte. 


Mittlerweile ist aus dem ein- 
fachen i845-Chipsatz eine ganze 
Familie herangewachsen. Dem 
845 folgte der i845D mit DDR- 
SDRAM-Support, der i845E für 
Pentium 4 mit FSB533 und letzt- 


Sharing 


oder INT-Leitung. 


Geräte teilen (sharen) sich die 
gleichen Ressourcen, z. B. IRQ 


INTEL 1845-CHIPSÄTZE 


ARBEITSMATERIAL 


A9 Handbuch 


lich der i845PE mit Unterstüt- 
zung für PC2700-Module — Va- 
rianten mit integrierter Grafik 
nicht mitgerechnet. So ist die 
i845-Familie inzwischen die am 
weitesten verbreitete Plattform 
für den Intel Pentium 4, in Sa- 
chen Preis-Leistung (sofern es 
sich nicht um die SDRAM-Va- 
riante handelt) auch die sinn- 
vollste. Lediglich Anwender, die 
auf das letzte Quäntchen Leis- 
tung angewiesen sind, sollten 
zur i850-Familie greifen. 


Tipp t: Features und Aufbau 


Ob es ein i845D, E oder PE sein 
soll, hängt natürlich maßgeblich 
von der verwendeten CPU und 
dem Geldbeutel des Käufers ab. 
Vom i845 für SDRAM können 
wir nur abraten! Bei einer Neu- 


Asynchron 

Aus der Reihe. Hier: FSB und 
Speicher takten nicht mit identi- 
scher realer Taktfrequenz. 


CMOS-Cir-Jumper 
Benchmarks 


ZEITAUFWAND 
20 Minuten 


anschaffung empfehlen wir, 
zum i845PE zu greifen, selbst 
dann, wenn seine neuen Fea- 
tures FSB533 oder PC2700 nicht 
genutzt werden. Mainboards 
mit den D- und E-Varianten sind 
mittlerweile ohnehin Auslauf- 
modelle, die mittelfristig nicht 
weiter gepflegt werden. Neben 
der Northbridge, die für CPU- 
und Speicheranbindung zustän- 
dig ist, unterscheiden sich die 
Chipsätze auch durch ihre 
Southbridge. Die i845- und 
i845D-Chipsätze müssen noch 
mit der 82801BA-Southbridge 
(ICH2) auskommen, die neue- 
ren Modelle E und PE verwen- 
den den 82801DB-Chip (ICH4). 
Die ICH4 kann 6 USB-Ports zur 
Verfügung stellen und unter- 
stützt USB 2.0, das ältere Modell 
bietet dagegen nur 4 USB-1.1- 


Northbridge 

Teil des Chipsatzes, der für die 
Verwaltung von AGP, CPU und 
Speicher zuständig ist. 


Ports. ATA133 unterstützen bei- 
de Southbridges nicht. Die Intel- 
Boards können auch aktuelle 
ATA133-Festplatten nur im 
ATA100-Modus fahren. Die An- 
bindung Northbridge-South- 
bridge erfolgt wie bei Intel üb- 
lich nicht über den PCI-Bus, 
sondern proprietär per Intel 
Hub Architecture (ähnlich VIAs 
V-Link) mit einer Bandbreite 
von 266 MB/s. 


Tipp 2: INT-Leitungen und IRQs 
SCHWIERIGKEIT: FUN FOR 

Während die Themen , INT-Lei- 
tungen“ und „korrekte Bestü- 
ckung der PCI-Slots“ bei VIA- 
Chipsätzen ein Dauerbrenner 
sind, können Käufer von Intel- 
i845-Boards in der Regel nicht 
viel falsch machen. Der Chip- 
satz unterstützt satte acht INT- 
Eingänge, die der Mainboard- 
Hersteller nach Belieben mit den 
PCI-Slots und den Onboard- 
Geräten verdrahten kann. Zum 
Vergleich: Die neuesten VIA- 
Chipsätze unterstützen zwar 
auch acht Eingänge, allerdings 
können lediglich die ersten vier 
für PCI-Geräte verwendet wer- 
den. Die übrigen vier dienen 
On-Chip-Komponenten wie USB 
oder LAN (Mehr in PCGH 11/ 
2002 und 09/2002). 


Während der i845-Chipsatz also 
alle Voraussetzungen für einen 
problemlosen Betrieb von kriti- 
schen und störrischen PCI-Kar- 
ten mitbringt, hat leider nicht je- 
der Mainboard-Hersteller alle 8 
INT-Eingänge genutzt. Einige 
verdrahten nur die ersten 4 (INT 
#A bis #D) mit den PCI-Slots 
und Onboard-Geräten und be- 
schwören damit ähnliche Pro- 
bleme herauf, wie wir sie von 
anderen Chipsätzen her kennen. 
Für gewöhnlich gibt hier das 
Handbuch Auskunft. Nur ein 
Beispiel: Ein aktuelles Main- 
board mit i845PE, das nicht alle 
INT-Leitungen nutzt, ist etwa 
das MSI 845PE Max (siehe Gra- 
fik), während — ebenfalls nur 
exemplarisch - das ASUS P4PE 
aus dem Vollen schöpft. 


Tipp 3: INT-Leitungen selbst 
herausfinden 

SCHWIERIGKEIT. (UR FRI 

Anwender, die vergeblich nach 
einer INT-Request-Table im 
Handbuch ihres Mainboards su- 
chen, können die Verteilung mit 
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ein wenig Geschick auch selbst 
herausfinden - jedenfalls solan- 
ge sich der Board-Hersteller an 
die BIOS-Vorgaben von Award 
gehalten hat. Dann befindet sich 
im Menü „PCI/PnP Configura- 
tion“ eine Auflistung von „INT 
PIN x ASSIGNMENTS”. Hat der 
Hersteller alle 8 Leitungen ver- 
drahtet, sollten dort die INTs 1 
bis 8 respektive #A bis #H gelis- 
tet sein. Falls nicht, stehen dort 
nur 6 oder 4, je nachdem, wie 
viele benutzt werden. Nun gilt 
es nur noch herauszufinden, 
welcher Slot welchen INT ver- 
wendet. Dazu aktiviert man im 
BIOS des Mainboards erst alle 
Onboard-Komponenten und 
steckt zudem möglichst in jeden 
PCI-Slot eine Karte. Wer nicht 
genügend Karten zur Verfügung 
hat, muss das folgende Spiel- 
chen eben nacheinander durch- 
führen. Ist das System bestückt 
und man bewegt den Cursor im 
BIOS auf einen der INT PINs in 
der Liste, zeigt das BIOS in der 
rechten Spalte an, welches Gerät 
sich auf dieser Leitung befindet. 
Im Bild rechts befindet sich auf 
INT 1/A eine Netzwerkkarte 
(die wir in Slot 5 gesteckt ha- 
ben), die Grafikkarte (AGP- 
Port) und ein Serial-Bus-Con- 
troller, den wir in PCI-Slot 1 
platziert haben. Auf diesem 
Board teilt sich also der AGP- 
Slot eine Leitung mit PCI-Slot 
1 und 5. Wenn die INT-Request- 
Table des Mainboards erst mal 
vorliegt, ist es ein Leichtes, die 
Slots so zu bestücken, dass sich 
kritische Karten möglichst keine 
Leitungen miteinander teilen. 


Tipp 4: Das richtige RAM 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER — 
In Sachen RAM lässt Intel seinen 
Kunden nicht viel Spielraum. 
Mainboards mit Intel-i845-DDR- 
Chipsatz besitzen auf Empfeh- 
lung von Intel in der Regel nur 
zwei DIMM-Sockel für DDR- 
SDRAM. Mit der Erweiterbar- 
keit ist es also nicht sonderlich 
weit her. Maximal vier interne 
Bänke kann der Chipsatz ver- 
walten, was zwei doppelseiti- 
gen Speicherreihen entspricht. 
Hintergrund: Intel fährt die 
DDR-Module grundsätzlich mit 
1T Command Rate an. Bei VIA- 
Chipsätzen kann man die Rate 
auf 2T entschärfen, wenn meh- 
rere Module zum Einsatz kom- 
men sollen. Um das zu vermei- 
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Blos-Schnelloptimierung 


Wer nicht in die Tiefen des BIOS abtauchen will, findet 
in unserer Schnellanleitung Konfigurationsvorschläge. 


schnei 


CAS Latency Ter 
! RAS to CAS Delay Taco 


Unterschied PCGH-Empfehlung 


[By spo 


RAS Precharge Tr 


en größten 


[By SPD 


iub bringen kurze Speicherlatenzen 
loten: und die Precharge-Zeit. Der AGP-Modus sollte schnellstmöglich arbeiten. 


i845PE: INT-Belegung 


Nicht alle Mainboards nutzen die vorhandenen INT- 
Leitungen des Chipsatzes voll aus. Ein Beispiel: 


PCI zji — [shared] - |- 

fras |- [shared |- |- ye fea 
PCI6 shared > 

N Onboard Audio 

Promise RAID 


Onboard USB2.0 [shared 
(Port 1/2/3/Controller) 
Dieses 1845-Mainboard vers 


used 
(Contrl,) 
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den, hat Intel einfach die Bank- 
zahl auf vier beschränkt. Aus- 
nahme: der alte 845 für SDRAM 
darf auch drei doppelseitige 
RAMs tragen, dann natürlich 
SDRAM-Module. Bei der Wahl 
des Speichers sollte für Pen- 
tium-4-Kunden gelten: Das 
Schnellste ist gerade gut genug! 
Keiner der 845-Chipsätze ist in 
der Lage, den schnellen Front- 
side-Bus des Pentium 4 kom- 
plett auszulasten, der in der 
FSB533-Version 4,2 GB/s an Da- 
ten transportieren könnte. Die 
letzte Ausbaustufe 845PE kann 
PC2700-Module asynchron zum 
133-MHz-ODR-Frontside-Bus 
mit 166 MHz DDR fahren und 
somit im günstigsten Fall 2,7 
GB/s anliefern. Die Empfeh- 
lung, seine Speicher synchron 
zum FSB zu betreiben, wie man 
es für etliche Chipsätze der 
AMD-Plattform kennt, gilt hier 
nicht. Wer sein System oben- 
drein auch noch übertakten will, 
benötigt sehr gute DDR400- 
Overclocking-RAMs, da P4-Sy- 
steme nur über den Frontside- 
Bus zu übertakten sind, nicht 
über den Multiplikator. Soll der 
asynchrone Betrieb beibehalten 
werden, geht Standard-RAM- 
Modulen schnell die Luft aus. 


Tipp 5: Der Einstieg | ins BIOS 


SCHWIERIGKEIT: FUR Ani 
Wer die ersten Schritte hinter 
sich gebracht hat und sich an die 
Optimierung des Systems auf 
Leistung machen will, sollte zu 
Anfang im BIOS die Optimized 
Defaults laden. Hier werden oft 
auch solche Parameter auf 
„schnell“ gesetzt, die im BIOS- 
Interface nicht zugänglich sind. 
Nach den Standard-Optionen 
wie der Uhrzeit und Ähnlichem 
findet der Anwender in den 
Advanced BIOS Features die 
Boot-Reihenfolge. Bei der Boot- 
Reihenfolge empfiehlt es sich, 
einzig und allein die System- 
Festplatte (z. B. HDDO) anzuge- 
ben. Vor der Installation des Be- 
triebssystems muss natürlich 
erst einmal „CDROM“ einge- 
stellt werden, um von CD boo- 
ten und das Betriebssystem in- 
stallieren zu können. Nach dem 
ersten Reboot, den Windows bei 
der Installation verlangt, kann 
man sofort auf „HDDO“ um- 
schalten. So eliminiert man un- 
nötige Verzögerungen, wenn 
das System zuerst auf Diskette, 


INTEL 1845-CHIPSÄTZE 


CD-ROM oder Netzwerk nach 
einem Betriebssystem sucht. Ei- 
ne weitere Möglichkeit, das 
Booten zu beschleunigen, ist die 
Option Quick Power On Self 
Test. Damit zählt der Rechner 
die RAMs nur einmal durch und 
nicht mehrmals. Book Up Flop- 
py Seek, der kurze Zugriff auf 
das Diskettenlaufwerk, um zu 
prüfen, ob es angeschlossen ist, 
sorgt ebenfalls nur für Lärmbe- 
lästigung und kann deaktiviert 
werden. 


Tipp 6: i845- Features 


SCHWIERIGKEIT 
Im Advanced Chipset- -BIOS des 
Mainboards findet man bei den 
meisten 845-Mainboards eine 
Reihe von Optionen für die 
Northbridge-Programmierung, 
oft in einem Untermenü namens 
„DRAM Timings“. Im Gegen- 
satz zu Chipsätzen wie dem 
AMD 760 oder dem VIA KT400 
geht es beim 845 in diesem Me- 
nü relativ beschaulich zu. Für 
gewöhnlich findet der Anwen- 
der dort lediglich die Speicher- 
Parameter CAS Latency (TCL), 
RAS-to-CAS Delay (TRCD) und 
RAS-Precharge (TRP), sowie 
eine Hand voll i845-Optionen. 
Den Punkt Active to Precharge 
Delay besitzen die meisten die- 
ser Boards. Sie ist äquivalent zu 
Minimum Bank Active Time 
oder TRAS. Für gewöhnlich 
kann man hier einen Wert zwi- 
schen 5 und 7 auswählen, wobei 
5 die schnellste Option darstellt. 


Ein weiteres 845-Feature ist die 
Option SDRAM Idle Timer. In 
der Entwicklung des 845-Chip- 
satzes hat Intel sukzessive die 
Anzahl der Speicherseiten er- 
höht, die der Chipsatz gleich- 
zeitig geöffnet halten darf. 
Inzwischen sind es 24. Der Pen- 
tium-Ill-Chipsatz i815 ist nach 4 
Pages mit seinem Latein am En- 
de. Viele geöffnete Seiten sind 
von Vorteil, da nach kurzer Zeit 
unter Umständen wieder Daten 
aus einer bereits offenen Seite 
gelesen werden. Das spart etli- 
che Takte an Verwaltungsauf- 
wand. Der Timer legt fest, nach 
wie vielen Takten Seiten wieder 
automatisch geschlossen wer- 
den sollen. Man könnte anneh- 
men, dass ein möglichst hoher 
Wert hier von Vorteil sein sollte. 
Allerdings muss der Chipsatz 
vor dem Speicherzugriff erst 


mühselig offene Seiten wieder 
schließen, wenn das Limit er- 
reicht worden ist und kein Page- 
Hit vorliegt, was das System 
wieder ausbremst. Wir empfeh- 
len, die Option auf „Auto“ zu 
belassen, wenn der Hersteller 
sie überhaupt nach außen ge- 
führt hat. Dasselbe gilt für die 
DRAM Burst Length. Eine 
„Über-Option”, wie sie etwa 
Bank-Interleaving auf VIA- 
Chipsätzen darstellt, die bei 
Aktivierung gleich 25 Prozent 
Leistungszuwachs frei Haus lie- 
fert, existiert auf dem i845 nicht. 


Tipp 7: Der AGP-Takt 


SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE ___ 
Ähnlich wie der Nforce2-Chip- 


satz bei AMD-Plattformen ist 
auch der aktuelle 845-Chipsatz 
in der Lage, AGP- und PCI-Takt 
mit einer festen Taktfrequenz zu 
betreiben, unabhängig vom ge- 
wählten Frontside-Bus. Die Ab- 
hängigkeit von diversen Teilern 
relativ zum FSB entfällt. Leider 
jedoch ist das nicht unter allen 
Umständen so. Im Chipsatz-Me- 
nü bieten die Hersteller norma- 
lerweise die Optionen „Auto“ 
an, sowie etliche verschiedene 
AGP-/PCI-Takte. Bei Setting 
„Auto“ ist es auf vielen Main- 
boards so, dass der AGP-Takt 
nicht konstant gehalten wird, 
sondern wie bisher vom FSB- 
Takt abgeleitet wird. Übertakter 
sollten also aufpassen. Doch 
auch der Betrieb mit Einstellung 
„66.66/33.33 MHz“ führt unter 
Umständen nicht zum ge- 
wünschten Ergebnis. Wie in di- 
versen Internet-Foren zu lesen 
ist, legen einige Mainboards bei 
dieser Einstellung einen wesent- 
lich höheren Takt an (>41 MHz) 
als gewählt. 


Ob dies absichtlich geschieht, 
um in Grafik-Benchmarks ein 
wenig besser dazustehen, oder 
aufgrund einer fehlerhaften 
BIOS-Programmierung, vermö- 
gen wir nicht zu beantworten. 
Tatsache ist jedoch, dass der 
Fehler normalerweise bei 
„67.26/33.63 MHz” nicht mehr 
besteht. Wer also auf Nummer 
Sicher gehen will mit seinen 
AGP-, PCI- und IDE-Geräten, 
sollte den Takt auf „67.26/33.63 
MHz” setzen. So wird der Bus 
wenigstens innerhalb der Tole- 
ranzgrenze (1 %) auf spezifizier- 
tem Takt betrieben. * 
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Intel-Chipsätze in der Übersicht 


Mehr als ein halbes Dutzend 845-Chipsätze hat Intel in den letzten zwei Jahren auf 
den Markt gebracht. Die interessantesten in der Übersicht: 


82845 MCH 82845 MCH 82845D MCH 


Pentium 4 Pentium 4 


100 
rozessor- Support 


Maximale DIMM Slots 
(bei 2 Bänken pro Slot) 
Speicher-Arten 


Speicher asynchron (Ja 


Anbindung North-/ Intel Hub Archi- 
Southbridge tecture (266 MB/s) 
DE [ATA 33/66/100 


4 x USB-Ports mit 
2 Controllern 


USB-2.0-fähig 


Tipp 8: Installation 
SCHWIERIGKEIT. FÜR ANFÄNGER 0724| 
Bei den aktuellen, so genannten 
„alternativen“ Chipsätzen (Via, 
Sis) kommt man um die Installa- 
tion zusätzlicher Treiber nicht 
herum, wenn man ein schnelles 
System wünscht und Stabilitäts- 
probleme vermeiden will. Auf 
Intel-Chipsätzen ist eine zusätz- 
liche Treiber-Installation dage- 
gen nicht zwingend notwendig. 
Wer ein aktuelles Betriebssys- 
tem installiert, kann anschlie- 
ßend sofort loslegen. Dennoch 
bietet auch Intel diverse Treiber- 
Updates für seine Chipsätze an. 
Das für den Anwender nütz- 
lichste Tool ist dabei der Intel 
Application Accelerator. Dieser 
Treiber klinkt sich ins IDE- und 
Cache-Management von Win- 
dows ein und nimmt zahlreiche 
Optimierungen vor. In der Tat 
ist der Unterschied sowohl sub- 
jektiv spür-, als auch mit Office 
Benchmarks objektiv messbar. 
Das System präsentiert sich dem 
Anwender merklich „runder“. 
Nur wenn anschließend Proble- 
me auftreten, etwa beim Brennen 
oder beim Zugriff auf diverse 
exotische Datenträger wie LS-120 
Drives oder Ähnliches, sollte 
man auf das Paket verzichten. 
ROLAND NEUMEIER 


100 MHz ODR 100 MHz QDR 


Max. Speicherbandbreite 10 GB/s 21 GB/s 


PC1600/PC2100 PC1600/PC2100 
DDR-SDRAM DDR-SDRAM 
Ja Ja 


IBBSPEEMH— 


Pentium 4 


CPU Frontside-Bus 100/133 MHz QDR 100/133 MHz ODR 
mM ͤ Dr! Ax 
[Max RAM | e 268 268 


PC1600/PC2100/PC2700/ 
PC2700 


Ja 


2.1 6B/s 


Intel Hub Archi- 
tecture (266 MB/s) 
ATA 33/66/100 

4 x USB-Ports mit 
2 Controllern 


Intel Hub Archi- 
tecture (266 MB/s) 
ATA 33/66/100 . 


imeti Apple atom Arc leranıke 


— | 


Geräteinformationen | Bericht | Support 


[2 IneiR] 8200108 Uira ATA Controler 
= AY meet Kanal 


Slave HL-DT-ST GCE-84008 


05/200. 


6 x USB-Ports mit 6 x USB-Ports mit 
3 Controllern 2 Controllern 


27 GB/s 


dg 82801BA ICH2 82801BA ICH2 8280108 ICH4 8280108 ICH4 
Interrupt. Leitungen 8 8 8 
Sous 1434057 097 097 4097 
. um oJ 


Intel Hub Archi- 
tecture (266 MB/s) 


ATA 33/66/100 
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Drahtlose Sicherheit 


Ein drahtloses Netzwerk 
ist ein ideales Ziel für 
Hacker - wenn es 
schlecht konfiguriert 
und nicht verschlüsselt 
ist. Beugen Sie vor! 


= Wireless LAN 
Hardware 
WLAN- Utility 


Windows XP 
= Firewall-Software 


60 Minuten 


ie Wireless-LAN-Tech- 
nik wird bei einem Set- 
Preis unter 100 
Euro auch für Spieler immer 
interessanter. Bei falscher Konfi- 
guration öffnet sie jedoch Tür 
und Tor für Eindringlinge. Des- 
halb ist es wichtig, die in der 
Hardware bereitgestellten Sicher- 
heitsmechanismen zu nutzen. 


von 


Tipp 1: WEP - die 
Verschlüsselung 

St HWIERIGKEIT ik 

Für alle Performance-Fans vor- 
ab eine wichtige Information: 
Da die Verschlüsselungstechnik 
bei Wireless-LAN-Geräten in 
der Hardware implementiert ist, 
gibt es keine negativen Auswir- 
kungen auf die Netzwerk- 
leistung. Sie können also alle 
Sicherheitsmechanismen ohne 
Performance-Einbuße nutzen. 


Die Datenpakete werden bei ei- 
nem Funknetzwerk durch die 
Luft übertragen. Damit nicht 
jeder diese Informationen abfan- 
gen kann, wurde bei der Ent- 
wicklung des Wireless LAN 
(IEEE 802.11) eine Datenver- 
schlüsselung vorgesehen. Einem 
Wireless LAN kann ein Schlüs- 
selpasswort zugewiesen wer- 
den, das jeder Teilnehmer ken- 
nen muss, damit er Mitglied die- 
ses Netzwerkes sein kann. Die 
von allen WLAN-Geräten unter- 
stützte Verschlüsselung ist die 
Wired Equivalent Privacy, kurz 
WEP. Dem Anspruch, Sicherheit 
wie in einem drahtgebundenen 
Netzwerk zu bieten, wird sie 
allerdings nicht gerecht. In der 
Praxis ist die Gefahr jedoch 
nicht so groß wie allseits gemut- 
maßt - ein ordentlich konfigu- 
riertes Wireless LAN kann somit 


als hinreichend sicher betrachtet 
werden — hochsensible Daten 
haben in solchen Netzen aber 
trotzdem nichts zu suchen. Um 
Eindringlingen das Handwerk 
zu erschweren, muss die Ver- 
schlüsselung aktiviert werden. 
Sie ist immer so gut, wie das 
schwächste von einem Netzteil- 
nehmer unterstützte WEP-Ver- 
fahren. Diese Verschlüsselungs- 
verfahren unterscheiden sich 
hinsichtlich der verwendeten 
Schlüssellängen. Schlüssel be- 
stehen aus einem Schlüsselpass- 
wort und einem (immer) 24-Bit 
langen Initialisierungsvektor 
(IV). Bei einer 128 Bit starken 
Verschlüsselung ist das Pass- 
wort also 128-24=104 Bit (26 Zei- 
chen) lang. Bevor ein Teilneh- 
mer in ein drahtloses Netzwerk 
aufgenommen wird, muss er ei- 
ne Authentifizierungsprozedur 


IEEE 802.11x 


WEP 


Initialisierungsvektor 


durchlaufen. Dafür gibt es zwei 
verschiedene Systeme: Bei der 
Open Authentication kann sich 
jeder anmelden und erst später 
wird geprüft, ob das WEP-Pass- 
wort stimmt. Bei der sichereren 
Shared Key Authentication er- 
halten nur Stationen Zugriff, die 
sich mit dem korrekten Schlüs- 
sel anmelden. 


Tipp 2: WEP-Verschlüsselung 


aktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FOR i 


Die Art der Anmeldung und 
den Grad der Verschlüsselung 
mitsamt dem Passwort stellen 
Sie am besten in der WLAN-Ge- 
rätesoftware ein. Windows XP 
bietet zwar auch Unterstützung 
für WLANs, diese ist aber nicht 
mit jeder Hardware hundertpro- 
zentig kompatibel. Das Netz- 
werk sollte bereits funktionie- 


Wardriving 


Bezeichnet das Aufspüren von 
drahtlosen, ungeschützten Netz- 
werken 


Aktueller Wireless-LAN-Standard 
mit 11(b), 22(b+) oder 54(a/g) 
MBit/s > 


Wired Equivalent Privacy soll Si- 
cherheit wie im Kabelnetzwerk 
schaffen. 


Für Datenentschlüsselung benö- 
tigter, unverschlüsselt gesende- 
ter Wert 
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ren, damit Sie mögliche Fehler- 
quellen durch eine fehlerhafte 
WEP-Konfiguration ausschlie- 
ßen können. Öffnen Sie das bei 


der Treiberinstallation einge- 
richtete Programm für den 
WLAN-Adapter und suchen Sie 
den Menüpunkt „WEP“ oder 
„Sicherheit“ („Security“). Akti- 
vieren Sie dort die sicherere 
„Shared Key Authentication“. 


Wählen Sie einen möglichst 
kryptischen Schlüssel, benutzen 
Sie keine Namen oder Wörter, 
die in Wörterbüchern stehen. 
Beachten Sie, dass er aus 
„HEX“adezimalen oder 
„ASCII“ Zeichen bestehen darf. 
ASCII-Zeichen sind alle Buch- 
staben, Ziffern und Sonderzei- 
chen, die mit der Tastatur dar- 
stellbar sind. Der hexadezimale 
Zeichenvorrat besteht nur aus 
den Ziffern und den Buchstaben 
A bis F. Tragen Sie denselben 
Schlüssel bei allen im WLAN 
eingesetzten Geräten ein. Stellen 
Sie überall die gleiche Ver- 
schlüsselungsstärke ein. Damit 
Ihr Schlüsselindex nicht so ein- 
fach geknackt werden kann, bie- 
tet sich die Möglichkeit an, den 
Schlüssel beim Netzaufbau al- 
ternieren zu lassen. Tragen Sie 
dazu in alle Schlüsselfelder wei- 
tere WEP-Passwörter ein. 


Tipp 3: MAC-Accessfilter nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Betreiben Sie Ihre Wireless- 
LAN-Geräte mit einem Access 
Point oder Wireless-LAN-Rou- 
ter, können Sie Netzteilnehmern 
anhand ihrer eindeutigen MAC- 
Adressen Zugang gewähren 
und untersagen. Nur Geräten, 
die in der MAC-Accessfilter-Lis- 
te eingetragen sind, wird die 
Kommunikation mit dem Ac- 
cess Point erlaubt. Jede MAC- 
Adresse ist nur einmal verge- 
ben, jedes Netzwerkgerät (zum 
Beispiel WLAN-Karte oder 
10/100-MBit-Netzwerkkarte) 
besitzt eine eigene. Sie besteht 
aus sechs Blöcken zu je zwei 
Zeichen und wird im Hexa- 
dezimalformat angegeben. Die 
MAC-Adresse ist auf der Karte 
oder dem Gerät aufgedruckt, al- 
ternativ können Sie die Adresse 
per Software herausfinden. Öff- 
nen Sie die MS-DOS-Eingabe- 
aufforderung mit („Start“ — 
„Ausführen“ — „Command“) 
und geben Sie „ipconfig /all“ 


www.pcaameshardware.de 


ein. Die „Physikalische Adres- 
se“ entspricht der MAC-Adres- 
se. Die Zugriffsbeschränkung 
aktivieren Sie im Einstellungs- 
menü des Wireless-Access- 
Points oder des Routers. Tragen 
Sie im Untermenü „Security“ 
oder „Access-Filter“ die MAC- 
Adressen der Wireless-Geräte 
ein. Bei einem Wireless-DSL- 
Router müssen Sie zusätzlich 
auch die mit einem Kabel einge- 
bundenen Netzwerkgeräte ein- 
stellen. Vergessen Sie nicht den 
Schalter für die Aktivierung des 
Vorgangs zu setzen. 


Tipp 4: Firewall konfigurieren 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die WEP-Verschlüsselung und 


Zugangsbeschränkung durch 
MAC-Adressen sind schon ein 
guter Schutz, doch sichert eine 
echte Firewall ein Netzwerk bes- 
ser ab. Die Firewall verhindert 
unerlaubten Zugriff auf den 
Computer, indem sie eingehende 
Datenpakete aus dem Netzwerk 
überwacht und gegebenenfalls 
blockiert. Sie schützt nicht nur 
vor Gefahren aus dem Internet, 
sondern auch vor Angriffen im 
lokalen Netzwerk. Gelingt es ei- 
nem Hacker dennoch, in das Wi- 
reless LAN einzudringen, kann 
Sie eine Firewall schützen. Wenn 
Sie Windows XP nutzen, schalten 
Sie unbedingt die Internetver- 
bindungsfirewall ein. Aktivie- 
ren Sie diese in „Netzwerkver- 
bindungen“ - „Eigenschaften 
der drahtlosen Netzwerkver- 
bindung“ im Karteireiter „Er- 
weitert“. 


Alternativ bietet sich eine Soft- 
ware-Firewall an. Zone Alarm 
oder Norton Internet Security 
2003 bieten besseren Schutz und 
können genauer konfiguriert 
werden. Für das Wireless LAN 
ist die Ausgrenzung von IP- 
Adressen interessant. Bei Nor- 
ton Internet Security 2003 kön- 
nen Sie zum Beispiel die 
IP-Adressen der Rechner an- 
geben, von denen auf Ihren 
PC zugegriffen werden darf. Sie 
gelangen über „Norton Internet 
Security“ - „Persönliche Fire- 
wall“ - „Konfigurieren“ - 
„Heimnetzwerk“ dorthin, Bei 
„Vertrauenswürdig“ tragen Sie 
die Rechner oder den Adressbe- 
reich ein, von denen Zugriff er- 
laubt sein soll. 

Thomas KÖHrE/KaY BEINROTH 


Schlüsselstärke 


Die Sicherheit Ihres WLANs hängt stark von der ver- 
wendeten Schlüsselstärke ab. 


* i ied! an Varerhli i i 
SSwori naen b unterschii ch Í schlüsselungen 


10 (5 Paare à 2 Ziffern) — 


128 Bit 26 (13 Paare à 2 Ziffern) * 


32 (16 Paare à 2 Ziffern) 


Det C ee Ziffern 3 — 


ss AP Configuration Utility 


P Data Encryption 


Auth. Mode 


MAC Address Control 


P MAC Address Control F Enable 

Wireless and wred chere, weh C checked can commect to dun dewce, and 
dery 2) unspeched MAC addresser to commect 

Werelers e wih A checked can associate de tbe wıreiens LAN, and 
Dom 2] uupeced MAC Arten to assorsate 


QQ co 


F Assocumen control 
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aa 
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n iet 1% 


D 0-00 192 168 123 44 (thomas) 


_ Computer angeben 


Geben Sie Computer oder Sites an. für die Sie den Zugriff zulassen: 
C Einzein * N 
© Bereich verwenden 
G Netzwerkadresas verwonden 

Netzwerkadresse (Beispiel 192 168 1.0) 

. |] 


w Geben Sie Comput 
Computer haben 


05/2003 | PC Games Hardware 115 


PDF-DATEIEN 


PDF perfektioniert! 


Vin MARBEITSMATERIAL | 


Ein Programm zum 
Erzeugen von PDF-Da- 
teien muss kein Buch 
mit sieben Siegeln sein. 
Wir zeigen Ihnen, wie 
Sie die praktischen 
Tools für sich nutzbar 


machen! 


aas PDF-Format taugt 
i nicht nur für den Ein- 
Satz im Unternehmen, 


sondern bietet auch Privat- 
anwendern viele Vorteile. Der 
Hauptvorzug von PDF ist, dass 
sich das Format auf fast jedem 
Computer anzeigen lässt. Der 
beliebte Acrobat Reader läuft 
beispielsweise auf allen aktu- 
ellen und weniger aktuellen 
Windows-Versionen, auf Pocket- 
PC und Palm Handhelds, mit 
MacOS und Linux und sogar 
auf vielen Betriebssystemen für 
Hochleistungsserver. Im Inter- 
net werden auch für Amiga und 
Atari Anzeigeprogramme ange- 
boten. Sieht man von PocketPC 
und Palm ab, werden die Doku- 
mente überall mit identischem 


PDF 


WAS 
IST? 
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Dokumente, die in das Portable Dokument 
Format umgewandelt wurden, können ohne 
das Ursprungsprogramm angezeigt werden. 


— 


0 
* 


DA 


1 a a 


25 fd an 


Layout angezeigt. Ausdrucke 
von verschiedenen Druckern 
gleichen sich - bei Word & Co. 
sonst kaum denkbar. 


Tipp 1: PDF in der Praxis 


Die meisten Programme zum 
Erzeugen von PDF-Dateien wer- 
den als Druckertreiber einge- 
bunden. Dadurch können auch 
komplexe Zeichnungen, Grafi- 
ken, Screenshots, Tabellen und 
Powerpoint-Präsentationen in 
PDF umgewandelt werden. Bes- 
sere Programme erhalten sogar 
Hyperlinks und Verweise. Gan- 
ze Dokumente, aber auch Texte 
und Grafiken lassen sich per 
Passwort schützen und sind so- 
mit sicher vor simplen Kopier- 


JPEG 


Mit JPEG gespeicherte Bilder verlieren an 
Qualität, haben aber eine kleine Dateigröße. 
Die Kompression ist wählbar. 


vieles 


> 


aktionen. PDF erlaubt auch die 
Komprimierung von eingebette- 
ten Grafiken und Texten. Die 
Dokumente werden beachtlich 
geschrumpft und eignen sich 
dadurch für den Versand per 
E-Mail. 


Tipp 2: PDF online erzeugen 


Falls Sie PDF eher selten brau- 
chen, dann aber auf den vollen 
Funktionsumfang zurückgreifen 
müssen, lohnt sich ein Online- 
Konverter. Die Vorgehensweise 
ist einfach: Laden Sie zuerst die 
Ausgangsdatei über ein Formu- 
lar zum Server und passen dann 
die Einstellungen zum Layout 
sowie zur Sicherheit an. Schließ- 
lich müssen Sie sich für eine der 


OCR 


'20 Minuten 


5 [| Zur * 


Heft-CD 
‚ZEITAUFWAND 


5 
i] 


Ausgabeoptionen entscheiden. 
Das Dokument kann wenige 
Minuten später von einem Ser- 
ver geladen oder direkt per E- 
Mail versendet werden. Adobe 
bietet unter der Adresse create 
pdf.adobe.com die Umwand- 
lung von maximal fünf Dateien 
kostenlos an. Sollen Dokumente 
mit mehr als 50 Seiten erstellt 
werden, wird eine Monatsge- 
bühr von rund zehn US-Dollar 
fällig. Zusätzlich bietet Adobe 
eine OCR-Funktion an, um Bil- 
der in Text umzuwandeln. In 
Deutschland bietet T-Online 
(wwn.t-online-business.de) seit 
der CeBIT einen eigenen PDF- 
Dienst an, der auf dem Jaws 
PDF Creator basiert. Je nach An- 
zahl der Seiten im Dokument 


Optical Character Recognition; eine Text- 
erkennungssoftware wandelt gescannte 
Bilder in Texte um. 


PDF-DATEIEN 


werden zwischen 0,49 und 1,49 
Euro fällig. Bei T-Online ist zwar 
eine Dokumentvorschau mög- 
lich, die benutzbaren Dateifor- 
mate sind aber auf Microsoft- 
Office-Programme beschränkt. 


Tipp 3: PDF kostenlos 


Falls Sie auf eingebettete Hyper- 
links, Sicherheitsfunktionen und 
ein wenig Komfort verzichten 
können, sollten Sie einen Blick 
auf die kostenlose und werbe- 
freie Kombination aus Ghost- 
script und Gsview werfen. Das 
Programmpaket wandelt Da- 
teien nicht direkt um, sondern 
erwartet eine Postscript-Datei 
als Eingabeformat. Postscript- 
Dateien können mit jedem Post- 
script-fähigen Druckertreiber 
erstellt werden - auch ohne in- 
stallierten Drucker. Wir empfeh- 
len den generischen Drucker- 
treiber von Adobe, den Sie unter 
WEBCODE 228U laden können. 
Achten Sie bei der Installation 
darauf, dass die Auswahl des 
Druckeranschlusses auf „File:“ 
steht. Installieren Sie anschlie- 
bend die Programme Ghost- 
script und Gsview. Nach einem 
Neustart sollten Sie in die 
Druckereinstellungen wechseln 
und mit dem Kontextmenü des 
„Generic PostScript Printer“ die 
Druckereigenschaften aufrufen. 
Wählen Sie im Reiter „Allge- 
mein“ die „Druckeinstellungen“ 
und weiter „Optionen für Doku- 
ment“ „Postscriptoptionen“ - 
„Postscript-Ausgabeoption“. 
Dort sollte die Option „Porta- 
bilität optimieren” ausgewählt 
werden. Drucken Sie anschlie- 
ßend eine Datei mit dem 
Postscript-Drucker und geben 
Sie einen Pfad zum Abspei- 
chern der Druckausgabe an 
(Beispiel: C:\PDF-Dateien\Do- 
kument.prn). Mit dem Pro- 
gramm Gsview wandeln Sie 
die Postscript-Datei in PDF um. 
Unter „Options“ — „Language“ 
sollte zuerst Deutsch als Benut- 
zersprache gewählt werden. Mit 
„Datei“ - „Konvertierung .“ 
wählen Sie die eben erstellte .ps- 
oder .prn-Datei, bestätigen mit 
„OK“ und wählen einen Namen 
für das PDF-Dokument, das 
jetzt ausgegeben wird. Statt der 
Umwandlung in PDF können 
Sie die gedrucken Dokumente 
auch in Grafikdateien wie TIFF 
oder PNG umwandeln lassen. 


Eine Texterkennung von Acro- 
bat Online kann die Bilder dann 
in Schrift umwandeln - so kom- 
men Sie an Passagen aus ge- 
schützten Dokumenten. 


Tipp 4: PDF995 Suite 


Auch die PDF995-Suite nutzt 
Ghostscript zum Erstellen von 
PDF-Dateien, bindet sich aber 
direkt als Druckertreiber ein. 
Das englischsprachige Pro- 
gramm ist damit zwar deut- 
lich benutzerfreundlicher als 
Gsview, zeigt allerdings nach je- 
der Aktion eine Webseite mit 
Werbung an, bis für knapp 10 
US-Dollar eine Lizenz erworben 
wird. Das erzeugte Dokument 
ist jedoch werbefrei. Mit dem 
Zusatz pdfEdit995 können Sie 
Internetlinks im Dokument an- 
schalten, Lesezeichen hinzufü- 
gen oder die Seiten durchnum- 
merieren. Signature995 erlaubt 
die Ver- und Entschlüsselung ei- 
nes Dokuments mit sicheren 128 
Bit. Dafür muss allerdings der 
Internet Explorer 6 installiert 
sein. Und so funktioniert es: 
Wählen Sie im Reiter „Encryp- 
tion“ die zu bearbeitende Datei 
aus und tragen Sie das Haupt- 
passwort für die Verschlüsse- 
lung ein. Klicken Sie jetzt auf 
„PDF Rights Management“. 
Hier können Sie Benutzern ver- 
bieten, Text oder Grafiken zu 
entnehmen (Restrict copying 
content), das Dokument zu 
drucken (Restrict printing), Än- 
derungen durchzuführen (Re- 
strict Modifications) und Inhalte 
zu entnehmen (Restrict Screen 
Readers). Mit „Restrict access 
to PDF“ kann das Dokument 
zusätzlich mit einem Zugriff- 
spasswort versehen werden. Be- 
achten Sie, dass die 128-Bit-Ver- 
schlüsselung erst mit der Acro- 
bat-Reader-Version 5 oder höher 
geöffnet werden kann. Einige 
Male erzeugte PDF995 im Test 
nur halbfertige Dateien. Lö- 
schen Sie in solchen Fällen ein- 
fach die Temp-Datei im Installa- 
tionsverzeichnis „C:\PDF995“ 
und wiederholen den Druck. 


Tipp 5: Ausgabe optimieren 


Alle Programme können PDF- 
Dateien optimieren. Soll das Do- 
kument nur am Bildschirm gele- 
sen werden, müssen die Bilder 
nicht in hoher Auflösung beige- 


PDF-Dateien mit 
PDF995 erzeugen 


= MB oopis 
a SEN _(LASSES_ROOT 
“u MErOMRENT LER 


1 J PDF Wenn PDF995 nicht direkt unter C:\PDF995 installiert 
smm werden soll, müssen Sie eine Variable in der Registry anlegen. 


Drucker 

tame: er 2 Eigenschaften | 
S im Leerlauf | 
Ort: POFITPORT T Ausgabe n Datei 
Kommentar: F Marueli duplog 

| i > | i — 
0 — — 
| C aktuelle Seite C Markierung: | 
"sonen: T 1 L. = S 


DRUCKDIALOG Aus allen Programmen mit Druckfunktion 
| können anschließend PDF-Dateien erzeugt werden. 


praus- 
E N 
Enctypton Doe oe] Sign Co | Verty | 


File to encrypt [uns Ensielungenandreas WedenDerkiop\ Test POF Browse. | 


= 
eme | 


gehe Screen Readers 


F Restid painting 


F Resina copying content to chipboard F Restrict Modiikcetion 


SICHERHEIT Hinter „PDF Right Management” stecken die 
Sicherheitsoptionen von PDF995. 


sun 3 | 


PRANIS- PDF SEARCH PDF-Dateien können auch indiziert und mit 
smm “P | einer komfortablen Volltextsuche gefunden werden. 


05/2003 | PC Games Hardware 117 


Hersteller: Software 995 Ausstattung: 
Web: www.pdi995.com Eigenschaften: 13 


Preis: Werbefinanziert/19,95 US-Dollar | Leistung: 


Web: createpdf.adobe,com 
Preis: 5 PDF kostenl. dann 10 US-$/Mon. 


conversion. To edit your 


Standard = 


Security Options. 
Add 


Deren y Method. 


Jaws PDF Creator konfigurier« 


Va Arm 


— — — 


„ e eee 


rome Kompression 
Zip 
Zip mit VO 
JPEG - niedrige Koi 
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Select options for your a Adobe _Online_paper tf (82 KB) 
settings. go to Prunary OCR Language: 


"dual Armut Seiwa 
[No Printing (40-bit) =] 
[Wait for PDF conversion in browser =] 


C Sicherheit: 40 oder 128 Bit 


oO Einbindung als Druckertreiber: Ja (e) 
C Qualitätsstufen: 3. weitere deflnlerbacg 


C Dokumente kombinieren: Kostenpfl. Editor 
[CI Dokumentstruktur: Bleibt voll erhalten 


hostscript/Gsview 


C Einbindung als Druckertreiber: Nein R 

U] Qualitätsstufen: 3, nicht abänderbar 

C Dokumente kombinieren: Nicht möglich 

ÜDokumentstruktur: Bleibt nicht erhalten 
Hersteller: Artifex Software Inc Ausstattung: 
Web: w es sc edu / ghost / 
Preis: Kostenlos/25 US-Dollar 


Ghostscript and GSview 


Eigenschaften: 2 


legt werden oder können im 
JPEG-Format gepackt werden. 
Dadurch wird viel Speicherplatz 
gespart. Adobe bietet im Online- 
Angebot die Stufen Screen (ge- 
ringe Qualität), Web (mittlere 
Qualität), Ebook (angepasst für 
PDAs), Print (hohe Qualität) 
und (Pre)Press (höchste Qua- 
lität) an. Für die meisten An- 
wender dürften die Stufen Web 
und Print reichen. Jaws PDF 
Creator bezeichnet „Print“ als 
„Druckqualität“ und Press als 
„Druckfertig”. In Gsview finden 
Sie die Option im Konvertier- 
menü unter „Einstellungen“ — 
„PDFSETTINGS“. Falls Sie 
PDF995 verwenden, finden Sie 
die Einstellung in PDFEdit995 
unter „PDF Image Resolution”. 
Nützlich ist auch die Kombi- 
nierfunktion von PDFEdit995 
(Karteikarte „Combine“): Damit 
kann der letzten Datei ein wei- 
terer Ausdruck hinzugefügt 
werden. Sie können also zuerst 
eine Word-Datei erstellen, Com- 
bine aktivieren und die PDF- 
Datei dann um ein Excel-Sheet 
oder eine Powerpoint-Präsenta- 
tion erweitern. 


Tipp 6: Suchfunktion in 
boxumentan. 
SCHWIERIGKEIT: f GER 


PDF eme die Textin- 
halte und untergräbt somit 
die Windows-Suchfunktion. Ei- 
ne Suche mit der Suchfunktion 
des Acrobat Reader wird bei 
mehr als fünf Dokumenten zum 


PDF-DATEIEN 


Geduldspiel. Mit dem Tool PDF- 
Searchgui (WEBCODE 228W) 
können Sie zumindest in unver- 
schlüsselten Dokumenten des 
lokalen Rechners suchen. Nach 
der Installation wählen Sie mit 
„Configure“ die zu durchsu- 
chende Festplatte aus und kli- 
cken auf „Update“. Das Pro- 
gramm indiziert dann auto- 
matisch alle PDF-Dateien. Dies 
kann je nach Anzahl der Dateien 
mehrere Minuten dauern. So- 
bald die Dateien verarbeitet 
sind, können Sie die Suche nut- 
zen. Ein Leerzeichen zwischen 
den Suchworten wirkt dabei wie 
eine logische „Und“-Verknüp- 
fung in Internetsuchmaschinen. 
Falls der Text verschlüsselt oder 
in Grafiken eingebettet ist, kann 
das Programm die Suchtexte 
nicht finden. 


Tipp 7: Inhalte herauskopieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Der Acrobat Reader eignet sich 
zum Anzeigen und Ausdrucken 
von Dokumenten. Ab der Ver- 
sion 5.1 können zusätzlich For- 
mulare ausgefüllt und abgespei- 
chert werden. Zur Weiterbear- 
beitung von Dokumenten muss 
jedoch die Vollversion von Acro- 
bat zum Einsatz kommen. Texte 
und Grafiken können aber auch 
mit der Anzeigeversion entnom- 
men werden. Dazu stehen die 
Werkzeuge Text-, Spaltenaus- 
wahl zum Kopieren von Text 
und Grafikauswahl bereit. Be- 
sonders die Spaltenauswahl ist 
ein hilfreiches Werkzeug, das 
allerdings standardmäßig aus- 
geblendet ist. Mit „Datei“ - „Do- 
kument in Text exportieren“ 
kann der gesamte Text auf ein- 
mal entnommen werden. Grafi- 
ken werden nicht als Objekte 
kopiert, sondern nur als Bitmap, 
also als Ansammlung von Pi— 
xeln. Tipp: Wählen Sie das Gra- 
fikobjekt erst mit der Maus aus 
und zoomen dann mit der Tas- 
tenkombination „Strg +“ und 
„Strg —“ auf die gewünschte 
Größe. Mit der rechten Maus- 
taste wählen Sie jetzt „Kopie- 
en“. Dabei wird der gesamte 
markierte Bereich kopiert und 
die Auflösung verbessert. Falls 
das Entnehmen von Inhalten 
gesperrt ist, können Sie den 
Bildschirminhalt mit der Druck- 
Taste einfach fotografieren und 
in einer Bildbearbeitung aufbe- 
reiten. ANDREAS WEBER 


Schießen Sie Ihre Gegner 
mal nicht mit dem Rake- 
tenwerfer, sondern mit der 
virtuellen Kamera ab: Wir 
zeigen Ihnen Tools und 
Tricks, mit deren Hilfe Sie 
ohne großen Aufwand 
richtig gute Screenshots 
machen können. 


Spielsituation als Hinter- 
grundbild verwenden 
oder die aktuelle Sim City 4- 
Stadt im Internet veröffent- 
lichen möchten — wir zeigen Ih- 
nen, wie Sie mit den richtigen 
Einstellungen und passender 
Software richtig gute Screen- 
shots machen. 


b ig b Sie eine spektakuläre 


Tipp t: Screenshots mit inte- 
grierten Programmfunktionen 


Zunächst sollten Sie prüfen, ob 
das erwählte Spiel eine inte- 
grierte Screenshotfunktion be- 
sitzt. In den meisten Fällen bie- 
ten diese Funktionen zwar nicht 
viele Einstellmöglichkeiten, pro- 
duzieren jedoch qualitativ hoch- 
wertige Bilder. Schauen Sie sich 
dazu in dem Spiel um, bei den 


Screenshot 
Das Speichern des aktuellen 


Bildschirminhalts als Grafikdatei 


auf dem Computer 
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Optionen sollten Sie eine ent- 
sprechende Einstellung finden 
falls eine Screenshot-Funktion 
vorhanden ist. In den meisten 
Fällen lässt sich die Tastaturbe- 
legung und damit die Screen- 
shot-Taste verändern. Es lohnt 
sich auch das Ausprobieren der 
Druck-Taste, Windows XP kann 
vielen Direct3D-Spielen 
Screenshots in der Zwischenab- 
lage speichern. 


von 


ipp 2: Fraps und Hypersnap 


Sollte das Spiel keine Screen- 
shotfunktion aufweisen, so muss 
man auf ein externes Programm 
zurückgreifen. Über die Jahre 
haben sich zwei Tools etabliert: 
Fraps und Hypersnap. Fraps ist 
ein Freeware-Programm mit we- 
nigen Funktionen, das Screen- 


Overlay 


Ein für die Videowiedergabe oft 
genutzter Modus von Microsofts 


DirectX 


shots von Direct3D-Spielen auf 
Tastendruck erstellen und die 
Framerate anzeigen kann. Nach 
dem Start von Fraps muss zu- 
nächst überprüft werden, ob vor 
„Enable Screenshot Capture“ 
ein Häkchen gesetzt ist. Hinter 
diesem Eintrag lässt sich durch 
das Klicken in das Tastenfeld 
und das anschließende Drücken 
der gewünschten Taste die Cap- 
ture-Taste bestimmten. 


Hypersnap hingegen ist ein kos- 
tenpflichtiges Programm, das 
auch als Shareware-Testversion 
existiert. Es bietet erheblich 
mehr Funktionen und kann ne- 
ben Direct3D-Programmen auch 
von der normalen Windows- 
Oberfläche Screenshots erstel- 
len. Sogar einzelne Fenster oder 
vordefinierte Bereiche sind foto- 


Capture 

Wenn man ein Bild beispielsweise 
in einem Spiel „captured“, erstellt 
man einen Screenshot. 


PERFEKTE SCREENSHOTS 


ARBEITSMATERIAL 
Hypersnap 
Fraps 1.9c 
PowerDVD 4 
WinDVD 4 


ZEITAUFWAND 
10 Minuten 


grafierbar. Zudem kann das 
Tool Webseiten scrollen, um län- 
gere Screenshots zu erstellen. 
Auch DirectX-Overlay-Anwen- 
dungen wie der Media Player 
können „abgelichtet“ werden. 


Das Erstellen von Screenshots 
aus Spielen oder Overlay-An- 
wendungen ist unter „Capture- 
Enable Special Capture“ aus- 
wählbar. In dem sich öffnenden 
Fenster muss man für Direct3D- 
Spiele bei „DirectX /Direct3D 
Primary Surface“ ein Häkchen 
setzen. Wer von DVDs Screen- 
shots machen möchte, 
unbedingt „DirectX Overlay“ 
aktivieren und die Nutzer einer 
3dfx-Karte können der 
Glide-Option von 
Spielen mit Glide-Schnittstelle 
Bilder anfertigen. 


muss 


mit 
zusätzlich 


Video Capture 

Es wird kein einzelnes Standbild, 
sondern ein komplettes Video 
aufgenommen. 


Tipp 3: Grafikkarte einstellen 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 


Auch die Grafikoptionen wol- 
len berücksichtigt werden. Ein 
Rechtsklick im Desktop und das 
Auswählen von „Eigenschaf- 
ten“ aus dem Kontext-Menü öff- 
net das Fenster „Anzeige“. Über 
„Eigenschaften“ — „Erweitert“ 
gelangen Sie zu den erweiter- 
ten Optionen Ihrer Grafikkarte. 
Dort sollten Sie zuerst VSync 
einschalten. Damit werden Bil- 
der verhindert, die in der Mitte 
gespalten sind - deaktiviert man 
die vertikale Synchronisation, so 
kann es sein, dass eine Hälfte 
des Bildschirms schon das 
nächste Bild darstellt und man 
auf dem Shot daher zwei unter- 
schiedliche Bildteile erkennt. 
Wer saubere Kanten liebt, kann 
die Auflösung für die Screen- 
shots im Spiel erhöhen oder 
Anti-Aliasing aktivieren. Die 
Anti-Aliasing-Optionen finden 
Sie ebenfalls bei den erweiterten 
Eigenschaften der Anzeige, die 
Auflösung lässt sich fast immer 
im Spiel umstellen. Wenn Ihr 
Screenshot ein Hintergrundbild 
werden soll, wählen Sie für den 
Shot die Auflösung im Compu- 
terspiel genauso hoch wie die 
Auflösung auf dem Desktop - 
auf diese Weise bekommen Sie 
ein flächendeckendes, hochwer- 
tiges Hintergrundbild. 


Tipp 4: Screenshot schießen 


T. FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nun sind Sie am Drücker: 
Überlegen Sie sich, wofür der 
Screenshot gedacht ist! Als net- 
ter Hintergrund, als Beweis für 
Ihren hohen Spielelevel oder 
zum Zeigen der größtmöglichen 
Explosion? Je nachdem müssen 
Sie sich eine geeignete Spielsitu- 
ation erkämpfen und davon die 
Screenshots erstellen. Wenn Sie 
die Screenshots mit Hypersnap 
oder Fraps machen wollen, ver- 
gessen Sie nicht, das entspre- 
chende Programm vor dem ei- 
gentlichen Spiel zu starten. Je 
nach Spiel bieten sich einige Zu- 
satzfunktionen für Screenshots 
an. Man muss beispielsweise 
nicht immer aus der üblichen 
Perspektive Bilder erstellen. In 
vielen 3D-Spielen gibt es beson- 
dere Modi, die besonders inte- 
ressante Shots ermöglichen: 
Sehr nützlich für einen guten 
Shot sind Funktionen wie „un- 
sterblich“ oder „schwenkbare 


PERFEKTE SCREENSHOTS 


Kameraperspektive“. 


Entspre- 
chende Funktionen lassen sich 
meist über die Konsole aufrufen. 
Bei Spielen mit Unreal-Engine 
können Sie beispielsweise die 


„Hinteransicht“ mit „behind- 
view 1” aktivieren. Die im Netz 
befindlichen Konsolen-FAQs der 
gängigen Spiele bieten eine 
ganze Reihe derartiger Effekte, 
die man an einem kalten Abend 
in Ruhe ausprobieren kann. 


Haben Sie das gewünschte Bild 
auf dem Monitor, so drücken Sie 
schnell die Taste des Screenshot- 
programms oder der Screen- 
shotfunktion. Sowohl die Pro- 
gramme als auch die internen 
Shotfunktion sind in der Lage, 
mehrere Bilder zu capturen, oh- 
ne dass Sie das Programm ver- 
lassen müssen. Allein bei der 
Druck-Funktion von Windows 
müssen Sie nach dem Fotogra- 
fieren des Bildes in ein Grafik- 
programm wechseln, um den 
Screenshot aus der Zwischenab- 
lage zu holen und somit Platz 
für das nächste Bild zu schaffen. 


Tipp 5: Screenshots von DVDs 
CHWIERIGKEIT- FÜR EINSTEIGER 


Die meisten DVD-Programme 
nutzen den Overlay-Modus von 
DirectX, um das dekodierte Bild 
in die Grafikkarte und damit auf 
den Monitor zu übertragen, Die 
Druckfunktion von Windows 
unterstützt den Overlay-Modus 
nicht, man erhält daher mit 
der Druck-Taste lediglich ein 
schwarzes Bild. Viele DVD-Soft- 
wareplayer bieten eine Screen- 
shot-Funktion, mit der man 
Bilder von einer DVD erstellen 
kann. Sowohl PowerDVD als 
auch WinDVD verfügen über ei- 
ne solche Funktion. So kann 
man in PowerDVD beispiels- 
weise über die Taste C oder al- 
ternativ den „Capture Frame“- 
Button einen Screenshot erstel- 
len. Bei WinDVD gibt es den 
Capture Browser („Aufzeich- 
nen“), über den man komfor- 
tabel Screenshots von DVDs 
anfertigen kann. Sollte Ihr DVD- 
Programm keine Capture-Funk- 
tion besitzen, so ist der Einsatz 
von Hypersnap sinnvoll. Wäh- 
len Sie hierzu bei den Special- 
Capture-Funktionen „DirectX / 
Overlay“ aus. Danach können 
Sie über die „Rollen“-Taste den 
Screenshot erstellen. 

ALEXANDER MORITZ/KAY BEINROTH 


FRAPS 1.9A - www. fraps.com 


I” Enable video capture - Pe [rs 

Movie framerate: 

(O Jo ſos e 15 fps EC 20 fps 
| Advanced Options- = 
| [7 Enable screen capture - Hotkey |NUM-FESTS1 

I Enable manual logging to FRAPSLOG.TXT - Hotkey [ROLLEN-FES 

P Enable framerate to be saved every second to FRAPSSEC.TXT 

I Include framerate on screen captures 

Sten Fraps minimised 


Screenshots machen 


Viele Spiele besitzen eine Screenshotfunktion - die 
Bilder finden Sie in den angegebenen Verzeichnissen. 


m Überblick 


Age of Mythology 

Anno 1503 

 Aquanox 2 brock ste 
Battlefield 1942 Druck-Taste 
Counter-Strike (t.) 75 


ASt 
[snittes 


Mage of Mythology\Screenshots 


|Anno-Hauptverzeichnis 

[Eigene Bilder\Aquanox 2 
Battlefield-Hauptverzeichnis 
| Half-Life-Hauptverzeichnis 


Flight-Simulator-Serie | Menü „Flugvideo" |Wählbar 
Freelancer | Druck-Taste | Eigene Bilder\Freelancer Shots 


Gothic Druck-Taste 
Mafia | Druck-Taste 
Morrorwind Druck-Taste 
No One Lives Forever 2 | F8 
PowerDVD C-Taste 
__Praetorians Druck-Taste 
Sim City 4 E 
Splinter Cell 
; Unreal-Serie 


{Zwischenablage 
| Zwischenablage 
|Morrowind-Hauptverzeichnis 
|NOLF-Hauptverzeichnis 
| Eigene Bilder 
Zwischenablage 
Eigene Dateien\Sim City 4\Albums 
\\Splinter Celi\System 
|\Unreal\System 
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Movie Maker 2 eine 
neue Version des kos- 
tenlosen Videobear- 
beitungstools vor. 

Das simple Programm 
ist zu einer echten 
Alternative für Hobby- 
filmer geworden. 


5 * er Movie Maker war 
ursprünglich als Micro- 
Soft-Pendant zu Apples 
Imovie geplant und ist seit Win- 
dows Millennium ein fester Be- 
standteil des Betriebssystems. 
Der Rivalen-Rolle wird das Tool 
aber erst in der kürzlich zum 
Download bereitgestellten Ver- 
sion 2 gerecht, die mittlerweile 
auch mit deutschen Menüs 
verfügbar ist. Der virtuelle 
Filmemacher lässt sich in einer 
zwölf Megabyte großen Instal- 
lationsdatei für Win XP unter 
WEBCODE 228K herunterladen. 


Tipp 1: Grundlagen der 
Videobearbeitung 


Im Gegensatz zur ersten Version 
verfügt der Movie Maker 2 über 


Timeline 


Das Video wird in aneinander 


gereihten Clips entlang der 
Zeitachse gezeigt. 
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eine Vielzahl guter Überblend- 
und Bearbeitungseffekte, wel- 
che sich gleich in einer Echtzeit- 
vorschau betrachten lassen. So 
lässt sich beispielsweise das 
eigene Heimvideo durch Farb- 
veränderung und Reduzierung 
der Abspielgeschwindigkeit auf 
„alt“ trimmen. Eine der wich- 
tigsten Neuerungen ist aber die 
Timeline, die nun zusätzlich 
zum Storyboard zur Verfügung 
steht. Hier kann man den Film 
in aneinander gereihten Bildern 
sehen und flink die virtuelle 
Filmschere ansetzen. Insgesamt 
stehen aber nur eine Videospur, 
eine Spur für Übergangseffekte, 
zwei Tonspuren und eine Titel- 
spur, welche für das Einblenden 
von Titeln beziehungsweise Text 
erforderlich ist, zur Verfügung. 


Storyboard 


Videosequenzen des Films 
angeordnet. 


Hier werden die verschiedenen 


— * 


Neu ist außerdem der Titelgene- 
rator. Mit ihm ist es möglich, 
Texte während des Films einzu- 
blenden. Neben Grundeinstel- 
lungen wie Schriftart und Farbe 
lässt sich auch die Einblendart 
editieren. So kann man bei- 
spielsweise auswählen, dass der 
Text wie bei Star Wars schräg 
von unten in das Bild läuft. Ein 
Newsticker, wie für die Börsen- 
kurse bei Nachrichtensendern, 
lässt sich ebenfalls einblenden. 


Tipp 2: Aufnahme und Import 


Wie bei der Vorgänger-Version 
verfügt auch der Movie Maker 2 
über das so genannte Aufnah- 
me-Modul. Hier kann sowohl 
von analogen als auch von digi- 
talen Quellen wie beispielsweise 


Rendering 

Die Videos aus der MM-Projekt- 
datei werden in einen Film 
umgerechnet. 


VIDEOBEARBEITUNG 


ARBEITSMATERIAL 
Movie Maker 2 


ZEITAUFWAND 
30 Minuten 


1 


einem Camcorder Videomate- 
rial aufgezeichnet werden. Be- 
sitzer einer TV-Karte können 
auch direkt das laufende Fern- 
seh-Programm auf ihren PC 
überspielen. Eine Time-Shift- 
Funktion für zeitversetztes Auf- 
nehmen ist aber leider nicht in- 
tegriert. Vor dem Aufnehmen 
muss die Auflösung oder der 
Verwendungszweck wie zum 
Beispiel Video-Mail eingestellt 
werden. 


In der Praxis lässt sich eine 
Video-Aufnahme unkompliziert 
durchführen. Für unseren Test 
haben wir eine günstige Haupp- 
auge-TV-Karte verwendet. Zu- 
nächst muss das Aufnahmefens- 
ter aufgerufen und das System 
mit einem Klick auf „Video auf- 


WMV 

Ein von Microsoft entwickeltes 
Video-Format mit wählbaren 
Kompressionsraten. 


nehmen“ vorbereitet werden. 
Im oberen Teil des Fensters zeigt 
das Programm nun die gefunde- 
nen Aufnahmequellen wie Cam- 
corder oder in unserem Fall die 
Hauppauge-Karte an. Wenn bei- 
spielsweise das TV-Programm 
aufgezeichnet werden soll, müs- 
sen Sie „TV-Empfänger“ in der 
Liste „Videoeingabequelle“ aus- 
wählen. Für einen Camcorder 
am AV/S-Video-Anschluss der 
Karte stehen hier ebenfalls „S- 
Video“ oder „Composite“ zur 
Wahl. Wichtig sind zudem die 
Angaben unter „Audioquelle“, 
denn die Ton-Ausgabe einer TV- 
Karte wird meistens über den 
Line-in der Soundkarte reali- 
siert. 


Nun kann der Name des Videos 
und der Speicherort angegeben 
werden. Letzter Schritt ist die 
Einstellung der Videoqualität, 
die bereits auf „optimal“ steht. 
Die Aufnahme kann gestartet 
werden. Um das Capturen zu 
beenden, wird auf „Aufnahme 
beenden” und dann auf „Fertig 
stellen“ geklickt. Nach einem 
kurzen Berechnen der auf- 
genommenen Videodatei wird 
der Film im Projekt-Fenster an- 
gezeigt. 


Tipp 3: Schnitt 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Nachdem ein Videoclip impor- 
tiert oder aufgezeichnet ist, lässt 
er sich bequem in der Timeline 
schneiden. So können zum Bei- 
spiel auch nervige Verwackler 
aus dem Heimvideo herausge- 
filtert werden. Um einen Schnitt 
durchzuführen, fährt man den 
Marker auf die gewünschte Po- 
sition in der Zeitachse. Nach 
einem Klick auf „Clip“ und 
„Teilen“ ist der Film an dieser 
Stelle geschnitten. Am Ende der 
ungewünschten Szene wird die- 
se Prozedur wiederholt — der 
unerwünschte Teil des Clips ist 
nun isoliert und kann mit der 
Entfernen-Taste gelöscht wer- 
den. Die entstehende Lücke in 
der Zeitachse wird vom Movie 
Maker automatisch durch das 
„Zusammenrücken“ der beiden 
Filmteile geschlossen. 


Wenn Sie für Ihren Film mehrere 
Videos importiert haben, lassen 
sich diese in kleinen Clips nach- 
einander anordnen. Die Sequen- 
zen können auch für einen pas- 


www.pcgameshnardware.de 


VIDEOBEARBEITUNG 


senden Schnitt, beispielsweise 
zur Musik, gestaucht werden. 


Tipp 4: Exportieren 

SCHWIERIGKEIT. FUR EINSTEIGER 
Nachdem der Film fertig ge- 
schnitten und mit Effekten ver- 
sehen ist, stehen zwei Speicher- 
möglichkeiten zur Verfügung. 
Zum einen kann das Filmprojekt 
mit allen Schnitteinstellungen 
etc. gespeichert werden, zum 
anderen lässt sich der Film als 
Videodatei exportieren. Wenn 
der Film exportiert werden soll, 
kann unter „Speichern“ neben 
„Profiangaben“ wie Kompres- 
sion und Auflösung auch der 
Verwendungszweck ausgewählt 
werden. Soll das Video bei- 
spielsweise per Mail verschickt 
werden, wählt der Movie Maker 
in dieser Profil-Einstellung eine 
hohe Kompression und eine 
geringe Auflösung. 


Der erstellte Film kann aber 
auch als WMV, DV-AVI (direk- 
tes Überspielen auf einem DV- 
Gerät oder einen Camcorder) 
und auch für Pocket-PCs expor- 
tiert werden. Leider fehlt dem 
Programm nach wie vor die 
Möglichkeit, ein Video als AVI 
abzuspeichern und dazu eine 
passende Komprimierung aus- 
zuwählen — wie zum Beispiel 
den sehr bekannten DivX-Co- 
dec. Hier muss also weiterhin 
auf ein extra Tool zurückgegrif- 
fen werden. Nach dem Klick auf 
„Speichern“ wird der Film vom 
Movie Maker 2 gerendert. Dies 
kann je nach verwendetem PC 
einige Minuten in Anspruch 
nehmen. Bei einem Computer 
mit weniger als 600 MHz Pro- 
zessortakt wird das Rendern 
und auch die vorangegangene 
Bearbeitung zur Tortur. 


Tipp 5: Fazit Movie Maker 


NERIGKEIT: FUR EINSTEIGER 
Der Movie Maker 2 lässt Sie 
schnell und vor allem kostenlos 
zum ambitionierten Hobby-Re- 
gisseur werden. Minuspunkte 
sind die wenigen Video-Export- 
Formate und die Tatsache, dass 
der neue Movie Maker nur auf 
Windows-XP-Systemen instal- 
liert werden kann. Für ein flüs- 
siges Arbeiten benötigen Sie 
zudem ein leistungsstarkes PC- 
System. 
MARCEL REICHELT/RENE REICHELT 
FRANK MISCHKOWSKI 


Twinsbyte.de 


Dieser Praxisbericht entstand in Zusammenarbeit mit 
den Autoren der Webseite Twinsbyte.de. 
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Die Wichtigsten 
Schritte im Überblick 
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1 ATHLON THOROUGHBRED Die Stepping-Nummer auf dem Prozessor 
ist ein guter Indikator für das Übertaktungspotenzial des Chips. 


Keine Kantenglättung 


TESTS ~ TIPPS 7 TUNING 


LAMES 
H 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELE 


2x Multi Sampling (R350) 


TESTS = TIPPS 7 TUNING 


S 
H 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELE 


1 FSAA-TESTER Mithilfe des Testprogrammes von Ralf Kornmann können 
Sie selbst die Kantenglättungsqualität Ihrer Grafikkarte austesten. 
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COMMUNITY-TIPPS 


Neue Athlon-Steppings 


Übertaktungspotenzial durch Stepping ermitteln 


HJ] Übertakten 

Viele erinnern sich gewiss noch 
an den berühmt-berüchtigten 
AMD Thunderbird AXIA, der 
trotz 1 GHz offizieller Taktfre- 
quenz oftmals bis zu 1,5 GHz 
mit herkömmlicher Luftküh- 
lung erreichte. Ähnlich verhält 
sich mittlerweile auch das C1- 
Stepping des Pentium 4 North- 
wood, doch nun ist AMD wie- 
der am Zug und kontert: Der 
AMD Athlon XP 1700+ mit 
JIUHB-Stepping kommt mit 
Thoroughbred-Kern und lässt 
sich oft über 2000+-Niveau tak- 
ten, bei guter bis sehr guter 
Kühlung manchmal sogar über 
2,0 GHz realer Takt. Auch der 


AMD Athlon XP 2100+ mit Al- 
UHB-Stepping eignet sich sehr 
gut zum Übertakten. 
Fällen sind mehr als 2,2 GHz 
realer Takt möglich. An oberster 
Stelle angesiedelt ist der AMD 
Athlon XP 2500+ mit Barton- 
Kern, der bisher nur in einem 
Stepping existiert (AQUCA) und 
sich bei anständiger Kühlung 
auf 3000+-Niveau takten lässt. 
Das Stepping lässt sich nur mit 
einem Blick auf den eigentlichen 


In vielen 


Prozessor feststellen, es ist dort 
eingraviert und leicht abzulesen. 
MARTIN JUNGOWSKI 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.planet3dnow.de | www. 


rdocp.com 


Kantenglättung testen 


Perfektes Tool zum Testen der Kantenglättung 


Wie effizient arbeitet Ihre 
Grafikkarte bei der Eliminierung 
störender Polygonkanten? Mit dem 
FSAA-Tester von Ralf Kornmann 
(auf Heft-CD) finden Sie es heraus! 


Der FSAA-Tester ist ein Diagno- 
se-Tool, mit dem Sie jede 
Kantenglättungsoption unter 
Direct3D austesten. Stellen Sie 
zuerst den gewünschten Kan- 
tenglättungsmodus im Grafik- 
kartentreiber ein. Anschließend 
starten Sie den Tester und sehen 
dann ein untexturiertes Dreieck. 
Durch Drücken der Taste „8“ er- 
scheint nun eine Textur, mit „P“ 
schalten Sie zum Viereck-Mo- 
dus. Wollen Sie das Ganze Full- 
screen betrachten, drücken Sie 
„W“; bei nochmaliger Betäti- 
gung kehren Sie zum Fenster- 
Modus zurück. Nun können Sie 
manuell das Viereck in alle Rich- 
tungen (X, Y, Z) drehen. Dazu 
dienen die Tastenpaare e/d, r/f 


und t/g. Wählen Sie möglichst 


flache Winkel (annähernd senk- 
recht/waagrecht). Hier zeigt 
sich die Kantenglättungswir- 
kung am besten. 


Am einfachsten ist die Analyse, 
2D-Skript 
verwenden. Es dreht das Vier- 
eck selbstständig und macht 
Screenshots aus verschiedenen 
Winkelstellungen. Zuerst drü- 
cken Sie dazu die „+"-Taste und 
wählen im Installationsordner 
die Datei „D. txt“ aus. Nach 
dem Durchlauf finden Sie die 
Screenshots ebenfalls im Instal- 
lationsordner. Achten Sie da- 
rauf, dass die Texturkanten 
innerhalb des Vierecks nur beim 
Einsatz von Super Sampling ge- 
glättet werden (GF3/4/FX: 4x5; 
bei R300 nicht möglich). 

THıLo BAYER/RALF KORNMANN 


wenn Sie unser 


COMMUNITY: HUNTER BEI: 


COMMUNITY-TIPPS 


Tipps für Ati-Grafikkarten 


Aktuelle Probleme bei Radeon-Karten gelöst 


gel einigen Spielen ist der 
Spielfluss gestört (PC stottert“), 
obwohl die durchschnittliche 
Framerate sehr hoch ist. 


Laut einigen Ati-Mitarbeitern 
wird dieses „Stuttering-Pro- 
blem“ durch 2D-Programme 
verursacht, welche im Hinter- 
grund laufen und ständig ihr 
Aussehen verändern, Das kön- 
nen Firewalls, Virenscanner, 
Motherboard-Überwachungs- 
programme oder auch Chatpro- 
gramme sein. Für dieses Pro- 
blem gibt es aktuell leider keine 
allgemein gültige Lösung, die 
garantiert funktioniert. Oft hilft 
es aber, nicht dringend benötigte 
Programme zu deaktivieren, die 
im Hintergrund laufen. Weiterer 
Tipp: Die „AGP Aperture Size” 
sollte man im BIOS testweise auf 
32 MByte herunterregeln. 


Hilfreich ist manchmal auch das 
Deaktivieren des Hardware- 


Cursors. Man erreicht dies, in- 
dem man unter „Anzeigeeigen- 
schaften” -> „Einstellungen“ -> 
„Erweitert“ -> „Problembe- 
handlung“ den Schieberegler 
„Hardwarebeschleunigung“ um 
eine Stufe nach links schiebt. Ati 
nimmt das „Stuttering-Pro- 
blem“ übrigens ernst, der neue 
Catalyst 3.2 hat nach den bishe- 
rigen Erfahrungen einiger Leser 
keinen Stutter-Bug mehr. 


Bei Splinter Cell sieht man 
die Lichter der Lampen durch die 
Wände hindurch. u 

Dieses Problem lässt sich aktuell 
nur dadurch beheben, dass man 
die Kantenglättung komplett 
deaktiviert. Der Hersteller des 
Spiels will laut eigenen Anga- 
ben mit dem Patch 1.2 Abhilfe 
schaffen. ALEKSANDER NOWAK 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www,planet3dnow.de | www.3dcenter.de 


Tipps für Intel-Systeme 


Mehr Spannung für Northwood-Prozessoren - Boot-Probleme beheben 


E] Mehr Spannung für pa 

Viele aktuelle Pentium-4-Main- 
boards haben Probleme bei der 
Übertaktung von P4-Prozesso- 
ren über das BIOS. Einige lassen 
nur sehr wenig Spannung zu, 
andere verlieren an Stabilität. 
Mit einer Modifikation am Pro- 
zessor können diese Probleme 
umgangen werden, dabei sind 
die Pins VID4 bis VIDO (von 
links nach rechts) von großer 
Bedeutung. Durch die Pins kann 
die Spannung des P4 zwischen 
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TIPP 1} Verbinden Sie die Pins VID4 bis 


VIDI, erhält der P4 1,85V Spannung. 


1,5 und 1,85V frei gewählt wer- 
den. Besonders interessant ist 
der 1,75V-Mod: Dazu müssen 
die Pins VID4 bis VIDO mit Sil- 
berleitlack verbunden werden, 
VID2 darf keinen Kontakt zu 
dem Lack haben, sonst kriegt 
der Pentium 4 die Höchstspan- 
nung von 1,85V, was schnell 
zum Tod der CPU führen kann. 
Für die Verteilung des Silberleit- 
lacks ist zum Beispiel eine Büro- 
klammer geeignet. 

MICHAEL PAPKE 
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BESCHLEUNIGUNG] Den Schalter 


bei Problemen eine Stufe nach links. 


[Auto) | 
(Disabled) 


[BIOS] Bei Unreal-2-Problemen 
ändern Sie AGP-Settings im BIOS. 


Probleme mit Delayed 
Transaction beheben 
Wenn der Rechner beim Start 
hängt, muss das nicht an fal- 
schen Treibern oder scharfen 
Speichersettings liegen. Auf ei- 
nigen Pentium-4-Rechnern mit 
HT-Prozessoren ist die BIOS-Op- 
tion „Delayed Transaction” da- 
für verantwortlich, Deaktivieren 
Sie den Schalter im „Chipset 
Features Setup“, dann sollte der 
Rechner wieder normal starten. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


16 Bit 1/0 Recovery Time 
Memory Hole At 15M-16M 


Passive Release 


Delayed Transaction 
AGP Aperture Size (MB) 


TIPP 2. Die BIOS-Option „Delayed Transaction“ kann für Start- und Stabilitätspro- 
bleme verantwortlich sein, Am besten deaktivieren, 


Tool zur Änderung des Laut- 
sprecher-Setups bei Nforce2- 
Mainboards von Asus und MSI 


Nvidia hat Mitte März ein spe- 
zielles Tool veröffentlicht, mit 
dem man die Lautsprecher- 
Einstellungen für 4- oder 5.1- 
Systeme bei Nforce2-Main- 
boards vornehmen kann 
(WEBCODE 2283). Es arbeitet 
theoretisch mit allen Nforcel- 
oder Nforce2-Hauptplatinen 
und deren Soundchips zusam- 
men, ist aber vornehmlich für 
Besitzer eines Asus- oder MSI- 
Mainboards interessant, die 
den integrierten Soundchip 
Realtek ALC650 nutzen. Mit- 
hilfe des Tools lassen sich bei- 
spielsweise Center und Sub- 
woofer tauschen. (mp) 


PC als Videorekorder 
N THUR 

Digitale Videorekorder erfreu- 
en sich immer größerer Be- 
liebtheit. Mit dem Computer 
und einer TV-Karte können Sie 
ein solches Gerät auch selbst 
bauen. In der Zeit vor der Auf- 
nahme muss der Rechner nicht 
einmal angeschaltet bleiben, 
denn in jedem handelsüb- 
lichen ATX-Board ist eine Zeit- 
schaltuhr integriert. Sie finden 
diese Option im BIOS unter 
„Power Management Setup” - 
„R / Event Activity Detect“ — 
„RIC Alarm Resume“. Nun 
können Sie Datum und Uhr- 
zeit einstellen, an denen der 
Rechner automatisch starten 
soll. Wichtig ist, dass der Rech- 
ner komplett hochfahren kann: 
Schalten Sie den Anmeldebild- 
schirm oder andere Eingabe- 
aufforderungen ab. Nachdem 
der digitale Videorekorder 
seine Aufgabe erfüllt hat, kön- 
nen Sie den Rechner mit dem 
Programm Shutdownkönig 
WEBCODE 2284) wieder he- 
runterfahren. (ma) 
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TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 
Ati Catalyst 3.2 VA 4in1 4.46 


Komfortabler, aber etwas langsamer 


Nur vier Wochen hat es ge- 
dauert, bis Ati die neue Ver- 
sion des Catalysts bereit- 
stellte. Hauptaugenmerk 
liegt auf einer verbesserten 
Benutzerfreundlichkeit. 
M it dem Treiberpaket unter- 
stützt Ati alle Karten ab 
der Radeon 7000. Der Catalyst 
besteht aus zwei Teilen, dem 
eigentlichen Treiber und einem 
Control-Panel zur Änderung 
wichtiger Grafikeinstellungen. 
In der neuen Version ist es nicht 
mehr nötig, nach Änderungen 
der Anti-Aliasing- oder Filter- 
techniken in der D3D-Register- 
karte den PC neu zu starten. 


In den Benchmarks sieht man 
sowohl bei der Unreal-Engine 
als auch in Serious Sam 2 einen 
geringen Leistungsabfall gegen- 
über den vorherigen Catalyst- 
Versionen. Hier haben die Trei- 
berentwickler von Ati etwas die 
Handbremse angezogen, um 
eine hohe Kompatibilität und 
Fehlerfreiheit zu gewährleisten. 


Leistung 
Catalyst 


UT-2003-ENGINE V. 2166 (FLYBY) 
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Änderungen in diesem Menü 


werden nun ohne Neustart wirksam. 


Der Catalyst 3.2 ist vor allem 
durch die Benutzerfreundlich- 
keit zu empfehlen. (Ic) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 
Fazit: Benutzerfreundlicher und stabiler 


Settings: Athlon XP 2100+ (Palomino), Asus ATNBX 
(Nforce2), 512 MByte Corsair PC333 RAM (CAS 2,5), 
Windows XP Pro, DirectX 9 


LEGENDE E 1.0247768 


[FAZIT] in Serious Sam 2und bei der UT 2003-Engine liefert der neue Catalyst im Vergleich zu 
älteren Treibern die wenigsten Bilder pro Sekunde - dafür werden Fehler behoben. 
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Etwas schneller mit neuem AGP-Treiber 


Nachdem VIA die verspro- 
chenen Leistungsverbesse- 
rungen des Hyperion 4in1 
4.45 nicht halten konnte, 
starten die Taiwaner mit der 
Version 4.46 einen neuen 
Versuch. 


er „alte“ Hyperion 4in1 

4.45 sorgte nur auf Main- 
boards mit KT400-Chipsatz für 
geringe Leistungszuwächse, 
das hat sich bei der neuen Ver- 
sion 4.46 nicht geändert. Der 
einzige Unterschied ist der 
AGP-Treiber; im 4in1 4.46 be- 
findet sich die neue Version 
4.4la (bisher 4.40). Die rest- 
lichen Treiber wurden nicht 
verändert. In den Tests ist zu- 
mindest das System mit Ge- 
force4 Ti-4600 und Hyperion 
Ain! 4.46 durchschnittlich ein 
Bild pro Sekunde schneller als 
mit 4.45. Vor allem im Stan- 
|  dard-Modus ist die Geschwin- 
| digkeitsverbesserung der neu- 


Leistung 
4in1 4.46 


UT-2003-ENGINE V. 2166 (BOTMATCH) 


ce4 Ti-4600 (din! 4.46) 


Settings: Athlon XP 1700+, Asus A7VBX (KT400), 
512 MByte Corsair PC433 RAM (CAS 2,5), Windows XP 
Pro, DirectX 9 


LEGENDE) Quality Mode 1.024x768 
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ANI 4.46 Bei Mainboards mit KT400- 
Chipsatz lohnt die Installation. 


en 4inl erkennbar. Der Quality 
Mode ist aufgrund der Grafik- 
kartenlimitierung nicht aus- 
sagekräftig. Da wir auch keine 
Stabilitätsprobleme feststellen 
konnten, können Besitzer eines 
KT400 den Hyperion 4in1 4.46 
bedenkenlos installieren. (ma) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: VIA 
Webseite: www.viaarena.com 
Fazit: Minimale Beschleunigung erkennbar 


Radeon 9700 Pro (Al 4.45) 


Radeon 9700 Pro (4in! 4.46) 


‚Geforce4 Ti-4600 (4in1 4.45) 


SERIOUS SAM 2 1.07 (GROSSE KATHEDRALE) FPS 
| EEE" o viren 
Radeon 9700 Pro (4in1 4.45) 
| N. 
Radeon 9700 Pro (4in1 4.46) 1 
70 
ced Ti-4600 (4in1 4.46) 
n 
IGeforce4 Ti-4600 (din! 4.45) 
70 


56 


Treibers um maximal ein Bild pro Sekunde. 


FAZIT. In puncto Leistung unterscheiden sich die Versionen 445 und 4.46 des Hyperion-4inl- 


TREIBERTABELLE 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für jeden 
Spieler selbstverständlich 
sein. Unsere Tabelle ver- 
schafft Ihnen den optima- 
len Treiber-Überblick. 


b Grafikkarte, Soundkarte 

oder Mainboard: Aktuelle 
Treiber sind bei jeder Hardware- 
Komponente von enormer Be- 
deutung. Der erste Schritt ist 
dabei immer die Identifizierung 
der aktuellen Treiberversion. 
Klicken Sie dazu auf „Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung“ - „System“. Windows- 
98- oder -Me-Anwender rufen 
den Geräte-Manager direkt auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
klicken. Nun suchen Sie sich 
die entsprechende Hardware- 
Komponente und klicken auf 
die Schaltfläche „Eigenschaf- 
ten”. Unter „Treiber“ — „Treiber- 
Details“ finden Sie die ersehnte 
Treiberversion der Hardware- 
Komponente. 


TREIBER-TELEGRAMM 


HERCULES RADEON-SERIE Hercules 
bietet auf der eigenen Homepage einen 
neuen Treiber in der Version 7.83 für Gra- 
fikkarten mit Radeon-Chipsatz von Ati an. 


mer 42.01 veröffentlicht. Er eignet sich für 
alle aktuellen Windows-Systeme. 
Info: www.leadtek.de 


TREIBER VON GAINWARD Für alle Gra- 
fikkarten mit Nvidia-Chipsatz von Gainward 
gibt es einen neuen Herstellertreiber in 
der Version 43.30; er unterstützt nun auch 
den Geforce FX. 

Info: www.gainward.de 


www.pcgameshardware,.de 


Die wichtigsten Hardware-Treiber s202% 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


Mainbo ‚d-Chipsätze (Chipsat 


44081 BISE, 820, 845(D) usw. 
y KTI3%A), KT266(A), Apollo 133 usw. 
- Beta-Version 


Z Ir. 


Intel 
VIA 
VIA = 
Aladdin V/Aladdin Pro II Ali 
AMD-751/761 AMD 
f Nforce 420, 440 Nvidia 
- Beta-Version = = 
735, 733, 635, 633 Sis 


b E 1 


Grafik-Chipsät: tze (Refer erenz-Treiber) 


 Voodoo-Serie 
TNT2, Geforce1/2/3/4 
- Beta-Version 
Radeon-Serie 
- Beta-Version 
- Rage Fury/Rage Fury Pro 


“Rage Fury Maxx 


3dfx 
Nvidia 
Nvidia 
Ati 

Ati E 
Ati 
Ati 


4.30.1006 
4int 4.46 
Treiberpaket 1091 


AGP 4.80, IRQ 1.11, IDE 1.41 
Treiberpaket 2.03 


[AGP b 202 


Diverse 
Detonator 41.09 
Detonator 43.00 
17.84 (Catalyst 3.2) 


413.7192 
04.12.7942 = 


a 


Diverse 


Treiben aket 1.091 www.ali.com.tw 
AGP 5.33, IDE 1.435 
Treiberpaket 2.03 


AGP 114, IDE 2.02 www.sis.com/de 


downloadfinder.intel.com 


www.viaarena.com 


www.amd.com 
www.nvidia.de 


u. 


| www.voodoofiles.com 


7.84 (Catalyst 


Detonator 41.09 
Detonator 43.00 


5.13.01.3279/6.13.10.3279 


www.nvidia.com 
www.guru3d.com 
www.ati.de 


3.2) 


www.ati.de 
wwv.ati.de 


PowerVR 


m 


Kyro I/II 


ä 
— - 


. 
Grafikkarten (H 


Millennium 6450/6550 
Millennium 6400/6400Max 
Parhelia 
s AGP-V3xx/V6xx/VTXx/V8XX 
 Geforce-Reihe 


Matrox 
Matrox 
Matrox 
Asus 
Creative 


10616.0051 


1.03.00.043 


1.06.16.0051 


Wwww.powervr.com 


www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.asuscom.de 


— 25. 


— 
www.europe.creative.com y 


Guillemot 


_ [as 


www.hercules.de 


f 3D Prophet, DDR, II, III 
30 Prophet 4000/4500 


f 3D Prophet (Radeon-Reihe) 
 Geforce-Reihe 

i Winfast-Reihe (Geforce) 

- Inno3d-Tornado-Reihe 


Guillemot 
2 
Guillemot 


Leadtek 
Innovision 


Geforce-Reihe Sparkle 


16.055 


www.hercules.de 
www.hercules.de 
www.msi-computer.de 
www.leadtek.de 
www.inno3d.de 


Geforce-Reihe [Gainward 


Radeon-Reihe 
Geforce-Reihe 
Radeon-Reihe_ 


VIA aum 4.46 Via hat den neuen 4ini- Asus: 
Treiber (Hyperion) veröffentlicht. Im Paket 
sind alle notwendigen Treiber für Main- * 
boards mit VIA-Chipsatz enthalten. Der ain 3 
4.46 eignet sich für Windows 98, Me, 2000 a 
und XP (Home sowie Professional). N 
Info: www.vlaarena.com ne 
REALTEK AC97-AUDIO-TREIBER Realtek FR 
hat für den Onboard-Soundchip ALC AC97 
einen neuen Treiber veröffentlicht. Die Ver- Gigabyte: 
sion 3.40.1 können Sie unter Windows 98, 
Me, 2000 oder XP installieren. Hercules: 
Info: www.realtek.com.tw 

Leadtek: 
NVIDIA WDM TREIBER 1.23 Die neue Medion: 
Version 1.23 des WDM-Treibers ist da. 
Info: www.gainward.de Matrox: 


ftp.asuscom.de/pub/ASUSCOM/ 
TREIBER 
www.abit.ni/ger/downioad/ 
driver/main.htm 
ftp.aopencom.de 
ftp.europe.creative.com/pub 
support.euro.dell.com/de/de/filelib 
www.ecs.com.tw/download/ 
drivers.htm 
www.gainward.com/us/download/ 
äriver.htm 
www.gigabyte.com.tw/support/ 
swagp.htm 
www.hercules.de/support/ 
supportf.php 
www.leadtek.com/drivers.htm 
www.medion.de/treiber/ 
treiber.htmi?HTML=sdb.htmi 


ftp.matrox.com/pub/mga 


| www.sparkle.com.tw | 


58 TREIBER IM NETZ 


MSI: www.msi-computer.de/support/ 
maint.php3 

Number 9: www.nine.com/support/drivers 

Nvidia:  www.nvidia.com/Products/ 
Drivers.nsf 

PC Chips: w pcchips. com. ty / urlver mi 

Powertech: vy. powertech- electronics. de / 
mn_download.htmi 

PowerVR: www.powervr.com/Downloads.asp 

Prolink:  www.prolink-usa.com/english/ 
driver/vga.htmi 

Shuttle:  ftp.spacewalker.com 

Sis: www.sis.com/support/driver/ 
stepi.htm 

Sparkle: www.sparkle.com.tw/frame/ 
frame-download.htm 

Tekram: ftp. tekram. com. t 

Terratec: w terratec. de / support 

Trident: vv. tridentmiero. com 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


eeschafft! Wir haben den 
CeBIT-Marathon 2003 gut 
— überstanden. Dieses Jahr 
waren die Themen „Modding“ und 
„Silent-PC“ in aller Munde; kein 
Stand, an dem nicht irgend ein ge- 
moddeter PC vor sich hin blinkte 
und strahlte - wirkliche Innovatio- 
nen gab es allerdings nicht. Anders 
bei der Kühlung: Hier gab es einen 
CPU-Kühler mit Peltier-Elementen 
und eine kompakte Wasserkühlung 
samt Ausgleichsbehälter im 5,25- 
Zoll-Format zu bestaunen. Inwieweit 
diese Ansätze massentauglich sind, 
werden die ersten Tests in unserem 
Labor zeigen. Wir hoffen zumindest, 
dass die CeBIT nächstes Jahr trotz 
Konjunktur-Flaute wieder in altem 
Glanz erstrahlt. 


CNPS 7000-CU Einen neuen Silent-Kühler für Intel- 
und AMD-Prozessoren bietet Zalman an. Der CNPS 
7000-Cu ist zum Sockel 478 und Sockel 754 (Athlon 64) 
kompatibel. Das Modell besteht komplett aus Kupfer- 
Lamellen und wird durch einem 80-mm-Lüfter gekühlt. 
Der CNPS 7000-Cu soll etwa 50 Euro kosten. 

Info: www.pc-cooling.de 


MAGICART-CASE Auf Basis des beliebten CS-601- 
Gehäuses gibt es bei Listan jetzt für 150 Euro ein 
Modell mit kompletter Airbrush-Lackierung. Momen- 
tan sind die Versionen „Drache“ und „Nachthimmel“ 
erhältlich. 

Info: www.listan.de 


EHEIM 1046 12V Die weit verbreitete Wasserpumpe 
Eheim 1046 bietet der Kühlungs-Hersteller Innovatek 
jetzt in einer 12V-Edition an. Der Vorteil: Es muss kei- 
ne externe Stromversorgung mehr genutzt werden 
und das Kühlungssystem ist in sich abgeschlossen. 
Die Pumpe ist ab sofort erhältlich und kostet ohne 
Ausgleichsbehälter etwa 90 Euro. 

Info: www.pc-frost.de 


1 


Peltier-Kühler 


Neues Kühlerdesign von Spire 


Auf der CeBIT präsentierte Spire (www. 
spirecoolers.com) den fast fertigen Prototyp 
eines Sockel-A-Kühlers mit Peltier-Ele- 
ment. Diese Elemente sind durch Stromzu- 
fuhr in der Lage, sehr tiefe Temperaturen 
zu erzeugen. Dabei entsteht allerdings auch 
Wärme, die vom eigentlichen Kühler abge- 
führt wird. Die Stromversorgung des Pel- 
tiers erfolgt über das Netzteil. Der Kühler 
wird im zweiten Quartal lieferbar sein. (lc) 


(PELTIER-KÜHLER| Der neue Spire-Kühler wird mit 
einem Peltier-Element ausgerüstet sein. 


— vw III — 
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Vo Heatpipe 


Thermaltake hat auf der CeBIT die neue 
Kühlung für Geforce4- und Radeon-Karten 
Giant II gezeigt. Ähnlich wie bei der ZM80- 
A von Zalman wird die entstehende Wärme 
mit einer Heatpipe an zwei große Kühlkör- 
per abgeleitet. Allerdings ist die Thermal- 
take-Version im Gegensatz zur Konkurrenz 
mit einem 45-mm-Lüfter ausgestattet. Der 
Kühler soll laut Thermaltake im April bei 
den Händlern erhältlich sein. (lc) 


VGA-KÜHLER] Die neue VGA-Kühlung Giant II von 
Thermaltake wird mit der Grafikkarte verschraubt. 


Prozessor-Kühler 
Sockel A/370/478 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 
einer Raumtemperatur von 30 Grad jeweils 10 Minuten 


Celsius 


thien lag 2100+ (Pada.) 


0 


68 
en E EM 
65 
49 
Sibak AC 04 (Sockel A/370) z 
47 
Taisol CGK 760172 (Sockel A/370) x 


Thermalright SLK800 (Sockel A/370) 


FAZIT Der Thermalright SLK800 ist für Übertakter und 
Silent-Freaks erste Wahl, Je nach Lüfter kann man jede AMD-CPU 
ausreichend kühlen oder bei reduzierter Leistung den Lüfter lautlos 


betreiben. Eine gute Kombination aus Preis und Leistung ist der 
Acup II von Noiseblocker. Unser Tipp: Am besten einen leistungs- 
starken Kühler verwenden und den Lüfter auf sieben Volt drosseln. 
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Wem das Server-Gehäuse YY-0420 von Yeong Yang ein 


Begriff ist, der wird von der gemoddeten Version unseres 


Hobbyschraubers Holger Buchloh begeistert sein. 


as YY-0420-Gehäuse 

von Yeong Yang habe 

ich komplett umge- 
baut. Die alte Aufteilung ist ent- 
fernt und mit Kunststoff-Platten 
neu aufgebaut worden”, so Hol- 
ger Buchloh zu den Grundlagen 
des Mods. Alle Schalter auf der 
Frontseite sind, bis auf zwei für 
die Beleuchtung, fest mit dem 
Kerngehäuse verbunden. Die 
gesamte Front besteht aus ange- 
passten Acrylglasplatten, die an 
den Rändern mit Plexiglasstä- 
ben verkleidet sind. In besagte 
Stäbe sind zusätzlich Glühfäden 
eingebaut, alle LEDs leuchten 
blau. „Die Motherboardhälfte 
des zweigeteilten Towers ist mit 
Riffelblech versehen und die 
90mm-Lüftergitter in Triskelen- 
form habe ich kurzerhand sel- 
ber gefräst“, erläutert Holger 
zum Feintuning. 


Der Mod 


„Die Einschübe für das Tasten- 
schloss und die Aqua-Tube 
musste ich auch selber anferti- 
gen, da genormte Teile nicht in 
den Tower passten“, erklärt der 
Hobbyschrauber zu den weite- 
ren Problemen. Die Rückseite 


des Towers ist mit einem einzi- 
gen Stück Riffelblech versehen, 
in das die Aussparungen für 
die Mainboard-Anschlüsse und 
drei Gehäuselüfter geschnitten 
sind. „Die M10 Edelstahl-Öse 
an der Rückwand dient der Si- 
cherheit. Mit einer Stahlkette 
kann ich den Tower anketten“, 
so Holger zu den wirksamen 
Sicherheitsvorkehrungen. Zu- 
sätzlich ist in die Front ein 
mikroprozessorgesteuertes Tas- 
tenschloss mit drei Relais ein- 
gelassen, das durch einen Klin- 
geltrafo Strom erhält. Bei Ein- 
gabe der richtigen Kombination 
schalten sich Computer und 
Wasserpumpe für die Wasser- 
kühlung gleichzeitig ein. Die 
Lackierarbeit wurde von M-Art 


sen erledigt. 


a Fazit: Ein genialer Mod 

Absoluter Wahnsinn, was Hol- 
ger Buchloh aus dem eher bie- 
YY-0420-Gehäuse von 
Yeong Yang gemacht hat. Schon 


deren 


alleine das Tastenschloss, wel- 
ches PC und Pumpe steuert, ist 
ein Meisterwerk. 

LARS CRAEMER 


E-Mail: Holger Buchloh - asmodis@g-dsi.de 


BELEUCHTUNG | Durch das Fenster sieht man die Beleuchtung, die mit den übrigen 
LEDs abgestimmt ist. Das ganze Innenleben leuchtet in einem dezenten Blau. 
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 Hobbyschrauber 


CUBE-MOD | Dank Acrylglas-Applikationen, Lackierung und perfekt 
eingepassten Bauteilen sieht der Case-Mod sehr professionell aus. 


Case-Mod im Detail 


Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


Riffelblech 

Ein Alublech aus dem 
Baumarkt, das mit 1,5 mm 
Stärke erhältlich ist. 


Tastenschloss 

Durch die Eingabe einer 
Zahlenkombination schaltet 
es bis zu drei Kontakte. 


Casemods 


Am 5. April ist es so weit, dann wird im Heidepark Soltau 


die 2. Deutsche Casemod Meisterschaft ausgetragen. 


Wenn Sie live miterleben wollen, wer das Rennen macht, 


dann lohnt sich ein Ausflug nach Niedersachsen. 


is zum 30. März hatte 
= Deutschlands Case- 
mo d-Elite die Möglich- 


keit, sich für die 2. Deutsche 
Casemod Meisterschaft anzu- 
melden. Ausgetragen wird der 
Event im Rahmen des PC Action- 
WWCL-Finals am 2. April im 
bekannten Heidepark Soltau. 
In der Disziplin „Casemods“ 
(Case-Modifications) treten ge- 
kaufte Gehäuse mit Modifika- 
tionen, in der Disziplin „Case- 
cons“ (Case-Constructions) kom- 
plette Eigenbauten der Bastler 
gegeneinander an. Die Bewer- 
tung der Gehäuse beginnt gegen 
15 Uhr, der Sieger wird gegen 18 
Uhr gekürt. 
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Neben Redaktionsmitgliedern 
von PC Action, PC Games und 
PC Games Hardware wird auch 
ein Kamerateam von uns vor 
Ort sein, um unseren Lesern in 
der nächsten Ausgabe die Höhe- 
punkte der 2. Deutschen Case- 
mod Meisterschaft in einem Vi- 
deo zu zeigen. Moderiert wird 
der Casemod-Event übrigens 
von Oliver Haake, seines Zei- 
chens Hardware-Redakteur bei 
PC Games Hardware. 


Zusätzlich finden an diesem 
Wochenende auch die Finalspie- 
le der WWCL-Clanliga statt — 
für genug Abwechslung ist also 
gesorgt. LARS CRAEMER 


CASEMODS 


bewundern. 


Neben dem Bierkisten-Mod ist auch 
dieser aufklappbare PC (links) im 
Kühlschrank-Stil auf der DCMM zu 


CASEMOD-MEISTERSCHAFT 


frozen-silicon 


DEUTSCHE CASEMOD MEISTERSCHAFT 


sponsored by GH 


BIERMOD | Bierkästenmods gab es bis jetzt schon recht viele, bei diesem wur- 
den aber sogar Bierflaschen als Dekoration verwendet - täuschend echt! 


Y 


2 MODULAR Dank der einstellbaren Haltı 
Heatpipe sowohl für Radeon- als auch für Geforce-Karten verwenden. 
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1 HEATPIPE Bei fehlender Gehäuselüftung kann man notfalls auf einen 
PCI-Lüfter zurückgreifen, der mit sieben Volt betrieben wird. 


eis) kann man die 


C 


` 


VGA-KÜHLUNG 


ARBEITSMATERIAL 
Aufkleber-Entferner 


` Spitzzange 


Wärmeleitpaste 
Fusselfreies Tuch 


Kühler sind auf aktuellen Grafikkarten meist recht billig. 


Doch es gibt bessere Kühl-Lösungen: Wir haben acht Mo- 


delle getestet und zeigen, wie der Einbau klappt. 


in neuer VGA-Kühler 

m sollte entweder leis- 
— tungsstärker oder lei- 
ser als das ursprünglich verbau- 
te Modell sein. Ein extrem leiser 
Kühler wie das Heatpipe-Mo- 
dell von Zalman ist dabei aller- 
dings zum Übertakten genauso 
wenig geeignet wie der Power- 
Kühler G4-VGA von Thermal- 
take für den Silent-Betrieb. 


Beim Übertakten einer Grafik- 
karte erhöht man den Chip- und 
Speichertakt, um mehr Leistung 
zu erreichen. Als Richtwert 
kann man für beide Komponen- 
ten ein Übertaktungspotenzial 
von 5 bis 20 Prozent je nach 
Grafikkarte veranschlagen. Das 
Augenmerk in Sachen Kühlung 
sollte dabei auf dem Grafikchip 
liegen, da dieser neben den 
Funktionseinheiten für die Gra- 


fikberechnung auch den Spei- 
chercontroller beherbergt — die 
Kühlung der Speicherbausteine 
ist eher optische Spielerei. 


Wenn der neue Kühler vor allem 
zur Geräuschreduzierung bei- 
tragen soll, müssen einige Vo- 
raussetzungen erfüllt sein. Pas- 
sive Modelle wie die Zalman- 
Kühler (ZM80A-HP, ZM50-HP), 
welche mit der Heatpipe-Tech- 
nologie arbeiten, haben keinen 
Lüfter und sind lautlos. Damit 
diese aber nicht im eigenen 
„Saft“ kochen, ist hier ein guter 
Luftstrom Pflicht! Zwei 80-mm- 
Lüfter mit sieben Volt Spannung 
reichen zur Kühlung oft schon 
aus. Des Weiteren sollte man 
von Übertaktungsexperimenten 
absehen, da die Kühler die Kar- 
te knapp unter dem physikali- 
schen Limit betreiben. 


VGA-KÜHLUNG 


Vergleich 
Lautstärke 


LAUTSTÄRKE 


Thermaltake G4-VGA (Geforce4 11-4600) 


Settings: Gemessen in einem schailisolierten 
Raum mit dem Messgerät VC 320. Die Grundlaut- 
stärke im Testraum liegt bei 28 dB(A) 


LEGENDE METSEL 17V) 


Settings: Die Temperatur zwischen Kühler und 
GPU wurde mit einem speziellen Messfühler nach 
zehn Minuten 3D-Betrieb gemessen 


Temperatur 


TEMPERATURTEST (25°C RAUMTEMPERATUR) 


Vergleich 


Grad Celsius 


"Zalman ZM8O-A (Radeon 9700 Pro) 


‚Geforced Standardkühler (Geforce4 Ti-4600) 


PC-Cooling VGA-Kühler XL (Geforce2 GTS) 
Z—ͤůůů ů — M t 53 gi 
itan TTC-CUVZAB (Geforce4 Ti-4600) 


46 — 
= VGA Uni Ultra-Silent (Geforce4 Ti-4600) 
r ae ann en 


46 


iman ZM50-HP (Geforce4 MX-440) 


Verax VGA Kühler G O1 (Geforce4 Ti-4600) 
itan TTC-CUVZAB (Geforce4 Ti-4600) 


MR VGA Uni Ultra-Silent (Geforce4 Ti-4600) 


MR VGA Pro Ultra-Siient (Geforced T1-4600) 


43 


rce4 Standardkühler (Geforce4 Ti-4500) 


Verax VGA Kühler G Oi (Geforce4 11-4200) 


+ 


38 


Ta ZM50-HP (Geforce4 MX-440) 


MR VGA Pro Ultra-Silent (Geforce4 Ti-4600) 


I ZM80-A (Radeoan 9700 Pro) 


Thermaltake G4-VGA (Geforce4 Ti-4600) 5 
PC-Cooling VGA-Kühler XL (Geforce? GTS) 2 


FAZIT Ungeschlagen im Lautstärketest sind die Zalman-Kühler. Wer maximale Kühlleistung will, 
muss einen Geräuschpegel von bis zu 58 dB(A) beim Thermaltake G4-VGA in Kauf nehmen. 


Tipp I: Radeon- — 2 
SCHWIERIGKEIT f 

Die besten Kühler um eine Ra- 
deon-Karte von Ati lautlos zu 
betreiben, sind die beiden Mo- 
delle ZM80-A und ZM50-HP 
von Zalman. Dank des Heatpi- 
pe-Designs können diese eine 
unübertaktete Radeon-Karte oh- 
ne Lüfter kühlen, Die kleine Ver- 
sion ZM50-HP ist für die Model- 
le Radeon 7000, 7200 und 7500 
geeignet. Dank der flexiblen Be- 
festigungsmethode und der aus- 
führlichen Anleitung sollte es 
nicht zu Montageproblemen 
kommen. Vorsicht: Auf Grafik- 
karten ohne Bohrlöcher lassen 
sich die Zalman-Kühler nicht 
montieren! Wichtig nach der 
Montage: Halten Sie die Karte 
gegen eine Lichtquelle und prü- 
fen Sie die Kontaktfläche zwi- 
schen Kühler und GPU. Liegt 
der Kühler nicht plan auf, müs- 
sen die Halterungsschrauben 
nachgezogen werden. Eine PDF- 
Datei über die Montage der He- 
atpipe finden Sie auf der Heft- 
CD. Die Version ZM80-A ist aus- 
reichend dimensioniert, um 
selbst eine Radeon 9700 Pro zu- 
friedenstellend zu kühlen - 
übertakten sollten Sie aber bes- 
ser nicht. Bei unserer Testkarte 
blockierte der Stromanschluss 
für den Grafikkartenlüfter die 
Heatpipe. Da dieser nicht ge- 
braucht wird, kann man ihn 
vorsichtig zur Seite biegen. 


Um eine aktuelle Radeon-Karte 
zu übertakten, eignet sich der 
CUV2AB von Titan. Dieser Küh- 
ler ist aus Kupfer, er erreicht sei- 
ne gute Kühlleistung durch ei- 


nen starken Lüfter. Allerdings 
müssen Sie 46 dB(A) Geräusch- 
belastung in Kauf nehmen. 


Tipp 2: Geforce- Kühler 
SCHWIERIGKEIT \ Ni 
Auch für Geforcei- 5 — sind 
momentan die Zalman-Kühler 
die beste Wahl. Mit der ZM80-A 
lässt sich sogar eine Geforce4 
Ti-4600 ausreichend kühlen. Die 
kleine ZM50-HP ist für die we- 
niger anspruchsvollen Geforce4- 
MX-Modelle gedacht. Wer mehr 
Übertaktungspotenzial bei sei- 
ner Geforce4-Ti-Karte will, für 
den eignet sich hingegen der 
G4-VGA von Thermaltake. 
Auch hier besteht der Kühler 
vollständig aus Kupfer. Seine 
enorme Kühlleistung erreicht 
der Kühler durch einen leis- 
tungsstarken und 58 dB(A) lau- 
ten Lüfter. Aufgrund der Befes- 
tigungsbohrungen ist dieser 
Kühler aber leider nur für Ge- 
force4-Ti-Karten geeignet. 


Tipp 3: Entfernen des Kühlers 


SCHWIERIGKEIT 

Die gängigste Art der Kühler- 
befestigung erfolgt mit Plastik- 
stiften. Diese sind durch die Pla- 
tine gedrückt und werden auf 
der Rückseite auseinander ge- 
spreizt. Um die Plastikstifte zu 
entfernen, müssen Sie diese mit 
einer Spitzzange auf der Rück- 
seite zusammendrücken und 
durch die Platinen-Öffnung 
schieben. Achten Sie dabei auf 
kleine Widerstände und Bautei- 
le auf der Kartenrückseite - ein- 
mal abgerutscht und die Karte 
ist permanent beschädigt! Wenn 
der Kühler mit einem Pad befes- 


FAZIT. Im 3D-Betrieb erreicht der Grafikchip einer Radeon 9700 Pro bei passiver Kühlung fast 
70 Grad, Dies ist noch vertretbar, lässt allerdings kaum Spielraum für Übertaktungen. 


Kühler-Bohrungen 


Damit Sie Ihre Grafikkarte nicht ausbauen müssen, 
haben wir die gängigsten Bohrungen aufgelistet. 


Typ 1, keine Bohrungen: Radeon 7500, Radeon 8500, teilweise auch Radeon 9000 
Ber 
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tigt ist, muss dieser mit etwas 
Kraft entfernt werden. Drehen 
Sie dazu den Kühler vorsichtig 
mehrmals in beide Richtungen. 
Die Klebereste können Sie jetzt 
mit Aufkleber-Entferner besei- 
tigen. 


Tipp 4: Montage 


SCHWIERIGKEIT 1105 U 
Hinsichtlich der Montage er- 
fordern die Heatpipe-Kühler 
das größte Fingerspitzengefühl. 
Achten Sie vor allem auf den 


der Kühler 


Zalman 


www.listan.de 
S3. 


Umgang mit der Wärmeleitpas- 
te. In der Praxis war es entgegen 
der Anleitung einfacher, erst alle 
Kühlelemente zu verbauen und 
am Schluss die Heatpipe einzu- 
setzen. Die Kühler mit Plastik- 
stiften ließen sich recht simpel 
verbauen. Auf die gereinigte 
GPU-Fläche müssen Sie einfach 
eine dünne Schicht Wärmeleit- 
paste auftragen und dann den 
Kühler mit den mitgelieferten 
Plastikstiften befestigen. Fehlen 
die entsprechenden Bohrungen, 


ZMSOA-HP 


www.listan.de 


Zalman ZM50-HP 


bleibt nur der Griff zum Wärme- 
leitkleber (z.B. von www.li- 
stan.de), um den Kühler direkt 
auf den Chip zu kleben. 


Tipp 5: Fazit VGA-Kühler 

Die besten Ergebnisse haben wir 
bei Radeon- und Geforce-Karten 
mit der Heatpipe-Lösung er- 
reicht. Diese kann man allen Si- 
lent-Freaks uneingeschränkt 
empfehlen, sofern Gehäuselüfter 
im Rechner sind. Ansonsten gibt 
es in diesem Produktbereich mo- 


| wnw.ichbinleise.de 


VGA-KÜHLUNG 


mentan nichts Vergleichbares. 
Nach der CeBIT will Thermalta- 
ke eine Lösung für Geforce-FX- 
Grafikkarten vorstellen (siehe 
Seite 129), einen Test reichen wir 
natürlich nach. Für mehr Über- 
taktungspotenzial bei R300-Kar- 
ten empfehlen wir den CUV2AB 
von Titan, bei Geforce4-Ti-Kar- 
ten den G4-VGA von Thermalta- 
ke. Außerdem wichtig: Prüfen 
Sie auf der Hersteller-Webseite, 
ob der neue Kühler zu Ihrer Gra- 
fikkarte passt. LARS CRAEMER 


MR VGA Pro Ultra-Silent MR VGA Uni Ultra-Silent 


www ichbinleise.de 


E5: 


SN 


Ei 


ET 


Sehr 


| Wärmeleitpaste, Kreuzschraubenzieher 


18 


Wärmeleitpaste, Kreuzschraubenzieher 


Befriedigend 


Keiner 


Verschraubt, mit Gummiringen gesichert | Verschraubt, mit Gummiringen gesichert 


EIGENSCHAFTEN 
Bohrungen passen für... 
4 R300-tauglich (9700 Pro)“? Ja 


| Typ 2. Typ 3 (siehe Kasten $.135) 


Keiner 


| Ja (60 mm) 


| Befriedi 


| Widerstände (9V, 7V), Wärmeleitp., Plastikschr._ | Widerstände (W. TV), WLP, Schrauben 


| Ja (60 mm) 


| Plastikschrauben (2 Bohrungen) 


‚ Schrauben (2 Bohrungen, Universalklammer) 


| Typ 2. Typ3 


| Typ3 


SURE eg — 


| Nein 


| Nein 


Nein 


| Nein 


‚Ja 


Ja 


| l 
| Nicht nutzbar 


4 Temperatur 3D 
# Geräuschentwicklung 


Verax VGA Kühler G 01 


Webseite 


| 68 Grad Celsius (Radeon 9700 Pro) 


0 dB(A) 0 08000 


wu pc. cooling. de 


Nicht nutzbar 


| 51 Grad Celsius (Geforce4 MX-440) 


Nicht nutzbar 


44 Grad Celsius (Geforce4 Ti-4600) 


43 dB(A) 
— 


Nicht nutzbar 


46 Grad Celsius (Geforce4 Ti-4600) 
| 46 dB(A) 


GESAMT 


Für Geforce4-MX-Karten der ideale 


Kühler - fairer Preis 


unn. lista. de 


Titan TTC-CUVZAB 


GESAMT 


Gute Kombination aus Kühlleistung 
und Lautstärkeentwicklung 


www.frozen-silicon.de 


Thermaltake G4-VGA 


GESAMT 


In allen Belangen der „Pro“ -Version 


VGA KÜHLER XL 


preis 
preis / leistung 


AUSSTATTUNG 
A Lieferumfang 
Lüfter 


S 50 


Ja (60 mm) 


Mangelhaft Gut 


Wärmeleitpaste, Stromadapter 


Sb 


e€- 


Gut 


Wärmeleitpaste, Stromadapter 


Wärmeleitpaste, Stromadapter, RAM-Kühler 


Befriedigend 


Wärmeleitpaste, Schrauben 


Ja (60 mm) 


Ja (50 mm) 


Ja (50 mm) 


"Befestigung 


# Bohrungen passen für... 
# R300-tauglich (9700 Pro)** 


| Gefederte Plastikstifte Metalibügel, Plastikstifte 


Plastikstecker (2 Bohrungen) 


Schrauben (4 Bohrungen) 


Typ3 


Keinen Typ, Karten mit 4 Bohrungen notwendig 


Nein 


3 Geforce4-Ti-tauglich** 


# Temperatur 3D 
E Geräuschentwicklung 


38 dB(A) 
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48 Grad Celsius (Geforce4 Ti-4600) 


Ja 


Nein 


Is Grad Celsius (Geforce4 Ti-4600) 


46 dB(A) 


Nicht nutzbar 


a Grad Celsius (Ti4600) 


Nicht nutzbar 


42 Grad Celsius (Geforce? 618) 


58 dB(A) 


GESAMT 


Sehr guter Allrounder für Geforce4- 


und R300-Karten 


GESAMT 


Gut zum Übertakten, allerdings 
recht lauter Lüfter 


55 dB(A) 


GESAMT 


Guter Nachrüstkühler für ältere Ge- 
force2-Karten - relativ laut 


* * Bezieht sich auf die Kühlleistung 


* Nur für Ti-4200 geeignet * * Bezieht sich auf die Kühlleistung 


I 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


st der Ruf erst ruiniert, lebt 
es sich ganz ungeniert, sagt 
der Volksmund. Frei nach 
diesem Motto sahnen die Betreiber 
dubios-kostenpflichtiger 0190-Ser- 
vicenummern kräftig ab. Eine Tren- 
nung von seriösen Anbietern und 
fiesen Abzockern ist kaum noch 
möglich: 900-Euro-Dialer, Probefahrt- 
termin, scharfe Omis und Rechtsbe- 
ratung liegen oft nur eine Endziffer 
auseinander. Um diesem Treiben Ein- 
halt zu gebieten, haben sich seriöse 
Telefondienstleister für eine neue 
Vorwahl kostenpflichtiger Service- 
nummern stark gemacht und die 
0900-Rufnummern ins Leben geru- 
fen. Doch auch diese „seriösen“ 
Nummern haben Nachteile, wie zum 
Beispiel die Tatsache, dass sie frei 
tarifierbar sind - der Kunde erfährt 
von den Kosten manchmal erst mit 
der Telefonrechnung. Einen Vorteil 


haben die neuen kostenpflichtigen 
Rufnummern allerdings: Alle Tele- 
fondienstleister sind direkt bei der 
RegTP registriert, eine Weiterver- 
mietung an dubiose Anbieter, wie 
bei den 0190-Nummern geschehen, 
kann nicht mehr stattfinden. 


I 


EN LAN-PARTYS | 


58644 ISERLOHN Vom 11. bis zum 13. April 2003 
steigt die fünfte LBA-LAN in der Parkhalle. Maximal 400 
Zocker ab 16 Jahren können sich in Counter-Strike, 
Broodwar, Warcraft 3 und vielen anderen Spielen mes- 
sen. Der Eintritt von 25 Euro ist allerdings recht happig. 
Info: www.lba-lan.de 


23556 LÜBECK Im hohen Norden der Republik steigt 
vom 25. bis zum 27. April die Beach Strike 2. Für 330 
Spieler wird die Sporthalle des Bus-Depots der Stadt- 
werke zum Duellplatz in den aktuellen 3D-Spielen. 
Info: www.beachstrike.de 


Tool des Monats: CD2HTML 


Mit der Freeware CD2HTML erstellen Sie Bildergalerien für Web und CD. 


Sie kennen das Phänomen: Die Bilder Ihres 
letzten Urlaubs stapeln sich in digitaler 
Form auf Ihrer Festplatte und sollten schon 
lange auf CD-ROM gebannt beziehungs- 
weise auf die eigene Webseite gestellt wer- 
den. Ordnung und Übersicht schafft hier 
die Freeware CD2HTML von Falk Petro. 
Das Tool erstellt Bildergalerien im HTML- 
Format, die sich sowohl für eine Archivie- 
rung auf CD-ROM als auch für eine Präsen- 
tation im Internet eignen. Die Bildergale- 
rien lassen sich dabei in Farbgebung und 
Design anpassen, so können beispielsweise 
die Style-Sheets Ihrer Webseite verwendet 
werden. Die Größe der Thumbnails lässt 
sich einstellen, jedes Bild kann mit einem 
Kommentar versehen werden. Doch nicht 
nur Bildergalerien sind möglich: Für eine 
schnelle Indizierung lässt sich auch ein 
Windows-Explorer-ähnliches HTML-Lay- 
out verwenden. Die Bedienung des Pro- 
gramms ist einfach und erschließt sich so- 
fort. CD2HTML steht in der Version 3.2.4 


als Freeware zum Download bereit. Die 700 


U Nein, ich brauche kein Fax. 
m Nein, ich habe ein Faxgerät. 


m Nein, ich sende/empfange Faxe über das Internet. 


Senden Sie Faxe mit Ihrem PC? 


FI Ja, ich benutze dazu das Tool, das meinem Modem / meiner ISDN-Karte beilag. 
E1 Ja, ich benutze aber ein spezielles Programm (wie WinFax 0. A). 


Kilobyte große Installationsdatei lässt sich 
von der Entwickler-Webseite herunterla- 
den. Die aktuelle Version 5.1.1 ist für eine 


Gebühr von 20 Euro erhältlich. (fm) 
INFO: www.cd2htmi.de 


* j a= taea — 
e a oa ons 
ram EURER 
2 ~ 
— 


CD2HTML| Die Bilder können für die Galerieansicht 
mit einem Kommentar versehen werden. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 
Die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


An unserer aktuellen Web- 
umfrage haben insgesamt 
1.847 Leser teilgenommen. 
Lediglich 10,6 Prozent un- 
serer Online-Leser nutzen 
ihren PC für Faxe. Dabei 
kann man so viel Zeit in 
der schriftlichen Kommu- 
nikation mit Behörden und 
Firmen sparen, die noch 
nicht über E-Mail verfü- 
gen. Unser aktuelles Inter- 
net-Spezialthema zeigt Ih- 
nen, wie Sie schnell und 
einfach Faxe mit Ihrem PC 
senden und empfangen. 
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REISEPLANUNG IM INTERNET 


Web-Guid 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht 
von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 


Webseiten vor, auf denen Sie Informationen rund um 


den Verbraucherschutz im WWW finden. 


 ouristische Dienstleis- 
į í 

tungen im Internet ha- 
ben in der letzten Zeit 
stark an Bedeutung gewonnen. 
Die einfache und unbeschwerte 
Buchung von Flügen oder Last- 
Minute-Reisen über das Internet 
ist meistens bequemer als der 
Gang zum Reisebüro - und in 
vielen Fällen auch noch um eini- 
ges günstiger. Vor allem 
Kurzentschlossene profitieren 
besonders stark von den Ange- 
boten im Netz. Um diese Vortei- 
le nutzen zu können, stellen wir 
Ihnen im Folgenden einige 
interessante Webseiten zur Flug- 
und Reiseplanung vor. 


WWW. Itur. de 


Auf den Seiten von Ltur werden 
sehr günstige Last-Minute-Rei- 
seangebote in die ganze Welt 
aufgeführt. Täglich sind bis zu 
100.000 verfügbare Reisen im 
Angebot, dazu zählen Flüge, 
Städtereisen, Rundreisen, Miet- 
wagen, Kreuzfahrten und vieles 
mehr. Für spontane Urlauber be- 
steht ab 20 Uhr jeden Tag die 
Möglichkeit, in der Super-Last- 
Minute-Kategorie 75 Prozent 
des regulären Reisepreises zu 
sparen — bei Abflug innerhalb 
der nächsten 72 Stunden. Dabei 
sind wirkliche Schnäppchen zu 
ergattern. Unter „Specials“ fin- 
den Sie neben interessanten 
Reise-Artikeln und Ratgebern 
aktuelle Gewinnspiele. 
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www.opodo.de 


Bei opodo. dei handelt es sich um 
ein junges Internet-Reiseportal, 
das auf Initiative der Star Alli- 
ance in Kooperation mit Partner- 


fluggesellschaften entstanden 
ist. Auch hier wird ein breites 
Spektrum an Dienstleistungen 
geboten. Neben günstigen Flug- 
tarifen können Last-Minute- 
Reisen, Hotels und Mietwagen 
gebucht werden. Die schnelle 
und übersichtliche Seite bietet 
auch einen Reiseführer mit de- 
taillierten Informationen zum 
gewünschten Reiseziel. Länder- 
informationen, der aktuelle Wet- 
terbericht, Visa- und Einreise- 
bestimmungen und vieles mehr 
können hier abgerufen werden. 


www.billiger-reisen.de 


Diese Internetseite bietet eine 
Meta-Suchmaschine für Online- 
Flugreisebuchungen und ver- 
gleicht die Flugpreise mit über 
500 Tickethändlern. Nach Einga- 
be der gewünschten Daten, wie 
zum Beispiel Abflug- und Ziel- 
flughafen in der Suchmaske, 
werden die Angebote zahlrei- 


cher Reisebüros von der Such- 
maschine nach Preisen sortiert. 
Durch einen Klick auf das ent- 
sprechende Angebot gelangen 
Sie dann direkt auf die Seiten 
des Reisebüros und können die 
Buchung online vornehmen. 


www.travelchannel.de 


Auch hier können Sie Ihren Ur- 
laub komplett durchplanen und 
buchen, egal ob Sie nach einem 
Flug, einer Pauschal- oder Last- 
Minute-Reise, einem Mietwa- 
gen, einem Ferienhaus oder 
nach einem Hotelzimmer su- 
chen. Die Preise sind dabei im 
Vergleich zum Reisebüro teil- 
weise sehr günstig. Das inte- 
grierte Reisemagazin beantwor- 
tet dem potenziellen Kunden 
alle wichtigen Fragen in Bezug 
auf das gewünschte Reiseland 
und stellt detaillierte Informa- 
tionen zu Themen wie der Rei- 
sevorbereitung zur Verfügung. 
Tım UPHAUS 


Webseite des Monats 


Diese Webseite bietet ein umfangreiches Glossar zu 
Begriffen aus dem PC-Bereich. 


WEBCODE 228Y 


Von A wie „Account“ bis Z wie „Zoom“ werden hier relativ ausführlich alle wichti- 
gen Begriffe aus der Welt des Computers und des Internets erläutert. Die Daten- 
bank ist sowohl für den Laien als auch für fortgeschrittene User sehr hilfreich. 
Zusätzliche Links ermöglichen eine erweiterte Recherche. (tu) 
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Faxen machen 


— Rechts Seminare ung nach enge Pame trei 


Trotz Kommunikation 
per E-Mail spielen Fax- 
Dokumente immer 
noch eine bedeutende 
Rolle. PC Games Hard- 
ware zeigt, wie Sie mit 
dem Rechner kosten- 
günstig Faxe versenden 


können. 


iele wichtige Doku- 
v mente müssen auch in 

Zeiten des Internets 
noch per Post oder Fax versandt 
werden. Doch Briefe sind als E- 
Mail-Alternative zu umständ- 
lich, zu teuer und viel zu lang- 
sam. Faxe sind dagegen fast so 
schnell wie E-Mails und können 
mit dem richtigen Programm 
genauso unkompliziert ver- 
schickt werden. 


Die einfachste Möglichkeit, ein 
Fax zu verschicken, bietet ein 
analoges Modem oder eine 
ISDN-Karte mit so genannter 
G3-Fax-Funktion. Im mitgelie- 
ferten Softwarepaket der Gerä- 
te befindet sich fast immer ein 
Programm zum Versenden von 
Fax-Dokumenten. Das Tool rich- 
tet sich als Drucker ein, Sie kön- 
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Workshop Vergane von [T-Laistungen Surch öftentlche Auttraggebe- 
n 


7 


s 


nen damit aus allen Anwendun- 
gen heraus faxen. Für die Länge 
der Übertragung müssen Sie 
Telefongebühren entrichten — 
natürlich auch dann, wenn Sie 
eine Flatrate besitzen. Eine Seite 
mit vielen Bildern kann bis zu 
fünf Minuten dauern. Damit 
sich alle Faxgeräte verstehen, 
müssen diese den G3-Standard 
unterstützen, dieser sieht eine 
maximale Übertragungsrate von 
14,4 Kilobit pro Sekunde vor. 


M Fax-Funktion in WinXP 


Microsoft selbst hat sich mit 
dem Thema Fax beschäftigt und 
ein eigenes Programm entwi- 
ckelt. Sie können es unter Win- 
dows XP oder 2000 über die 
„Systemsteuerung“ - „Soft- 
ware“ — „Windows-Komponen- 
ten hinzufügen / entfernen“ in- 


ae -OZ April 2003 in Beni 
— hei — 


2 EVN in Theorie und Praws 
+28. März 2003 in Berin 


nn 2 — 
— 22 — 
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stallieren. Windows-98-Anwen- 
der finden eine ältere Version 
des Programms auf der Installa- 
tions-CD unter „tools \oldwin95 
\message\awfax.exe“. Nach- 
dem die Software installiert ist, 
müssen Sie diese starten und 
konfigurieren, damit das Fax als 
Drucker arbeitet; ein Assistent 
führt komfortabel durch die 
Konfiguration. Nun können Sie 
aus jeder Anwendung, die eine 
Druckoption hat, ein Fax ver- 
senden. Die Microsoft-eigene 
Software sucht sich automatisch 
das installierte Modem als vir- 
tuelles Faxgerät. 


N Kostenlose Fax-Software 
„Callcenter“ der Firma V3 


Sie sind mit dem Leistungs- 
umfang des Windows-Faxpro- 


z 


N 


ii 
Mitt 


T 
in 


gramms nicht zufrieden? Durch 
das Installieren von WinXP ent- 
stehen Kompatibilitätsprobleme 
mit der alten Fax-Software? 
Dann schauen Sie sich die 
folgenden zwei Tools an: Die 
englischsprachige Fax-Software 
„Callcenter“ ist Freeware und 
eignet sich nur für analoge 
Modems. Das Setup installiert 
neben einem Hauptprogramm 
auch einen Druckertreiber, da- 
mit können Sie direkt aus einer 
Anwendung heraus faxen. Lei- 
der können Sie nicht einfach 
eine Faxnummer eingeben, Sie 
müssen für die jeweilige Num- 
mer zuerst einen Adressbuch- 
eintrag erstellen. Dabei sollten 
Sie unter „Fax“ - „Baud Rate“ 
gleich die Option „Min. Tx” auf 
„2400“ stellen, da in Deutsch- 
land noch viele Faxgeräte mit 
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1980 von der CCITT verabschiedeter digitaler 
Übertragungsstandard für analoge Faxgeräte. 
Die Bandbreite liegt bei 9600 Bit/s (V.29). 
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DSL 


Privatanwender. 


Steht symbolisch für eine schnelle Über- 
tragungstechnik zwischen Internet und 


ISDN 


Integrated Services Digital Network ist ein di- 
gitales Netz, das sowohl für die Übertragung 


von Sprache als auch für Daten ausgelegt ist. 


niedriger Übertragungsrate ver- 
wendet werden. Unter „Per- 
sonal“ — „Fax“ tragen Sie die 
Nummer ein, an die das Fax 
versandt werden soll. Damit Sie 
„Callcenter“ auch mit ISDN nut- 
zen können, müssen Sie für Ihre 
ISDN-Karte einen Modem-Emu- 
lator installieren. Bei Karten von 
Teles und AVM wird dieser Trei- 
ber automatisch mitinstalliert. 


» Symantec Winfax Pro 10 


Benötigen Sie noch mehr Leis- 
tungsumfang, dann sollten Sie 
zum professionellen Programm 
Winfax Pro von Symantec grei- 
fen. Seit über zehn Jahren wird 
das Produkt ständig verbessert: 
Die aktuelle Version 10 verfügt 
unter anderem über eine enge 
Verzahnung aller vorhandenen 
Adressbücher; Winfax unter- 
stützt Outlook sowie Outlook 
Express. Die Adressbücher müs- 
sen nicht umständlich impor- 
tiert werden, Winfax kann di- 
rekt darauf zugreifen. 


So wie es Spam-E-Mails gibt, 
gibt es auch Spam-Faxe; Winfax 
verfügt über eine Funktion, um 
das Spamming zu blockieren. 
Per Stationskennung (CSID) 
kann der Sender unerwünschte 
Faxe erfassen und in die Spam- 
Liste aufnehmen. Sollte sich ein 
Teilnehmer ohne Fax-Nummer 
im Adressbuch befinden, kön- 
nen Sie diesem alternativ eine E- 
Mail schicken. Winfax hängt der 
E-Mail neben dem eigentlichen 
Dokument gleich noch einen 
Fax-Viewer an. Vor allem für 
den Einsatz im Netzwerk ist die 
Funktion Fax-Sharing interes- 
sant, denn damit können Sie 
die „Fax-Maschine“ wie einen 
Drucker mit anderen Anwen- 
dern teilen. 


N Kostenlos mit DSL faxen 


Die bisher vorgestellten Pro- 
gramme setzen ein analoges 
Modem oder eine ISDN-Karte 
voraus, doch auch reine DSL- 
Anwender können Faxe versen- 
den und das auch noch kosten- 
los. Wen gelegentliche Versand- 
Verzögerungen und halbseitige 
Werbe-Anzeigen nicht stören, 
kann mit „Comcenter“ von 
Fax.de gebührenfreie Einzelfaxe 
an inländische Empfänger ver- 
schicken. Beachten Sie bitte: Gut 
die Hälfte jeder übermittelten 
Seite ist jedoch für Eigenwer- 


nw,pcgameshardwär 
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bung des Anbieters reserviert. 
Das Comcenter Easy steht nach 
der Installation in der System- 
leiste zur Verfügung. Von dort 
aus können Sie es über das Kon- 
textmenü (rechter Mausklick auf 
das Symbol) aufrufen. Sobald 
Sie Ihr Kennwort unter „Setup“ 
eingetragen haben, können Sie 
bei bestehender Internetverbin- 
dung gebührenfreie Faxe ver- 
schicken. Zuvor müssen Sie sich 
allerdings registrieren. 


Möchten Sie aus Anwendungen 
faxen, installieren Sie über das 
Setup-Menü des Comcenters ei- 
nen virtuellen Drucker. Für zeit- 
kritische Botschaften eignet sich 
der Service nur bedingt, da 
Nachrichten gelegentlich mit 
Verzögerungen von einer halben 
Stunde eintreffen. Die Software 
können Sie natürlich auch über 
eine Modem- oder ISDN-Ver- 
bindung nutzen, es ist nur ein 
Internetzugang notwendig. Mit 
der kostenlosen Version des 
Comcenters ist es allerdings 
nicht möglich, Faxe an Telefon- 
nummern zu schicken, die mit 
den Ziffern „01“ beginnen. 


» Preise für Internet-Fax-Dienst 
She Werbung 


Möchten Sie lieber auf Werbung 
verzichten und den vorgestell- 
ten Dienst trotzdem nutzen, so 
müssen Sie bei der Registrie- 
rung einfach den kostenpflich- 
tigen Dienst wählen. In diesem 
Fall müssen Sie einen monat- 
lichen Mindestumsatz von fünf 
Euro erreichen. Für eine Fax- 
seite werden 0,05 Euro am Wo- 
chenende und 0,07 Euro unter 
der Woche berechnet. Eine SMS 
kostet 0,06 Euro und ist damit 
günstiger als vom Handy. 


I Fazit: Faxen muss nicht 
unbedingt teuer sein 


Falls es Sie nicht stört, dass Ihr 
Fax zusammen mit Werbung bei 
anderen Teilnehmern ankommt, 
dann können Sie beruhigt zu 
Comcenter Easy greifen. Möch- 
ten Sie allerdings sicher gehen, 
dass das Fax auch sofort versen- 
det wird, dann sollten Sie das 
Dokument direkt mit einem Mo- 
dem oder per ISDN abschicken. 
Als derzeit beste Faxsoftware 
empfehlen wir vor allem im 
Netzwerk Winfax Pro 10. 

MARCO ALBERT 


Faxdienste im Überblick 


Mit einem Großteil der Programme können Sie direkt 
aus einer Anwendung wie Word oder Excel faxen. 


Win-XP-Faxdienst 
Microsoft 
www.microsoft.de 
Kostenlos 
Monatliche Gebühr Keine 


Kosten pro Faxseite |Telefongebühren” 


Hersteller 
Webseite 


Callcen 


Telefongebühren* 


ter Winfax Pro 10 


www.symantec.de 


Telefongebühren* 


Faxen aus Anwendung | Möglich 
Faxen über LAN Nicht möglich 


Comcenter Easy 


Möglich 


Nicht möglich 


Comcenter Easy** 


Möglich 
Möglich 


Freemail 


Hersteller Fax.de Fax.de Web.de 
Webseite www.fax.de www.fax.de www.web.de 
Preis Freeware Freeware 


Monatliche Gebühr 
Kosten pro Faxseite 
Faxen aus Anwendung 
Faxen über LAN 


€ 0.05 
Möglich 


-0,07 


Geben Se an. wann das Fax gesendet werden soll. und legen Se die Priorttät fest. Faxe 


mit hoher Priontat werden zuerst gesendet 


Geben Sie an. wann Sie das Fax senden möchten. 
5 e 


Des 


Geben Se die Prortät des Faxes an. 
Otoh 

© Nomal 

O Needog 


WINDOWS-XP-FAXDIENST] Der Assistent des Windows-XP-Faxdienstes hilft Ihnen 


bei der Planung des Sendetermins. So können Sie Telefongebühren sparen. 


Anwendungen heraus faxen - kostenlos! 


COMCENTER EASY] Mit dem Comcenter Easy können Sie auch per DSL aus 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


nglaublich, aber leider 
wahr: Zurzeit findet man in 
den Regalen der CD-Roh- 
ling-Abteilungen edle Sammelschu- 
ber mit Der Herr der Ringe-Motiven. 
Inhalt dieser Pakete: Zehn mit herr- 
lichen Filmmotiven bedruckte CD- 
Rohlinge plus passende Hochglanz- 
hüllen - wie gemacht, um die aus 
dem Internet kopierte Filmmusik zu 
archivieren oder den neuesten Video- 
CD-Rip von Die Gefährten oder Die 
zwei Türme zu brennen. Ich für mein 
Teil kann da nur sagen: Gute Nacht! 
Wenn die deutschen Lizenzverant- 
wortlichen solche Produkte geneh- 
migen, dann braucht mir auch keiner 
mehr mit großen Jahresberichten zu 
kommen, in denen wieder Milliar- 
denverluste durch Raubkopierer auf- 
geführt werden. Wer mit solchen 
zweifelhaften Produkten versucht, 
auch den letzten Euro aus seinen 
lukrativen Lizenzen zu quetschen, 
darf sich danach nicht über herbe 
Verluste in seinen Kerngeschäften 
wundern. 


* amazonde_ 

Top Ten: Bucher 

(Amazon Top Ten) 
PHP und MySQL Dpunkt Verlag 
[2.] Macromedia Dreamweaver MX vmi Buch 
Photoshop 7.0 Magnum Markt und Technik 
A. Windows XP - Dirty fricks Data Becker 
18. Macromedia Flash MX (Trainingsbuch).... Markt u. Technik 
6. | Macromedia Flash MX . vmi Buch 


7. MySQL für Dummies 
php - ein praktischer Einstieg 


Buch-Tipp: Der Computer 


Eine illustrierte Geschichte rund um den Computer von Christian Wurster 


Können Sie sich noch an Ihren ersten Com- 
puter oder Ihr erstes Videospiel erinnern? 
Wenn Sie diese Erinnerungen mal wieder 
auffrischen wollen, kommen Sie an dem 
Buch Der Computer aus dem Taschen-Verlag 
nicht vorbei. In Der Computer gibt es viel 
mehr zu sehen als zu lesen. Das Buch ist 
gefüllt mit unglaublichen Bildern aus allen 
Epochen der Computergeschichte: Kon- 
struktionspläne der ersten Maus, Basic 1.0 
auf dem Originallochstreifen oder „I love 
Atari“-Werbepullover aus den 80er-Jahren 
der Autor hat alle wichtigen Momente der 
Computerentwicklung in diesem Buch zu- 
sammengetragen. Zwischen dem Hoch- 
glanz-Bildmaterial findet der Leser immer 
wieder kurze Textpassagen, welche die 
wichtigsten Ereignisse der Computerge- 
schichte kurz und knapp erläutern. Textli- 
che Höhepunkte sind die grün hervorge- 
hobenen Erfahrungsberichte verschiedener 
Computerveteranen: Die Computerfans 
der ersten Stunde berichten in diesen Tex- 
ten meist mit einem Augenzwinkern über 


ihre ersten Computer und die Anfänge der 
digitalen Revolution. Komplettiert wird 
das Buch durch einen ausführlichen An- 
hang, in dem alle wichtigen Ereignisse der 
Computergeschichte chronologisch aufge- 
führt sind. Der Computer ist im Taschen- 
Verlag erschienen, die unverbindliche 
Preisempfehlung liegt bei 24,99 Euro. (kb) 


DER COMPUTER | Das Buch wird im Gegensatz zu 
normalen Büchern „quer“ gehalten und gelesen. 


Technologie-News: Neue Bürowelten 


IBM und Steelcase bauen das Hightech-Büro der Zukunft. 


Unter dem Projektnamen „Bluespace“ arbei- 
ten IBM und der Möbelhersteller Steelcase 
zurzeit an dem Büro der Zukunft: In die- 
sen Büros sollen alle Umweltbedingungen 
(Lichtfarbe, Lichtstärke, Temperatur, Lärm- 
belästigung) individuell einstellbar sein. 
Kern des Büros ist ein leistungsfähiger 
Computer, der mithilfe von mehreren be- 
weglichen Displays mit dem Anwender 
interagiert: Bluespace erkennt beispiels- 
weise automatisch einzelne Mitarbeiter und 
koordiniert dann mögliche Termine mit Kol- 
legen. Auf der CeBIT 2003 zeigen IBM und 
Steelcase bereits einen ersten Prototyp von 
Bluespace. (kb) 


BLUESPACE]| Das „Büro“ interagiert mit Kollegen 


und kann so Ihren Terminplaner organisieren. 
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HyperZ, Occlusion Culling, 
S3TC, Tile Rendering: 
Knackige Begriffe um- 
schreiben komplizierte 
Techniken zum effizien- 
ten Rendering von 
3D-Spielen. PC Games 


Hardware klärt auf. 


as in der Halbleiterin- 
dustrie normalerweise 
zutreffende Moor'sche 
Gesetz (doppelte Leistung alle 
18 Monate) gilt nicht für Gra- 
fikchips. Deren Rechenleistung 
steigt deutlich schneller. Tech- 
niken zur Effizienzsteigerung 
werden immer wichtiger und 
helfen dabei, dass die Leistungs- 
bündel ihre Transistorpower 
auch sinnvoll einsetzen können. 


H Versteckte Flächen entdecken 
SCHWIERIGKEIT: FÜR 
Eine wichtige Effizienztechnik 
beinhaltet, dass ein Grafikpro- 
zessor nur dann seine Rechen- 
werke aktiviert, wenn das Re- 
sultat der Berechnung einen 
Einfluss auf das sichtbare Bild 
haben wird. Dies zu erkennen, 


EINSTEIGER 


Pixel Shader 


die das Aussehen einzelner 
Pixel bestimmt 
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ist aber schwierig. So schickt die 
Spieleengine unter Umständen 
die einzelnen Dreiecke der Spie- 
lewelt in keiner bestimmten 
oder sogar „unlogischen” Rei- 
henfolge an den Grafikchip. Der 
Grafikprozessor muss unab- 
hängig von der Spieleengine 
herausfinden, ob das gerade 
eintreffende Dreieck oder Teile 
davon sichtbar sind oder nicht. 


M Dreiecksaufbereitung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Dazu macht sich der Grafikchip 
die räumlichen Positionsanga- 
ben zunutze, die in jedem der 
drei Eckpunkte eines Dreiecks 
gespeichert sind. Im Triangle 
Setup, einer dem Pixel Shader 
vorgeschalteten Berechnungs- 
einheit im Grafikchip, werden 


unter anderem die Positionsan- 
gaben für alle Pixel berechnet, 
welche vom Dreieck in der ein- 
gestellten Auflösung überdeckt 
werden. Jedem Pixel des Drei- 
ecks wird eine Position im Bild 
(X- und Y-Koordinate) sowie ein 
Tiefenwert (Z-Wert) zugeordnet. 


» Kachelweises vorgehen 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGE 

Aus Effizienzgründen wind die- 
se Zerlegung von Dreiecksdaten 
in Pixeldaten kachelweise („tile 
order“) vorgenommen. Beim 
Geforce4-Ti-Prozessor wird das 
Dreieck in 2x2 Pixel große, 
quadratische Kacheln aufgeteilt. 
Pixel in dieser Kachel werden 
nacheinander von links nach 
rechts und von oben nach unten 
in die Rendering-Pipeline ge- 


EFFIZIENTES 3D-RENDERING 


schickt, bevor der nächste vom 
gleichen Dreieck überdeckte 


Kachelbereich abgearbeitet 
wird. Auch die Kacheln selbst 
werden „kachelweise” abgear- 
beitet, das Verfahren wiederholt 
sich entsprechend, indem eine 
Gruppe von jeweils vier Ka- 
cheln von links nach rechts und 
von oben nach unten abgearbei- 
tet wird, bis das Dreieck kom- 
plett verarbeitet ist. Durch die- 
ses Vorgehen wird einerseits 
die üblicherweise seitenweise 
Adressierung von DRAM be- 
rücksichtigt, andererseits wer- 
den die kleinen Texturcaches 
besser ausgelastet als bei einer 
rein zeilenweisen Pixelzerle- 
gung des Dreiecks. Nicht zu 
verwechseln ist dieses kachel- 
basierte Zerlegen der Drei- 


Programmierbare Chipeinheit, 


Vertex Shader 


Form und Beleuchtung von 
Dreiecken bestimmt 


Programmierbare Chipeinheit, die 


Cache 
Schneller Zwischenspeicher 


innerhalb des Chips, besteht meis- 


tens aus „SRAM“ statt DRAM 


HyperZ 

Begriff für die Kombination aus 
Tiefenspeicherkompression und 
vorgezogenen Tiefentests 


ecksdaten mit kachelbasiertem 
verzögerten Rendering (siehe 
PCGH 06/01, S. 114-117). 


V 3D-Basics: Z- Buffer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die im Triangle Setup berechne- 
ten Tiefenwerte eines jeden Pi- 
xels werden später in einem Teil 
des Grafikkartenspeichers, dem 
Z-Buffer, abgelegt. Durch das 
Abspeichern dieses Tiefenwerts 
wird sichergestellt, dass nur je- 
ne Teile der Dreiecke dargestellt 
werden, welche tatsächlich 
sichtbar sind. Ein Grafikchip, 
der alle eintreffenden Dreiecke 
ohne „Widerrede“ komplett ver- 
arbeiten würde, könnte kein 
korrektes 3D-Bild darstellen. In 
diesem Fall würden nicht sicht- 
bare Bildelemente ganz oder 
teilweise über sichtbaren Bild- 
elementen liegen. Indem aber 
bei jedem Pixel geprüft wird, 
ob der Tiefenwert des Pixels an 
der aktuellen Position im Bild 
größer oder kleiner ist als der 
bereits im Speicher befindliche 
Z-Wert, kann entschieden wer- 
den, ob der Bildpunkt sichtbar 
ist oder nicht. Ist der Tiefenwert 
eines Pixels größer als der im 
Tiefenspeicher abgelegte Wert, 
so ist die Distanz zwischen Mo- 
nitorfläche und Dreieck größer 
als jene des zuvor dargestellten 
Dreiecks an dieser Stelle. Das 
neue Dreieck ist an diesem Bild- 
punkt also nicht sichtbar. Das 
neue Pixel wird deshalb nicht 
in den Grafikkartenspeicher ge- 
schrieben, das zuvor gezeichne- 
te, räumlich „näher“ liegende 
Pixel bleibt gespeichert und 
wird nicht durch das neue Pixel 
überschrieben. 


Im umgekehrten Fall hätte das 
neu berechnete Pixel des 
Dreiecks einen kleineren Tiefen- 
wert als das Pixel eines bereits 
zuvor an dieser Stelle gezeich- 
neten Dreiecks. Nach dem Ver- 
gleich der Tiefenwerte würde 
der Farbwert des neuen Pixels 
an dieser Bildposition in das Pi- 
xel geschrieben, der bisherige 
Tiefenwert durch den neuen, 
kleineren Tiefenwert ersetzt. 


M Effizienz- Evolution 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Dumme Grafikchips führen die- 
se Prüfung auf Sichtbarkeit erst 
durch, nachdem alle anderen 
zum Teil aufwendigen Pixelbe- 
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rechnungen (Texturierung und 
Schattierung) bereits vollendet 
sind, also kurz vor dem Schrei- 
ben des neuen Pixels in den 
Bildspeicher (Back Buffer). Hier 
passiert es oft, dass Pixel berech- 
net oder Texturen geladen wer- 
den, obwohl diese Arbeit gar 
keinen Einfluss auf das Bild hat. 
So kann es vorkommen, dass 
der Grafikchip das Dreieck ei- 
ner mit Basis-, Struktur- und 
Beleuchtungstextur versehenen 
Wand zeichnen soll, welche spä- 
ter von Dreiecken einer davor 
stehenden Spielfigur fast kom- 
plett überdeckt wird. In diesem 
Fall wären alle Berechnungen 
für die überdeckten Bildpunkte 
der Wand und die dafür nötigen 
Speicherzugriffe (Wand-, Struk- 
tur & Beleuchtungstextur laden, 
Farbwert- und Tiefenwert spei- 
chern) unnötig. 


Seit wenigen Jahren beginnen 
die Grafikchipentwickler des- 
halb damit, die Verdeckungs- 
prüfung oder Teile davon früher 
in der Pixelberechnungspipeline 
durchzuführen. Damit lassen 
sich überflüssige Berechnungen 
und leistungsmindernde Spei- 
cherzugriffe verhindern. Dieses 
Vorziehen der Verdeckungsbe- 
rechnung wird in Zukunft im- 
mer wichtiger. Bei kommenden 
Spielegenerationen geht es beim 
Berechnen der Pixelfarbe nicht 
mehr nur darum, ein oder zwei 
Texturen auf ein Pixel zu kleben. 
Grafikchips müssen vielmehr 
Dutzende Taktzyklen an der 
Berechnung der Pixelfarbe ar- 
beiten, da unter Umständen 
aufwendige Schattierungs- und 
Beleuchtungsberechnungen mit 
Berücksichtigung mehrerer 
Lichtquellen durchgeführt wer- 
den müssen. Moderne Grafik- 
chips versuchen deshalb, vor 
dem Berechnen der Pixelfarbe 
mit Texturen und Pixel-Shader- 
Programmen zu prüfen, ob das 
zu berechnende Pixel überhaupt 
jemals sichtbar sein wird. 


N Dreiecksreihenfolge 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Das „Occlusion Culling” ge- 
nannte Feature funktioniert aber 
nur dann optimal, wenn die 
Spieleengine die Dreiecke zu- 
mindest grob vorsortiert an den 
Grafikchip schickt. Zuerst müs- 
sen jeweils die „vordersten“ Ob- 
jekte in der Spielewelt zum Gra- 


nwe 


EFFIZIENZ-KILLER S Bun 


iele 


HIERARCHIE 


Fläche mit max 


Settings: Athlon XP 2200+, Nforce2-Mainboard, 
Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.1, 512 MB PC2100, Win- 
dows XP, DirectX 9 


1.600x 640x 
LEGENDE [er 480 


Unreal 2 bietet per Konsolenbefehl die Option, die Lichttexturen komprimiert oder 
unkomprimiert zu verarbeiten, In hohen Auflösungen sind keine Leistungsunterschiede zu 
messen, je niedriger die Auflösung aber ist, desto stärker werden die Abweichungen. Am Beispiel 
von Unreal 2 zeigt sich damit, wie wichtig komprimierte Texturen für die Systemleistung sind. 
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Settings: Athlon XP 2200+, Niorce2-Main- 
board, Radeon 9700 Pro, Catalyst 3.1, 512 MB 
PC2100, Windows XP, DirectX 9 


41 
FSAA 


1.024x768 
32 Bit 


Bei Grafikchips mit vorgezogenen Verdeckungstests hat die Reihenfolge, in der die 
Dreiecke der Spielewelt an die 3D-Karte geschickt werden, einen entscheidenden Einfluss auf die 
Leistung. Im Fall 1 wird die volle Leistung erzielt, in Fall 3 ohne Verdeckungstest die schlechteste. 


3D-Pipeline im Überblick 


Die einzelnen Schritte der 3D-Pipeline und deren 
funktionaler Zusammenhang im Detail 


Gespeicherte 


API/Applikations-Stufe 


Geometrieperipherie 


Renderperipherie 


Objektbeschreibungen 


Applikations-Ablauf 


An Back Buffer 


Werden die Verdeckungsberechnungen vor dem Rendering durchgeführt, 
können Teile der Berechnungen in der 3D-Pipeline eingespart werden. 


Vertex 
Shader 


Dreiecks- 
Setup 


Pixel 
Shader 
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fikchip gelangen, nur dann kann 
der Prozessor mit einem vor- 
gezogenen Tiefentest nachfol- 
gende Dreiecke erkennen, die 
räumlich hinter den zuvor be- 
reits gezeichneten Objekten lie- 
gen. In unserem Beispiel müsste 
die Spieleengine zuerst die 
Dreiecke der Spielfigur, dann 
jene der Wand zum Chip schi- 
cken. Im umgekehrten Fall 
wüsste der Grafikchip nichts 
davon, dass später im Berech- 
nungsablauf der Spieleszene ein 
Dreieck zu berechnen wäre, wel- 
ches räumlich vor dem derzeit 
zu berechnenden Dreieck liegt. 


» Stolperfalle Shader 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
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Takt). Die vorgezogenen Tiefen- 
tests helfen daher, Pixelfüllrate 
einzusparen. Auch der Geforce4- 
Ti-Prozessor integriert Occlusion 
Culling, hier werden im „Nor- 
malbetrieb“ ohne Kantenglät- 
tung aber nur 4 Pixel pro Sekun- 
de getestet; damit lässt sich zwar 
Speicherbandbreite, aber keine 
Füllrate einsparen. Noch leis- 
tungsfähiger sind die Verde- 
ckungsprüfungen bei den Pro- 
dukten des Konkurrenten Ati: 
Der Radeon-8500-Chip prüft 32 
Pixel pro Sekunde auf Sichtbar- 
keit, der Radeon 9700 um die 100 
Pixel pro Sekunde (!). 


» Hierarchischer Tiefenspeicher 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Auch der Fortschritt bei den Fä- 
higkeiten der Pixel-Shader-Ein- 
heiten macht den Effizienztech- 
niken einen Strich durch die 
Rechnung. Bereits seit der 
letzten Hardwaregeneration (Ge- 
force3/4 Ti respektive Radeon 
8500) können Pixel-Shader-Pro- 
gramme Änderungen am Tie- 
fenwert eines Pixels durchfüh- 
ren. In diesem Fall könnte der 
Verdeckungstest nicht schon vor 
dem Rendering erfolgen, da 
nicht klar ist, ob die Berechnun- 
gen in der Pixel-Shader-Einheit 
eventuell das Pixel räumlich 
„nach vorne” verschieben. 
Kommt eine solche Pixel-Sha- 
der-Funktion zum Einsatz, lie- 
gen die vorgeschalteten Ver- 
deckungsberechnungseinheiten 
brach und der ineffiziente nach- 
trägliche Verdeckungstest muss 
durchgeführt werden. 


D Speed-Boost 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Stimmen aber die Rahmenbedin- 
gungen für die vorgezogenen 
Tiefentests, resultiert daraus 
nicht selten ein massiver Leis- 
tungsschub (siehe auch Bench- 
marks). Die technisch einfachen 
Tiefentests verarbeiten Prozesso- 
ren der neueren Generation 
nämlich sehr flott. Bereits ein 
Geforce3-Grafikprozessor kann 
bis zu 16 Pixel pro Sekunde 
gleichzeitig auf Sichtbarkeit prü- 
fen und gegebenenfalls „verwer- 
fen“, beim Geforce4 MX liegt der 
Wert bei rund 12 Pixeln pro Se- 
kunde. Damit arbeiten die Ver- 
deckungstests deutlich schneller 
als die eigentlichen Pixelberech- 
nungen (Geforce3: 4 Pixel pro 
Takt, Geforce MX: 2 Pixel pro 


Auch wenn der Tiefentest vor 
dem Rendering durchgeführt 
wird, benötigt auch dieser Spei- 
cherzugriffe. Für jedes Pixel 
muss der entsprechende bishe- 
rige Tiefenwert (jeweils 4 Byte) 
aus dem Speicher gelesen und — 
falls der neue Bildpunkt räum- 
lich vor dem zuvor gezeichneten 
Bildpunkt liegt - der neue Tie- 
fenwert in den Speicher über- 
nommen werden. Um hier zu- 
sätzliche Einsparungen zu erzie- 
len, begann Ati beim Radeon- 
Prozessor damit, die Tiefenwerte 
mehrerer Pixel zusammenzufas- 
sen. Von einer Gruppe von 64 Pi- 
xeln (eine Kachel der Größe 4x4 
Pixel) wird jeweils der größte 
und der kleinste Tiefenwert der 
Gruppe gespeichert. Anhand 
dieser Information kann beim 
nächsten Dreieck entschieden 
werden, ob die Pixel des 
Dreiecks hinter der Gruppe lie- 
gen oder ganz bzw. teilweise da- 
vor. Das Verfahren bringt dann 
Vorteile, wenn das neue Dreieck 
im entsprechenden Kachelbe- 
reich gleich ganz hinter der 
Gruppe liegt. Statt 64 einzelner 
Zugriffe auf den Tiefenspeicher 
sind dann nur zwei Lesezugriffe 
nötig (vorderster und hinterster 
Wert). Dieses Verfahren kann 
auch dazu genutzt werden, Teile 
des Tiefenspeichers innerhalb 
des Chips zu cachen. Durch die 
chipinterne Datenspeicherung 
werden auch die letzten zwei Le- 
sezugriffe auf den Speicher eli- 
miniert. Neuere Radeon-Chips 
erweitern das Verfahren auf klei- 
nere Kachelbereiche und weitere 
Abstufungen. So nutzt der Rade- 
on-9700-Prozessor eine dreistu- 
fige Tiefenspeicherarchitektur. 


M Quetschaktion 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um auch die übrig bleibenden 
Zugriffe auf den Tiefenspeicher 
so schonend wie möglich zu ge- 
stalten, setzen moderne GPUs 
auf hoch entwickelte Kompres- 
sionstechnologien. Ganze Tran- 
sistorphalanxen sorgen für ein 
blitzschnelles Zusammenquet- 
schen der zu schreibenden Tie- 
fenwerte. Dank einer Echtzeit- 
Analyse der Bitfolgen benach- 
barter Tiefenwerte werden sich 
wiederholende Muster identifi- 
ziert. Diese werden zusammen- 
gefasst und deshalb mit weniger 
Daten abgespeichert. Übliche 
Kompressionsraten liegen im 
Bereich von 2:1, wobei im best- 
möglichen Fall nur ein Viertel 
der Daten tatsächlich gespei- 
chert und übertragen werden 
muss (4:1). Kommt Kantenglät- 
tung zum Einsatz, können 
wegen der höheren Anzahl be- 
nachbarter Tiefenwerte mit glei- 
chem oder ähnlichem Wert so- 
gar Kompressionsraten von bis 
zu 24:1 erreicht werden (Radeon 
9700 bei sechsfachem FSAA). 
Das heißt konkret, dass statt 18 
MB bei einer Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten im Ideal- 
fall nur drei MB Tiefenspeicher- 
daten genutzt werden, entspre- 
chend reduziert sich die Daten- 
last auf dem Speicherbus. 


» ZIP” für GPUs 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Der Radeon 9700 wie auch der 
Geforce FX nutzen Kompres- 
sionstechniken für die Farbinfor- 
mationen im Bildspeicher. Im 
Idealfall erreichen die Chips 
Kompressionsraten von 6:1 res- 
pektive 4:1. Die Kompressionsfä- 
higkeit beim Radeon 9700 ist auf 
den Betrieb im Kantenglättungs- 
modus beschränkt. Benachbarte 
Subpixel mit identischem Farb- 
wert werden dort zusammenge- 
fasst abgelegt. Da bis zu sechs 
Teilpixel pro Pixel erzeugt wer- 
den, können maximal sechs die- 
ser Teilpixel dieselbe Farbe auf- 
weisen und zusammen als ein 
Pixel abgelegt werden. Ob das 
Verfahren des Geforce FX eben- 
falls auf den FSAA-Modus be- 
schränkt ist, konnte aufgrund 
widersprüchlicher Firmenaussa- 
gen nicht geklärt werden. 


Wichtig bei der Kompression 
von Tiefen- und Farbspeicher ist 
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die Möglichkeit, die Ursprungs- 
daten wieder völlig exakt her- 
zustellen, da die gespeicherten 
Bilddaten oft mehrfach für spä- 
ter folgende Bildberechnungen 
benötigt werden (Alpha-Blen- 
ding, Multipass-Rendering etc.). 
Die Kompression muss ohne 
„Verluste“ an Bildinformation 
arbeiten, ein Verfahren wie das 
verlustbehaftete JPEG, welches 
in der Digitalfotografie zum 
Einsatz kommt, ist daher ausge- 
schlossen. Verlustlose Kompres- 
sion bedeutet jedoch auch, dass 
nicht garantiert ist, dass die Da- 
ten in jedem Fall komprimiert 
werden können. Aus diesem 
Grund wird durch den Einsatz 
von Tiefenspeicher- und Farb- 
speicherkompression kein Spei- 
cherplatz im Grafikkarten- 
speicher gespart (diese muss 
für den schlimmstmöglichen 
Fall reserviert bleiben), sondern 
„nur“ die Übertragungskapa- 
zität zwischen Chip- und Spei- 
cher geschont. 


D „JPEG“ für GPUs 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Tolerierbar sind dagegen gerin- 
ge Farbverfälschungen bei Tex- 
turen. S3TC respektive DXTC als 
verlustbehaftetes Texturdaten- 
format (siehe PCGH 01/2001, S. 
137) erreicht Kompressionsraten 
zwischen 4:1 und 6:1 gegenüber 
einem unkomprimierten 32-Bit- 
Bitmap. Viele Spiele speichern 
die Texturen heutzutage im 
komprimierten Format ab. Erst 
innerhalb des Grafikchips wer- 
den diese dekodiert, also nach 
dem Engpass der Speicher- 
schnittstelle auf die ursprüngli- 
che Größe aufgeblasen. Das vier 
Jahre alte S3TC gilt zwar bereits 
als angestaubt, erzielt aber im- 
mer noch akzeptable Resultate, 
sofern die Daten korrekt dekom- 
primiert werden. Störende Bild- 
fehler verursacht S3TC lediglich 
auf Geforce-Prozessoren bis zur 
vierten Generation, welche für 
Dekodierung der S3TC-Daten- 
blöcke nur einen Zwischen- 
speicher mit 16- statt 32-Bit- 
Genauigkeit nutzen. Andere 
Texturkompressionsverfahren 
scheiterten bisher an der Markt- 
akzeptanz (fehlende Integration 
in DirectX), lizenzrechtlichen 
Hürden oder den zu hohen Schal- 
tungsanforderungen für eine aus- 
reichend flinke Echtzeitdekom- 
pression. RAPHAEL AUF DER MAUR 
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Dragothic-Scene von 30 Mark 2001 Gerenderte Pixel ohne Occlusion Culling 


Verworfene Pixel durch Occlusion Cull. (38%) Gerenderte Pixel 
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Besitzer von übertakteten 
Pentium-4-Systemen er- 
zittern derzeit vor einem 
Phänomen, das als „Sud- 
den Northwood Death 
Syndrome“ durch die Fo- 
ren geistert. PCGH zeigt, 
was dahinter steckt. 


eit der Einführung der 
0,13-Mikrometer-Tech- 
nologie bei PC-Prozes- 


soren häufen sich die Meldun- 
gen in Foren über plötzlich 
krepierende CPUs — meist in- 
folge von beher(t)zten Overclo- 
cking-Versuchen. Ausfälle durch 
starke Übertaktung gab es na- 
türlich auch schon in der Ver- 
gangenheit - verbrannte Prozes- 
sor-Kerne durch Uberhitzung, 
hervorgerufen durch mangel- 
hafte Kühlung bei zu hohem 
Takt und/oder zu hoher Span- 
nung, sind nicht wirklich neu. 
Allerdings scheint es dieses Mal 
vermehrt auch die erfahrenen 
Übertakter zu betreffen, die sich 
Gedanken zum Thema Kühlung 
gemacht und Stabilitätstests mit 
ihrem System gefahren hatten. 


M Wurzel des Übels: Die 


Elektromigration 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Verantwortlich für das beklagte 
CPU-Sterben scheint ein be- 


kannter Effekt aus der Elektro- 
technik zu sein: die Elektromi- 
gration (EM). Elektrische La- 
dungen (und damit Strom) wer- 
den in einem Leiter durch die 
Bewegung von Elektronen 
transportiert, respektive durch 
die positiv geladenen Atom- 
rümpfe, die durch die Ablösung 
der negativ geladenen Elektro- 
nen entstanden sind. Es findet 
also in kleinstem Rahmen eine 
Bewegung von Materie in den 
Leiterbahnen statt. Normaler- 
weise handelt es sich dabei um 
einen lokal begrenzten Effekt, 
vergleichbar mit dem Weiterrei- 
chen von Wassereimern in einer 
langen Menschenkette. Unter 
bestimmten Umständen jedoch 
können die Stöße durch die 
transportierenden Teilchen auf 
die Moleküle der Gitterstruktur 
des Leiters so heftig ausfallen, 
dass ganze „Brocken” davon 
herausgeschlagen und mitgeris- 
sen werden, um sich anderswo 
wieder anzulagern. 


») 54 Millionen Transistoren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

in herkömmlichen makroskopi- 
schen Kabeln spielt der Effekt 
natürlich keine Rolle, in den 
winzigen Leiterbahnen eines in 
0,13-Mikrometer-Technik herge- 
stellten Prozessors sehr wohl. 
Hier quetschen sich im Falle des 
Intel Pentium 4 Northwood fast 
54 Millionen Transistoren und 
die dazugehörigen Leiterbah- 
nen auf einer Fläche von nur 148 
mm?, Der Abstand zwischen 
den Leiterbahnen beträgt nur et- 
wa 0,06 Mikrometer. Wenn hier 
die Elektromigration eine Zeit 
lang wirkt, können an neuralgi- 
schen Punkten Molekülanhäu- 
fungen (Hillocks) entstehen, Ver- 
dickungen, die unter Umstän- 
den derart anschwellen, dass sie 
einen Kurzschluss mit dem be- 
nachbarten Leiter verursachen 
können. Im Umkehrschluss kön- 
nen an anderen Stellen, wo Mo- 
leküle fortgerissen wurden, Lö- 
cher (Voids) und somit Verbin- 


dungsabrisse auftreten. In bei- 
den Fällen ist der Prozessor un- 
wiederbringlich verloren. 


D) Je höher die Stromdichte, 


desto größer die Gefahr 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Effekt der Elektromigration 
ist von mehreren Faktoren ab- 
hängig. Neben der Dicke der 
Leiterbahnen spielt die Strom- 
stärke eine wichtige Rolle: Je 
mehr Ladungen transportiert 
werden, desto ausgeprägter ist 
der Effekt. Fasst man beide 
Punkte zusammen, sind wir 
beim Begriff der Stromdichte, 
die in Ampere pro Quadratme- 
ter gemessen wird. Je höher die 
Stromdichte, desto stärker der 
EM-Effekt. Ein weiterer Faktor 
ist die Hitze, die durch den 
Stromfluss entsteht, die Beschaf- 
fenheit des Leiters (je glatter, 
desto weniger ausgeprägt der 
Effekt), die Ausrichtung der Mo- 
leküle im Leiter zueinander und 
das Material selbst. 


Transistor 


Kleiner Schalter im Prozessor. Mit Transisto- 
ren werden ganze Rechenwerke, Caches und 
Funktionseinheiten in Prozessoren gebaut. 
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| Mikrometer 
Millionster Teil eines Meters. Der Fertigungs- 

| prozess von Halbleitern wird in Mikrometer 
angeben - je kleiner die Zahl, desto feiner. 


CPU-Throttling 


Technik, mit der Prozessoren bei übermäßiger 
Wärmeentwicklung automatisch herunterge- 
taktet werden können. 


Leiterbahn: Leiterbahn mit zeitli 


genommen (Quelle; ww 


MIGRATION] Elektromigration im Zeitraffer, hier in einem relativ dicken Aluminium- 
Leiter von 8 Mikrometer. Die Verformungen sind deutlich zu sehen. 


» Kritische Hotspots 
SCHWIERIGKEIT: FÜ IGER 


Die Prozessor-Hersteller versu- 
chen den physikalischen Gege- 
benheiten 


entgegenzuwirken, 
indem sie die Leiterbahnen an 
kritischen Stellen im Prozessor, 
den so genannten Hotspots, 
dicker ausführen. Damit verrin- 
gern sich Stromdichte und 
Widerstand Temperatur 
sinkt an dieser Stelle. Elektromi- 
gration tritt also auch bei nicht 
übertakteten CPUs auf. Das ist 
aber nicht weiter tragisch: Pro- 
zessoren sind auf eine Mindest- 
Lebensdauer von zehn Jahren 
ausgelegt. 


— die 


» Vorsicht beim Übertakten! 
SCHWIERIGKEIT: F NSTE 


Kritisch wird’s erst, wenn Tuner 


die Sicherheitsreserven durch 
hemmungsloses Übertakten auf- 
brauchen. Meist wird dazu die 
Kernspannung des Prozessors 
von 1,45 bis 1,55 Volt auf 1,85 
Volt angehoben, um eine Über- 


taktung von 30 Prozent und 
mehr erreichen zu können. Wa- 
rum die Ausfälle verstärkt den 
Pentium 4 und nicht den Athlon 
XP betreffen, liegt an zwei Din- 
gen: Zum einen erlaubt die Ar- 
chitektur des Pentium 4 von 
Haus aus höhere Taktfrequen- 
zen und Übertaktungserfolge. 
Zum anderen beherrscht der 
Pentium 4 das so genannte 
CPU-Throttling. Im Gegensatz 
zum Athlon XP regelt der Pen- 
tium 4 bei partieller Überhit- 
zung des Kerns einfach den Takt 
herunter, während ein Athlon- 
XP-System abstürzen oder ab- 
Der Athlon-XP- 
User merkt also sofort, wenn er 
sein System zu weit übertaktet 
hat, während der Pentium 4 sei- 
nen Besitzer durch Throttling in 


schalten würde. 


trügerischer Sicherheit wiegt. 
Unser Tipp: wenn schon über- 
takten, dann mit angemessenen 
Kühlmethoden und in Maßen. 
Gehen Sie nicht zu weit! 

ROLAND NEUMEIER 


LP4-NORTHWOOD-KERN] Die winzigen 0,13-Mikrometer-Strukturen des Pentium 4 
und seine hohen Taktfrequenzen begünstigen die Elektromigration. (site: Intel) 
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Drawstyle 


Wie kommen die bunten 
Pixel auf den Bildschirm? 
Dieser Frage geht PC 
Games Hardware in einer 
vierteiligen Wissensserie 
nach. In dieser Ausgabe 
dreht sich alles um die 
Shader von DirectX 8 
und DirectX 9. 


eil 4 


ie im letzten Teil be- 
sprochen, ermöglicht 
Grafik-Hardware nach 
DirectX-7-Standard hohe Detail- 
grade, realistische Spiegelungen 
und dynamische Beleuchtung. 
Die Animation einzelner Glieder 
ist immer noch Aufgabe des 
Prozessors. Auch das Beleuch- 
tungsmodell ist nicht universell 
zu gebrauchen, nicht spiegelnde 
Flächen sehen damit bestenfalls 
wie mattes Plastik aus. Für Ani- 
mationen ohne CPU-Hilfe und 
komplexere Oberflächen wie 
Rost, Haare und gebürstetes 
Metall braucht man mehr ... 


» Shader 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die meisten kennen den Begriff, 
trotzdem wird seine Bedeutung 
oft falsch verstanden. Der alte 


Ansatz zur Programmierung 
von Grafikchips war, für jede 
einzelne Berechnungsstufe eine 
von mehreren vorgegebenen 
Möglichkeiten auszuwählen. 
Was nicht vorgesehen war, war 
damit auch nicht machbar. Sha- 
der sind nun kleine Programme, 
die der Grafikchip direkt aus- 
führen kann, ähnlich den Pro- 
grammen, die der Hauptprozes- 
sor ausführt. 


Der Funktionsumfang ist na- 
türlich viel geringer und spe- 
ziell auf die Bedürfnisse von 
Grafikverarbeitung zugeschnit- 
ten. Trotzdem sind Shader we- 
sentlich flexibler als alles bisher 
Verfügbare und eröffnen einem 
gewieften Programmierer unge- 
ahnte Möglichkeiten. Was Sha- 
der genau tun, kann man leider 


kaum beschreiben, ebenso we- 
nig wie man sie in Aktion sofort 
als solche erkennt. Shader kön- 
nen nämlich gänzlich unauffäl- 
lig bleiben, genauso wie man 
auf einem bis an die Zähne auf- 
gerüsteten Rechner noch den 
Windows Editor benutzen kann. 


DirectX 8 war die erste Version 
mit Unterstützung für Hard- 
ware-Shader. Genauer gesagt, 
dürfen es sich die kleinen Pro- 
grämmchen an zwei Punkten 
der Grafikverarbeitung bequem 
machen. 


»} Vertex Shader 
SCHWIERIGKEIT: FUR FORT 
Grafikchips werden natürlich 
immer noch mit Dreiecks-Eck- 
punkten gefüttert. Anstatt durch 
die im letzten Teil besprochene 


3D-GRUNDLAGEN (TEIL 4) 


t 3D-Grafik 


Transformationsstufe zu laufen, 
wird nun pro Eckpunkt (engl. = 
Vertex) der Vertex Shader ausge- 
führt. Dieser ist spezialisiert auf 
Vektorberechnungen, also ge- 
nau das, was man für die Geo- 
metrieverarbeitung am nötigs- 
ten braucht. Er darf nicht nur an 
der Position, der Grundfarbe 
und den Texturkoordinaten 
spielen. Er kann sogar gleich 
mehrere Eckpunkte 
— sinnigerweise aus verschie- 
denen Bewegungsphasen des- 
selben Objekts - und zu einem 
einzelnen zusammenbacken. 
Dadurch sind nun auch Anima- 
tionen ganz ohne CPU-Unter- 
stützung möglich. 


einlesen 


Vertex Shader sind so flexibel, 
dass sich das komplette aus DX7 
bekannte Beleuchtungsmodell 


Shader 


Vertex Shader 


Pixel Shader 


Register 


Kleiner Speicher für Zwischen- 
ergebnisse direkt im Chip. Gibt 
es auch in CPUs, 


Oberbegriff für kurze Programme 
(Vertex-/Pixel Shader), die direkt 
auf dem Grafikchip ablaufen 


Verarbeitet Dreiecks- Eckpunkte. 
Erlaubt erstmals Animationen in 
Hardware 


Berechnet die endgültige Farbe 
eines Bildpunktes. Extrem vielsei- 
tige Berechnungseinheiten, 
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damit nachprogrammieren lässt. 
Und bei Bedarf auch noch Besse- 
res. Beleuchtungsberechnungen 
pro Bildpunkt erreicht man so 
zwar nicht, aber kurz dahinter 
lauert schon das nächste pro- 
grammierbare Stück Hardware. 


» Pixel Shader 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGES ENE 
Der Pixel Shader wird für jeden 
einzelnen Bildpunkt ausgeführt 
und tritt an die Stelle des alten 
Multitexturing. Die Daten, die 
der Vertex Shader ihm durch- 
reicht, darf er fast beliebig ver- 
arbeiten, sofern er am Ende 
einen fertigen Bildpunkt aus- 
spuckt. Texturen auflegen kann 
er selbstverständlich auch, er 
darf Texturkoordinaten sogar 
verändern, bevor er auf Textu- 
ren zugreift. Und noch ein alter 
Zopf wird abgeschnitten: Beim 
normalen Multitexturing verfal- 
len Texturwerte nämlich, wenn 
sie nicht sofort in den Bildpunkt 
hineingerechnet werden. Da- 
durch, dass Zwischenergebnisse 
bestenfalls im Bildspeicher an- 
gesammelt werden können, 
ergeben sich starke Einschrän- 
kungen in der Menge der dar- 
stellbaren Effekte. Pixel Shader 
dagegen verfügen über mehrere 
so genannte Register, in denen 
sie Daten vorübergehend able- 
gen können, um sie später er- 
neut zu benutzen. Schon wieder 
ein Problem weniger. 


Die Lichtberechnung kann nun 
tatsächlich pro Pixel, und nicht 
nur pro Eckpunkt, erfolgen. 
Auch Oberflächeneigenschaften 
wie die variable Reflektionsstär- 
ke eines verdreckten Spiegels, 
Wölbung und Rillen lassen sich 
viel besser nachbilden - solange 
derjenige, der den Pixel Shader 
schreibt, geschickt arbeitet. 


Dafür muss der Shader oft ein 
paar zusätzliche Daten von 
seinem Bildpunkt kennen. Als 
Transportmedium für diese 
Daten können zum Glück 
unbenutzte Textur koordinaten 
„missbraucht“ werden, denn 
niemand schreibt vor, dass man 
diese tatsächlich zum Auslesen 
von Texturen verwenden muss. 
Der Vertex Shader kann dort Da- 
ten ablegen, die in die Berech- 
nung einfließen sollen, wie etwa 
die Richtung der Rillen auf einer 
zerkratzten Fläche. 


3D-GRUNDLAGEN (TEIL 4) 


Was der Pixel Shader nicht än- 
dert, ist die Isolation der einzel- 
nen Bildpunkte. Bei der Berech- 
nung eines Bildpunktes kann er 
niemals auf dessen Nachbarn 
zugreifen. Auch die Registerin- 
halte früherer Durchläufe sind 
nicht verfügbar, alles was bleibt, 
ist das Endergebnis im Bildspei- 
cher. Das ist wichtig, damit meh- 
rere solcher Einheiten gleichzei- 
tig arbeiten können - wie bereits 
in Teil 1 angesprochen. 


M Unterschiede zwischen 
DirectX 8 und DirectX 9 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Zu wirklich unbegrenzten Effek- 
ten sind diese Shader in der Pra- 
xis noch nicht geeignet. So gibt 
es immer noch Einschränkun- 
gen bei der Maximallänge und 
dem Funktionsumfang der Sha- 
der. So dürfen in DirectX 8 Pixel 
Shader maximal 16 Operationen 
umfassen und müssen bestimm- 
te Regeln bei Texturzugriffen 
einhalten. DirectX 9 beseitigt 
diese Beschränkungen und er- 
laubt mehrere hundert Instruk- 
tionen pro Shader. 


Des Weiteren unterstützt DX 9 
nun auch Fließkommazah- 
len, was zum einen hohe Präzi- 
sion und zum anderen einen 
enorm vergrößerten Wertebe- 
reich bringt. Letzteres mag un- 
nütz erscheinen, denn ein Pixel 
kann nie weißer als weiß sein. 
Will man nun aber Reflektionen 
von einer Oberfläche simulie- 
ren, die nur einen geringen Teil 
des Lichtes spiegelt, dann ist die 
Unterscheidung zwischen ziem- 
lich hell (wie eine auf den Spie- 
ler gerichtete Taschenlampe) 
und wahnsinnig hell (wie direk- 
tes Sonnenlicht) unabdingbar. 


» Ausblick und Fazit 
sch HWIERIGKEIT: FUR EIN 


Dreiecksbasierte ae 
schleuniger haben im Laufe der 
Jahre eine erstaunliche Entwick- 
lung hin zu immer besserer 
CPU-Entlastung und immer 
schöneren Effekten durchge- 
macht. Wir hoffen, mit dieser 
Reihe das Verständnis für die 
Technik verbessert zu haben. 
Andererseits hoffen wir natür- 
lich auch, dass uns die Spie- 
leentwickler möglichst reichlich 
mit entsprechend prächtigen 
Titeln beglücken. 

RoLF NEUBERGER 
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Destroy all et te dises 
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Shader nutzte. (Quelle: Massive/Fishtank 
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DIE NACHSTE GENERATION TER ER nicht nur hübsche Elfen, 


sondern in Zukunft auch hochwertige Spielegrafiken 
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In unserer Serie „Hard- 
ware Inside” stellen wir 
Ihnen jeden Monat Tech- 
nologien aus dem Hard- 
warealltag vor und er- 
klären diese. In diesem 
Monat geht es um kabel- 
lose Eingabe- und Blue- 


tooth-Geräte. 


Ping 
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# 


Ein Befehl, um die Zeit zwischen 
dem Senden und Empfangen ei- 
nes Datenpaketes zu messen 


7 


Yo 


2 

eripheriegeräte, die 
P kein Kabel zur Kom- 

munikation mit dem 
Computer brauchen, haben ein- 
deutige Vorteile: Sie sind einfa- 
cher zu bedienen und universell 
einsetzbar. Auch der Auf- und 
Abbau der Peripherie geht 
schneller und unkomplizierter, 
wenn das nächste Netzwerk- 
spielchen ruft. Doch es gibt auch 
Nachteile, zum Beispiel die Ak- 
kus, welche ständig aufgeladen 
werden müssen. 


MN Kabellose Freiheit? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Die ersten kabellosen Geräte auf 
dem Markt waren Fernbedie- 
nungen (zum Beispiel für Fernse- 
her), die mit Infrarot-Technologie 
arbeiteten. Der Empfänger im 


c 


Citizen Band - Frequenzen, die für 
Hobbyfunker für Sprach- und Da- 
tenübertragung freigegeben sind 


Fernseher ist ein lichtempfindli- 
ches Photoelement, der Sender 
basiert auf einer LED (engl. Light 
Emitting Diode). Diese Lumines- 
zenz- oder Leuchtdiode ist ein 
Halbleiterbauteil, das elektrische 
Energie in Wärme- und Strah- 
lungsenergie umwandelt. Die 
Lichtausbeute liegt ungefähr bei 
ein bis zwei Prozent und ist 
monochromatisch, also einfar- 
big. Infrarot-LEDs haben eine 
größere Strahlungsausbeute im 
nichtsichtbaren Bereich und wer- 
den deshalb gerne in Übertra- 
gungsstrecken als Sender einge- 
baut. Infrarot ist nicht völlig 
unsichtbar. Wenn man beispiels- 
weise mit einer Videokamera 
eine betätigte Fernbedienung 
aufnimmt, sieht man den pulsie- 
renden Leuchtcode. 


Halbduplex 
Datenkommunikation in voller 


Bandbreite nur abwechselnd mög- 


lich 


HARDWARE 


setzt einen 


Die Übertragung 
direkten Sichtkontakt zwischen 
Sender und Empfänger voraus. 
Auch das breite Spektrum des 
Sonnenlichts kann den Empfang 
stören. Das ist auch der Grund, 
warum sich die Technik im Com- 


putermarkt nicht durchsetzen 
konnte: Die Datenübertragung 
ist zu anfällig gegenüber äuße- 
ren Einflüssen. Außerdem ist die 
Übertragungsgeschwindigkeit 
nicht besonders hoch. Das wirkt 
sich nachteilig auf die Genauig- 
keit und die Reaktionsgeschwin- 
digkeit aus. Für Computerhard- 
ware ist die Infrarot-Technologie 
somit absolut ungeeignet - nur 
noch wenige Hersteller setzten 
beispielsweise bei einfachen 
Tastaturen auf diese veraltete 
Technologie. 


Vollduplex 
Datenkommunikation in voller 
Bandbreite in jeder Richtung zu 
jeder Zeit möglich 


HARDWARE 


» Die theoretischen Grundlagen 
der Funktechnik 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
James Clark Maxwell schuf 1868 
die theoretischen Grundlagen, 
um Energie kabellos zu über- 
tragen. Die Maxwell’sche Glei- 
chung sagt, dass jedes zeitlich 
veränderte elektrische Feld ein 
magnetisches Wirbelfeld er- 
zeugt und umgekehrt. Dies 
nennt man auch elektromagneti- 
sche Wechselwirkung. Heinrich 
Hertz setzte dies zwischen 1885 
und 1889 mit seinem Funkgene- 
rator und -empfänger in die Pra- 
xis um. Die Grundlage der 
Funkübertragung war geschaf- 
fen. Je höher die abgestrahlte 
Energie, desto höher ist die 
Reichweite. Langwellige Strah- 
lung, das heißt niedrige Fre- 
quenzen, breiten sich an der 
Erdoberfläche aus. Kurzwellige 
Strahlungen mit hohen Fre- 
quenzen breiten sich fast 
lichtähnlich aus. Hohe Frequen- 
zen haben zudem den Vorteil, 
dass ein breiteres Sprachband, 
für glasklare Verständigung 
bzw. höhere Datenraten, über- 
tragen werden können. Die Aus- 
breitungsgeschwindigkeit von 
Funkwellen beträgt Lichtge- 
schwindigkeit. Die Zeitverzöge- 
rung ist bei kleinen Strecken 
vernachlässigbar. Diese wird 
aber relevant, wenn wir zum 
Beispiel eine Internetverbin- 
dung über Satellit benutzen 
— hier reichen selbst die hohen 
Geschwindigkeiten nicht aus, 
um einen geringen Ping zu rea- 
lisieren. 


» Freiheit und Sicherheit 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mittlerweile wurde die Infrarot- 
Technologie im Computerbe- 
reich fast komplett durch Funk- 
technologie ersetzt. Der Vorteil 
ist, dass kein Sichtkontakt zum 
Empfänger notwendig ist. Die 
Frequenz lag bei Einführung bei 
27 MHz und sollte eine sichere 
Übertragung von Daten inner- 
halb eines Radius von zwei bis 
fünf Metern garantieren. Mit 
dieser Technologie gab es aller- 
dings mehrere Probleme: Metall 
dämpfte den Empfang sehr 
stark. Probleme gab es nicht nur 
mit Eisenarmierungen in Wän- 
den, sondern auch mit Tischbei- 
nen oder Computergehäusen. 
Deshalb war es wichtig, dass 
sich der Empfänger möglichst in 


der Höhe des Senders befand, 
damit die maximale Reichweite 


erreicht wurde. Rückkanäle wa- 
ren auch mit einfachen Mitteln 
möglich — beispielsweise für 
Force Feedback. Weiteren Ärger 
mit dieser Frequenz verursach- 
ten Hobbyfunker: Ein CB-fun- 
kender Nachbar konnte ohne 
weiteres eine entsprechende 
Tastatur oder Maus außer Ge- 
fecht setzen. Auch Funkfern- 
steuerungen für Spielzeuge 
konnten den Empfang beein- 
flussen. Handys und schnurlose 
Telefone behinderten den Emp- 
fang dagegen nicht. Die Fehler- 
korrektur bestand nur in dem 
nochmaligen Senden der Daten- 
pakete - ein Rückkanal im Gerät 
war dafür allerdings Pflicht. Die 
Bandbreite war jedoch für eine 
ausreichend schnelle Kommu- 
nikation mit einer kabellosen 
Maus oder Gamepad zu niedrig. 
Außerdem waren ältere Funk- 
tastaturen gegen Abhören nicht 
geschützt. Ob vertrauliche Brie- 
fe oder Passwörter — alles, was 
auf einer solchen Tastatur einge- 
geben wird, kann im Umkreis 
von etwa fünf Metern (mit Emp- 
fangsverstärkern oder Richt- 
funkantennen noch viel weiter) 
unverschlüsselt durch Wände 
empfangen werden. Der Lau- 
scher benötigt lediglich einen 
zweiten Empfänger desselben 
Herstellers. Neue Tastaturen 
setzen heute konsequent auf 
Verschlüsselungstechnik und 
sollten den alten in jedem Fall 
vorgezogen werden. 


MN Kabellos spieltauglich 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die genutzten Frequenzen 
wurden mit der Zeit immer 
höher: Als Nächstes wurden 
Geräte mit 900 MHz ins Rennen 
geschickt, die man auch heute 
noch in den Regalen stehen 
sieht. Für mauslastige Action- 
spiele, wo es auf Reaktion und 
Genauigkeit ankommt, sind die- 
se Geräte allerdings noch immer 
nicht geeignet. Die Datenüber- 
tragungsraten eines normalen 
USB-Anschlusses werden hier 
nicht erreicht. Erst die neue 2,4- 
GHz-Technik, wie sie Logitech 
in allen aktuellen Geräten ver- 
wendet, schafft hier Abhilfe. 
Diese Frequenz wird auch für 
Bluetooth benutzt, Logitech 
setzt allerdings auf ein firmen- 
eignes Protokoll. Die so genann- 
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Funktechniken 


Die Übersichtstabelle zeigt die Entwicklung der Funk- 
standards in den letzten Jahren. 


Die Standards im Vergleich 
27 MHz 900 MHz Fast RF Bluetooth 


Frequenzsprung Nein Nein 250 Mal/s 1600 Mal/s 
Modulation Frequenz- |Frequenz- Gaussian Fre- | Gaussian 
modulation modulation quency Shift frequency Shift 
| Keying (GFSK) | Keying (GFSK) 
Übertragungsgeschw. |~20 kBit/s |-150 kBit/s |432,6 kBit/s |721-1.000 kBit/s 
Vollduplex |Vollduplex |Vollduplex |Halbduplex 
432,6 kBit/s 
Vollduplex 
Reaktionszeit -50ms _|-50ms ems <16 ms 
Reichweite «5m «5m «Om «100. m 
Fehlerprüfung Nein Bedingt |Ja Ja 


Fast RF von Logitech und Bluetooth sind sehr leistungsstark. Dank hoher Übertra- 
gungsraten können diese Techniken Kabelsysteme teilweise ersetzen. 


VERBINDUNG 
Handhelds 


auch auf andere Markt 


N-GAGE IN) 


Multiplayersp 
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unterst 


Eingabebereich 


ützen und somit 


te Fast-RF-Technologie von Lo- 
gitech basiert auf der Bluetooth- 
Hardware und bietet fast die 
gleiche Melderate wie eine USB- 
Maus mit Kabel- die Reaktions- 
zeit einer Logitech-RF-Maus 
liegt unter 16 Millisekunden. 255 
eindeutige Kennungen (= Gerä- 
te) können von diesem Protokoll 
verwaltet werden. Alle empfan- 
genen Datenpakete werden auf 
Fehler geprüft und gegebenen- 
falls auf einer von 79 anderen 
Frequenzen erneut übertragen. 
Diese Frequenzsprünge finden 
250 Mal in der Sekunde statt. 


» König Blauzahn 

Die Geschichte von Bluetooth 
begann Anfang 1998 im hohen 
Norden. Angeregt von Ericsson, 
einigten sich IBM, Nokia, Toshi- 
ba und Intel auf die Entwick- 
lung einer neuen Technologie 
für die drahtlose Kommunika- 
tion im Kleinnetzwerk-Bereich. 
Der Name Bluetooth leitet sich 
von dem dänischen König Ha- 
rald Blatand - zu Deutsch: Blau- 
zahn ab. Der Wikinger Blatand 
vereinigte im 10. Jahrhundert 
seine Heimat mit Norwegen 
und führte das Christentum in 
Dänemark ein. Das Ziel der 
Vereinigung setzten sich auch 
die fünf Unternehmen, um 
einen gemeinsamen Industrie- 
standard für die bis dato zahl- 
losen Schnittstellen-Spezifika- 
tionen aus der Taufe zu heben. 


V Bluetooth-Spezifikationen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Bluetooth nutzt den Ultrahoch- 
Frequenzbereich bei 2,4 Giga- 
hertz und kommt mit einem 
Milliwatt Sendeleistung aus. Die 
Sendeleistung begrenzt die 
Reichweite auf ungefähr zehn 
Meter — Spezialgeräte mit höhe- 
rer Sendeleistung kommen bis 
auf 100 Meter. Zum Vergleich: 
Handys strahlen bis zu 3.000 
Milliwatt beziehungsweise drei 
Watt aus. Die maximal mögliche 
Übertragungsrate liegt bei 1.000 
kBit/s und erreicht damit 
immerhin 15-fache ISDN-Ge- 
schwindigkeit. Durch regelmä- 
bigen Frequenzwechsel sind 
Bluetooth-Geräte weniger an— 
fällig für Störungen durch ande- 
re Funkquellen. Durch den so 
genannten „Frequenzsprung“ 
wird die Zeit auf einer bestimm- 
ten und eventuell rauschenden 


HARDWARE 


Frequenz so kurz wie möglich 
gehalten. Bluetooth schaltet 
1.600 Mal pro Sekunde zwi- 
schen 79 festgelegten Frequen- 
zen im Ein-Megahertz-Raster 
um und kann vom Rauschen 
beeinträchtigte Daten erneut 
senden. Außerdem umfasst die 
Technologie die Möglichkeit, die 
Daten zwischen Sender und 
Empfänger zu verschlüsseln, so 
dass Datendiebe in die Röhre 
schauen. Mit dieser Technik 
können lokale Netzwerke reali- 
siert werden, in denen bis zu 80 
Endgeräte kabellos miteinander 
kommunizieren. Wenn ein Gerät 
in den Empfangsbereich eines 
anderen neu eintritt, wird es 
automatisch erkannt und iden- 
tifiziert. 


D Bluetooth-Einsatz 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Microsoft setzt mit seinem 
„Wireless Optical Desktop for 
Bluetooth“ voll auf diese Tech- 
nologie. Natürlich benötigt man 
hier Windows XP. Und weil die- 
ses Betriebssystem von Haus aus 
noch keine Bluetooth-Unterstüt- 
zung ‚bietet, muss es erst mit 
dem „Service Pack 1” aktuali- 
siert werden. Noch eine Ebene 
tiefer muss geprüft werden, ob 
das BIOS des Computers mit 
dieser drahtlosen Tastatur über- 
haupt zurechtkommt. Beim Start 
kann der Computer sonst mit 
der Fehlermeldung „Keyboard 
Error“ einfach hängen bleiben. 
Deswegen sollte vorher ein ak- 
tuelles BIOS installiert werden. 


Die kabellose Vernetzung von 
Endgeräten wie PC, Notebook, 
Drucker, Handy und Headset 
wird in naher Zukunft zum 
Standard gehören. Nicht nur 
Datenaustausch ist dann zwi- 
schen den Geräten möglich. So 
kann man beispielsweise sein 
Handy als komfortable Fern- 
bedienung für seinen Laptop 
benutzen oder mit seinem Te- 
lefon-Headset in exzellenter 
Soundqualität sprachgesteuerte 
Befehle auf seinen Computer 
schicken. Auch Bezahlvorgänge 
an Kassen, Zapfsäulen oder 
Automaten werden so möglich. 
Geplant sind auch Verbindungs- 
punkte in Kaufhäusern, Hotels 
und Messehallen, wo man mit 
seinem Palm problemlos im 
Internet surfen kann. 

Marc FLorEscu/Kay BEINROTH 
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Mit welcher Hardware schlagen Sie 
sich durchs Spieleleben? Welche Pro- 
dukte stehen auf Ihrem Wunschzettel? 
Welche Themen sollten in den nächs- 
ten Ausgaben im Vordergrund ste- 
hen? Die Antworten auf diese Fragen 
interessieren uns brennend. Schicken 

Sie Ihren Stimmzettel an die Verlags- 
adresse, die auf der Rückseite ange- 
geben ist. 


ni 


1 Welcher Prozessor rechnet in Ihrem PC DO VIA KTI33A g Aopen Übertakten Sie Ihre Grafikkarte? 
(Bitte nur eine Antwort) TI VIA KT266/A —] Asus (Bitte nur eine Antwort) 
AMD le. e C VIA K333 T Mi E Ja, mit vorhandenen Kühlkomponenten 

C AMD Duron C] KT400 C Club 3D/Pomercolor C] Ja, mit zusätzlichen Kühlkomponenten 

C AMD Athlon (Slot A) C AMD 760 CI Connect3D I Mein = 

E AMD Athlon T-Bird (Sockel A) DI $is735/Sis745 C Creative Welche Bilddiagonale hat Ihr Monitor? 

E AMD Athlon XP (Palomino) m C] $is635/645/Sis648 C] Elsa 11 Bitte nur elne Antwort) 

C AMD Athlon XP (Thoroughbred) C Sonstige/Weip ich nicht genau T] Enmic/HIS Bis 15 Zoll 

— a = 85 zu Von weichem Hersteller ist Ihr Mainboard? o — — — Ei 

C Intel Pentium IN (Slot 1) 5 (Bitte nur eine Antwort) Gigabyte ol 

C Intel Pentium II (Sockel 370) C Abit C) Guillemot/Hercules C Ab 20 Zoll z 

C) Intel Pentium 4 (Sockel 423) CI Albatron j C Innovision 

C Intel Pentium 4 (Sockel 478) C Aopen C Leadtek 12 Welchen Monitortyp besitzen Sie? 

C Sonstige/Weiß ich nicht genau TI Asrock C] Matrox C Analoger CRT 
— o rm — 

Te- 800 l m D Proli —— 13 nauan 

— Elitegroup L Prolink (Pixelview) (Bitte nur eine Ant 

C Bis 800 MHz I Enmic C Sapphire C Creative g 

CI 801- 1.000 MHz C Epox C Sparkle C Guillemot/Hercules 

C] 1.001 - 1.200 Miz \ C Gigabyte C Xelo —] Terratec 

C 1.201 - 1.400 MHz _ | Di C Sonstige/Weiß ich nicht genau C Om-Board-Sound 

et = aa - 9 Weichen Chip hat Ihre Grafikkarte? r — == 

C] 1.601+) - 1.800(+) MHz C) Weiß nicht/Andere {Bitte nur eine Antwort) [| Weiß ich nicht genau 


C 1.801#) - 2.000(+) MHz 


C] Mi Radeon SDR/DDR/Radeon 7500 


= 6 Wie viel Hauptspeicher besitzt Ihr PC? — 14 Mit welchem Sound-System spielen Sie? 
C 2.001+) - 2.400(+) MHz (Bitte nur eine Antwort) U] Ati Radeon 8500 (Bitte nur eine Antwort) 
C Mehr als 2.400(+) MHz C] Bis 128 MB RAM TI Ati Radeon 9000/9000 Pro U] Stereo-Lautsprecher (PC-Boxen) 
Anm.: Bei Athlon XP wird nicht der reale Takt, sondern C) 129-192 MB RAM C] Mi Radeon 9500 C Surround-Lautsprecher (PC-Boxen) 
die Typenbezeichnung eingetragen. C 193-256 MB RAM C Ati Radeon 9500 Pro C Über die Hi-FicAnlage 2 

3 Übertakten Sie Ihre CPU? | CI 257-384 MB RAM a Ati Radeon 9700/9700 Pro — Kopfhörer 

(Bitte nur eine Antwort) C] 385-512 MB RAM C] Nvidia TNT2/M64/Pro/Ultra 
Os | C 513 MB oder mehr C Nvidia Geforce? MX/MX-200/MX-400 15 Besitzen Se einen portbien ur f 
C] Nein 0 C Nvidia Geforce2 GTS/Pro/Ti/Ultra O Ja 
7 Weichen Hauptspeichertyp besitzen Sie? — 5 C Mei 

4 Weichen Chipsatz hat Ihr Mainboard? — (Bitte nur eine Antwort) = en — Ti-500 22 
07 (Bill nur cine Antwort) CI Normalen SDR-SORAM | Nvidia Geforce3 Ti-200 16 Haben Sie in den nächsten 12 Monaten vor 
L Intel 4408X (Slot 1) C] DDR-SDRAM (PC200/266) C] Nvidia Geforce4 MX-440/MX-460 einen portablen MP3-Player zu kaufen? 
C Intel845-Reihe C DDR-SDRAM (PC333/400) C Nvidia Geforce4 Ti-4200/64 MB O Ja 
C Intel850-Reihe C Sonstige/Weiß ich nicht genau C Nvidia Geforce4 Ti-4200/128 MB C] Nein 
C VIA Apollo Pro 133/266 (A C Nvidi . „ 
= W 2 8 Von welchem Hersteller ist Ihre Grafikkarte? C Nvidia Geforce4 Ti-4400/Ti-4600/T-4800 SE 17 Besitzen Sie ein OVD-Laufwerk? 
C) Nforce? (Bitte nur eine Antwort) C Nvidia Geforce FX 5800/Ultra S x 
C VIA KX133 (Slot A) C Abit C Sonstige Us 
C VIA KT133 C Albatron TI Weiß ich nicht genau C Nein 
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1 ——— 
C AMD 
C] Intel 


£] Sonstige/Weiß ich noch nicht 


UMFRAGE 


C Artikel als PDF-Archiv 
| C Vollversionen 


Lesen Sie regeimaßig Computer- Spielemaga 
tine? (Bitte nur eine Antwort) 


38 


EC Ja, Ausgabe über den Monitor 
C Ja, Ausgabe über den Fernseher 
C Nein 
he Technik verwenden Sie, um ın 
kommen? (Nur eine Antwort 
C Analoges Modem 
C ISON 
c dsl 
C Sonstige 


E Habe keinen Internet-Anschluss 


C Bis 5 Stunden 
C 6-10 Stunden 
C 11-20 Stunden 
C 2130 Stunden 
C 31-40 Stunden 
C Mehr als 40 Stunden 


29 Ihre nächste Grafikkarte hat einen 
(Bitte ngr eine Antwort) 


C Nvidia-Chipsatz 
C] Ati-Chipsatz 
E Sonstige/Weiß ich noch nicht 


30 Planen Sie dieses Jahr einen Monitor-Kauf 
(Bitte nur eine Antwort 


C Ja, 19-Zoll-Monitor CRT 
C] Ja, 21-Zoll-Monitor CRT 
C] Ja, 15-Zoll-Monitor LCD 
C) Ja, 17-Zoll-Monitor LCD 
| C Nein 

C] Weiß ich noch nicht 


Weiche der folgenden Produite wollen Sie 


kaufen? (Mehrere Antworten möglich 


C 5.Hlautsprecher (PC) 
C Digitalkamera 
C] Digitale Videokamera 
C] Dolby-Anlage 
L Drucker (Tinte) 
C Drucker (Laser) 
— Fernseher 
C] Foto-Handy 
C] Windows XP Home Edition C] POA 
C] Windows XP Pro C Projektor 
C Windows 2000 [C] Scanner 
C Linux [1 Spielermaus 
C Sonstige U] $tand-alone-DVD-Player 
n welcher Auflösung/Farbtiefe | [L Steckdosen-LAN 
e nur eine Antwort | U TY-Tunerkarte (analog) 
C 800x600 16 Bit U T-Tunerkarte (digital) 
C 800x600 32 Bit \ CI Videoschnittkarte 
C] 1.024x768 16 Bit C] Webcam 
C] 1.024x768 32 Bit U] Wireless LAN 


C 1.280x1.024 16 Bit 
C 1.280x1.024 32 Bit 


C Sonstige 
24 Aktiviere zie Kantenglättung beim Spielen? 
— 1 de Themengebiete 
L Ja sten? (Mehrere Antwo 
C Nein C 30-6rafik 
[I Weiß ich nicht | U] Betriebssysteme 
C) Technisch unmöglich bei meiner Grafikkarte U] Brenn-Software 
25 —— L Firewall 
Spielen? (Bitte nur eine Antwort C) Internet-Browser 
— Ja C] Kommunikations-Software 
C Nein CI Musik/MP3 
C Weiß ich nicht C Office 
C Technisch unmöglich bei meiner Grafikkarte C Tuning 
[ Video (Videoschnitt, Videoplayer) 
26 denen a en ebe C] Virenscanner 
U) Zeichenprogramme 
C] Sonstiges 


Kommt der Lau 
nlrage? (Bitte nu 


ies Notebook 


eine Antwort 


27 


Os 
U] Nein, Notebooks sind mir zu teuer 


| Welche CO- Inhalte sind für Sie am wichtigs 


ten? (Mehrere Antworten möglich) 


Videos (Hardware + Spiele) 


C Nein, die Spieleleistung ist mir zu schwach 
C Nein (andere Gründe) 
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C] Kostenlose Tools 
C Trialversionen 


35 Wie alt sind Sie? 

CI Unter 15 Jahre 

Ci 16 -20 Jahre 

Wenn ja, welches Computer-Spielemagazin 

O 21-25 Jahre 39 gefällt Ihnen am besten? (Eine Antwort) 
| C 26-30 Jahre C PE Games 
1 ́ͤoẽ ö — 
35 Jahre C PE Action 

C 36 - 40 Jahre C Gamestar 

C 41-45 Jahre CI Computerbild Spiele 

C 46 Jahre und älter — 


use gemoddet (Seiten 
fenster, Beleuchtung usw.) 


C Ja (Einzelheft) 


Os 
C Ja (Abo) |o 
C Nein | 


| Haben Sie Ihren Rechner schallgedämmt 


Wenn ja, welches Hardware-Magazın gefällt 


Ihnen am besten? (Bitte nur eine Antwort 


zen Sie eine Wasserkühlung 


— PC Magazin n Sie sich für das Thema 
| L] PC Praxis ere Antworten möglich) 

C PE Pro 

C PC Welt 

E Pe Shopping | E Case Modding allgemein 

C] Sonstige C Keine der genannten Themen 


Unter allen Einsendungen verlosen wir eine Grafikkarte 
und einen 256-MB-USB-Stick von Innovision. 


Ihre Daten 
Vorname: 


Computec Media AG 
Redaktion PC Games Hardware aer 
Umfrage 05/2003 | Dr.-Mack-Str. 77 Straße/Hausnr.: 


90762 Fürth PLZ/Stadt: 
die Gewinne werden unter allen Teilnehmern verlost. Einsendeschluss ist der 7. Mai. Der Rechtsweg ist: 


ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Compu- 
tec Media AG und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 5 


GEWINNSPIEL 


Gewinnen Sie 
mit PC Games Hardware 


Diesen Monat gibt es etwas ganz Besonderes für PC-Games-Hardware-Fans: In Kooperation 
mit www.ichbinleise.de verlosen wir fünf CS-601-Gehäuse mit limitierten PCGH-Seitenteilen. 


Gehäuse von www.ichbinleise.de 


Wir verlosen in Zusammenarbeit mit 


www.ichbinleise.de fünf blaue CS-601-Gehäuse. Das 
CS-601 mit PC-Games-Hardware-Seitenteil 


Besondere an diesen Gehäusen: In das linke Seitenteil 
wurde per Lasercut das PC-Games-Hardware-Logo 
geschnitten. Der Lasercut ist mit einer Plexiglas- 
scheibe hinterlegt und gibt so den Blick auf das 
beleuchtete Innenleben Ihres Rechners frei. 


Gesamtwert ca. € 750,- 


Damit treiben Sie Ihr Mainboard zu 
neuen Höchstleistungen: Wir ver- 
losen vier High-End-Speicherpake- 
te von Corsair. Diese Twinx-Pakete 
bestehen aus zwei identischen 
256-MB-PC400-DDR-SDRAM- 
Modulen, die für den Twinbanking- 


Betrieb (Nforce2, Granite Bay) 


optimal geeignet sind. Twinx 512-3200LL 


CORSAIR 


Gesamtwert ca. € 800,- 
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GEWINNSPIEL 


Mit dieser Software machen Sie 
Ihren Rechner zur Festung: Wir 
verlosen zehn Mal Panda Antivirus 
Platinum 7.0. Jedes der zehn 

u, - Softwarepakete besteht aus einer 
Antivirus P latinum 7.0 effizienten Virensoftware (plus ein 
Jahr kostenlose Updates) und 
einer starken Software-Firewall. 


Antivirus 


neu! 


Ben Gesamtwert ca. € 700,- 


Mit diesen Tools haben Sie Ihre 
Festplatte im Griff: Mit Partition 2 
Magic 8.0 können Sie Ihre Festplat- J & X 
te Komfortabel partitionieren und 
verwalten. Drive Image 2002 ist 8 n 
| optimal für Backups und Spiege- Pa rtition Ma gic 8.0 
lungen von Festplatten geeignet. 


In Zusammenarbeit mit Powerquest Drive Ima 
verlosen wir jeweils fünf Versionen hen 


— 


der praktischen Systemtools. 


Um am Gewinnspiel teilzunehmen, senden Sie einfach Sie Können weiterhin einfach per Postkarte 
A 4 i 3 am Gewinnspiel teilnehmen. 
eine SMS mit dem Inhalt „PCGH ' an die 82 4 44. Schicken Sie diese an: 


(€ 0,49/SMS* ; aus dem E-Plus-Netz € 0,40/SMS) PC Games Hardware 


R 8 . . 3 Stichwort „PCGH Gewinnspiel 05“ 
*Tarif nur gültig bei D1 t-mobil; D2 Vodafone**; 02; Mobilcom; Debitel Dr.-Mack-Straße 77 


**davon 12 Cent Vodafone-Leistung 90762 Fürth 


| Teilnahmeschluss ist der 07.05.2003. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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ee B G4T14200-TDBX 


[MSI www.msi-computer.de € 164 Geforce4 Ti-4200-8X 64 MB DDR (3,6 ns) | 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Qut  |18 3/2003) 

Tipp Geforce4 Ti-4200 Turbo | Albatron www.aälbatron.com.tw | Geforce4 Ti-4200 |64 MB DOR (3,3 ns) 250/50 MHz |VGA/DVI/TV-Qut 1,8 (11/2002) 
Winfast A250 LE TD [Leadtek www.leadtek.de € 165.- | Geforce4 Ti-4200 164 MB DDR (4 ns) _1250/513 MHz. I VGA/DVI/TV-Out 19 (07/2002). 
Tornado GF II. 400 | Innovision www.mb-it.de 125 | Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out_ 1.9 (07/2002) 

„Maya II R9500 | Gigabyte www.gigabyte.de € 189 | Radeon 9500 64 MB DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9 (02/2003) 
Gladiac 9500 ils www.elsa.de _ €199, | Radeon 9500 64 MB DDR (3,3 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,9 (03/2003) 
Excalibur Radeon 5500 [Enmic/His wwwenmicde € 19, „Radeon 9500 164 MB DDR (3,3 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 19 (03/003) 
Ultra/650 XP GS [Gainward www.gainward.de €199,- [Geforce4 Ti-4200 1128 MB DDR (4 ns) 260/520 MHz VGA/DVI/Video-In 2.0 (08/2002) 

Xelo Radeon 9500 [Xelo www.xelo.net €189,- | Radeon 9500 [64 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 2.0 (02/2003) 

Radeon 9500 Connect3D www.mb-it.de € 119, [Radeon 9500 64 MB DDR (3.6 ns) 1275/540 MHz_ VGA/DVI/TV-Qut 2.0 (03/2003) 
Atlantis 9500 [Sapphire www.sapphiretech.com € 187, | Radeon 9500 64 MB DDR (3,6 ns) [275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 2.0 (02/003) 

Mystify 4200 Terratec www.terratec.de [€169 . 1.4200 64 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz | VGA/DVI/TV-Out 12,0 (12/2002) 
‚Geforce4 Ti-4200. [Prolink |www.powertech-electronics.de Je 9 — [Geforce4 Ti-4200 84 MB DDR (Ans) 250/500 MHz DAI ot. 20. (08/2002) 

Preis-  GF4 MX-440-VTD8X MSI Twww.msi-computer.de 1€109.- _|Geforce4 MX-440-8% _ =} [64 MB DOR (3,6 ns) 275/513 MHz deo-In [2,5 (12/2002) 
Leistungs- N Evil Commando 9000 Pro | Powercolor |www.pc-planet-ħamm.de [€106 [Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3,3 ns) 275/550 MHz LoD Out 2.5 (1/002) 
Tip Tachyon Rad. 9000 Pro Tyan | www.tyan.de € 130,- | Radeon 9000 Pro | 64 MB DOR (3.3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 2.35 (10/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro | Guillemot | www.hercules.de €149,- [Radeon 9000 Pro [64 MB DOR (3.3 ns) {275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 28. (09/2002) 
Pixelview G4 MX440-8X Prolink www.powertech-electronics.de | € 127,- | Geforce4 MX-440-8X Tıze MB DDR (4 ns) 279/520 MHz VGA/DVI/Video-in_|2,5 (12/2002) 
Excalibur 9000 Pro Enmic/HIS www.enmic.de € 129.- Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 12,5 (1/2002) 
Atlantis 9100 Sapphire www.sapphiretech.com €78- Radeon 9100 [64 MB DDR (4 ns) 250/460 MHz VGA/DVI/TV-Out 12,5 (04/2003) 


EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 
Hardware muss nicht teuer 
sein. In den folgenden Ein- 
kaufsführern finden Sie 
wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 


lichster Kategorien. Die Be- 


sonderheit: Auf Hardware 
mit besonders gutem Preis- 
Leistungs- Verhältnis weisen 


wir gesondert hin. 


Grafikkarten und Monitore 


Grafikkarten 


Aktuelle Produkt-Empfehlung 


Der Grafikkartenmarkt befindet sich durch die kom- 
menden 3D-Generationen von Ati (9200, 9600) und 
Nvidia (FX 5200, FX 5600) im Umbruch. Wer jetzt 
wachsam ist, profitiert von Preissenkungen der Rade- 
on-9500-/9700- und der Geforce4-Ti-Reihe. Aktuell 
sind die Atlantis 9500 Pro von Sapphire (220 Euro) 
und die G4T14200-TD8X von MSI (165 Euro) echte 
Preisbrecher. Wer es flüsterleise mag, sollte sich die 
Atlantis 9700 Pro in der Ultimate Edition vormerken - 
allerdings nur bei vorhandener Gehäusebelüftung. 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Grafikkarten (abgewertet) 
AGP-Karten bis 200 Euro 


Hersteller 


Internet 


Grafikkarte 


__Preis-Leistungs-Tipp || 


Sapphire Atlantis 9500 Pro 


Preis-Leistungs-Tipp 


Grafikkarte 


MSI G4TI4200-TD8X 


Takt (Chip/RAM) Anschlüsse 
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EINKAUFSFÜHRER 


Grafikkarten « 
AGP-Karten über 200 Euro 


abgewerte 


Hersteller Internet 


Preis 


3D-Chip 


eicher 


Takt (Chip 


/RAM) Anschlüsse 


Wertung 


X * Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2 9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,5 (04/003) 

Hercules _|www.hercules.de [€449,- [Radeon 9700Pro_ |128 MB DOR (29 ns) [325/620MHz  [VGA/DVI/TV-Out 115 (1/2002) 

Gladiac 9100 Pro LE [Neue Elsa | wwwelsade 2 —IE479,- [Radeon 9700 Pro [128 MB DOR (29 ns) [325/620 MHz _IVGA/DVI/TV-Out 115 (01/2003) 

Maya II GV-R9700 Pro I €439,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DYI/TV-Out 5 (12/2002) 
Atlantis Radeon 9700 Sapphire _|www.sapphiretech.com €299,- _|Radeon 9700 128 MB DDR (3,6 ns) 275/540 MHz | VGA/DVI/TV-Out 15 (01/2003) 
Excalibur Radeon 9700 Pro |Enmic/HIS | www.enmic.de € 419,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz | VGA/DVI/TV-Out 1,6 (12/2002) 

V8460 Ultra Deluxe Asus www.asuscom.de €349- _|Geforce4 Ti-4600 300/650 MHz _ |VvGA/DvI/Video-In_11,6* _ (08/2002) 
Radeon 9700 Pro 325/620 MHz | VGA/DVI/TV-Out 11,6 (11/2002) 
Excalibur Radeon 9700 Enmic/HIS _|www.enmic.de € 305.- | Radeon 9700 128 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,6 (03/2003) 
Radeon 9700 Connect3D _|www.mb-it.de S279. Radeon 9700 128 MB DDR (3,6 ns) | 275/540 MHz | VGA/DVI/TV-Out 11,6 (03/2003) 

3D Prophet 9500 Pro Hercules u, hercules de S2 _|Radeon 9500 Pro 128 MB DDR (3,0 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,6 (03/2003) 

Preis-  Gladiac 9500 Pro Elsa www.elsa.de € 249,- | Radeon 9500 Pro 128 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DYI/TV-Qut 17 (03/2003) 
Leistungs- B> Atlantis 9500 Pro Sapphire _|www.sapphiretech.com Je 219,- | Radeon 9500 Pro 128 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 17 (03/2003) 
Tipp Excalibur 9500 Pro Enmic/HIS | www.enmic.de €259,- Radeon 9500 Pro 128 MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out (03/2003) 
SP7228 Platinum Sparkle www.alternate.de € 249.- Geforce4 II. 4200-8 128 MB DDR (3.3 ns) 250/570 MHz | VGA/DVI/Video-In 5 (03/2003) 
V9280S/TVD Asus €259,- | Geforce4 Ti-4200-8X |128 MB DDR (2.9 ns)  |275/600 MHz TVGA/DVi/Video-In |1,7_ (01/2003) 
Winfast A280 TD VIVO Leadtek www.leadtek.de €219,- Geforce4 Ti-4800 SE |128 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,7 (04/2003) 
Ultra/750-8X XP GS Gainward www.gainward.de € 329,- Geforce4 Ti-4200-8X_|128 MB DDR (3,3 ns) 2i 290/620 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,7__ (03/2003) 

Maya II 9500 Pro Gigabyte | www.gigabyte.de € 250,- | Radeon 9500 Pro 128 MB DDR (3,6 ns) 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,7 (0/003 
Winfast A280 LE TDH Leadtek www.leadtek.de |€ 200,- Geforce4 Ti-4200-8X_| 128 MB DDR (4,0 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In |1,8 _ (01/2003) 
64T14200-VTD8X MSI www.msi-computer.de € 200.- _ |Geforce4 Ti-4200-8X_|128 MB DDR (4.0 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In 8 (01/2003) 
Medusa GF4 Ti-4680 Turbo | Albatron | www.albatron.com.tw € 209.- _ |Geforce4 Ti-4200-8X |128 MB DDR (3.3 ns) 1,8 (03/2003) 
G4Ti4800SE-VTDBX [MSI [wwwmsi-computer.de |€239,- |Geforce4Ti-4800SE |128 MB DDR (3.6 ns) [275/550 MHz | VGA/OVI/Video-In_|1,8 (03/2003) 


17 Zoll 


Hersteller internet 


Er; 


EI 


1 203 Freg. 


Röhren-Monitore (CRT) 


Flexscan 1555 Eizo www.eizo.de 
Preis- Diamond Pro 74085 Mitsubishi | www.nec-mitsubishi.de i 25 mm Streifen 2 95 kHz Highcontrast 19 (01/2002) 
leistungs- N 7Kir+ 40 WWw.aoc-europe.com € 169, 0,25 mm Loch 0.95 kHz Flatscreen 2,0 (07/2001) 
Tipp IC. AOC www.aoc-europe.com €149, 0,26 mm Loch 30-95 kHz (02/2001). 
Syncmaster 765MB | Samsung www.samsung.de 0,25 mm Loch 30-85 kHz 
19 Zoll 
Hersteller Internet b 
Preis- Syncmaster 959NF Samsung www.samung.de € 439, 0,24 mm Streifen 30-110 kHz Highcontrast 6 (1/2002) 
Leistungs- B> 109840 | Philips www philips. de €319,- 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen [47 (11/2002) 
Tipp Multiscan E430 0,24 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen B 11/2002) 
Diamond Plus 93 88 Mitsubishi | www.nec-mitsubishi.de 0,25 mm Streifen Flatscreen {1,8 (11/2002) 
LS902UT www.iiyama.de 0.26 mm Loch Leichte Wölbung 11,9 (11/2002) 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Modell Hersteller Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertung 
1365 [Eizo www.eizo.de D-Sub, DVI-D 160 Grad Pivot-Software B (09/2002) 
AX3B35UT i www.iiyama.de D-Sub, DVI-D 160 Grad Höhenverstellbar (09/2002) 
27S 11 Eye-0 I D-Sub, DVI-D 160 Grad Geniales 0SD (09/2002). 
Preis  LMISIOA i www.hyundaig.d € 499,- D-Sub 20 ms 140 Grad Lautsprecher (09/2002) 
Leistungs- D> Hi (09/2002) 
Tipp [mmcheuropacom [€49 [D5 [0m [06rd [keine Pieliehler | 2,2 (012003) 
17 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges Wertung 
SDM-STIR [Sony €69.- D-Sub 16 ms 160 Grad Zocker-LCD 11 (04/2003) 
1CD1701 NEC www.nec-mitsubishi.de | € 559,- | D-Sub i6 ms 160 Grad Edles Design [148 04/2003) 
AS4314UT liyama www.iiyama.de € 49,- D-Sub (Fest) 20 ms 150 Grad Günstiger Preis 1,9 _ (04/2003) 
Syncmaster I72T Samsung www.samsung.de €799,- D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Edles Design 1,9 (04/2003) 
Preise Flatron L17108 www.lge.de € 599,- D-Sub, DVI-I 16 ms 140 Grad Schnelle Reaktion |2,0 (04/2003) 
* HS 767 [Vobis [wwwyvobisde 2 2 2 IE39- | 25 ms 160 Grad 2,2 (04/2003) 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Mo 


Schon über ein Jahr bietet AOC bei den 17-Zoll-Röh- 
renmonitoren das beste Preis- Leistungs- Verhältnis. 
Der 7KIr+ verfügt über eine flache Bildröhre und kos- 
tet nur 169 Euro. Möchten Sie sich lieber einen 19-Zol- 
ler zulegen, dann empfehle ich Ihnen den Philips 
109B40. Er hat die Gesamtnote 1,7 erreicht und wird 
für knapp 320 Euro angeboten, Ein günstiges 15- und 
17-Zoll-LCD bekommen Sie bei Vobis. Beide Geräte ha- 
ben sich in unserem ſestiabor passabel geschlagen. 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore 


Zockern lege ich den Sony SDM-STIR ans Herz. 


19-Zoll-CRT 


Preis-Leistun 


s-Tipp 


Preis-Leistun 


s-Tipp 


vobis HS 767 
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Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Oliver 
Haake 
Redakteur 
Bereich Speicher 


Prozessoren 


Intel 


Taktgeschwindig 


Mangelhafter Arbeitsspeicher ist eine der häufigsten 
Fehlerquellen. Geben Sie sich daher nicht mit No- 
name-Müll ab, sondern greifen sofort zu geprüftem 
Markenspeicher von Corsair, Mushkin oder Infineon. 
PC400/433-DDR-SDRAM mit CL2 hat den größten 
Tuningspielraum. Bei den Prozessoren raten wir zur 
Mittelklasse: Neue Chips sind unverhältnismäßig teu- 
er, ältere CPUs sind meist nicht mehr spieletauglich. 
Für aktuelle Spiele sollte es ein P4 mit mehr als 2,4 
GHz oder ein Athlon XP ab 2400+ sein. 


preis-Leistungs-Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Preis-Leistungs-Tip 


Prozessor 


Arbeitsspeicher 


L1-/L2-Cache 


Cache-Takt 


FSB 


Verbindung Prozess Besonderheit 


Celeron 900. 1.0004, 1.1004, 1.200, 1.300, 1.400 32/256 KB [cpu-Takt 00 MHz Sockel 370 FCPGA2 [013 Mikrometer Sk 
Celeron 1700, 1.800 [8+ 12 KuOps/128 KB [CPU-Takt 00 MHz ODR | Sockel 478 0.18 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Celeron 2.000, 2.100, 2.200 8+ 12 KuOps/28 KB  |CPUTakt [10OMHZODR | Sockel 478 0.13 Mikrometer Sk SSE2 
Pentium III | 600. 650, 700, 750, 800. 850. 900, 1.000 [32/256 KB CPU-Takt 00 MHz [Sockel 370 FCPGA 0.18 Mikrometer | ISSE 
Pentium III 800. 667. 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt |133 MHz [Sockel 370 FCPGA 0.8 Mikrometer | ISSE 
Pentium III 11.000, 1133, 1.200, 1.333 32/256 KB [CPU-Takt [133 MHz [Sockel 370 FCPGA2 [0.13 Mikrometer [ISSE 
“Pentium III 11.133, 1.267, 1.333, 1.400 [32/512 KB _ [CPU-Takt [133 MHz [Sockel 370 FCPGA2 [0.3 Mikrometer |ISSE 
Pentium 4. 1500. 1.600, 1700, 1800, 2.000 8+ 12 KuOps/256KB  |CPU-Takt [100MHZODR | Sockel 423/478 -jos Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8+ 12 KuOps/512 KB [CPU-Takt  [100MHZODR | Sockel 478 [0,13 Mikrometer _|ISSE. SSE2 
Pentium4_ | 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 8+ 12 KuOps/512 KB [CPU-Takt [133 MHZODR | Sockel 478 [on Mikrometer _|ISSE, SSE2 
Pentium 4 3.066 [8 +12 KuOps/512 KB  [CPUTakt 1133 MHzOOR | Sockel 478 0.3 Mikrometer IS SSE2, HT 
AMD 


geschwindigkeiten (MHz) 


Li-/L2-Cache 


FSB 


Prozess Besonderheit 


Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 1128/64 KB 100 MHz DDR _ 0.18 Mikrometer Zoo 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200. 1.300, 1.400 [128/256 KB {100 MHz DDR Sockel A 0.18 Mikrometer |3DNow 
Athlon | 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 {128/256 KB 1133 MHz DDR Sockel A 0,18 Mikrometer _|3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1,533, 1.600, 1733. 1.800 128/256 KB 0,18 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP XP 1500+, XP 1600+, XP 1700+, XP 1800+, XP 1900+, XP 2100+. XP 2200+ „11287256 KB 133 MHz DDR 3DNow Prof. 
Athlon XP (680) | XP 1700+, XP 1800+, XP 1900+, XP 2000+, XP 2100+, XP 2200+ 128/256 KB 133 MHz DDR 3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | XP 1800+. XP 2000+, XP 2100+, XP 2200+, XP 2400+, XP 2600+ 128/256 KB 133 MHz DDR Sockel A /0,13 Mikrometer Ibo Prof. 
Athlon XP (681) | XP 2600+, XP 2700+, XP 2800+ 28,256 KB 166 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer Zoo Prof 
Athlon XP (68A0) | XP 2500+, XP 2800+, XP 3000+ 128/512 KB 166 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer }3DNow Prof. 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 
PC433/466 


Hersteller Internet Preis Modulgrößeln) Realer Takt CAS-Latenz S/ O-Sided Chiporganisation Wertung 
KHX3500/512 Kingston | www.kingston.com € 260.- |2 x 256 MB [217 MHz (12,5 Double-Sided 6 x 128 MBit 1,6 _ (03/2003) 
PC3500 Corsair | www.corsairmicro.com € 124,- 1x 256 MB _ 1217 MHz cL Double-Sided _|8 x 256 MBit 1,6 __ (01/2003) 
Platinum Ultra PC3500 _|GEIL | www.geil.com.tw € 130,- |1x256 MB 217 MHz (12,5 Single-Sided 8 x 256 MBit 16 (01/2003) _ 
PC400 
Modell Hersteller Internet Preis Modulgrößetn) Realer Takt S/D-Sided Chiporganisation 
Twinx 512-3200LL Corsair \www.corsairmicro.com S234. |2 x256 MB 200 MH: |CL2 Double-Sided 8 x 256 MBit 11,5 _ (04/2003) _ 
Preis: _PC3200 _|Mushkin | www.mushkin.com | € 120.- |1x256 MB 200 MHz (12,5 Double-Sided |8 x 256 MBit 1,6 __ (01/2003) 
Leistungs N PC3200 Samsung www.samsung.de 200 Mhz 03 Single-Sided 8 x 256 MBit (01/2003) 
Tipp _PC3200 oze www.ocztechnology.com 200 MHz Cl2 Single-Sided 8 x 256 MBit (01/2003) 
PC3200 Micron WWwW.micron.com 200 MHz 03 Double-Sided 16 x 128 MBit (01/2003) 
PC3200 [Kingmax www.kingmax.com 200 MHz (12,5 _| Double-Sided 16 x 128 MBit 3,2 (012003) 
PC333 
Preis- Hersteller Internet Modulgröße(n) Realer Takt S/D-Sided Chiporganisation Wertung 
Leistungs- B> PC2700 [Infineon www.infineon.de €43,- |1x256 MB 166 MHz (12.5 Single-Sided 8 x 256 MBit 16 _ (01/2003) 
Tipp  CMX256-2700C2 Corsair | www.corsäirmicro.com SN. |1x256 MB 166 MHz (C12 | Double-Sided 8 x 256 MBit 1,7__ (06/2002) 
PC2700 Samsung Mu Samsung de S 50. — |1x256MB 16e Mt: C1255 Single-Sided 8 x 256 MBit 18 (06/2002) 
PC2700 [Micron www.micron.com €50,- |1x 256MB 166 MHz (42.5 Double-Sided 1 x 128 MBit 1,9 _ (06/2003) 
PC2700 Nanya www.nanya.com €40,- 12258 MB 166 MHz 02.5 | Double-Sided |16 x 128 MBit 21 (06/2002) 
502700 Kingston www.kingston.de €48.- |1x256MB 166 MHz (C1255 Double-Sided _|16 x 128 MBit 2.2. (06/2002) 
PC2700 Nanya www.nanya.com €45- [1x256 MB 166 MHz (42.5 Single-Sided 8 x 256 MBit 2,3 (012003) 
PC2700 Winbond www.twinmos.com.tw € 40,- |1x 256 MB 166 MHz (12,5 Single-Sided 8 J 256 MBit 2,3 (06/2002) 
PC2700 VT www.snogard.de €39,- |1x256 MB 166 MHz (12,5 |Single-Sided 8 x 256 MBit 12,4 (01/2003) 
PC2700 Kingmax | www.kingmax.com € 40,- 11258 M8 166 MHz (12,5 Double-Sided _|16 x 128 MBit 2.6 (06/2002) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produkt-Empfe 


An der Spitze der Sockel-A-Mainboards stehen die 
beiden Nforce2-Platinen Asus A7N8X Deluxe und 
Chaintech 7NJS Zenith. Preis- Leistungs- bewusste An- 
wender sollten sich das MSI K7N2-L ansehen - für et- 
wa 120 Euro erfüllt es alle wichtigen Anforderungen. 
Bei den Intel-Mainboards liegt das P4AT533 noch vor- 
ne. Doch die ersten Platinen mit Canterwood- und 
Springdale-Chipsatz stehen schon in den Startlöchern 
und dürften im April/Mai in den Handel kommen - das 


Christian 
Gögelein 


Redakteur 


Bereich Mainboards 


Mainboards für Intel-Prozesso 


Warten auf die neuen Boards lohnt! 


nge 


Mainboard 


Mainboard 


TE 


MSI K7N2-L 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


kreis- WALL 


Hersteller 


Internet 


AGP/PCI/ISA AGP/Festpi 


Leistungs- B> BISEPT Pro [MSI _|www.msi-computer.de [€ 140.- ‚Intel i815EP (B) | 16/0 __[4X/UDMAIOO | VGA 2.2 (02/2002) 
Tipp TUSL2 Asus www.asuscom.de L€ 160,- Intel i815E (B) 1/6/0 4X/UDMAIOO RAID, VGA 2,3 (02/2002) 
Sockel 478 - Pentium 4 
Hersteller Internet AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges 
Preise P4T533 | Asus __|www.asuscom.de _|€ 330,- Intel i850E 1/6/0 AX/UDMAI33 RAID, PC1066 __114,5__ (09/2002) 
Leistungs: N AX4PE Max | Aopen www.aopencom.de _ € 160,- Intel i845PE 1/6/0 AX/UDMAI33  |Lüfterst.. Fw, SATA, RAID 1,6 (02/003) 
Tipp PAPE [Asus www.asuscom.de €200.- _|inteliß45PE 1176/0 AX/UDMAI33 RAID, SATA, LAN, Firewire |1,6 (01/2003). 
845PE Max2-BFIR [MSi [www.msi-computer.de € 200.- Intel IB45PE 16/0 4X/UDMAI33 | RAID, LAN, Bluet.. Fw, SATA [1,6 __ (01/2003) 
845E Max2-BLR [MSI _ [www.msi-computer.de € 20.- Intel I845£ 1/6/0 4X/UDMAI33 Fag. LAN, Bluetooth 1,8 _ (08/2002) 
8PE667 Ultra [Gigabyte [www.gigabyte.de [€165.- Intel i845PE 176/0 [AK/UDMAI33 | RAID, LAN, Dual BIOS [1,8 (01/2003) 
P4B533-E [Asus \www.asuscom.de S280. Intel 18455 _1 16/0 _[4X/UDMAIS3 | RAID, Firewire 11,8 (08/2002) 
8456 Max-L [MSI [www.msi-computer.de €180,- Intel 18456 [16/0 [AXUDMAI33 [LAN [1,8 _ (08/2002). 
AGAAt Epox www.elito-epox.de | € 200,- Intel 18456 1/6/0 _/4X/UDMAI33 | RAID, LAN 119 _ (08/2002) 
AX45-4D Max Aopen | www.aopencom.de € i60,- [Sis 655 1/5/0 [8X/UDMAI33 | Lüfterst., zweites BIOS [1,9 (03/2003) 
BET-RAID [Abit [www.abit.com.tw — Te; Intel i845PE 5/0 AX/UDMAI33 _[RAID, LAN 2,0 (01/2003) 
4SDA5+ | Epox | www.elito-epox.de € 160.- Sis 648 11/6/0 8X/UDMAI33 RAID, LAN 2,0 (02/2003) 
PASBX | Asus |www.asuscom.de € 180.- Sis 648 1/6/0 8X/UDMAI33 | RAID, SATA, Firewire 12,0 (1/2002) 


Mainboards für AMD-Prozessoren 


Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM bis 150 Euro 


Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpi. Sonstiges Wertung 
Preis- BRDA+I | Epox www.elito-epox.de € 145.- | Nvidia Nforce2 {1/5/0 8X/UDMAI33 LAN, Firewire 1,5 __ (01/2003) 
leistungs- D> K7N2-L [MSI | www.msi-computer.de |€ 120,- | Nvidia Nforce2 1/5/0 8X/UDMAI33 | LAN 1,5 (01/2003) 
Tipp 8K9AI | Epox www.elito-epox.de € 130, | VIA KT400 1/6/0 8X/UDMAI33 LAN 11,5 __ (12/2002) 
NFT-S „Abit Twww.abit-usa.com ie 140, Nvidia Nforce2 1/5/0 [8X/UDMA133 SATA, LAN, Firewire 114,5 (04/003) 
KTNISCRG-Pro | Leadtek | www.leadtek.de € 135. Nvidia Nforce2 1/4/0 | 8X/UDMA133 LAN, Firewire 117 (01/2003) 
KINCRI8D-Pro [Leadtek | www.leadtek.de 81355 Nucl Nforce2 1/4/0 [8X/UDMAI33 LN Firewire [17 (01/2003) 
BK3A+ [Epox [www.elito-epox.de [E B0- [VIA KT333 160 AX/UDMAI33 [RAID [17 (07/2002) 
ATV333 [Asus www.asuscom.de [€150.- VIA KT333 11800 4X/UDMAI33 Faid Firewire 18 _ (07/2002) 
AKT7-8X Max | Aopen www.aopencom.de je 140. VIA KT400 1/6/0 8X/UDMA133 SATA, LAN, Firewire 1,9 (12/2002) 
KX400+ | Albatron _|www.albatron.com.tw ‚€ 100,- VIA KT333/VT8235 %% AX/UDMAI33 2 119 __ (12/2002) 
BTTX2+ Enmic |www.enmic.de S 80 VIA KT333 {16/0 AX/UDMAI33 | RAID 11,9 __ (07/2002) 
ATV266-E | Asus |www.asuscom.de € 120.- VIA KT266A ı1/5/0 AX/UDMAI0O | RAID 11,9 _ (01/2002) 
AD77 Infinity DFI [www.dficom E0,- VIA KT400 15/0 8X/UDMAIOO | RAID, SATA, LAN, Firewire 12,0 (12/2002) 
AK35GTZR | Shuttle |www.spacewalker.com € 150.- [VIA KT333 16/0 _ | 4X/UDMA133 [RAID 2,0 (01/2002) 
8KHA+ Epox | www.elito-epox.de € 110.: _|VIA KT266A 1/610 (AX/UDMAI00 |- [2,0 (01/2002) 
BTCK2+ | Enmic [www.enmic.de em, VIA KT266A [6/0 [Ax/UDMAIOO |- 2,0 (01/2002) 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM über 150 Euro 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
ATN8X Deluxe Asus [www.asuscom.de € 190,- Nvidia Nforce2 15/0 | 8X/UDMAI33 SATA, 2x LAN, Firewire 113 (01/2003) 
CT-7NJS Zenith Chaintech |www.chaintech.de € 210, Nvidia Nforce®?__11/5/0 8X/UDMAI33 | RAID, LAN, Fw., SATA u. a. [1,3 _ (04/2003) 
BKSA2+B2 Epox www.elito-epox.de [€ 20, VIA KT333/V18235 100 [4x/uDMAI33 RAID, Bluetooth. LAN [1,4 __ (12/2002) 
ATVBX Asus www.asuscom.de € 180, VIA KT400 1/6/0 [8X/UDMA1I33 | RAID. SATA, LAN, Firewire 11,5 (11/2002) 
BRGA+I |Epox | www.elito-epox.de [€ 180, | Nvidia Nforce2 1/5/0 | 8X/UDMAI33 LAN, Firewire, Onb.-Grafik 11,6 (04/2003 
KT4 Ultra-FISR [MS] www.msi-computer.de \€ 190, | VIA KT400 1/6/0 | 8X/UDMAI33 | RAID, SATA, LAN, Firewire 1 (12/2002) 
SY-KT400 Dragon | Soyo | www.soyo.de € 200, VIA KT400 1/5/0 8X/UDMAI33 SC-Reader, RAID, LAN 1,7 (12/2002) 
KT3 Ultra2-BR [MSI | www.msi-computer.de €190. _| VIA KT333/VT8235 __1/5/0 4X/UDMAI33 | RAID, Bluetooth [148 (10/2002) 
KT3 Ultra-ARU | MSI | www.msi-computer.de |€ 155. [VIA KT333 1/5/0 [4X/UDMAI33 | RAID 1,8 __ (07/2002) 
GA-TVAXP Gigabyte www.gigabyte.de [€155 VIA KT400 15/0 [8X/UDMAI33 _|RAID,DualBiOS.LAN, Firewire [1,9 _ (12/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra [Soyo www.soyo.de 89. | VIA KT333 1/5/0 | 4X/UDMAI33 | RAID. LAN 1,9 (07/2002) 
ATT Max ‚Abit www.abit.com.tw € 200,- VIA KT333 1/3/0 AX/UDMAI33 | RAID, Firewire, LAN {2,1 (07/2002) 
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Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


EINKAUFSFÜHRER 


Bei den CPU-Kühlern ist der AC 04 von Sibak ein 
gelungener Sockel-A-Kühler für wenig Geld. Für Ge- 
force4-MX-Karten bietet sich die VGA-Heatpipe 


ZM50-HP von Zalman an - gute Kühlleistung ohne E 
Geräuschentwicklung. Fast so gut wie Arctic Silver, nur 5 
günstiger ist die Arctic Aluminia Wärmeleitpaste für 5 
La Prozessoren. Wer eine günstige Wasserkühlung sucht, 8 
rs 5 5 
Pi s 
Crasmer kann bedenkenlos die Poseidon von 3R Systems kau 


fen. Für erste Dämmversuche eignet sich die günstige 
Dämmung von Innovatek. 


Redakteur 
Bereich Overclocking 


CPU-Kühler (AMD und Intel) 


Hersteller 


Internet Sockel Werkstoff Gewicht 


Preis 


Lautstärke (12V/7V) 


Preis-Leistungs-Tipp | 


Geeignet bis... Wertung 


Intel Boxed Intel www.intel.de 470 Gramm | 46/34 dB(A) P4 3.06 GHz . (03/2003) 

SLK800 (JS) Thermalright www.frozen-silicon.de S0. 595 Gramm 50/33 dB(A) XP 3000+ 1,8 (03/2003) 

S NB-Edition | Thermalright _|www.blacknoise.de |€ 60,- Sockel A/370 | Kupfer 540 Gramm _ | 52/33 dB(A) XP 3000+ (03/2003) 

NB-Acup Silent II | Noiseblocker www.blacknoise.de (€ 50.- Sockel A Alu/Kupfer [395 Gramm | 48/33 dB(A) XP 3000+ 3 (03/2003) 

Silver Mountain 2 | Akasa www.listan.de € 45.- Sockel A/370 | Kupfer 610 Gramm 46/31 dB(A) XP 3000+ 1,9 __ (03/2003) 

Preise MCX 462+* Swiftech www.listan.de 735 Gramm 48/0 dB(A) XP 3000+ 1,9 __ (03/2003) 
Leistungs- N AC 04 Sibak www.oc-card.de S2. Sockel A 41/32 dB(A) 2,0 (03/2003) 


435 Gramm 49/32 dB(A) 


45/38 dB(A) 


Tipp Silverado Noisecontrol | www.hardware-rogge.de Een, 


385 Gramm 


(03/2003) 
(03/2003) 


XP 3000+ 2,1 
P4 3.06 GHz 2,2 


5478 P4 [EKL |www.kkcomputer.de E Sockel 478 | Alu/Kupfer 
HAC-V81 X-Dream Cooler Master __|www.listan.de €25- Sockel A/370 Alu / Kupfer |465 Gramm | 64/50 dB(A) XP 3000+ 2,2 (03/2003) 
CGK 760172 Taisol [www.trozen-silicon.de €40- Sockel A/370 | Alu/Kupfer _| 300 Gramm | 48/33 dB(A) XP 3000+ 2,2 (03/2003) 


TTC-CW7TB [Titan www.listan.de € 30,- Sockel 478 | Kupfer 520 Gramm 45/1 dB(A) P4 3.06 GHz 2.3 (03/2003) 
CNPS 5800D-Cu amen www.oc-card.de € 36,- Sockel 478 | Kupfer 500 Gramm | 59/40 dB(A) P4 3.06 GHz 2,4 (03/2003) 
AMD Boxed AMD www.amd.de 2 Sockel A Alu 190 Gramm 53/40 dB(A) XP 2100+ 2,5 (0/003) 
AX 478 Thermalright www.hig-computer.de FE Sockel 478 Kupfer 1575 Gramm _ | 60/37 dB(A) P4 3.06 GHz 2,6 (0/003) 
VGA-Kühler 


Hersteller Internet Preis Lüfter Geräuschentwickl. 


Temperatur 3D 


Ideal für ... 


preis-  ZMBO-A Zalman www.listan.de €33,- 0 dB(A) 68 Grad Celsius Radeon 9700 Pro 19 (05/003) 
teistungs- B> ZM50-HP Zalman www.frozen-siliscon.de €25- 0 dB(A) 51 Grad Celsius | Geforce4 MX 9 __ (05/2003) 
Tipp VGA Pro Ultra-Silent |MR-Computer [wwwichbinleisede E26 [Ja(60mm) ja) ___|A3Gradlelsis _|Geforce4Ti-4200 12,1 (05/2003) 
VGA Uni Ultra-Silent |MR-Computer |www.ichbinleise.de €3.- 42 Grad Celsius Geforced Ti- 4200 |2,1 (05/2003) 
VGA-Kühler 601 [Verax | www.pe-cooling.de 45 Grad Celsius 2,2 (05/2003) 
TTC-CUV2AB Ttan www.listan. de_ SIe 2,3 (05/2003) 

G4-VGA ZW. NaCl — 4i Grad Celsius Te Ti- 4600 2,3 (05/2003) 

V- Kübler XL 192 Cooling WWW. pc. cooling.de 2 | 42 Grad Celsius Geforce? GTS 2,5 _ (05/2003) 


Wärmeleitpaste 


Internet 
www.oc-card.de 


Hersteller 
Arctic Silver Inc. 


Arctic Silver III 


Preis- Sub Zero www.frozen-silicon.de Silberoxid 


Elektrisch leitend Wertung 
17 02/2002) 
2,0 (02/2002) 


Leistungs- B> Arctic Aluminia www.oc-card.de Unbekannt Aluminiumoxid 1,75 Gramm Nein 2,1 (02/2002) 
Tipp Zalman www.oc-card.de Unbekannt Silikon 2 Gramm Nein 2,3 (02/2002) 
Silver Grease Twwn.frozen-silicon.de 75 W/mK Matelloxide 11,5 Gramm Fein 2,4 (02/2002) 
Hi End Frozen Silicon _|www.frozen-silicon.de 3,0 W/mK | Silikon 2,8 Gramm 12 36 (02/2002) 
Silmore Silmore www.oc-card.de [2,0 W/mK | Silikon 2 Gramm Nein 3,6 (02/2002) 


Wasserkühlungen 
Verarbeitung Geeignet bis... 
Sehr gut XP 3000+ 


Hersteller Internet Preis en kel Modulare Anschl. 


Wertung 


Innova Set2 Innovatec www.oc-card.de € 240,- 5 (10/2002) 

Innova Set! Innovatec www.pc-frost.de € 209 Ja Sehr gut XP 3000+ 1,6 __ (10/2002) 

Magnum 390 Cooling-Systems |www.hardware-rogge.de S189 Sockel A/370 Ja Gut | XP 3000+ [1,8 __ (10/2002) 

Maxxxpert MXL-Miro | Maxxxpert www.oc-card.de ie 229,- | Sockel A/370 h [Sehr qut XP 3000+ [19 (0/00 

Preis: Basiset Aqua-Computer | www.agua-computer.de € 145,- Sockel A/370 | Gut XP 3000+ 29 (10/2002) 

* P Poseidon 3R Systems | www.kailon.de |€ 119.- Sockel A/370 — Befriedigend [XP 3000+ 2,3 (10/2002) 
Dämmmatten 


Hersteller Internet Bitumenfrei Verarbeitung Wärmezunahme 


Geräuschreduzierung 


Magic Fleece FE |Noisecontrol_ | www.pc-world.de Ja | Vier Grad | Ein Dezibel 119 (03/2003) 
Preis-  NB-Evolution EQ | Noiseblocker | www.noiseblocker.de Ja Drei Grad | Ein Dezibel [2,1 _ (03/2003) 
Leistungs: B> Dämmmatten Pro |Innovatek http://shop.erfrier.net Sehr gut Drei Grad | Ein Dezibel (03/2003) 


Tipp 
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* Muss mit dem Mainboard verschraubt werden, 


* Maximal bis Geforce4 Ti-4200 geeignet. 


EINKAUFSFÜHRER 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produkt-Empfehlu 


Wenn Sie nicht unbedingt sofort eine Festplatte kaufen 

müssen, warten Sie lieber, bis alle Hersteller auf Serial 

ATA umgestiegen sind. Wer keine Wahl hat und eine 

IDE-Festplatte benötigt, ist mit der Deskstar 180GXP 

am besten bedient. Bei Lese-Laufwerken sollten Sie 

nur noch zu DVD-Lösungen greifen: MSI Starspeed 

D16 heißt hier meine Empfehlung. Bei DVD-Brennern 

Kay Beinroth (Empfehlung: Teac DV-W50E) verhält es sich ähnlich 
Redakteur | wie bei Festplatten: Wer warten kann, greift erst zu, s 
e wenn die Brenner noch günstiger geworden sind. Barracuda ATA V 120 GB 


Preis-Leistungs-Tipp Preis-Leistungs-Tipp | 


Festplatte 
DVD-Brenner 


Festplatten 


Hersteller Internet Preis Interface U/Min. DMA-Modus Größe 
Barracuda SATA V www.seagate.de SATA 7.200 SATA/150 120 GB 8.192 KB 


Deskstar 180GXP DMA/100 180 GB |8192 KB (04/2003) 
W02000J8 Western Digital | www.westerndigital.com je 339,- EIDE 7200 DMA/100 200 GB 8.192 KB 19 (04/003) 

Preis: WD1200JB Western Digital |wwwwesterndigitalcom | € 184,- EIDE 7200 DMA/IOO 8.192 KB (04/2003) 
leistungs- B> Barracuda ATA V Seagate | www.seagate.de [€ 169,- EIDE 7.200 DMA/100 2.048 KB (04/2003) 
Tipp Maxline II Maxtor | www.maxtor.de | . EIDE 5.400 DMA/133 | 2.048 KB 2.2 (04/2003) 
SP8004H Samsung [were samsung de [em.- EIDE i DMA/100 | 2.048 KB 272 (04/2003) 

Walen [samsung [www.samsung.de g [EIDE 1400 DMA/100 [2.048 KB [2,5 (04/0050 


CD-ROM-Laufwerke 


Preis- Hersteller Internet Interface Geschwindig Zugriffszeit 
Leistungs- B> CD-8520B www.ige.de |€ 32, 3 |128 KB 20 (01/2002). 
Top CD-S520 | Asus [www.asuscom.de 834 _ JEDE |128 KB 12,1 (012002) 
CD540E Teac L teac ge S [EIDE |128 KB 2,2 (01/2002) 
CD526D Cyberdrive |www.cyberdrive.de S 22 EIDE [128 KB 2,3 (01/2002) 
CDMaxx52 Memorex | www.memorexlive.com S2 EIDE 128 KB 2,4 (01/2002) 
LTN526 Lite-On |www.liteontc.com.tw 1823. EIDE 128 KB 12,6 (01/2002) 


Preis- Hersteller Internet Zugriff CD/DVD 

Leistungs: B> Starspeed DI6 [MSI www.msi-computer.de 512 KB 148 (02/2003) 
Tipp  DV-SI6E | Teac | www.teac.de [512 KB [19 __ (02/2003) 
DMI68D n www.cyberdrive.de [512 KB [2,0 (02/2003) 

DVD-A06S Pioneer www.pioneer.de |256 KB 2,0 (01/2002) 

LTD-163 [Lite-On | www.liteon.com |512 KB 2.2 (01/2002) 

„DVP 1648A [Ben | www.beng.de |512 KB 2,2 (02/2003) 

DVD-E6l6 Asus Www.asuscom.de |256 KB 2,3 (01/2002) 


Hersteller Internet Interface RW/R/CD Brennschutz 


Preis- CD-WS40E Teac www.teac.de €81- 12x/40x/48x 8.192 KB Writeproof 1,6 (06/002) 
Leistungs- N GCE-83208 fte www.ige.de €79.- | EIDE 10x/32x/40x — |8192 KB Superlink 4,7 (03/2002) 
Tipp  CRW-4816A [Asus | www.asuscom.de 22 bk 16x/48x/48x _12.048 KB Flextralink 118 _ (12/2002) 
CW0880 | Cyberdrive | www.cyberdrive.de 82. [EIDE 16x/48x/48x 2.048 KB Exaclink 19 __ (12/2002) 
PC-W4012TU | Plextor | www.plextor.be € 249,- USB 2.0 12x/40x/40x _14.096 KB Burnproof 19 _ (092002) 

CRW-4850 | Aopen |www.aopencom.de JE- EIDE 12x/48x/50x 2.048 KB | Justlink 2,0 (12/2002) 

EHW-4048 | Aopen | www.aopencom.de €149,- USB 2.0 12x/40x/48x 2.048 KB | Justlink 2,1 (01/2003) 
PX-W4824TA Plextor | www.plextor.be |e: EIDE 24x/48x/48x 4.096 KB | Burnproof 2,1 (12/2002). 

ERW-FI _| Yamaha __ | www.yamaha-it.de € 14,- EIDE 2an/a4n/44x 8.196 KB [Safeburn 2,3 (12/2002) 

PCRW4816 [Philips www.philips.de €79- EIDE 16x/48x/48x 4.096 KB [Seamless-Link__ 2.4 (12/2002) 


DVD-Brenner 


Hersteller Internet Preis Interface DVD-R/DVD-RW CD-R/CD-RW Cache 
DV-W50E Axl2x 16x/8x (03/2003) 
DVD200i www.hewlett-packard.de S379. EIDE 2,4x/2.4x 12x/10x (07/2002) 
RW-5120 [Freecom www.freecom.de € 329.- EIDE -/2.4x _|12x/10x 1,9 __ (07/2002) 
Preis- DVD 100 | Memorex | www.memorex.com \€ 349,- EIDE 2,4x/2.4x 12x/10x 2.048 KB DMA/33 19 (10/2002) 
Leistungs: B> DVDRW228 [Philips www.philips.de |€ 309,- EIDE -/2,4x _[12x/10x [2.048 KB DMA/33 2,0 (07/2002) 
Tipp  RW5120A | Aopen www.aopen.com € 309,- [EIDE -/2.4x | 12x/10x | 2.048 KB | DMA/33 2,0 (07/2002) 
DRUNOA-C1 | Sony www.sony.de € 349,- | EIDE -/2,4x — 20 2.048 KB DMA/33 21 (07/2002) 
DVR-AO4 | Pioneer | www.pioneer.de [€ 364.- | EIDE 2x/ix 8x/4x 2.048 KB DMA/33 2,4 (07/2002) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Soundkarten und Lautsprecher 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Inspire 2.1 Digital 2800 von Creative - die Anlage kann 
digital befeuert werden und klingt exzellent. 4.1-Syste- 


Preis-Leistungs-Tipp | _ Preis-Leistungs-Tipp | 


V 
me sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehr- Ẹ E 
kanalfans sollten besser gleich zu einem guten 51- 2 E 
System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives THX 8 2 
— 2 
5.1550 sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller 2 8 
Kay Beinroth Dinge. Bei den Soundkarten geht meine Empfehlung = 
Redakteur | ebenfalls an Creative: Audigy oder Audigy 2 sind für ? 
h š > 
Bereich Sound | S Pieler die erste Wahl. Logitech Z-340 Hercules Muse 5.1 DVD 
Lautsprechersysteme 
Stereosysteme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Bedienelemente Wertung 
Inspire 2.1 Digital 2800 „Creative |www.creative.com jen, [2 |38 Watt __/Analog/digital |Kabeffernbedienung |1,9 (10/2002) 
Wavemaster MX-1 HMS | www.hms:media.de €12 1241 154 Watt |Kabelfernbedienung 2,2 (10/2002) 
Preis: AAO T7 Altec Lansing | www.altec-lansing.com € 119,- |2» (27.5 Watt [Kabelfernbedienung \2,2 (12/2002) 
Leistungs- N 2.340 Logitech | www.logitech.de €54- Jan [31 Watt Direkt am System 2,2 (10/2002) 
Tip IAcigue 2.1 3300 Creative | www.creative.com € 129,- [2+1 134 Watt |Kabelfernbedienung 2,3 (04/003) 
4. -Systeme 
Hersteller Internet Lautsprecher Anschluss Bedienelemente 
Promedia 41 _ [Klipsch pmr kipsch.com € 306 4] 400 Watt Analog [Direkt am System 14 (06/2001) 
2560 __ ‚Logitech www.logitech.de € 249, 141 400 Watt Analog Direkt am System 114 (06/2002) 
Preise Sirocco Crossfire [Pure Digital | www.pure-digital.de € 389,- 14 100 Watt | Analog/digital Direkt am System . (1/2000) 
Leistungs- N A 3.500 = | Philips | www.philips.de €178; 401 80 Matt Analog [IR-Fernbedienung 1 (07/2001) 
Tipp Soungman Xtrusio DSR-I00 | Logitech Immw.logitechde 8204. 401 100 Watt Analog/digital  |Kabelfernbedienung 1.9 __ (03/2001). 
ACS56 _ _/Altec_ |www.altecmm.com € 168 e 10 Watt | Analog/digital | Direkt am System 21 (12/2000) 
Sound Link Cronos |Jöllenbeck | www.speed-link.com € 66.- ‚del 8 Watt Analog Direkt am System 29 (07/2001) 
5.1-Systeme 
Hersteller Internet Anschluss 5.1-Dekoder 
2.680 7 _ [Logitech 399, 450 Watt | Analog/digital Integriert J44 (02/2003) 
Megaworks THX 5.1 550 | Creative | www.creative.com S299. 500 Watt | Analo s 4,5 (01/2003) 
Digitheatre DTS [Pure Digital | www.pure-digital.de je 549,- E 200 Watt | Analog/digital | Integriert {146 (04/2001) 
Preis- Inspire 5700 Digital Creative | www.creative.com [€ 349,- 1541 [79 Watt |Analog/digital [Integriert 12,0 (01/2002) 
Leistungs- B> XPS 510 | Hercules hercules de S 79. E 60 Watt | Analog E 2, (06/2002) 
Tipp Home Arena 5. Terratec |www.terratec.de € 124,- E 55 Matt Analog I 12,2 (06/2002) 
ZXR-500 | Pure Digital www.pure-digital.de € 119, 54 65 Watt Analog 8 2.2 (04/002) 
A 3.600 Philips | www.philips.de [€ 230.- E 100 Watt Analog | 2,3 (05/0029 


Soundkarten « abgewertet) 


Hersteller Internet 


3D-Sound 


Anschlussrack 


SBAudigy?_ | Creative creative com €134, 3x Line-Qut. digital, Firewire JEAX AHD. A3D eig 1,4 (11/2002) 
SB Audigy Player Creative | www.creative.com |€ 89.- 3x Line-Qut, digital, Firewire EAX AHD, A3D eig 1.5 1/2001) 
Game Theater XP | Hercules | de.hercules.com Te 124 6x Line-Out, Ix MIDI, digital, USB EAX. A3DIO 12 1,8* (01/2001) 
DMX öfire LT Terratec |www,terratec.de €129- _ 13% Line-Out, 1x MIDI, digital JEAX. A3D1.0 {Nein 19 (11/2002) 
Fortissimo IIl Hercules | de.hercules.com [€ 64,- 4x Line-Out, Ix MIDI, digital EAX, A3D 1.0 Nein 2,0 (11/2002) 
SB Extigy | Creative _ | www.creative.com (€179, [3x Line-Out. 2x MIDI, digital EAN A3D 1.0_ [Ja 2.0 (04/002) 
Acoustic edge Philips | www,philips.de € 15, | 3x Line-Out. 1x MIDI. digital (EAX, A3D1.0 {Nein 2.3 _ (09/2001) 
Acoustic 6 | Typhoon u typhoon de ER: 3x Line-Out. 1x MIDI, digital [EAX A3D1.0 [Nein 2,3 (1/2001) 
Audio Extreme 5.1 [Innovision | www.inno3d.de E45 | 3x Line-Out, 1x MIDI, digital JEAX, A3D1.0 [Nein 2,3 (05/2002) 
Preis- Aureon 7.1 Space | Terratec |www.terratec.de €139. 4x Line-Out, E MIDI, digital EAX, A3D1.0 {Nein 2,3 (03/2003) 
Hercules | de.hercules.com € 40,- 3x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 eig 12,3 (09,2002) 


leistungs- B> Muse 5.1 DVD 
Tipp 


Kopfhörer 


Hersteller Internet Kabeltausch Kabellänge Gewicht 
HP 890 | Philips | www.philips.de € 9. Möglich [3 Meter 1330 Gramm [17 (04/2002) 
Preise _HFI-600 | Ultrasone www.ultrasone.de €19- | Nicht möglich [27 Meter [215 Gramm [49 (04/2002) 
Leistungs: B> MDR-CD580 [Sony _ www.sony.de SN. | Möglich 35 Meter 1300 Gramm 2,0 (04/002) 
Tip HD 579 [Sennheiser __|www.sennheiser.de [€100 | Möglich |3 Meter [210 Gramm 2,2 (04/2002) 
UR-30 |Koss [www.hama.de En | Nicht möglich 28 Meter [345 Gramm [2,3 (04/2002) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Tastaturen, Mäuse und Controller 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Bei den PC-Mäusen stellt die MX 700 Cordless Optical | Preis-Leistungs-Tipp f | u Preis-Leistun: gs-Tipp 

Mouse von Logitech derzeit die Spitze der Evolution 

dar, da sie trotz Funktechnologie keine Latenzzeit bei 

der Signalübertragung aufweist. Als perfekten Partner 

empfehle ich das Internet Keyboard Pro von Microsoft. 

Suchen Sie nach einem erstklassigen Lenkrad, 

ist das Logitech Momo Force allererste Wahl. Bei den 

Mic Gamepads schwöre ich auf das Wingman Cordless Ga- 
Redakteur mepad von Logitech, der beste Joystick ist Microsofts 

Bereich Eingabegeräte Sidewinder Force Feedback 2. 


Tastatur 
Gamepad 


Hersteller Internet i Tasten Anschluss 


MX 700 Cordless Optical Mouse 15 www.logitech.de € 14,- [8 + Scrollrad Optisch | PS/2, USB 800 11,4 (1/2002) 

Preis- MX 500 Optical Mouse www.logitech.de €49,- 8 + Scrollrad | Optisch | PS/2, USB [800 116 (12/2002) 
Leistungs- N Mouse Man Dual Optical |www.logitech.de |€ 44,- 4 + Scrollrad 2x optisch | PS/2, USB 1000 [16 (2/2000 

Tipp Intelli Mouse Explorer www.microsoft.de €39- [5 + Scrollrad Optisch | PS/2, USB 400 1 ( OO 
Intelli Mouse Optical www.microsoft.de $ 49,- 5 + Scrollrad | Optisch PS/2, USB 400 8 (05/2000 

Wireless Optical Mouse Blue | Microsoft |www.microsoft.de € 49. 3 + Scrollrad [Optisch PS/2, USB [400 19 (1/2002) 


Tastaturen 


Wertung 
14,5 (01/2001) 
14,8 (10/2001) 


Anschluss Zusatztasten 
PS/2, USB _ 


| Schwer [Hoch | Ps/2. USB {23+ Serollrad 


Internet 
www.microsoft.de 
www.microsoft.de 


Hersteller 
Internet Keyboard Pro | Microsoft 
Preis- Office Keyboard [Microsoft 


49,- 
Leistungs: B> Multimedia Keyboard | [Microsoft www.microsoft.de jé 34,- Leicht Mittel | PS/2 17 19 (12/2002) 
Tipp Power Office Keyboard XP [Typhoon | www.typhoon.de €30- | Schwer Hoch PS/2 33 + Steuerkreuz 19 (05/2002) 
My Office Keyboard für XP . | www.keysonic.net €30.- Leicht Leicht PS/2 52 + Steuerkreuz |2,4 (04/003) 
Kombination Maus & Tastatur 


Tastatur 


Hoch 


Hersteller internet Anschluss 


Preis- Cybo@rd Plus Cherry [www.cherry.de Kabellos/Kugel 
Leistungs- B> Cordless Navigator FM _| Typhoon | www.typhoon.de Kabellos/Kugel 
Tip  305KS Wireless Optical _ Trust | www.trust.com Kabellos/optisch (05/2002) 
‚Key Tronic Cordless | Key Tronic | www.keytronic.com Kabellos / kugel 1400 2.5 (03/2003) 
RF Office Kit Mitsumi _|www.mitsumi.de Kabellos/Kugel USB 400 2,6 (05/2002) 
Wireless 2,46 | Genius | www.genius.de PS/2 1209 27. (09/2002) 
Lenkräder 
Hersteller Internet Preis Schaltung Anschluss Sonstiges 
Momo Force Logitech uu logitech. de S Wippen | USB Pedalerie, FF 12 (1202000 
Force Feedback GT [Thrustmaster www.thrustmaster.de S Il. 110 | Wippen + Knüppel 1 | Pedalerie, FF 1.3 (11/2001) 
Preis- SW FF Steering Wheel [Microsoft www.microsoft.de em- j6 Wippen [usB [Pedalerie, Ff. 18. (1/2000) 
Leistungs- B> Wingman Formula GP Logitech | www.logitech.de £ 44,- 4 Wippen | USB Pedalerie [4,7 02002) 
Tipp I FF Racing Wheel Thrustmaster | www.thrustmaster.de €19-  |9+D-Pad [2 Wippen | USB Pedalerie. ff 1,8 __ (12/2002) 
Gamepads 


Hersteller Internet Preis Tasten Achsen 


Wingman Cordless Gamepad _| Logitech 13 + Schubr. _|6 (digital & analog) Kabellos, FF 117 (09/2002) 

Firestorm Wireless | Thrustmaster www.thrustmaster.de € 44,- {N 6 (digital & analog) USB __|Kabellos 17 (12/2001) 

Preis- Sidewinder Gamepad Microsoft www.microsoft.de € 24,- 110 |2 (digital) USB E 2. (12/2001) 

* > Firestorm Digital 2 [Thrustmaster www.thrustmaster.de €. 12 [2 (digital) [USB 8 72, 5 (09/2001) 
Joysticks 


Hersteller internet 


Sidewinder Force Feedback 2 _| Microsoft www.microsoft.de „> . Schubregler_ |4 + Coolie-Hat I FF 14 (12/2000) 

Hotas Cougar Thrustmaster |www.thrustmaster.de € 319,- [28+ Schubregler |3 + Coolie-Hat [USB | Schubr. separat 1,7 (04/002) 

Top Gun Afterburner FF Thrustmaster | www.thrustmaster.de [€ 9. |8 + Schubregler |4 + Coolie-Hat USB |Schubr. separat |1,7_ (01/2003) 

Freedom 2.4 Cordless Joystick | Logitech | www.logitech.de \€ 79. 19 + Schubregler_ 4 + Coolie-Hat USB | Kabellos „18 8 (12/2002) 

preis- Cyborg 3D USB Gold Saitek | www.saitek.de [€ 39,- 10 + Schubregler 175 + Coolie-Hat | USB — 2.0 (08/2001) 
Leistungs- P> Wingman Attack 2 Logitech | www.logitech.de [€ 20.- [e> Schubregler [USB {2,3 _ (07/2001) 


Tipp 
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PC DES MONATS 


piele-Rechner 


r * 
Jeden Monat präsen- 


tiert PC Games Hard- 
ware drei spieletaug- 
liche Rechner, die aus 
Einzelkomponenten 


elche Hardware ist gut 
w und günstig? Unsere 

drei Computer im Ei- 
genbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werden- 
den Hardware-Dschungel sein. 
Für die Komplett-PCs wählen 
wir nur die Kernkomponenten 
aus, für alles andere (Versand- 
kosten, Montage, DVD-Lauf- 
werk, Diskettenlaufwerk, Maus, 
Tastatur sowie Windows-Li- 


zusammengestellt 
wurden. Die verbau- 
ten Produkte gehören 
jeweils zu den besten 
ihrer Klasse. 


zenz) veranschlagen wir pau- 
schal 265 Euro. Bedenken Sie 
bitte, dass Tagespreise von Ein- 
zelkomponenten, vor allem Ar- 
beitsspeicher und Prozessoren, 
stark schwanken. Wir haben da- 
her einen großzügigen Preis- 
spielraum einkalkuliert — des- 
wegen finden Sie manchmal 
auch günstigere Angebote bei 
den Händlern. Alle Eigenbau- 
Rechner sind leicht aufrüstbar, 


y P 
Webadresse 


www.e-bug.de 


Produktname 


AMD Athlon XP 2400+ (T-Bred) 


| Komponente 


Telefon 


(05187) 30 06 04 


‚Kühler Noiseblocker NB-Acup Silent Il www.noiseblocker.de (02103) 25 57 14 2 iy 
Mainboard | MSI K7N2-L www.alternate.de (01805) 90 50 40 S109 
Arbeitsspeicher 21 256 MB DDR PC333 CL2,5 Infineon www.snogard.de (02234) 9 66 13 33 [€86 © 
Grafikkarte Enmic Radeon 9500 Pro | www.mb-it.de _ (05932) 5 04 50 e2- J 

Soundkarte | Hercules Fortissimo Ill www.iortknox.de (0800) 3 67 85 66 S 

Festplatte | Seagate Barracuda IV, 80 GB www.avitos.de (01805) 60 6065 z à 
Gehäuse Chieftec CS-601 (ohne Netzteil) www.listan.de (040) 73 67 68 60 


+ Pauschale 


[AMD Athlon XP 2600+ www.e-bug.de | (05187) 30 06 04 f 
Grafikkarte | Sapphire Radeon 9700 Pro www.fortknox.de 0800) 3 67 85 66 +€ 80 3 
Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 www.snogard.de 002230 9 66 1333 r 


Einsparoptionen 


Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


CPU _LAMD Athlon XP 2000+ www.kmelektronik.de | (07159) 94 3111 E € 6l,- 
Grafikkarte | Sapphire Radeon 9000 _www.fortknox.de |(0800) 3 67 85 66 |-€147.- 
Soundkarte Onboard-Soundchip | |- -€ 6l- 
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Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 


m Eigenbau 


wir verwenden — sofern tech- 
nisch möglich — nur ein Spei- 
chermodul und lassen eine IDE- 
Einheit am Festplatten-Control- 
ler frei. Bei Mainboards mit 
Nforce-Chipsatz setzen wir 
grundsätzlich zwei Module für 
bessere Performance ein (Twin- 
banking). Die Computer unter- 
teilen wir in drei Klassen: für je- 
den Geldbeutel eine passende 
Konfiguration. 


Der Preis-Leistungs-PC 
Preis: € 1.119,- 


Dieser PC bietet in unseren 
Augen das beste Kosten-Nut- 
zen-Verhältnis. Die Kompo- 
nenten sind nicht überteuert 
und die Leistung reicht für 
alle Anwendungen aus. 


D a die Prozessorpreise mit 
É der Markteinführung neu- 
er Modelle weiter gesunken 
sind, befindet sich jetzt ein Ath- 
lon XP 2400+ im Preis-Leis- 
tungs-PC. Um das Twinbanking 
des Nforce2 auszunutzen, grif- 
fen wir zu zweimal 256 MByte 
DDR-SDRAM (PC333). Damit 
Sie viel Speicherplatz für Spiele 
und MP3s haben, setzen wir 
beim Preis-Leistungs-PC immer 
noch auf eine 80 GB fassende 
Festplatte von Seagate. Diese 
hat sehr gute Zugriffszeiten 
und läuft flüsterleise. Die Gra- 
fikausgabe übernimmt jetzt eine 
Radeon 9500 Pro von Enmic. 


PC DES MONATS 


Der Einsteiger-PC soll mög- 
lichst preiswert sein. Den- 
noch gewährleistet die Aus- 
wahl der Komponenten ein 
flüssiges Spielen bei mitt- 
lerer Auflösung. 


Jem Geldbeutel zuliebe 
haben wir diesmal den 
Athlon XP 1800+ mit gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis aus- 
gewählt. So lässt sich auch 
weiterhin der Titan-Kühler TTC- 
D5TB verwenden. Beim Main- 
board haben wir aus Kosten- 
gründen ein KT333-Board von 
Elitegroup ausgesucht. Obwohl 
die von uns gewählten Spei- 
chermodule als PC333-Modelle 
unterfordert sind, bieten sie 
dennoch bessere Aufrüstoptio- 
nen, weil sie auch mit einem 
Speichertakt von 166 MHz stabil 
laufen. Als Grafikkarte verwen- 
den wir weiterhin eine Geforce4 
Ti-4200 von Innovision mit 64 
MB. Die Hitachi-Festplatte mit 
40 Gigabyte, 2.048 Kilobyte Puf- 
ferspeicher und 7.200 U/min ist 
für den alltäglichen Spiele- und 
Multimedia-Gebrauch vollkom- 
men ausreichend. 


„Nur vom Feinsten“ lautet 
die Devise beim High-End-PC. 
Egal ob Prozessor oder Grafik- 
karte, hier zählt nur Leistung, 
der Preis ist Nebensache! 


ank der Wasserkühlung 

kann der schnellste Intel- 
Prozessor mit Hyper Threading 
und einer Taktrate von 3,06 GHz 
fast lautlos gekühlt werden. Das 
Mainboard P4G8X mit Granite- 
Bay-Chipsatz von Asus ver- 
fügt ähnlich wie Nforce2-Main- 
boards über eine Twinbanking- 
Speicherarchitektur für bessere 
Performance- zwei Speicherrie- 
gel vorausgesetzt. Die Festplatte 
von Western Digital verfügt 
über gewaltige 200 GB sowie 8 
MB Cache und dreht mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute. Die 
brandaktuelle Grafikkarte Sap- 
phire Radeon 9700 Pro Ultimate 
Edition sorgt für eine Spitzen- 
3D-Leistung bei aktuellen Spie- 
len. Sie ist dank Passiv-Kühlung 
superleise, wir empfehlen eine 
zusätzliche Gehäuselüftung mit 
zwei Gehäuselüftern, damit ein 
einwandfreier Betrieb gewähr- 
leistet ist. 


Arbeitsspeicher 
Grafikkarte 


m Athlon 15 1800+ 
Titan TTC-D5TB (F/CU 35) 
Elitegroup K7VTA3 V5 (KT333) 


256 MB DDR PC333 CL2,5 Kingston 
| Innovision Tornado GF Ti-4200/64 MB 


Webadresse 


www.pc-cooling.de 


www.e-bug.de 
www.mb-it.de 


www.kmelektronik.de 0189 DEN 


Der Einsteiger-PC 
3 € 8 


(04392) 9 16 10 
(02234) 9 66 13 33 


(05187) 30 06 04 
(05932) 5 04 50 


Soundkarte 


101805) 60 60 65 


-Festplatte 


| Terratec Aureon 5.1 Fun | ww.avitos.de 
IC35LO40AVVNOT, 40 Gigabyte www.fortknox.de 


(0800) 3 67 85 66 


N 


| Intertech Calvin 2 


Aufrüstungsoptionen 


AMD Athlon XP 2000+ 


www.mindfactory.de 


www.kmelektronik.de 


pox 8K9A2 (KT400) 


AMD Athlon XP 1700+ 


256 MB DDR PC333 CL2,5 Kingston 


www.e-bug.de 


Grafikkarte 


MSI G4MX440 


www.mb-it.de 


Soundkarte 


Komponente 


Onboard-Soundchip 


Produktname 


Intel P4 3,06 GHz 


Kühler 
Mainboard 
Arbeitsspeicher 


Gehäuse 


Wasserkühlung Innovaset 6 
| Asus P4G8X Deluxe (E7205) 
2x 256 MB DDR PC333 Corsair 


Sapphire 9700 Pro Ultimate Edition 


Soundkarte Sound Blaster Audigy 2 www.snogard.de 


Webadresse 

W alternate. de 
www.oc-card.de 
WWI. alternate de 


www.älternate.de (01805) 90 50 40 


Zusätzliche Ausgaben gegenüber Ursprungs-PC 


www.kmelektronik.de (07159) 94 3111 -€30 


Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC. 


Der High-End-PC 
Preis: € 2.801,- 


Die Komponenten des High-End-PCs 


(04421) 913 1170 
+ Pauschale 
Gesamtpreis 


(07159) 94 31 11 
(05187) 30 06 04 


Era 
[ac] 


(05932) 5.04 50 


(01805) 90 50 40 


(05141) 3 57 02 


| (01805) 90 50.40 


www.alternate.de 


(01805) 90 50 40 


www.e-bug.de 


2230 9 66 13 33 


(05187) 30 06 04 


www.avitos.de 


Festplatte | Western Digital WD2000JB, 200 GB 
Chieftek 901, NB-Silent-Pro 350 Watt 


Aufrüstungsoptionen 


Soundkarte 


Sound Blaster Audig 


www.blacknoise.de 


www.snogard.de 


2x 256 MB DDR PC333 Corsair 


www.alternate.de 


Lian Li PC-71 (ohne Netzteil) 


MSI Geforce4 Ti-4200 


www.fortknox.de 


Western Digital WD1200BB, 120 GB 


 [wwwmtitde 


www.kkcomputer.de 


Zusätzliche — gegenüber Ursprungs · pc [+ € 309,-] 


Sparpotenzial gegenüber Ursprungs-PC 


(01805) 60 60 65 
(05187) 30 06 04 
+ Pauschale 
Gesamtpreis 


(02234) 9 66 13 33 
(01805) 90 50 40 
(04392) 9 16 10 


(0800) 3 67 85 66 
(05932) 5 04 50 
(0911) 4 39 0 22 22 
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LESERBRIEFE 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 
Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


N Virenscanner-Test 


M Einbauprobleme Geforce FX 


Ich fand Ihren Virenscanner-Test 
in Ausgabe 02/2003 äußerst ge- 
lungen. Meines Wissens nach 
hat es bisher noch keine Zeit- 
schrift geschafft, einen so kom- 
pletten Test aktueller Virensoft- 
ware zu veröffentlichen. Er gibt 
einen sehr guten Überblick über 
die Scanner und deren Leistung. 
Bemerkenswert ist auch die Tat- 
sache, dass ein kostenpflichtiges 
Produkt wie Norton Anti Virus 
nicht an die Leistung des kos- 
tenlosen Antivir von H+B he- 
ranreicht. 

[Michael Henters, per E-Mail] 


Ich habe in der PCGH-Ausga- 
be 04/2003 gelesen, dass keine 
Geforce FX auf mein Mainboard 
(Leadtek K7NCRI8D Pro) passt. 
Gilt das nun für alle FX-Platinen 
oder nur für die Karte aus Ihrem 
Testlabor? 

[Peter D., per E-Mail] 


PCG Hardware: Die bisher veröf- 
fentlichten Bilder anderer Geforce- 
FX-Karten und das Standard-De- 
sign von Nvidia deuten darauf hin, 
dass lediglich die FX 5800 Ultra im 
Referenzdesign Probleme beim Ein- 
bau darstellt. Wir prüfen aber bei 


MAXLINE II] Mit der Maxline Il liefert Maxtor eine Serie guter Storageplatten 
Bei den Transferraten lag die getestete 250-GB-Version aber nur im Mittelfeld 
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allen Grafikkartentests die Main- 
board-Kompatibilität und weisen 
auf eventuelle Probleme hin. 


M Festplatten-Marktübersicht 


In Ausgabe 04/2003 haben Sie 
einen Vergleichstest von Fest- 
platten durchgeführt, der mei- 
ner Meinung nach „unsauber“ 
war, weil Sie sehr unterschiedli- 
che Platten miteinander vergli- 
chen haben. Laut Ihrem Test war 
die Festplatte von Maxtor mehr 
als langsam, hatte die kürzeste 
Zugriffszeit, ist übermäßig teuer 
und der DMA-Modus 133 bringt 
keinen Vorteil! Hier möchte ich 
auf die Eigenschaften der Fest- 
platten verweisen, an denen zu 
erkennen ist, dass dies ein unfai- 
rer Kampf war: Die Festplatte 
von Maxtor hatte 250 Gigabyte, 
zwei Megabyte Cache, 5.400 
Umdrehungen pro Minute. Der 
Gewinner (Seagate) hatte 120 
Gigabyte, 7.200 Umdrehungen 
pro Minute, 8 Megabyte Cache 
und SATA/150. Ich finde, dass 
die Hardware etwa gleiche Ei- 
genschaften haben sollte, um 
eine korrekte und richtige Be- 
urteilung zu gewährleisten. 
[Mario Backes, per E-Mail] 
PCG Hardware: Wir haben ver- 
sucht, ein möglichst breites Spek- 
trum an Festplatten abzudecken - 
deswegen die vielen unterschied- 


lichen Geräte. Somit kann jeder Le- 
ser entscheiden, welche Platte für 
ihn die richtige ist. Die Maxtor ist 
beispielsweise eine sehr gute und 
große Storage-Platte - somit hat sie 
durchaus ihre Berechtigung im 
Test. Wir haben bei jeder Platte 
ausgiebig erläutert, für welche Auf- 
gaben sie taugt beziehungsweise 
nicht geeignet ist 


V TFT-Marktübersicht 

Ich verstehe die Bewertung in 
der TFT-Marktübersicht Ausga- 
be 04/2003 nicht. Der erstplat- 
zierte Sony kostet 140 Euro 
mehr als der NEC auf dem zwei- 
ten Platz. Der Sony hat lediglich 
zwei Mal die Wertung „sehr 
gut“ bekommen, der NEC da- 
gegen drei Mal! Ansonsten glei- 
chen sich alle Eckdaten bis auf 
das Kontrastverhältnis 
500:1 (Sony) gegenüber 450:1 
(NEC). Ich denke, NEC 
hätte nach diesen Ergebnissen 
klar den ersten Platz machen 


von 


der 


müssen. 


[Daniel Schäfer, per E-Mail] 


PCG Hardware: Der Preis spielt 
bei unserer Bewertung keine Rolle. 
Da die Spiele-Tauglichkeit aber ein 
sehr wichtiger Punkt ist und der 
NEC in Unreal 2 große Schwächen 
zeigte, können wir als Spiele-Hard- 
ware-Magazin nur den Monitor 
auf den ersten Platz nehmen, der 


ui 
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SONY SDM-STIR] Der 17-Zoll-TFT konnte im Test bei allen Spielen überzeugen, 
Für Farbbrillanz und Helligkeitsverteilung erhielt das Display zweimal „sehr gut”. 


auch wirklich im Spiel die besten 
Ergebnisse liefert. Betrachtet man 
nur den 2D-Bereich, haben Sie 
durchaus Recht - ein anderes Ma- 
gazin (mit einem anderen Focus) 
hätte hier eventuell den NEC auf 
den ersten Platz gesetzt. 


N Router-Test 


Ihr Router-Test in Ausgabe 03/ 
2003 war sehr aufschlussreich. 
Jedoch habe ich den Testsieger 
nicht unter der von Ihnen ange- 
gebenen Produktbezeichnung 
auf der Homepage von D-Link 
gefunden. Handelt es sich beim 
Testsieger vielleicht um den 
„DI-604 ADSL Router with 4- 
port 10/100MBit Switch“? Ich 
habe zurzeit einen anderen 
Dlink-Router, der sich des Öf- 
teren „aufhängt“. Konnten Sie 
dieses Phänomen bei Ihrem 
Testgerät auch beobachten? 
[Kevin Mörsch, per E-Mail] 


PCG Hardware: Sie haben völlig 
Recht - der von uns getestete Rou- 
ter wird in der Tat von den meisten 
Versendern als DI-604 geführt. Das 
Gerät war in unserem Test rund 
um die Uhr am Netz. „Aufge- 
hängt“ hat sich der Router nicht, 
uns ist aber aufgefallen, dass er 
sehr heiß wird, Unter ungünstigen 
Umständen (wie eine Platzierung 
nahe der Heizung) ist ein Absturz 
wohl nicht auszuschließen. 


2) ATNEX 


Ich hab mir ein Asus A7N8X De- 
luxe gekauft. In Ihrer Ausgabe 
03/2003 schreiben Sie, dass man 
den Takt der CPU und des 
RAMs synchron laufen lassen 


soll. Ich besitze einen XP 2200+ 
T-Bred A und habe nun folgende 
Frage: Wenn ich den FSB auf 
166 MHz anhebe, dafür aber 
den Multiplikator senke, könn- 
te ich dann 333-MHz-Speicher 
einsetzen? Der Arbeitsspeicher 
läuft ja dann synchron zum FSB 
der CPU und so müsste das 
Stabilitäts-Problem des Nforce2 
aus der Welt sein - oder liege ich 
da falsch? 

[Karl Brune, per E-Mail] 


HAC-V81 X-DREAM] Der Cooler-Master-Kühler ist durch das hohe Betriebsgeräusch 
mehr Turbine als Leisetreter und nur für Overclocker geeignet. 


PCG Hardware: Der Nforce2 
läuft bei asynchronem Speicher- 
und FSB-Takt nicht instabil, son- 
dern langsamer. Daher sollten Sie, 
falls die CPU den 166-MHz-FSB 
mitmacht, den Speichertakt auch 
auf PC333 anheben (reale 166 
MHz). Wenn Sie bei dem XP 
2200+ den FSB auf 166 MHz 
anheben und den Multiplikator 11 
wählen, kommen Sie auf einen 
Taktfrequenz von 1.826 MHz - das 
sind nur 26 MHz mehr als bei nor- 


maler Taktung des 2200+. Das ist 
für den CPU-Kühler zu schaffen 
und das Nforce2-Board arbeitet 
mit dem höheren FSB. 


N AMD-Kühlertest 


Ich bin grundsätzlich mit Ihrer 
Zeitschrift sehr zufrieden, aber 
der Sockel-A-Kühlertest hat mir 
überhaupt nicht gefallen. Ich 
habe mir den angeblich „super- 
lauten“ Cooler Master HAC 


problem des Monats 


Startschwierigkeiten bei Futuremarks 30 Mark 2001 SE: Die nach wie vor beliebte 
| Benchmark lässt sich nach der Installation von DirectX 9 nicht mehr starten. 


Eine interessante Entdeckung machten einige unserer 
Leser und das PCGH-Testlabor-Team fast gleichzeitig: 
Nach der Installation von DirectX 9 versagt 3D Mark 
2001 den Dienst, egal, ob es sich beim Betriebssystem 
um Windows 98 oder XP handelt. Doch die beliebte 
Benchmark muss nach der APl-Auffrischung nicht für 


Plad Univ 


Die aktuelle 3D-Mark 
2001-5 Sion 

(Build 330) arbeitet 
nicht auf Anhieb mit 


DirectX 9 zusammen 


immer von Ihrem System verbannt bleiben. Die Lösung: 
Nach einem Neustart des Systems muss das Future- 
mark-Tool zunächst deinstalliert werden. Danach kann 
die aktuelle Version (Build 330) unter WEBCODE 228S 
heruntergeladen und aufgespielt werden. 3D Mark 
2001 SE läuft nun wieder ohne Probleme! 
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Redaktionsfrage des Monats 


Nach der Einführung der Webcodes erreichten uns viele E-Mails zu diesem Thema. 
Wir haben für Sie an dieser Stelle alle wichtigen Informationen zusammengestellt. 


Frage: Ich fürchte, ich komme mit Ihrer neuen 
Webcode-Funktion noch nicht zurecht, Wo be- 
komme ich denn für einen Webcode die entspre- 
chende URL? Was ist überhaupt der Vorteil die- 


ser Funktion für die Leser? 


Stefan Meier, per E-Mail 


Antwort der Redaktion: Die Webcodes 
ersetzen lange Links, die Sie bislang mühevoll 
aus dem Heft in Ihren Browser tippen mussten. 
Adressen wie „download.nvidia.com/downloads/ 
NVDVD/NVIDIALNVDVD 2.27 Trial exe gehören 
der Vergangenheit an - sie werden durch einen 
vierstelligen Webcode im Heft ersetzt. Diesen 
können Sie in das Suchen-Feld oben rechts auf 
der Startseite unserer Homepage www.pcgames 
‚hardware.de eintragen. Mit einem Klick auf 
„Webcode“ gelangen Sie zu der gesuchten Web- 
seite. Beispiel: Zum Betrachten eines Geforce- 
FX-Demovideos haben wir bislang diese URL im 
Heft angegeben: „www.nvidia.de/content/diver- 


sions/video/index_320.asp?task=settings&vi- 
deo=geforcefx_story“ - viel einfacher ist der 
Webcode 228J. Probieren Sie es aus! 


V81 X-Dream gekauft, doch die- 

ser ist in meinem Rechner bei 7 

Volt überhaupt nicht laut! 
[Andi, per E-Mail] 


PCG Hardware: Unsere Lautstär- 
kemessungen werden alle in ei- 
nem schallgedämmten Raum unter 
gleich bleibenden Bedingungen er- 
mittelt. Im Vergleich aller geteste- 
ten Kühler ist der X-Dream mit 
Abstand der lauteste Testkandidat — 
auch bei sieben Volt. Natürlich 
wird Lautstärke von jedem Hörer 
anders wahrgenommen, und so 
kann es durchaus sein, dass Sie den 
X-Dream noch als leise empfinden. 


Allerdings ist sich die Redaktion 
einig, dass 64 beziehungsweise 50 
dB(A) völlig indiskutabel und nur 
bei eingeschalteter Stereoanlage to- 
lerierbar sind. 


N Dlink-Router-Test 


Herr Gögelein hat in Ausgabe 
04/2003 im Artikel über den 
Dlink-Router DI-604 geschrie- 
ben, dass es möglich sei, mit 
drei Rechnern gleichzeitig on- 
line zu spielen. Ich habe bisher 
noch keinen Router gesehen, der 
dies mit einer T-DSL Leitung 
schafft. Bislang sind die Pings 


[DLINK DI-604] Der DSL-Router überzeugte im Dauertest in der letzten Ausgabe. 
Die hohe Temperatur des integrierten Netzteils war als Einziges zu bemängeln. 
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schon bei zwei Rechnern über 
die 500-ms-Marke gegangen. 
[Kai Rodewald, per E-Mail] 


PCG Hardware: Bei drei Rech- 
nern ist das T-DSL-Uploadlimit 
von 128 kBit deutlich zu spüren. 
Wichtig ist, dass bei Spielen mit der 
Unreal-Engine in den Netzwerk- 
Optionen unter Connection „Mo- 
dem” eingestellt ist. Damit wird 
der Traffic auf 2.500/2.600 bps pro 
Maschine reduziert. So können drei 
Spieler noch recht ordentlich zo- 
cken (Ping um 100 ms). Bitte be- 
achten Sie auch die Testumgebung: 
Unser Testrechner steht in un- 
mittelbarer Nähe der Verbindungs- 
stelle und erreicht daher generell 
sehr gute Pingzeiten und Band- 
breiten. Mit QDSL (256 kBit Up- 
stream) gibt es keine Einschrän- 
kungen. 


D Splinter-Cell-Grafikfehler 


Ich habe mir kürzlich Splinter 
Cell gekauft, doch das Spiel ist 
auf meinem System (XP 2000+, 
512 MB RAM, Ti-4200) aufgrund 
zahlreicher Grafikfehler un- 
spielbar. Ein paar Beispiele: 
Sämtliche Lichteffekte sind ver- 
stärkt und fehlplatziert, der 


LESERBRIEFE 


Hauptdarsteller Sam Fisher ist 
durchsichtig, Lichtquellen schei- 
nen einfach durch ihn hindurch. 
Auch der erhältliche Patch 
schaffte nicht wirklich Abhilfe. 
Haben Sie einen Tipp? 
Sebastian, per E-Mail] 


PCG Hardware: Die Grafikpro- 
bleme mit dem Nvidia Detonator 
41.09 sind bei Ubi Soft bekannt, 
deshalb befindet sich in der Read- 
Me-Datei ein Hinweis, wie diese 
behoben werden können. Wenn Sie 
Splinter Cell mit dieser Treiberver- 
sion oder einer neueren spielen, 
müssen Sie im Options-Menü Ihrer 
Grafikkarte bei der Registerkarte 
„Leistungs & Qualitätseinstellun- 
gen“ die „Systemleistung“ auf 
„Anwendung“ stellen (nicht „Aus- 
geglichen” oder „Aggressiv“). An- 
schließend sollten sämtliche Grafik- 
‚fehler verschwunden sein. 


2) Zalman Heatpipe 


Ich bin händeringend auf der 
Suche nach der von Ihnen getes- 
teten Zalman Heatpipe ZM80- 
HP (A) für meine Radeon 9700 
Pro. Leider scheint das Teil 
überall ausverkauft zu sein. 
Wissen Sie, wo ich noch die 
Heatpipe bekommen kann? 
[Stefan Neumeier, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wir können die 
Lieferprobleme der Zalman Heat- 
pipe bestätigen. Viele Online-Shops 
nehmen derzeit lediglich Vorbestel- 
lungen auf. Kleiner Tipp: Sie be- 
kommen die ZM80-(A)-Heatpipe 
sofort als Prämie für ein PC- 
Games-Hardware-Abo — schauen 
Sie doch mal in unseren virtuellen 
Aboshop’ unter WEBCODE 228X. 


H Chaintech-Nforce2-Mainboard 


Ich habe eine Frage zu Ihrer 
Nforce2-Marktübersicht in Aus- 
gabe 04/2003. Im Artikel schrei- 
ben Sie, dass das Chaintech CT- 
NIS Zenith mit den Multiplika- 
toren „3x-22x, bis 12x läuft“. 
Meinen Sie mit der Formulie- 
rung „bis 12x läuft“, dass man 
nur Multis bis zwölf einstellen 
kann und keine größeren? 
[Marcel Fliegner, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wir konnten mit 
den uns vorliegenden Athlon Tho- 
roughbreds die Funktionalität der 
Multiplikatoren bis 12x bezie- 
hungsweise 12,5x testen. In Zu- 
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kunft können wir auch einen ab 
Werk freigeschalteten Athlon XP 
mit Barton-Kern berücksichtigen, 
der mehr als 12,5x ermöglicht. 


22 MX-700 Preis 


Ich habe Ihren Artikel zur neu- 
en Logitech-Maus gelesen. Ich 
kann dem Fazit nur voll und 
ganz zustimmen. Allerdings 
wird der Preis von Ihnen mit 
90 Euro angegeben, was nicht 
ganz richtig ist - ich habe den 
„Virtuellen Nager“ schon bis zu 
zehn Euro günstiger gesehen, 
beispielsweise bei MC Compu- 
ter in Hannover. 

[Nils Rene Aust, per E-Mail] 


PCG Hardware: Vielen Dank für 
das Lob. Bei der Angabe der Preise 
haben wir meist das Problem, dass 
zum Zeitpunkt des Tests schlicht- 
weg noch kein Straßenpreis exis- 
tiert. So können wir nur die un- 
verbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers angeben. Wenn wir auf 


Verdacht einen günstigeren Preis 
nennen würden, der unter Umstän- 
den zu niedrig wäre, würden wir 
unsere Leser verärgern. In den Ein- 
kaufsführern gleichen wir die Preise 
dann mit den Straßenpreisen ab. 


» SLK 800 oder SLK 900? 


Ich würde gerne wissen, ob die 
Thermalright-Kühler SLK 800 
und SLK 900 auf mein Asus- 
Mainboard A7V266-E passen 
und ob es Probleme beim Ein- 
bau geben könnte. Welcher der 
beiden Kühler ist denn Ihrer 
Meinung nach besser? 

[Bernd Resch, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben das 
A7V266-E in der Revision 1.07 im 
Testlabor im Einsatz und es gibt bei 
beiden Kühlern keine Probleme. 
Kondensatoren und andere Bauteile 
sind weit genug vom Sockel ent- 


fernt und die für den 900er nötigen 


Bohrungen im Mainboard sind 
auch vorhanden. Wenn viel gebas- 


telt wird, empfehlen wir den 800er, 
wenn der Kühler nur einmal einge- 
baut wird, ist der 900er mit einem 
92er-Lüfter vorzuziehen. 


» BIOS-Flash 


In Ausgabe 04/2003 beschreiben 
Sie das Flashen eines BIOS- 
Chips in einem anderen Main- 
board. Ich habe diesen Fall bei 
mir in Form eines defekten 
BIOS-Chips eines MSI K7T Pro 
(KT133). Kann ich den Chip in 
meinem zweiten Mainboard, 
einem Epox 8KHA (KT266) 
flashen? Welchen Gefahren set- 
ze ich dabei mein Board aus? 
[Mike Balsing, per E-Mail] 


PCG Hardware: Für die in Aus- 
gabe 04 vorgestellte Flash- Metſiode 
miissen die beiden Mainboards un- 
bedingt identisch sein! Versuchen 
Sie keinesfalls, das MSI-BIOS auf 
der Epox-Platine zu flashen! In Ih- 
rem Fall bräuchten Sie ein zweites, 
baugleiches MSI K7T Pro. 


Hardiuäre 


Stimmen aus dem Forum: 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde über die neuen Grafikchips von Ati 
und Nvidia und die ersten beiden Athlon-CPUs mit Barton-Kern. 


Startseite KOMMENTARE: News vom 06.03.2003 

News Geforce FX 5200 & 5600 - Nvidia legt nach - 

Spiele Nvidia stellt nach der Geforce FX 5800 (Ultra) 

— zwei neue GPUs für den Massenmarkt vor. 
Schmitzekater: Laut Nvidia soll die FX 
5600 die Hälfte der Ti-4600 kosten und dabei 


Aktuelle Ausgabe 
Special 
Downloads 
Community 
Service 
Abo-Angebote 


www.pcgameshärdwar 


30 Prozent schneller sein! Das glaube ich erst, 
wenn ich einen Preis im Laden sehe und vor al- 
lem eine vernünftige Benchmark. 


Kilt: Also für mich hört sich das ganz gut an: 
Schnelle, günstige Geforce FX 5600 gegen 
schnelle, günstige Radeon 9500 Pro oder 
Nachfolger. 


Spinal: Oh Mann ... Ich bleibe noch minde- 
stens eine Grafikkarten-Generation bei meiner 
GFA4 TI. Die ist solide und schnell. Dann schaue 
ich mal, was auf dem Markt ist und kaufe mir 


MadMan2k: Ich glaube, dass Ati zu viel 
Angst vor der GF FX hatte und deshalb schon 


Und viele weitere Abo-Prämien! "= 
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jetzt die aufbereiteten Versionen parat hat. 
Obwohl man sie gar nicht braucht - aber wa- 
rum sollte man nicht noch mal mit der Radeon 
9800 Pro nachtreten? 


Onliner: Na, wer sagt's denn! Wenn die Kar- 
ten wirklich günstig an den Mann kommen, 
wechsle ich die Fronten als NV’ler zu Ati. 


AMD: Barton im Handel - AMDs neue Prozes- 
sor-Flaggschiffe mit Barton-Kern haben den 
Weg in den Handel gefunden. 


PowerTower: 700 Euro - da sage mir doch 
einer, dass ein P4 teuer wäre ... 


„JohnnyKnoxville21: Im Mai soll der Ath- 
lon XP 3200+ mit FSB400 kommen, bin mal ge- 
spannt, wie teuer der wird! 


Ruinationman: Also für mich kommt nur In- 
tel infrage. AMD ist längst nicht mehr billiger 
im Verhältnis Speed/Kosten. 


Bonkic: Was soll das Rumgejammere? Ist 
doch nichts Neues, dass das jeweilige Pro- 
zesssor-Topmodell exorbitant teuer ist. 


Ausgabe 04/2003 


Falsche Bildunterschrift 

Auf Seite 27 zeigen wir Bilder der 
Referenzkarten mit R350 und 
RV350. Die Bilder wurden aber in 
letzter Sekunde getauscht, des- 
halb stimmt die Bildunterschrift 
nicht mehr. Richtig ist, dass oben 
die RV350- und unten die R350- 
Platine zu sehen war. 


Hohe Reaktionszeit 

Im CeBIT-Special auf Seite 12 ha- 
ben wir für den neuen 19-Zoll-LCD 
von Vobis eine Schaltgeschwindig- 
keit von 15 Sekunden angegeben. 
Der Monitor hat eine Reaktionszeit 
von 15 Millisekunden. 


Falsche Bezeichnung 

Im Router-Dauertest in Ausgabe 
03/2003 haben wir den Testsieger 
von D-Link fälschlicherweise unter 
der Bezeichnung „4-Port Ethernet 
BR“ geführt. Tatsächlich hat das 
Gerät aber den griffigeren Namen 
„DI-604", 


Falsche Seitenangabe 

Im Overclocking-Artikel „Übertak- 
ten für Profis" ab Seite 138 ver- 
weisen wir mehrfach auf eine 
Übertaktungstabelle auf Seite 

131. Tatsächlich befindet sich die 
Tabelle auf Seite 139, 


Falsche Mainboard-Bezeichnung 
In der Nforce2-Marktübersicht ab 
Seite 52 haben wir versehentlich 
falsche Produktnamen für die 
Leäadtek-Platine verwendet. Bei 
dem Board handelt es sich weder 
um ein NCR SD Pro noch um 
ein K7NISCRG Pro, sondern um 
das K7NCRI8G Pro. 


Broodwar 

Im Artikel „Spielen im Netz“ auf 
Seite 119 hat sich ein Fehler einge- 
schlichen. Broodwar lässt sich seit 
der Version 1.09 auch über UDP 
spielen. 
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f PROBLEME MIT DEM SPIELERECHNER? 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen; 

bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können 01 9 0/ 82 46 5 4 * 
0 1 9 0/ 8 2 4 6 6 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


Hardwareprobleme; täglich von 7 bis 24 Uhr * Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 


PROBLEM-PC 
Webcodes: Einfach die Nummer e 


oben rechts unter. Suche“ ein [| Bewerbungs-Formular für 
geben und „Webcode“ anklicken.. trete Suchen Leseraktion auf CD-ROM: 


News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de f J A, ICH WILL, 
Abos online bestellen: ; 


abo.pcgameshardware.de 


dass mein Rechner von 
PC Games Hardware 
genauer unter die Lupe 
genommen wird. 


Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec.abo@pvz.de 


Das Ganze in einen 


Abofragen Österreich: | m; 
bgenser@leserservice.at Computec Media AG, 
Redaktionskontakt: DE SAESON Pae; 
redaktion@pcgameshardware.de Stichwort Problem- pc 2 
Dr.-Mack-Straße 77, 


Einsendungen für Sparfuchs: 
sparfuchs@pcgameshardware.de 


90762 Fürth 
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IMPRESSUM 


Inserenten 
05/2003 


PC Spezialist ..... 
Chaintech 
REIN 


Guillemot . 


Angabe des Magazins inkl. der Ausgabe und der Seiten 
nummer. in dem die Anzeige erschienen ist am 


COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH, Anschrift siehe links 


Die Redaktion 


Jeden Monat stellen wir Ihnen einen PC-Games-Hardware- 
Redakteur vor und befragen ihn zu einem aktuellen Thema. 


PC-System: XP 2200+ mit KT266A, 512 MB RAM 
und Win XP. Grafikkarten tausche ich regelmä- 
Big aus, zurzeit ist es eine Radeon 9700. Da- 
nach kommt ein FX 5800 in den Rechner. 


1x Multimedia-PC von Momax 


Der Gewinner diesen Monat: 
Mike Körner, Berlin 


. 
. 
. 
| 


Thilo Bayer: Chefredakteur Fachgebiet: Grafikkarten 


Erster Kontakt mit Computern: Mit dem Vi- 
deospielsystem 67000 von Philips fing meine 
Computerkarriere an. Danach kam der C64, 
Atari habe ich dann übersprungen und 1990 
meinen ersten PC gekauft (386 $X). 


Bestes Spiel aller Zeiten: NHL 95 ist das 
Spiel, mit dem ich die meiste Zeit verbracht 
habe (500+ Stunden). Danach kommt direkt 
Master of Magic. Alles ältere Kaliber ;-) 


Meine Spiele-Hoffnung 2003: Es wäre schön, 


wenn dieses Jahr noch ein gutes DirectX-9- 
Spiel erscheinen würde (vielleicht Sta/ker?). 
Doom 3 wird eines der Highlights 2003. 


Lieblingsfilm und Musik: High Fidelity, Elling 
und Star Wars 1-3 sind meine Lieblingsfilme. 
Musikalisch besinne ich mich momentan auf 
Klassiker wie Stones oder Beatles. 


TEAMSEITE 


Christian Gögelein Kay Beinroth 


Stellv, Chefredakteur 
CPUs, Infrastruktur 


Redakteur 
‚Overclocking, Kühlung 


Leitender Redakteur | 
Sound, Laufwerke | 


Redakteur 
Monitore, Notebooks 


Volontär 
| infrastruktur, Netzwerke 


Volontär 
| Spiele, Eingabegeräte 


Frank Neupert Sascha Pilling 


| (Online-) Redakteur 
| Aktuell, Internet 


Redaktions-Assistent 
Hardware -Videos 


Redakteur 
Sonderhefte 


Abo-Gewinnspiel 


Abonnent sein lohnt sich! Unter allen Abonnenten werden jeden Monat vier 
geniale Preise verlost. Das Beste: Als Abonnent nehmen Sie automatisch teil! 


1x Sony PlayStation 2 1x Nintendo GameCube 1x Game Boy Advance SP 


1%: 


Der Gewinner: Norbert Der Gewinner: Ralf 
Schlüter, Stockstadt Neuschäfer, Düsseldorf 


Der Gewinner: Nikolas Da- 
niel, Garmisch-Partenkirchen 


Am Abonnement-Gewinnspiel von Computec Media nehmen exklusiv alle Abonnenten teil. Als Abon- 


nent nehmen Sie immer automatisch teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichti- 


gung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Ange- 


hörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


Firma Homepage 


Versender: 


Info-Hotline 


(05251) 87 02 48 2 
Alternate www.alternate.de (01805) 90 50 40 “a 
Atelco unn. atelco. de (0800) 1 14 44 44 * 
Fort Knox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 = 
U www.hig-computer.de (024049424100 E 
Intos www.intos.de (06403) 7 03 30 ® 
1 de (0911) 439022 E 


(04421) 9 13 11 70 


(07631) 36 00 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(0911) 43 902155 @ 


(01805) 60 60 65 


(0911) 9 94 40 15 


(07957) 92 54 78 


(05741) 80 97 55 


Homepage 


HERSTEL 


Info-Hotline 


LERLISTE 


Technik-Hotline 


(040) 53530314 =E 


WWW. de 


(06142) 92 12 73 ® 
— 


Siehe Info-Hotline 
| Siehe Info-Hotline 
(092400 9 f 0 m 
(01805)234120 = 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Œ [Siehe Info-Hotline 
(040) 2 53 30 40 (01803) 428468 m 
(07183) 30 03 54 (021) 65791059 m 
0090 662789 m 
055 Siehe Info-Hotline 
(02161) 69 48 80 (02161) 6948840 m 
(01805) 32 62 22 (01805) 258143 = 
| (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Innovision www inno3d.de (02775) 940140 = [Siehe Info-Hotline 
Intel nm intel de (089) 99 14 30 069 95 09 608 
Interact/Jöllenbeck | www.speed-link.com (01805) 125133 ede Info-Hotline 
T (040) 7100 18 37 Inter-Tech waw inter-tech.de (0511) 72667830 Jede Info-Hotline 
Over www.overclockingeard.de (05141) 3 57.02 l www iomega. de (0800) 1829446 mm [(069)95086359 m 
‚pe-icebor, (0911) 699213 Labtec worw.Jabtec.com (09m 997130 = [Siehe Info-Hotline 
Leadtek wow leadtek.de (02405) 424602 Jede Info-Hotline 
Lexmark www.lexmark.de (0800)5396275 (00805551. 
Firma = Homepage Info-Hotline 1 (02154) 49 20 © | Siehe Info-Hotline 
Komplettsystem-Anbieter: Logitech www logitech.de (089) 89 4670 m ((069)92032166 m 
Compaq www.compag.de bo ss) 22 1221 matron. (01805) 002338 m (089) 62170333 m 
Dell www. dell. de (01805) 22 44 65 = Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens www. fujitsu-siemens.de (0821) 80 40 0 Diete Info-Hotline 
Lintec wwn.lintec.de (03429871300 E Microsoft vun microsoft de (089) 3 17 60 01805) f 255 
Midos-Comput mww.midos-computer.de (02701 TT Mitsubishi wwn.mitsubishi.de (02102) 486770 = ((02102) 486233 m 
vun pespezialist.de (0529696200 m Mitsumi ww. mitsumi.de (021392550 (805 2 50 
lat de (00800) 08 27 4272 | Siehe Info-Hotline MSI Technology mnmsicomputer.de (069408930 ehe Info-Hotline 
won waibel.de (0800)1182990 . | Siehe Info-Hotline NEC wwra.necd.de (01805) 969699 Jede Info-Hotline 
vun wortmann.de nn S (SNNN B Widia mn mii de 0d 0b) 6152500 E. Sede Info-Hotline 
(wn voodoo-systems.de e 50e Info-Hotline Philips un piles e (0105) 35767 Jede Info-Hotline 
Info-Hotline Technik-Hotline ee! e E e ooe pun nn 2 een 
u - 401. Plextor ww. plextor.com (00322) 7255522 (00327 7 10 03 50 mm 
PNY wn pa ge (02236) 2 6 00 [Siehe Info-Hotline 
; (089) 25 00 00 m | Siehe Info-Hotline Pure-Digital www. pure-digital.de (06158) 87 88 72_ Jede Info-Hotline 
Abit mm abit.com.w ‚(0031) 773204428 M ede Info-Hotline ODI Legend www. qdieurope.com (040) 61135316 |Siehe Info-Hotline 
r | (01005) 125133 W (Si i Quantum vn quantum con (069) 9507670 038948 35 51 03 um 
— IN IE Saitek m säitek.de (0895467570 098460276 
s — (089) 45 05 90 = 0 s Samsung In Samsung de (01805) 121218 1 | Siehe Info-Hotline 
— |... 2 Seagate [wwn.seagate.de (089) 14305000 WE [Siehe Info-Hotline 
ME 2 II 5 Shuttle www. spacewalkercom | (04121) 47 66 T [Siehe Info-Hotline 
kis ann asuscom de (00095990 [Siehe eee — Jansone 6 Oa 
Ati Technologies | mwmati.de 00 6550 æ [(00353) 18 07 78 m 1 an - 
TE ae ‚Symantec wwn.symantec.de (02102) 74 53 w [Siehe Info-Hotline 
120 — — Fr = 1 rin Tekram ww tekram.de (02102) 302840 WE [Siehe Info-Hotline 
ae Terratec wwn.terratec.de (02157) 8 17 90 = [az 817914 * 
Cann un canon de (0215) 249555 021500 349 0ũ —— (02151) 34 95 55 (0250 34940 Thrustmaster www.thrustmaster.de (09122) 88 60 v 18 40 873999 
m Topgrade vnn dopo ade de (06403) 69 0212 = [Siehe Info-Hotline 
7 ` Siete Moe Toshiba wur. toshiba.de (01805) 22 42 40 = [Siehe Info-Hotline 
i . ive. (00353) 14380000 MM | Siehe Info-Hotline Trust vun trust. com (0900) 0087878 . | Siehe Info-Hotline 
c ww.chxeurope.com (02131) 34 99 10 = [Siehe Info-Hotline Videoseven won videoseven.de (089) 4 20 80 = (0700) 5553311 W 
Cyber Drive unn. eyderuriye. de (02102) 3 80 00 = Siehe Info-Hotline Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 0800) 17140 W 
Daewoo www.daewoo.de (06033) 9 69 10 ® | Siehe Info-Hotline Western Digital www.westerndigital.com (089) 9 22 00 60 Æ |(003120) 446 7651 m 
Devolo won. devolo.de (0241) 1827999 ede Info-Hotline Xelo www .xelo.net (0190) 745505 E [Siehe Info-Hotline 
DFI wwn.dfi.com (04215656818 ede Info-Hotline Yamaha wwn.yamaha.de (04101) 30 30 = [080262222 m 
| TARIFE DU ist kostenlos oder bis 0,06 €/Min. E Anruf kostet 0,06 bis 0,09 €/Min. = Anruf kostet 0,09 bis 0,12 €/Min. E Anruf kostet bis zu 1,86 €/Min. 
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mM Gut und billig - auch bei 
Hardware ist diese Kombina- 
tion möglich. Verschaffen Sie 
sich mit unserer Hilfe einen 
Überblick über aktuelle 
Schnäppchen auf dem Hard- 
ware-Markt. Dabei wird Ihnen 
jeder Fachredakteur aus seinen 
Produkt-Bereichen die Geheim- 
tipps verraten. 


die neuen P4-Prozessoren von Intel im Härtetest 


E Intel gibt Gas: Die neuen 
Pentium-4-Prozessoren sollen 
mit 800 MHz Frontside-Bus 
laufen und den Barton in die 
Schranken weisen. In unserem 
Test wollen wir neben den Pro- 
zessoren auch die neuen Main- 
board-Chipsätze Springdale 
und Canterwood genauer 
durchleuchten. 


E Um das Herz: Herzstück e eines 
jeden Computers, das Main- 
board, erfolgreich zu tauschen, 
benötigt man fundierte Hard- 
ware-Kenntnisse. In unserem 
Praxisartikel helfen wir Ihnen 
Schritt für Schritt beim Main- 
board-Einbau in Ihren PC-Tower 
und der BIOS- und Systemkonfi- 
guration. 


Die nächste 


PC Games Hardware 


Wissen: Radeon-Architektur erscheint am 


Alles über die R3x-Chipserie von Ati 


Marktübersicht: Wärmeleitpaste 
Welche Paste leitet am besten? 


Marktübersicht: DVD-Brenner 
Die schnellsten Geräte im Test 
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DIE LETZTE SEITE 


David gegen Goliath: Mit der neuen Grafikkarte FX 5800 
Ultra (Geforce FX 5800 Ultra) geht MSI bei der Verpackung 
neue Wege. In einem edlen (und großen) Karton sind neben 
der Karte auch noch Vollversionen der Spiele Duke Nukem 
Manhattan Project, Morrowind und Ghost Recon sowie 
diverse Kabel für die vielen Anschlüsse enthalten. Ganz 
nach dem Motto „Das Auge kauft mit" sollten Konkurren- 
ten wie Ati ihre Produkte demnächst auch etwas spektaku- 
lärer verpacken, um nicht ins Hintertreffen zu geraten. 


| 


Worte des Monats 


„Intels Pläne, in naher Zukunft keine 64-Bit- 
Prozessoren anzubieten, entbehren jeder Vernunft. 
Diese Technologie ist ein Segen für Programmierer und 
AMD hat hier einen deutlichen Vorsprung vor Intel.” 
Tim Sweeney, Epic Games 


| Rossis Restekiste 


Die Firma „WTN-Online“ liefert Sicher- 


| heitszubehör der besonderen Art. 


| Anbieter: www.wtn-online.de Der „zack0" sieht 


nicht nur winzig 
klein aus, er ist 
es auch. Wer nicht 
aufpasst, löst mit 


einem Fingerdruck 
diverse Angriffs 
arten aus. 


Nur weil Sie mild paranoid sind, bedeutet es nicht, dass 
wirklich niemand hinter Ihnen her ist! Aber keine Panik, 
endlich können Menschen wie Sie und ich sich etwas siche- 
rer fühlen. Der zac“ hilft gegen sechs verschiedene An- 
griffsarten. Integriert in dem handlichen, antiallergisch be- 
schichteten Gerät ist ein Detektor für versteckte Kameras, 
eine 110-dB(A)-Sirene, ein 20-Lux-Blitz, Pfefferspray, Ein- 
bruchschutz und Sicherheitskabel mit Rückmelder. Meiner 
Meinung nach sind zumindest die Tasten für koreanische 
Kinderhände konstruiert und mir ist es ein Rätsel, wie man 
nur die Taste für den Blitz drücken kann, ohne gleichzeitig 
einen Schuss Pfefferspray in die Landschaft zu entlassen. 
Aber so lange Sie genug Batterien haben, kann nichts pas- 
sieren, außer dass die Maus unter Ihrer rechten Hand le- 
bendig wird und versucht, Ihnen ins Gehirn zu kriechen. (rr) 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
dungen auf Herstellerseſte kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


